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apazitäten
Welche taugt für wen? 
Gigafile -  der Jumbo 
Statt Streamer: Floppy

nd GFA-Basic
Für’n Appel und’n Ei: PD 
ST-Magazin-Aktion

o baut Siemens 
en Supercharger



KORONMOFT
¿te Starker Preis! 

je39,90 DM!
Ghouls 'n' Ghosts
Jagd auf Roter Oktober
Leisure Suit Larry I
Moonwalker
New Zealand Story
Slayer
Space Quest I 
Space Quest II 
Stormlord 
Strider
Super Hang On 
Thundercats 
Timescanner u.a.

Space
Ace
Monochrom- 
od. Farbmonit.

8 9 -

Pipe
Mania

Super
Cars

Dragons
Breath

¿te Unglaublich, 
aber wahr! 

je35,90 DM!
Beach Volley 
First Person Pinball 
Mindbender 
Pacland 
Passing Shot 
Sky Chase 
Ultimate Darts u.a.

¿te Das bringt's!
je49,90 DM!

Action ST 
Colossus Chess X 
Kings Quest IV 
Manhunter 
Personal Nightmare 
Shoot 'em up Construe. Kit 
Space Quest III u.a.

89,-
¿te Spitzentitel! 
Winners 55,90 DM!

¿te Wer unterbietet! 
je45,90 DM!

Archipelagos 
Battletech 
Conflict Europe 
Day of the Viper 
Interphase 
Knightforce 
Millenium 2.2 
Onslaught 
Rodeo Games 
Sleeping Gods Lie 
Sorcerer Lord u.a.

¿te Spitzentitel! 
Vermeer 29,90 DM!1

Druckfehler 
und Preis- 

irrtümer Vorbehalten 
Solange der Vorrat reicht!

Ständig alle wichtigen Neuerscheinungen 
für Sie am Lager. Rufen Sie uns an, oder 
fragen Sie nach dem Gesamtkatalog!
□  kein Kaufzwang
□  keine Mitgliedsbeiträge
□  schneller Service
□  regelmäßige Infos

B e s t e l l - C o u j o o n S T

Versandkosten: Inland NN + 5 - DM
oder Scheck + 5,- DM, Ausland nur EC-Scheck' 
Bar/Postanweisung + 8 ,- DM.
Ab 100,- DM Versandkosten frei.

Hiermit bestelle ich 
folgende Spiele:

Preis

Name-

Straß e  •A b  J u n i  a u c h  m it  L a d e n !  
B e s u c h e n  S i e  u n s  in  d e r  C a r l- P I 7/Ort:

B e r t e ls m a n n - S t r .  5 3 Telefon-

K O R O N A - S O F T
P o s tfa c h  3115 4830 G ü te rs lo h  1

Alter:
Sofort auf eine Postkarte und an KORONA-SOFT!



Editorial

Atari im
Wandel der Zeit
Produkt-Vorankündigungen der 
Firma Atari vermittelten in der 
Vergangenheit oft das Gefühl von 
reichlich unsicheren Orakeln. 
Denken Sie zum Beispiel an das 
Trauerspiel mit dem versprochenen 
MS-DOS-Emulator für den »ST«. Die­
ses Gerät fand nie den Weg zu den 
Anwendern. Oder auch die von Messe 
zu Messe wiederholten Ankündigun­
gen des »TT«. Langsam glaubte nie­
mand mehr, daß dieser Computer in 
absehbarer Zeit zur Auslieferung 
kommen würde.
Doch scheint sich in den Chefeta­
gen von Atari einiges geändert zu 
haben, denn auf der diesjährigen 
CeBIT konnte der Besucher fast nur 
fertige Produkte bestaunen. So 
zeigte Atari das »Atari-Net«, Pe­
ripherieprodukte rund um den 
»Portfolio« und den TT in Serien­
reife. Alle diese Neuigkeiten sol­
len kurz nach der Ausstellung auch 
in den Läden zu haben sein, bezie­
hungsweise kurz vor der Ausliefe­
rung an die Entwickler stehen.

Es sieht so aus, als hätte Atari 
aus den Fehlern der Vergangenheit 
gelernt und kündigt Neuheiten nur 
noch kurz vor deren Markteinfüh­
rung an. Diese neue Haltung nutzt 
schließlich beiden Seiten. Der po­
tentielle Kunde weiß, woran er 
ist, er kann seine Kaufentschei­
dung genauer planen. Aber auch 
Atari und der Handel ziehen daraus 
Nutzen, denn so bleiben ständige 
Anfragen, wann diese Produkte denn 
endlich auch verfügbar sind, aus.
Es bleibt zu hoffen, daß sich die­
se weise Ankündigungspolitik auch 
in Zukunft fortsetzt.

Herzlichst, Ihr 

Uwe Wirth
stellv. Chefredakteur

Ausgabe 5/M ai 1990 JlZ/ÜhfÀ2JÜ 3
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Auch in diesem Jahr über­
raschte die CeBIT den Be­
sucher mit interessanten 
Neuigkeiten. Lesen Sie in 
unserem Messebericht, 
welche neuen Produkte zu 
bestaunen waren.

Seit« 6

ST-Aktuell I ST-Story
Bericht: CeBIT ’90 6 Supercharger: Made in Germany
TTX-Bericht:
Unix zum Leben erweckt 13

Siemens fertigt den Supercharger 42

S T -A cce sso rie s
ST-Expertenforum

Klein aber fein — Accessories
OIUUUI IOI 1 1 1̂1 Ol o.
Der Atari ST übernimmt die

erobern den ST 16 Fließbandsteuerung 46
Faktotum Atarium:
Test: »Mortimer« das Mädchen »HalfScreen« über alle Grenzen 53
für alles 18 Versteckt und vergessen:
Grundlagen: Ein C-Programm, das alles findet 56
Die Systemvariablen des Atari ST 24 Dateiprobleme:
Accessories in GFA-Basic 30 Mit Zusatzprogrammen auf die
Helferlein selbstgestrickt 26 Sprünge geholfen 58
Accessories und Ihre Test: ST-Transformer —
Programmierung in Assembler 28 Der Verwandlungskünstler 59
Fleißige Heinzelmännchen ChemoTech macht den ST
Accessories im Hintergrund 34 laborfähig 61
Test: Die kleinen Helfer 38 Buchvorabdruck: 

Farbgrafik einmal anders 65

ST-Public Domain
Recorder ST —
Bewacher des GEM 68

ln unserem Schwerpunktthema 
»Accessories• lesen Sie, welche 
Arbeiten mit Ihrem Computer 
von diesen nützlichen»Hilfspro­
grammen« übernommen werden. 
Sie werden in die Programmierung 
von Accessories eingeführt 
und finden ein •Muster■ 
accessory«.

Seite 16

Von der Atari-Gemein- 
schaft lang ersehnt und 

bald zu haben: Der »TT*. 
Wir warfen einen ersten 

Blick auf den neuen Com­
puter und das »Unix«- 

System von Atari. 
Seite 13
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Accesso ríes erobern ----------- den ST
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Gebändigte Datenflut 88
Test: Festplatten soweit das 
Auge reicht 90
Test: CSS-Gigafile 650: 
Gigantischer Jumbo 96
Übersicht: Platten-Parade 99

ST-Testlabor
Test: Take it ISI 104
Test: Repro Studio 
Digitale Dunkelkammer 106
Test: Spurensuche 
Sherlook-Schrifterkennung 109
Exklusiv: Alles neu macht der Mai 
Graffiti — ein Zeichenprogramm 111

ST-W ettbewerb
Hands up —
her mit der heißen PD 121

Test: Axel’s Magic Hammer 127
Test: Hangman — 
Der Galgen ruft 128
Test: Wissenskampf mit 
Dr Schelm 128
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Beim Kauf eines Massen­
speichers steht man in­
zwischen vor einem fast 
unüberschaubaren Ange­
bot der verschiedenen 
Konzepte. Wir helfen Ih­
nen durch den Dschungel 
der unterschiedlichen 
Techniken und erleichtern 
Ihnen die Auswahl.

Seite 88

Gebändigte
Datenflut

§ S ? i  ‘ § = £ - '2

r z - \ ----99 ~
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Zauberformel: SPS. Mit SPS übernimmt der Atari ST die 
Fließbandsteuerung In Fabriken. Wir nahmen das SPS- 
System der Firma Karstein Datentechnik für Sie unter 
die Lupe. Seite 46
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Alles neu 3 
macht die CeBIT

Es bedarf von Messe zu Messe immer mehr Gold­
gräbermentalität. Die Neuheiten werden zunehmend 
von den Anbietern versteckt. Wir waren für Sie auf 

Schatzsuche.

D ie CeBIT ’90 sprengte 
wieder einmal alle Er­
wartungen, was die Be­

sucherzahlen angeht. So wurden 
in diesem Jahr über 560000 Be­
sucher gezählt. Diese Spitzen­
zahl konnte sicherlich auch da­
durch erreicht werden, daß die

richtet ein MC 68030 mit 16 kHz 
seinen Dienst. Weitere Einzel­
heiten zur TT-Familie erfahren 
Sie auf Seite 13.

Mit dem »Atari-Net« steigt 
nun auch Atari in den boomen­
den Markt der Netzwerke ein. 
Atari-Net verbindet auf »Ether-

Auch der SL-210 
von Seikosha ver­

füg! über die 
praktischen 

Personal-Cards

Bürger aus der DDR sehr rege 
am Messebesuch teilnahmen.

Wie jedes Jahr stand auch 
diesmal der Atari-Stand im Mit­
telpunkt des Besucherinteresses. 
Hier fand der geneigte Besucher 
fast alle Hersteller versammelt, 
die Produkte für den ST vertrei­
ben. Gerade Atari tat sich hier 
mit neuen Produkten hervor. 
Gleich an mehreren Arbeitsplät­
zen zeigten sich die neuen Com­
puter der TT-Serie in voller Ak­
tion. Atari wird den TT dem­
nächst in zwei verschiedenen 
Versionen ausliefern. Zum einen 
wird er als »TT« mit dem Be­
triebssystem »TOS 030« und als 
»TT/X« mit einem »Unix«-Sy- 
stem namens »ATX« zu haben 
sein. In beiden Maschinen ver-

6

Der Atari TT mit dem 68030-Prozessor vermittelt »Workstation-Flair•

Ausgabe 5/M ai 1990

Der NEC P60 überzeugt durch hohe Geschwindigkeit

net-Basis« verschiedene Com­
putersysteme untereinander. So 
war nicht nur eine Verbindung 
mehrerer Mega STs zu bestau­
nen, sondern ein zweites Netz­
werk demonstrierte die Verbin­
dung zwischen Computern der 
ST- und der TT-Serie. Atari-Net 
wurde im Auftrag von Atari in 
Deutschland entwickelt, da ge­
rade hier ein besonderes Interes­
se an leistungsfähigen Netzwer­
ken besteht. Der Hersteller sieht 
den Einsatzschwerpunkt dieses 
Produktes hauptsächlich in den 
Bereichen DTP und CAD.

Diese beiden Schlagworte 
standen im Mittelpunkt der Ce­
BIT 90. So zeigte »DMC« an ei­
nem Arbeitsplatz den neuen 
»Calamus SL«. Diese Version
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beherrscht die sog. Farbsepara- 
tion. Somit steht nun »farbigen 
Layouts« nichts mehr im Wege.

Ein Werkzeug für DTP und 
CAD stellt das Programm »TmS 
2.5« dar. Es erlaubt die Vektori­
sierung von Rasterbildern. Vek­
torbilder haben den Vorteil, daß 
diese sich ohne Qualitätsverlust 
beliebig verkleinern oder vergrö­
ßern lassen.

»Scilab« stellte sein Präsen­
tations-Grafikprogramm »Sci- 
graph SG Presentations« vor. Es 
erleichtert die grafische Darstel­
lung von Statistiken. Es verfügt 
von Haus aus über einen Vektor­
editor und unterstützt Großbild­
schirme mit bis zu 256 Farben.

Einen besonderen »Lecker­
bissen« darf die Atari-Gemein- 
de mit »Tempus Word« erwar­
ten. Mit diesem Programm soll 
nun auch anspruchsvolles Text­
gestalten in rasanter Geschwin­
digkeit auf dem ST Wahrheit 
werden. Tempus Word unter­
stützt dabei in allen Funktionen 
das »WYSIWYG-Prinzip«. Sie 
sehen also auf dem Bildschirm 
immer, wie der spätere Aus­
druck aussieht.

FÜR IHREN ATARI S T (Mega-1040 -5 2 0  -260)

TOWER
PO W ER

UGHTH OUSE TOWER
ZUM SELBSTUMBAU

■ Preiswertes Gehausesystem in Sonderanfertigung statt umgeba- 
stefte Standardgetiiuse Einfacher schneller und löttreier Umbau
• Formschönes und servicefreundliches Gehäuse, steht platzspa­
rend und geriuschdimptend neben oder unter dem Schreibtisch
• Durch Regelschaltung wird Lüfter nur bei Bedarf eingeschaltet -  
Zeitverzögerung für Festplatte
• Computer und alle Penphehen in einem Gehäuse -  Resetknopf und 
Zentralhauptschalter fmit Schlusseil werden an Gehausetrontseite 
montiert
• Einbau von bis zu 3 Floppies 13.5 *  5.25 Zoll) lassen sich unterein­
ander als A + S  umschalten Zusätzlicher Einbau von Fest-und Wech­
selplatten möglich
•Beim 520/1040 treibewegliches flaches Tastaturgehäuse mit Maus 
und Joystick-Anschluß und Spiralkabel Beim 520/260 internes
Schaltnetzteil
• Drucker. Modem. Modulschacht. Midi -  Monitor -  Floppy + DMA 
Ports bleiben von aussen zugänglich
• Einbau von Laserschnittstelle. Netzwerken und last allen anderen 
Penphenen möglich -  DMA Betrieb mit ausgeschaltetem Laser
• B is zu 3 Steckdosen für Monitor. Drucker usw. -  praktischer 
Schwenkarm befreit Tisch von Monitor. Tastatur und Telefon

Info anfordmm übor unser 
Komplettprogramm für den ATARI ST

u q h t m o o s e
A & G S E X T O N  GMBH  

RIEDSTR. 2 7100 HEILBRONN 0 7131 / 7 84 80

kömmliche Disketten-Laufwerk 
funktioniert und die sog. »OTP- 
ROM-Karten« runden das Peri­
pherie-Angebot ab. OTP steht 
für »One Time Programmable«. 
Diese Karten können nur einmal 
beschrieben werden, ihr Inhalt 
ist dann nicht mehr veränderbar. 
Atari liefert auf diesen Karten

»CAD 2« von »Technobox 
schließlich zeigt, daß es auch der 
ST erlaubt, professionelles CAD 
zu betreiben.

Ganz auf die professionelle 
Schiene setzt Atari bei dem Pro­
dukt CD-ROM. Bertelsmann 
übertrug die Retrieval-Software 
»COBRA« auf den ST. Damit 
stehen dem Anwender nun Stan­
dardwerke wie das Nachschlage­
werk »Wer liefert Was?« zur Ver­
fügung. Der empfohlene Ver­
kaufspreis für diese CD mit der 
zugehörigen Retriveal-Software 
beträgt 1596 Mark.

Der »kleinste PC der Welt«, 
der »Portfolio« kann nun mit ei­
nem umfassenden Zubehör auf­
warten. So erlauben es verschie­
den RAM-Cards, den internen 
Speicher auf bis zu 640 KByte 
aufzustocken. Mit dem Parallel- 
Interface steht nun einem An-

Der24-Nadel- 
Orucker KX- 
P1624 mil 
16-Zoll- 
Druckbreite 
kommt aus 
dem Haus 
Panasonic

Der 9-Nadler von 
C.ltoh in neuem, 

elegantem Gewand

Schluß eines Druckers nichts 
mehr im Wege. Das serielle 
Schnittstellenmodul schließlich 
erlaubt eine einfache Kopplung 
zwischen dem Portfolio und an­
deren »großen Computern«. So­
gar die große weite Welt der 
DFÜ steht dem kleinen Atari 
jetzt offen: Ein kleines Modem 
mit Akustikkoppler steht kurz 
vor der FTZ-Zulassung und er­
laubt die Kommunikation per 
Telefon. Ein Speicherkarten- 
Laufwerk, das wie jedes her-

die neuen Softwarepakete für 
den Portfolio aus.

Obwohl Atari sein Hauptge­
schäft im ST-Markt sieht, ver­
nachlässigt die Firma die PC- 
Linie nicht: Mit dem »ABC 
386/40« zeigte Atari einen neu­
en PC, der mit einem 80386 SX- 
Prozessor arbeitet. Er enthält 
standardmäßig ein 3%-Zoll-Dis- 
ketten-Laufwerk und eine 
40-MByte-Festplatte.

Im Bereich Software wurden 
auf dieser CeBIT auch wieder ei-
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nige Neuheiten vorgestellt. So 
kam aus der Omikron-Software­
schmiede die Datenbank »Easy- 
Base«, die sich vor allem durch 
folgende Features auszeichnet: 
Es gibt keine Begrenzung bei 
einzugebenden Satz- und Feld­
längen, und Sie haben die Mög­
lichkeit, jederzeit alle Features 
zu mischen. Außerdem beinhal­
tet sie eine Ähnlichkeitssuche, 
Volltextsuche, ist wortorientiert, 
leicht zu bedienen, und Sie kön­
nen alle gespeicherten Daten in 
andere Programme exportieren. 
Diese Datenbank wird ab Mai 
lieferbar sein und ca. 198 Mark 
kosten.

Eyecutcher- 
Kopierstation

Des weiteren wurde das Gra­
fikprogramm »Smart Chart« 
vorgestellt. Dieses Businessgra­
fikprogramm kann Dateien zu 
Calamus portieren, außerdem 
Kuchen-, Faden- Balken- und 
Wellengrafik erstellen. Der Preis 
liegt bei ca. 148 Mark. Smart 
Chart ist ab Ende Mai lieferbar.

Die Datenbanksprache 
»SQL«, die für ca. 298 Mark ab 
Anfang Mai im Handel ist, und 
»Mishell«, ein Kommandointer­
preter, der ab Mitte Mai für ca. 
129 Mark zu haben sein soll, 
konnte man auch am Stand von 
Omikron sehen.

Ein Eyecatcher war sicherlich 
die aus Acryl gefertigte Disket­
tenkopierstation, die für den 
kommerziellen Betrieb gedacht 
ist. Sie kopiert bis zu 100 Disket­
ten automatisch und erkennt 
Masterdisketten. Für ca. 4800 
Mark ist sie ab sofort bei Omi­
kron zu beziehen.

Aus dem Haus Compo Soft­
ware kommt das neue Grafik­
programm,» That’s Pixel«, das 
zu der Textverarbeitung »That’s 
Write« paßt. Dieses Grafikpro­
gramm erlaubt eine Bearbeitung 
der Grafik in der Auflösung des 
Ausgabegerätes und die Darstel­
lung der Grafik im Ganzseiten­
modus. Sie dürfen die Bewe­
gungsgeschwindigkeit auf Ihre 
Bedürfnisse anpassen, und es 
gibt Blockfunktionen, Drucker­
treiber für 9-Nadel- oder 24-Na- 
deldrucker. Verschiedene Fonts 
werden auch mitgeliefert. Sie be­
nötigen für den Einsatz von 
»That’s Pixel« 1 MByte RAM 
und einen Monochrom-Bild­

schirm (SM 124), bei größeren 
Bildern wird vom Hersteller ein 
Speicherplatz von mindestens 2 
MByte RAM empfohlen.

Mit »Scanface« wird ein Pa­
ket angeboten, das sich aus ei­
nem Scanner Interface und 
Scanner Software zusammen­
setzt. Scanface verbindet drei 
verschiedene Panasonic-Scan- 
ner mit Ihrem Atari ST, den 
»FX-RS505«, FX-RS506 und 
den FX-RS307. Auch dieses Pro­

dukt wurde von Compo Soft­
ware auf der CeBIT neu vorge­
stellt.

Auch der MIDI-Bereich hat 
Zuwachs an Produkten zu ver­
zeichnen. So fanden wir bei der 
Firma C-Lab Software gleich 
zwei neue Produkte. Zum einen 
»Alpha«, das ein MIDI-Nota- 
tions-Programm ist, und »Au­
ra«, ein MIDI-Education-Pro- 
gramm. Beide Programme sind 
für den professionellen wie den

semiprofessionellen Bereich ge­
eignet. Auch bei Tommy Soft­
ware hat sich in Richtung Sound 
einiges getan. Sie stellten gleich 
zwei neue MIDI-Programme vor. 
Diese beiden Neulinge sind so 
klangvoll betitelt wie »The 
Sound Machine II«  und »Sound 
Merlin«. Auch diese beiden Pro­
gramme sind im Profi- und 
Hobby-Bereich einsetzbar.

Um im Bereich Software zu 
bleiben, haben wir bei GFA Sy-

stemtechnik nach neuen Pro­
dukten geforscht. Wir wurden 
auch hier fündig. GFA stellte zur 
CeBIT »GFA-BASIC 3.5 EWS 
ST« für ca. 268 Mark, »GFA- 
BASIC KONVERTER nach C« 
für ca. 498 Mark und »GFA- 
DRAFT-plus ST V 3.1« für ca. 
398 Mark vor. GFA-BASIC 3.5 
EWS ST ist eine Weiterentwick­
lung der 3.0 Version, es hat 35 
neue Befehle aus der linearen 
Algebra und Kombinatorik so­

wie verbesserte Editoreigen­
schaften erhalten. »GFA«- 
DRAFT-plus ist ein zweidimen­
sionales CAD-Programm, das 
durch Spline-Funktionen, Me- 
tafile-Treiber und DXF-Konver- 
ter ergänzt wurde.

Die Firma ADI Software zeig­
te ihre gesamte Produktpalette 
und bot jetzt erstmals auch für 
alle Adimens-Anwender ein Se­
minar- und Workshop-Pro­
gramm an.

Auch bei der Firma Richter 
hat sich einiges weiterentwickelt.
So wurde das Programm dieses 
Distributors durch Produkte wie 
»Augur Core« einem Schrifter­
kennungsprogramm der Marvin 
AG, »Augur«, dem kleinen Bru­
der von Augur Core sowie 
»Sherlock«, das bis zu acht 
Schriften gleichzeitig erkennt, 
aufgestockt. Aber auch im Be­
reich Hardware bietet diese Fir­
ma Neues an. So fanden wir 
»Potato«, einen ROM-Port Ex­
pander und »Chili« eine Hard­
warelösung zum Thema Video 
auf dem ST. Chili ist mit Hilfe 
der digitalen Rückkopplung Ef­
fekte wie z.b ein Kaleidoskop zu 
zaubern.

Btx bald auch 
In Farbe

»Drews EDV + BTX GMBH« 
zeigte seinen »Btx/Vtx-Mana- 
ger« in der Version 3.0, der es er­
laubt, mit dem ST am Btx-Sy- 
stem der Deutschen Bundespost 
teilzunehmen. In Kürze soll so­
gar eine Version zur Ausliefe­
rung kommen, die Farbe unter­
stützt. Drews stellte auch ein 
Btx-Programm für den Portfo­
lio vor. Damit kann der Anwen­
der mit einem kleinen Modem 
von jedem Telephonanschluß im 
Btx-Netz Daten abrufen. Dieses 
Programm wird voraussichtlich 
ab Juni auf RAM-Karten ausge­
liefert.

Bei der Firma »Logitech« 
wurde eine absolute Weltpremie- 
re gefeiert. Sie zeigten an ihrem 
Stand den Prototypen der »Lo- 
giMaus Pilot«. Mit der Präsen­
tation der LogiMaus Pilot für 
den Atari ST betritt Logitech 
erstmals den sog. »Home-Com- 
puter-Markt«. »Ein Markt, der 
nicht zu unterschätzen ist, vor 
allem seit die Entwicklung im 
Hard- und Software-Bereich k 
auch hier rasante Fortschritte r

Die LogiMaus Pilot überzeugt durch ihr pfiffiges Design
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Damit macht Gestalten noch 
mehr Spaß, weil Leistung und 
Preis stimmen.
ATARI hat ein DeskTop Publishing 
System entwickelt, das Maßstabe 
setzt.
O b Sie Ihre Produkt- oder Ange­
botsblätter, Prospekte, Plakate, 
Zeitung, Bücher oder was auch 
immer gestalten wollen. Mit dem 
ATARI DeskTop Publishing Sy­
stem nutzen Sie echte Spitzen­
technologie. Schnell haben Sie 
sich eingearbeitet in das pro­
fessionelle Softwareprogramm 
CALAM US.
Erleben Sie selbst, zu welchen 
Leistungen Sie fähig sind. Nehmen 
Sie uns beim W ort. In einem 
der ATARI DeskTop Publishing 
Center.

Das ATARI DeskTop Publishing System

Computer M EGA ST 2/4 2 MB RAM/4 MB RAM
Festplatte M EGAFILE 30/60 30 MB/60 MB
Monitor SM 124/SM 194 12 Zoll hochauflösend/19 Zoll Großbildschirm
Laserdrucker SLM 804 Direktmodus, gestochen scharf, 8 Seiten pro Minute wir machen Spitzemechnologie preiswert
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sich auch einiges in der Ent­
wicklung getan. Der vor fünf 
Monaten eingeführte Scanner 
»MSF-300Z« hat sich bereits 
nach kurzer Zeit auf dem Markt 
etabliert. Nun kommen die »gro­
ßen Brüder LS-2400, LS-3600« 
dazu. Diese Modelle verfügen 
über ein Großformat, mit dem 
es möglich ist, Vorlagen bis zu 
DIN A l einzuscannen. Der 
»MSF-300Z« ist ein Grau-/Farb- 
scanner, der zum MSF-300G 
kompatibel ist und somit auch 
von allen Programmen ange­
steuert werden kann. Die beiden 
neuen LS-Modelle werden bis 
zur zweiten Jahreshälfte im 
Handel zu haben sein. Auch 
NEC hat sich für die CeBIT ’90 
wieder neue Produkte einfallen 
lassen. So wurden die »Pinwri- 
ter P60 und P70« vorgestellt. 
Diese beiden neuen Matrix­
drucker erzeugen ein fast so kla­
res Schriftbild wie ein Laser­
drucker. Sie drucken mit einer 
Geschwindigkeit von 300 Zei­
chen, die über sieben Seiten ver­
teilt sind, in der Minute. Das 
heißt, die Druckleistung liegt bei 
83 bzw. 167 Zeichen/s. Diese bei­
den Drucker werden ab Mitte 
des Jahres verfügbar sein.

Neue Laserdrucker stellte 
NEC außer den beiden Matrix­
druckern auch vor. Der »LC- 
890LX« ist ein postscriptfähiger

Das komplette Peripherie- 
Angebot macht den Portfolio zum 
universellen Gerät

zision erreichen. Die LogiMaus 
Pilot ist ab Ende Mai im Handel 
für 99 Mark plus Mehrwertsteu­
er zu erhalten.

Von »C.Itoh« wurde ein neuer 
Flachbettdrucker, der »C-654«, 
vorgestellt. Dieser Drucker 
druckt mit einer Geschwindig­
keit von max. 480 Zeichen/s und 
ist mit einer neuen Druckkopf­
technik ausgestattet. Der 
Druckkopf ist mit 28 Nadeln, 
die in drei Reihen zu je neun Na­
deln plus einer zusätzlichen Na­
del in der mittleren Reihe ange­
ordnet sind, ausgestattet. Stan­
dardmäßig sind Emulationen 
der Epson FX-Serie und IBM 
Grafikdrucker II B eingebaut. 
Dieser Drucker wird für 3200 
Mark zuzüglich Mehrwertsteuer 
ab Ende Juni verfügbar sein.

Nagelneuer Matrixdrucker, der 
mit einer Druckgeschwindigkeit 
von 480 Zeichen/s überzeugt

Markt. Der »SD210« verfügt wie 
das Schwestermodell über die 
persönliche Programm karte, die 
es erlaubt, Einstellungen am 
Drucker einfach durch Einschie­
ben der Karte zu verändern. Bei 
den Scannern von Microtek hat

Laserdrucker mit eingebautem 
4-MByte-Speicher. Auch dieser 
Drucker wird ab Mitte des Jah­
res für den Handel verfügbar 
sein. Die beiden High-Perfor- 
mance Laserdrucker »S50« und k 
»S50P«, die mit zwei Einschub- r

CD-ROM mit 540 MByte in trag­
barer batteriebetriebener Form

gemacht hat«, so Rainer M. 
Much, Sales Director der Logi 
GmbH. Mit einer Auflösung 
von 200 dpi erfüllt diese neue 
Maus die üblichen Anforderun­
gen von der Textverarbeitung bis 
hin zum DTP. Mit der mitgelie­
ferten Software »Pilot Control« 
kann der Anwender die Emp­
findlichkeit der Maus am Bild­
schirm regeln und damit für die 
jeweilige Anwendung die opti­
male Geschwindigkeit und Prä-

Auch die Nadeldrucker haben 
Zuwachs bekommen. So wurde 
der »C-240«, ein 9-Nadler, vor­
gestellt. Dieser Universaldruk- 
ker ist mit einer Druckgeschwin­
digkeit von 240 Zeichen/s und 
Emulationen des Epson FX-800 
und IBM  Grafikdruckers II B 
ausgestattet. Er hat einen 19,25 
KByte Pufferspeicher standard­
mäßig eingebaut und verfügt 
Uber eine serielle und eine paral­
lele Schnittstelle. Außerdem ver­

fügt er über eine Parkfunktion 
für Endlospapier, ein übersicht­
liches Bedienerfeld sowie die 
Einstellung aller wichtigen 
Funktionen und die Mikro-Fein- 
abstimmung der Positionierung 
des Papiers. Er ist ab Ende Juni 
im Handel und kostet ca. 1480 
Mark zuzüglich Mehrwert­
steuer.

»Seikosha« bringt im Herbst 
dieses Jahres einen »kleinen 
Bruder« des »SL-230« auf den
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A t  Ar! s t

ST TIMEKEEPER

nur DM 79,-

READ PIC
Datums/Uhrzeit-Hinsteckmodul mit Backup 
Batterie.

Paßt in den Modulschacht.
Uhrenchip im Modul.

Die Lithium-Batterie ermöglicht den Betrieb Ns 
zu fünf Jahre.

Schaltjahre und ähnliches werden automatisch 
berücksichtigt.

Installationsdiskette wird mitgeliefert.
Nach dem Einschalten sind das Datum und die 
genaue Zeit verfügbar.
Zur Software gehört eine Schirmanzeigeroutinc 
und ein l.adeprogramm für den AUTO-Ordncr. 
Durch das automatische Einlesen aus dem 
Zeitmodul in GEM  ist ein Maximum an 
Softwarekom patilität gewährleistet.

Lernfähiges Texterkennungsprogramm zu 
Geniscan 4500 ST

□  Erkennt Ligaturen (überlappende Buchstaben)
□  Quicksuchfunktion
□  Parametereinstellungsmöglichkeit
□  Der erkannte Text ist als ASCI-Datei 

abspeichcrbar
□  sehr leistungsfähiges Programm

GENISCAN GS4500 ST
J  Der einfach cinzusetzcnde Hand\-Scanner mit 

105 mm Scanbreite und 400 dpi Auflösung 
ermöglicht die Reproduktion von Grafik und 
Text auf dem Schirm.

ü  Ein leistungsfähiger Partner für Desktop- 
Puhlishing-Anwendungen.

J  Zum Lieferumfang gehört der GS4000Scanner 
sowie die Schnittstellen- und Editiersoftware.

J  M it Geniscan können Sie auf einfache Weise 
Bilder. Texte und Grafiken in den ST einiesen.

J  Helligkeit und Kontrast einstellbar.
J  Die leistungsfähige Software erlauN Kopieren 

und Einfügen von Darstellungen.
J  Speichert Darstellungen in Formaten ab. die 

sich für D EG A S. NEO CHROM E. 
FLEET ST R EET  und andere eignen.

□ Ausdrucke mit allen Epson-Kompatiblen 
möglich.

J  Unerreichte Möglichkeiten beim Einlesen und 
Editieren zu einem unschlagbaren Preis.

Jetzt inkl. Zeichenprogramm TH E A D VAN CE
OCP A RT STUD IO .

FLACHBETT­
SCANNER
Unser Flachbett-Scanner macht aus Ihrem ST 
ein Grafik-Atelier.
Sie übertragen damit sekundenschnell ganze 
DIN-A4-Bilder auf Ihren Bildschirm. A lle 
Bilder sind direkt am Monitor editierhar 
(vergrößern, verkleinern. Teile abändem. Schrift 
einfügen usw.). Der Flachbett-Scanner ist auch 
direkt als Eolokopicrgerät cinsctzbar! Machen 
Sie eine Hardcopy von Ihrem Bildschirm in 6 
Sekunden. Ihr Werk drucken Sic jetzt über den 
Rachbett-Scanner auf Thermopapier oder über 
Ihren Drucker in Top-Qualität aus.
Der Rachbctt-Scanncr ist wartungsfrei. Kein 
Verbrauchsmaterial (Toner. Entwickler. 
Trommel).
Technische Daten: CCD-ANasivcrfahrcn, 200 
D PI. 16 Graustufen.
Rachbcttscanner inkl. Bildhcarbcitungssoftwarc 
im Wert von DM 200,-.

nur DM 150,-
nur DM 498,- Super Preis

DM 948,-
Software für Pt' OM 1X9.-

- «I ttltülR Baue
*NEU* SYNCRO EXPRESS
SYNCRO  EX PR ESS  ist der Nachfolger von unserem bekannten 
A-COPY ST. Es ist eine Neuentw icklung auf dem Gebiet des 
Kopierverfahrens. SYN CRO  EX PR ESS  macht eine 
Sicherheitskopie von fast allen Originalen. SYN CRO  EX PR ESS  
kopiert eine ganze doppelseitige Diskette in 40 Sekunden. 
SYNCRO  EX PR ESS  funktioniert nur mit einem zweiten 
Laufwerk. SYN CRO  EX PR ESS  ist ein steckbarer Hardwarezusatz 
mit der dazugchörcndcn Software für die Angabe der Start- und 
Endtracks sowie der Seitenwahl.

P.. DM 129,-
utI DM 10. Vcnmfco«!)

DM 69,-Als Update für A-COPY ST Preis:

A-COPY ST
Kopierprogramm.
Vollständiges Kopieren von Disks. Selbst aufwendig geschützte 
Programme werden in unter 60 Sekunden kopiert.

Preis DM 69,-

ST SUPER TOOLKIT II™
Ein  Paket leistungsfähiger Dienstprogramme für alle
ST-Modelle.
□  Track- und Sektoreditierung mit bis zu 85 Tracks und 

255 Sektoren.
J  Eine Such- und Ersetzfunktion ersetzt automatisch einen 

angegebenen Wert mit einem neuen.
J  Ein Werkzeug, das die hohe Auflösung nutzt. Arbeitet nur mit 

dem monochromen Monitor in der höchsten Auflösungsstufe.
J  Im Info-Modus werden alle wichtigen Daten angezeigt.
ü  Fünf unterschiedliche Editorbetriebsarten - Laufwerks-, Disk- 

oder Datei-orientiert. Direkte Anwahl von Boot- und 
Directory Sektoren möglich.

J  Vollständig menü-/piktogrammbedient. Die Disk kann direkt 
im Hex- oder ASCII-Form at editiert werden.

J  Vergleichsfunktion - vergleicht zwei Disketten und zeigt die 
Unterschiede an. Das richtige Werkzeug für den Disk-Hacker.

□  Umfangreiche Druckerunterstützung mit H ilfe einer

nur DM 49,-

MEGATRONIK-LAUFWERKE
J  Markcn-Laufwerke der Firmen NEC (3.5"-Drives) und TEA C  

(5.25"-Drivcs) mit deutschen Scriennummcm.
J  Komplett anschlußfertig.
□  Durchgeführter Bus zum Anschluß eines weiteren Laufwerks. 
J  Voll abgeschirmt durch Metallgehäuse.
J  Atarifarbenc Front Wende und Lackierung.
J  Abschaltbar.
3  3 ms Steprate.
J  5.25"-Drives umschaltbar 40/80 Tracks.
J  Kapazität 720 K B . 2 x 80 Spuren.
□  Schaltung A/B.
J  M it Bedienungsanleitung und I Jahr Garantie.

Preis: 5.25"-Drives

3,5"-Drivc

329,- DM 
279,- DM

M it eingebauter Trackanzcige Mehrpreis DM 50.- p. ST.

Mixed Station 3.5" und 5.25" in einem Gehäuse DM 489.- 
zzgl. Versandkosten

DIE MAUS-ALTERNATIVE
ü  Voll ST-kompatibcl 
J  Gummibeschichtete Kugel 
J  Optische Maus nur DM 79,50

ALLE BESTELLUNGEN NORMALERWEISE IN 4« STUNDEN LIEFERBAR

EÜROS’YSTcmS'
Hühnerstr. 11,4240 Emmerich. Tel.: 02822/45589 u. 45923 

Telefax 0031/8380/32146.
Tag- & Nacht-Bestellservice 

Auslandsbestellungen nur gegen Vorauskasse 
M it Erscheinen dieser Ausgabe verlieren ältere Preise ihre Gültigkeit! 

BESTELLUNG BEI VORKASSE DM 6,-, N A C H N A H M E DM 10.- 
Versandkosten. unabhängig von der bestellten Stückzahl, 

für österrreich: Computing Zechbauer, Schulgasse 63, 1180 W ien. Tel.: 0222/485256 
für die Schweiz: Sw iss Soft A G . Obergasse 23, CH-2502 B ie l, Tel.: 032/23 1833 

für N L: Hupra. Hommelstrallc 73-79. 6828 A J Amhem. Tel. 085/426716



Die durchsichtige, aus Acryl ge­
fertigte Diskettenkopierstation 

von Omikron

Schächten für Font-Karten aus­
gestattet sind, haben serienmä­
ßig folgende Emulationen: HP 
Laserjet II, Diabolo 630 ECS, 
NEC Native. Sie eignen sich vor 
allem für CAD/CAM-Anwen- 
dungen. Außerdem verfügt der 
S50 über 1,5 MByte Speicher 
und der S50P über 2 MByte. 
Auch diese beiden Drucker wer­
den ab Juni dieses Jahres im 
Handel zu sehen sein.

Eine weitere Neuheit bei NEC 
ist das CD-ROM-Laufwerk. 
Dieses Laufwerk ist durch seine 
Netzunabhängigkeit, es wird 
wahlweise mit Batterie oder mit 
Strom aus der Steckdose betrie­
ben, für den Betrieb mit dem 
Laptop geeignet. Es beinhaltet 
Speicherplatz von 540 MByte, 
das entspricht ca. 200000 ge­
schriebenen Seiten. Für dieses 
Laufwerk stehen Interface-
Adapter für PC, AT, PS/2 und 
Apple Macintosh zur Verfü­
gung. Es ist mit einem SCSI- 
Interface ausgerüstet, so daß Sie 
es problemlos in Zusammen­
hang mit Ihrem Atari ST nutzen 
können. Das Gehäuse wurde mit 
dem Preis für »Exzellentes De­
sign« prämiert, ein Preis des 
Hannover Industrie Forums. 
Auch dieses Gerät ist ab Mitte 
des Jahres im Handel.

Der Graustufen- und Farbscanner 
von Microtek hat bereits große 
Marktakzeptanz gefunden

Auch auf dem Fax-Sektor tut 
sich einiges. So bietet beispiels­
weise Panasonic ein Low-Preis- 
Modell für ca. 2300 Mark an. 
Der »UF-121« zeichnet sich 
durch seine kleinen Abmessun­
gen und durch die einfache Be­
dienung aus. Er verfügt über ei-

Klein, aber 
oho ist dieser 

Low-Cost-Telefax 
von Panasonic

»Sound Merlin ,̂ 
der Magier unter den MIDI- 

Programmen, kommt aus dem Haus Tommy Software

nen zehn Rufnummernspeicher 
sowie über eine automatische 
Wahlwiederholung. Der Stapel­
einzug erlaubt es, fünf Doku­
mente gleichzeitig einzulegen. 
Außerdem erlaubt er die Über­
tragung von Fotos, Zeichnungen 
und Grafiken.

Aber auch auf dem Drucker­
sektor hat sich bei Panasonic ei­
niges bewegt. So stellten sie ei­
nen neuen 24-Nadel-Drucker 
vor. Der »KX-P1624« überzeugt 
durch seine Druckbreite von 16 
Zoll und die über sieben einge­
bauten Schriftarten. Mit einer 
sehr hohen Druckauflösung von 
360 x 360 dpi ist er durchaus gra­
fikfähig. Der umschaltbare 
Schub- und Zugtraktor, den Sie 
während des Druck vorgangs von 
oben, unten, vorne oder hinten 
speisen können, kommt Ihnen 
bei jeder Anwendung entgegen. 
Die beiden eingebauten Druk- 
keremulationen Epson LQ-2500 
sowie IBM  Propwriter XL24 so­
wie die als Option verfügbare se­
rielle Schnittstelle sichern die 
Arbeit mit dem KX-P1624. Er ist 
für ca. 1700 Mark im Handel zu 
haben, (mb/uw)
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Aktuell

Unix zum Leben erweckt
Wir warfen für Sie einen ersten Blick auf das neue ATX

»WISH« heißt 
die neue gra­
fische Benut­
zeroberfläche 
des TT/X

Diese Icons 
geben einen 
kleinen Ein­
blick in die 
breiten Mög­
lichkeiten von 
»WISH«

Julian Reschke

Mk uf dieser CeBIT durften 
die gespannten Messe- 
besucher einen ersten 

Blick auf das Unix (TM) für den 
Atari TT werfen. Es wurde auf 
einem mit 6 MByte RAM und 
großer Festplatte ausgestattetem 
normalen TT demonstriert und 
heißt »ATX«.

Wie von Atari bereits seit an­
derthalb Jahren angegeben, 
handelt es sich um eine Portie­
rung von AT&T Unix System V 
Release 3.1 mit einigen wichti­
gen Erweiterungen aus der Ber­
keley-West (NFS, Filesystem mit 
langen Filenames, BSD-Signal- 
Umgebung etc.). Langfristig 
wird Kompatibilität zum Unix 
der Open Software Foundation 
angestrebt. Zum Lieferumfang 
gehört ferner das Window-Sy­
stem X I1 Release 4, das aller­
dings auf der Messe noch nicht 
demonstriert werden konnte. 
Statt dessen durfte man auf ei­
nem via SCSl-Ethernet-Adapter 
(von Adaptec) angeschlossenen 
X-Terminal der Firma NCD 
schon einen Blick auf die Benut­
zeroberfläche W ISH der franzö­
sischen Firma NSL (Non Stan­
dard Logic) werfen.

Ähnlich wie beim Filemana­
ger unter OpenWindows (SUN) 
zeigt er Dateien als Icons und 
Dateibäume in grafischer Dar­
stellung im Fenster an. Damit 
wird die Bedienung des Systems 
praktisch genauso einfach wie 
unter dem GEM-Desktop. Zu­
sätzlich werden noch ein maus­
gesteuerter Editor auf Micro- 
Emacs-Basis und etliche Werk­
zeuge zur Systemadministration 
(z.B. zum Backup) mitgeliefert.

Im ATX-Entwicklungspaket 
(ab Ende Mai für Entwickler er­
hältlich) sind die gängigen 
GNU-Compiler, also GAS (der 
Assembler), GDB (der symboli­
sche Debugger), GCC (der 
ANSI-C-Compiler) und G+ + 
(der C++ -Compiler) enthalten.

Ein besonderer Leckerbissen 
dürfte auch der »XFaceMaker 2« 
(wieder von NSL) sein, der es 
ähnlich wie bei den GEM-Res- 
sourcen oder wie beim »Interfa­

ce Builder« des Next-Betriebssy­
stems erlaubt, die Beschreibung 
der grafischen Oberfläche vom 
eigentlichen Programm zu tren­
nen. Dabei werden die »Motif«- 
und »HP«-Widgets unterstützt. 
Der Clou: Man kann die einzel­
nen grafischen Objekte bereits

beim Entwurf mit Programm­
routinen in der C-ähnlichen 
Programmiersprache »FACE« 
verknüpfen und diese Pro­
grammteile interaktiv austesten. 
Erst am Ende erzeugt man dann 
Object-Code, den man mit der 
Output der anderen mitgeliefer­

ten Sprachen zusammenbinden 
kann. Zur Abrundung gibt es in 
der Dokumentation Tips zur 
Portierung von GEM-Software. 
Richtlinien zur grafischen Be­
nutzerführung sollen die Ent­
wicklung von konsistenten Pro­
grammen fördern. (mb)
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4 Public-Domain-Disks zum Preis von 1
Liebe(r) ST-COMPUTER-Leser(in),

wir waren selbst überrascht, so viele ATARI-ST-Besitzer( innen) mit unserem März-Spieleangebot zum 
Spielen verleitet zu haben. Die rege Nachfrage nach unserem Uber einundzwanzig Megabyte großen 
Spieleangebot beweist aber auch die m itkrweik meist professionelle Qualität der Public-Domain Software. 
W ir fühlen uns aber auch verpflichtet, unsere Kunden von der Spielsucht wieder zu lösen und Ihnen bei allen 
Arbeiten, die daheim wahrend des Spiels liegen blieb, zu helfen mit leistungsstarken Hilfsprogrammen für den 
Heimbereich. Dazu bieten wir musikalische Unterstützung am Computer, aber auch Druck-, Grafik- und 
Utility-Programme erleichtern die Arbeit am Computer erheblich. Zugegeben, ganz geheilt von der Spielsucht 
sind auch wir noch nicht und haben ein paar Spiele zusammengestellt und obendrein einen neuen 
Monochrom-Color-Monitor-Emulator dazugepackt! A lle PD-Programme sind selbstverständlich wieder nach 
Anwendungsgebieten in Packeten zusammengestellt. Für den Erfolg, den unser Team von sieben Mitarbeitern 
der PD-Abteilung durch seinen täglichen PD-Spitzenservice bei bei den PD-Bestellern erzielt hat. danken wir 
auch unseren Kunden.

4 gleich 1 - wie geht denn das ?
W ir versenden unsere PD-Pakete ausschließlich in kompaktierter Form. Dieses geniale Verfahren haben wir von | 
Fsks Ludwig aufgekauft und weiter verbessert.

Jedes unserer PD-PAKETE (05....- und 06...er-Nummern) enthält vier Diskettensciten auf je einer doppelseiti­
gen 3.5"-Diskette. Dies wird ermöglicht durch ein in jedem Paket mitgeliefertes Entkompaktierprogramm. das I  
in sagenhafter Geschwindigkeit (etwas über eine Min. pro 2-seitiger Disk) aus einer Diskette wieder zwei I  
doppelseitige Disks zaubert. Die Bedienung ist kinderleicht und absolut sicher, da vollautomatisch. Schon mehr I  
als 10.000 Kunden sind begeistert (über lOO.OOOfach verbreitet): Außer des unschlagbaren Preises sorgt dieses I  
System auch für Ordnung und Platzerspamis in Ihrer PD-Sammlung. Bitte beachten Sie auch Tests verschiedener |  
Fachzeitschriften (z.B. Joystick 7/89 und 8/89).

HEIM-
ATARI ST sechs mal als ganz privater Computer!

' Daß der ATARI ST ein perfekter Rechner sowie für den kommerziel- 
, len als auch für den wissenschaftlichen Einsatz ist, haben wir mit zahl- 
'  reichen Publik-Dnmain- Towerpackelen bewiesen. Daß der ST auch 
, im Spiele-ßereich ein perfekter Partner ist, hat die starke Sachfrage
* nach unserem letten Einundzwanzig-Megabyte-SpieleangebiU ge- 
. zeigt. Was der ATARI-ST aber im Bereich der Heimanwendung als Pi 
' (Privater Computer) alles an TD-Programmen zu bieten hat, übertraf

ielbst unsere Erwartungen. In sechs Packeten bieten wir Ihnen alles an 
| guter Pli-Software, was unser ATARI ST auf Knopfdruck unter dem 
'  Begriff "Heimanwendung'' aus seiner Datenbank zauberte. Die Viel- 
' zahl der verschiedenen Heimeinsatzbereiche heß uns keine andere 
. W ahl als die Sortierung der Programme nach dem Alphabet! Pro- 
\ gramme. die nicht extra gekennzeichnet sind, laufen in hoher Auflö-
• sung s/w. Für alle, die keinen Multisync- Monitor besitzen, haben wir 
| eine besondere Überraschung. einen Monochrom - Color- Emulator 
' der Spitzenklasse im Paket Nr. V, der sowohl einen Color- als auch 
'  einen Monochrommonitor emuliert. Mir konnten ihn einfach nicht mit 
' allen PD-Programmen testen, aber er läuft mit einer V ielzahl von

N , Programmen trotz der immensen zusätzlichen Rechenleistung zufrie- 
'  densteilend. Nun aber ran an die Arbeit:

060060 HEIMANW. I, A-B
ADRESS-BO O K = bietet bis zu 100 Adress-Einträge incl.Telefon-Nr. 
und Notiz. Viele Bearbeitungsmöglichkeiten und eine Adresslabel- 
Druckoption machen dieses Programm interessant. ADRESS-ACC * 
eine Adressen-Datenbank als Accessory. immer einsatzbereit und schnell 
aus dem Desktop zur Hand. Ausdruck möglich. A D RESSBÜ C H LE = 
Ein nettes elektronisches Adressbüchle incl Source in GFA-Basic 2. und 

| 3.0. A D RESSD A TEI = Adress Verwaltung mit verschlüsselten Daten! 
Hier sind Ihre Daten gesichert! M it Ettikettendruck. A D RESSEN  - 
Verwaltung von Adressen mit dem Ziel, diese in verschiedenen Formen 
aus/udnicken als Komplett-, Telefon- und Miniaturverzeichnis, letzteres 

^  in Mikroschrift. Umfangreiche Eingabe- und Bearbeitungsmöglichkei- 
ten sowie Dmckeranpassung! M it Source Code. A LKO H O LTEST  = 
Gestern abend getrunken und heute morgen ans Steuer? Dieses Pro­
gramm berechnet den theoretischen Blutalkohol wert und die Abnahme- 
kurve unter Berücksichtigung der persönlichen Körpermaße und infor­
miert über Wirkung und Gefahren. Die Entscheidung und Verantwortung 
aber w ill und darf Ihnen das Programm nicht abnehmen. A ID S *  ist kein 
verharmlosendes Spiel mit der der Gefahr. Dieses Programm wurde für 
das Stadtjugendamt Bad Kreuznach entwickelt. Es ist ein Informations 
medium, das im sog. “ Besuchcrteil" ermöglicht, persönliches Wissen 
und Einstellung unverkrampft und informativ zu testen und gegebenen 

Isn S V  f,ül‘  zu korrigieren! Auch Leute ohne jegliche Computererfahning 
\ \  können diesen Test bedienen. Neben dem “ Besucherteil" besteht im 

S N  eigentlichen Programm die Möglichkeit. Fragen zu ergänzen. Teststati­
stiken zu analysieren und Einstellungen des ‘'Besucherteils*' vorzuneh­
men. incl Druckeranpassung Star NLHVEpson FX  80 und kompatible 
Dieses Programm ist ideal für Jugendlciter und Lehrer, aber sicher auch 

sN\ bei der nächsten Party am rechten Platz! ASTRO  ■ grafisch sehr ein­
drucksvoll aufgemachtes Astrologie-Programm mit vielen Funktionen 
und Hilfen. BA R  = die ideale Datenbank für den Barmixer daheim, aber 
auch als Stütze für den Profi (und als Ergänzung zum Alkoholtest-Prg?). 
Prost ST!

060061 HEIMANW. II, B-E
BAUSPAR = ein Programm, das Ihnen die Konditionen verschiedener 
Bausparkassen gegenüberstellt und dadurch das Angebot transparenter 
macht. BEN ZIN  = Benzinkostenrechnung mit grafischer Auswertung. 
Gibt dadurch auch indirekt Aufschluß über Fahrweise und Motorzustand. 
B IO  2.6 = Biorythmusanalyse der Spitzenklasse. Sauber gestaltet, leicht 
bedienbar, gute Grafik und Druckmöglichkeit. B IO  3.5 « analysiert auch 

S N  die Rythmenharmomc zweier Personen in den drei Bereichen Körper, 
^ y  Geist und Seele. BIOM AT-ST 1.0 ■ ein neues Rythmusanalyse-Pro­

gramm. das sich gegen bestehende bewähren muß! B IO RYTH M U S = 
X v \  ein schnelles und kurzes Programm zur Rythmusanalyse. B IO R  YTH-PD 
N N N  *= Berechnung der psychisch-physisch-intellektuellen Leistungsfähig 

keit, mit Source in Pascal. BUCH U S = ein kleines Buchhaltungspro­
gramm mit bis zu 92 Konten, in Gfa-Basic. BUD G ED  = ermittelt die 
monatliche Belastung durch regelmäpig auftretende Abzüge von Ihrem 
Konto. Daueraufträge werden erfapt und abgerechnet, grafische Darstel- 
lung. DATEBO OK = ein Terminkalender, der mitdenkt, automatisch bei 
jedem neuen Systemstan. D IA-M ANAGER 1.04 = eine Datenbank zur 
Dia/Fotoverwaltung, sepuentiell aufgebaut, daher nur duch die Hard­
disk-Kapazität begrenzt. Ein eingebauter Wächter schützt vor Linkviren. 
An alle Möglichkeiten wurde bei der Maskenerstellung gedacht ECO ­
NOM Y = ein ganzseitiges Rechenblatt zur Berechnung von Einkünften 

* X  und Ausgaben. ETA T  = Planung und Kontrolle des eigenen 
Haushalts Buchung. Kontenverwaltung. Monats- und Jahresplanung 

\  V  x sowie Jahresabrechnung.

060062 HEIMANW. III, F-L
F ILM  = Videofllmverwaltung. eigentlich gedacht für Videotheken mit 
allen gängigen Möglichkeiten der Cassettenvcrwaltung wie Haupt- und 

\  Nebenfilm. Ein- und Austrag der Ausleiher und Listendruck. H A U S­
HALT = Finanzübersicht im Pnvathaushalt. Ein-/Ausgaben. Bilanz

\\\\\ NX'vNNNv\NNNNN̂ CNNsvNNNSNNNNNNNC'
Saldo. Auswertung mit Grafik. Sehr umfangreich und schön gestaltet. 
H EIM M A N A G ER = eine Kontrolle über die private Haushaltsabrech- 
nung mit Jahresübersicht. HOM E-BUDGED = verwaltet Ihre Haushalt- 

^  sausgaben auf einfache Weise, indem Einkäufe und Anschaffungen 
N y gebucht und nach Warengruppen sortiert werden. Über die Monatsbilanz 
sN  kann das Konsumverhalten kontrolliert werden. K A LEN D ER  ■ erzeugt 
X  einen Jahreskalender mit Feiertagen auf dem Bildschirm. KFZ-KZ = 

ermittelt je nach Eingabe Kennzeichen oder Stadt / Zulassungsstelle. 
X  KFZ-RL = eine Kfz-Kostenstatistik mit Benzinkostenrechnung. KOCH 

= Priifungsfragen für angehende Köche und Hobbyköche im Multiple 
v < Choise Verfahren. Unentbehrlich auch für die perfekte Küche zuhause

NN
NN

I _oder die sachlich fundierte Kritik im Restaurant. KONTO *  damit Sie
X  wissen, wo Ihr Geld bleibt! M it Druck- und Monitorausgabemöglichkeit. 

KRA FTSTO FF = als kleiner Beitrag zum Umweltschutz? Verbrauchs- 
, berechnung über Benzinkosten, tabellarische und optische Auswertung. 

N  Vergleich mit dem Vormonat. Sehr gutes Konzept und Umsetzung, auch 
N s als Anregung zum umweltschonenden Spritsparen! KREU ZW O RT = 

eine Datenbank für die Umschreibungen typischer Rätselfragen. Auf 
X  Umschreibungs-Eingabe erfolgt Ausgabe möglicher Lösungen. LOTTO 
^  ■ nach all den Konto- und Budget-Programmen dringend notwendige 

\  H ilfe zur Finanzverbesserung! M it diesem Programm lassen sich Lotto-
V  systemscheine auswerten nach dem Voll- und dem VEW-Kurzsystem.

|  060063 HEIMANW. IV, L-P
X  LOTTOM ATIK *  noch eine reelle Chance, die Hausfinanzen auf- 
v '  zubessem? Erstellung der Häufigkeitsverteilung bisher gezogener 
^  Zahlen. LOTTO-M = noch ein Gcwmnchanchentrefferquotenerho- 

hungsprogramtn. LOTTO BOX ST = Auswertungsprogramm für 
Lottosammelscheine, mit Quelltext in Omicron. LO V E ‘N ’ FUN = 
wer jetzt immer noch Pech im Spiel hat. dem wird dieses Programm 
willkommen sein, denn es zeigt, wer in der Liebe zu Ihnen passt, 
aber auch in Sport. Spiel und am Arbeitsplatz. Im direkten Ver­
gleich können bis zu vier Personen gegenübergestellt werden. 

X  Love’N ’Fun macht den Grad der Harmonie in übersichtlichen 
Grafiken deutlich. Sie werden überrascht sein! M ER K ER  = wo 

\\ hab’ ich was gelesen? Ein pfiffig gestaltetes Programm bringt 
\  Übersicht über Zeitungsartikel. Literaturhinweise und Artikel aus 
Ny Fachzeitschriften. Suchen, selektieren und ausdrucken kann man 

nach Magazin. Jahr. Oberbegriff und vier Bemerkungen. M U SIK ­
M ANAGER = verwaltet alle Tonträger wie LP. CD und MC nach 
Titel. Interpret. Aufnahmejahr und Bemerkung. Korrektur, Selek- 

V ; tierung und Suche auf Monitor und Drucker sind selbstverständ- 
\  - lieh. PARTN ERTEST  = ermittelt Ihren Wunschpartner aus mehre- 
N . ren Möglichkeiten. Natürlich läßt sich das Programm auch als 
Ny Entscheidungshilfe beim Auto-, Computerkauf usw. einsetzen, 

aber am schönsten ist es doch beim Ermitteln des Wunschpartners. 
PERSÖ N LICH KEITS-TEST  = dieses Programm gibt Auskunft 
über Ihre Persönlichkeit. Ihren Charakter und Ihre Standfestigkeit. 

X  lassen Sie sich überraschen! PO STBU STER  = Vorwahl und Ge­
sprächsdauer eingeben und schon errechnet das Programm die 

N  Kosten, auch können Online die Gebühren am Monitor mitlaufen 
und der Post kann man beim Gebührenberechnen auf die Finger 
schauen. PR IM E = wollen Sie in Ihre Zukunft sehen? Prime 

N  analysiert Ihren Namen. Geburtsdatum. Hausnummer sowie ande 
re persönliche Daten und sagt danach Ihre Zukunft voraus. Ein 

Nx netter Partyspap. den man nicht unbedingt emst nehmen sollte.

^  060064 HEIM ANW  V, P-S
PR O FIL *  legt dem Hobbypsychologen daheim Persönlichkeitsproflle 

' von verschiedenen Personen an. die es verwaltet und vergleicht.
Profil hält sich sich genau an die Vorgaben von Zimbardo/Kirsten/ 

\  Müller-Schwarz und bietet damit mehr als nur ein Hobbywerizeug. 
Komfortabel und mit Mausbedienung! REA D ER  »  sind Sie es auch leid, 
immer alles selber lesen zu müssen? Schluß damit. Reader liest Ihnen 

• jetzt alle (A SC II) Texte vor (am besten in englisch). RECO RD  = eine 
N  weitere Verwaltung von L P ’s. M C s und DC's. anders aufgebaut aber 

- ebenso bequem zu bedienen. R EZ EPT  = verwaltet und berechnet Bak- 
Ny krezepte aller Art. bereits gespeicherte und Ihre eigenen nach Eingabe.

Dazu stehen alle nötigen Nahrungsmittel mit ihren charakteristischen 
N , Inhaltsstoffen bereits in der Datei. RING-UP = nochmals eine Telefon- 
\  kostenberechnung und -Überwachung. So bringen Sie die Tekfongebüh- 
X  ren in den G riff! SENSOR1 = testet Ihre Sinne und Ihr Gedächtnis. Farb-
V  tastenvorgaben müssen korrekt nachgespielt werden. Und weil dieser 
\ \  Test nur in der Farbauflösung läuft, bieten wir alkn S/W-Monitorbesit-

s zem den PD- Soflware-Multisync an: EM U LA  5.1 »  ein Emulator, der 
X , sowohl die Färb- als auch die Monochromdarstellung perfekt emuliert. 

Wenn auch sicher nicht mit alkn. so arbeitet der Emulator doch mit v k k  
. PD-Programmen. Selbst mit vkkn  Spielen kommt er zurecht. Sehr 

überrascht hat uns auch dk hervorragende S/W-Emulation am Farbmo- 
\ nitor. Dieses Programm, als PRG  und ACC. kann nur aus Versehen oder 

N  Großzügigkeit vom Autor als PD  freigegeben worden sein, man sollte es 
\\  ihm in angemessener Weise danken. SPEC K  W EG  = wurde nach den 

Programmen 'Bar'* und “ Rezepte" dringend erwartet. Es ist ein freund- 
\ \  lieber Helfer zur Beseitigung überflüssiger Pfunde Nach ausführlicher 

' Erfassung von Körperdaten und Abnahmewunsch wird ein Abnahme

miert. Speckweg ersetztkeine Fachberatung und erwartet vom Anwender 
X ,e in  ausreichendes M Aß an Vernunft! STAR-VID EO  2.0 = ausgereifte. 
'N  umfangreiche V ideocasscttenverwaltung ohne störendem Schnikschnak! 

Datenbearbeitung. Listendruck. Hintergiundinfos. Sortieren ...usw.

^ 060065 HEIMANW. IV, T-Z
N  STUNDENPLAN  = dknt zum schnellen und unkomplizkrten Ausdruck 
y \  eines Stundenplans. T ER M IN PLA N ER  3.2 »ein Programm, das auch als 
“N  ACC läuft. Terminverwaltung mit Adressdatei. verschiedenen Kalendern 

. und sehr umfangreichem Handbuch. TOTO *  errechnet Ihnen ein Toto- 
'N  System mit Gewinngarantie (so der Autor) und bedruckt dk (Toto) 
X , Scheine. S k  müssen nur noch abgeben und kassieren. V ID EO ARCH IV 
<N73 = ist schon ein Oldtimer, aber immer noch perfekt in Videoverwaltung 
N , und Etikettendruck. V IP 1000=eine Datenbank mit 1000 Namen und Ge- 
N  burtstagen berühmter Persönlichkeiten. Na, wer hat mit Ihnen Geburts- 
Ny tag? V IP  wird aus der Datenbank STandart Base III gestartet, dk skh auch 
^ ¡n  diesem Packet als lauffähige Demo befindet, zusammen mit der 
Ny interessanten Demodatei “ Autobörse" und dem ausführlichen Anki-
^  tungs-DOC. WASCHBOY * bietet allen Junggesellen endlich den rich- 
sN. tigen Rat zur sauberen Wäsche, dk dann weder verfärbt noch eingcgan- 
¡V  gen oder verfilzt der Trommel entsteigt. X Y Z .

060066 DTP
^  Überall ist die Rede von DTP, der eigenen Hausdruckerei a u f dem 
\,C om puier, dem blitzschnellen Anfertigen von professioneller 

Paperware! Doch wer sich die gängigen Programme a u f den 
typischen PCs an sehen mupte, der merkt bald, dap der Satz “what 

\S y o u  see is what you get" (WYSWYG) eigentlich heipen miipte 
X , "  what you want you should never get < WYW’YSNG)! “  Doch gibt 
S^ m  Ausnahmen.Eine davon ist C AIAM L’S von DMC a u f dem 
¡V j ATARI ST, einem Rechner, dessen Struktur fü r  DTP geradezu wie 
N geschaffen ist. Selbst den Raunheimern ist dies a u f gefallen. Sie 
X , bieten den ST  bereits als DTP-komplettlösung an fü r  Profis wie 
S ^A m a  teure. Und tatsächlich lassen sich a u f dem ATARI kinder- 

leicht alle W ünsche erstellen, von der Visitenkarte, der Einla- 
N d u n g . (ilückwunschkarte, Flugblatt, W erbung, techn. Anleitung 
N , bis zum Buch, vom verblüffenden 24-Nadeldruck (selbst 9-Sadler
V  werden ausgereizt) bis zum professionellen iMserbelichter von 

Linotype mit 2540 DPI. Und dies alles zu einem bisher unerreich-
N / ra  Preis/1.eistu ngsverhallnis, eben power without theprice. Dies 

sind genug Gründe fü r  uns. Ihnen entgegen unserer ableh-
V  nenden Haltung gegenüber Demos im PD-Bereich ausnahmswei-

DTP-Demoprogramme zu empfehlen, selbstverständlich voll 
X ,  lauffähig. Grundkenntnisse im Setzen von Schriften sind zwar 
X  von Vorteil, können aber auch mit den wachsenden persönlichen 
•■N Ansprüchen schrittweise erworben werden.
\  CALAM U S = die neueste Demoversion eines DTP-Programms. 

welches auf dem ATARI Standarts gesetzt hat. Universell einsetz 
bar, ausbaufähig den Anforderungen entsprechend und leicht be 
dienbar. Umfangreicher Funktionsvorrat zur Text- und Bildbear 
beitung mit Im- und Exportfunktionen und Formaten. Vektororien 

\  tierte Zeichensätze, vom PD-Schriftsatz bis zum professionellen 
Font auf Linotype belichtet. Indieser DEM O-VERSION istdas AB 
SPEICH ERN  gesperrt. O U TLIN E ART = Demo, als Ergänzung zu 

N Calamus das künstlerische Werkzeug für den Grafiker.

060067 MIDI I
Ny Seit die Elektronik Einzug gehalten hat bei den Musikinstrumen- 
V / rn . bietet sich der Computer als ideale Steuereinheit geradezu 
\ \  an.SIIDIin und MIDIout sind die Zauberworte, nach denen 

Musiker Computer beurteilen. Der ATARI ST-Computer gehört 
N y zu den Rechnern, denen diese Schnittstellen von Geburt an mitge- 
X  geben wurden. Entsprechend hat er sich etabliert vom Profistudio 

bis hinunter zum keyborder im Jugendzimmer. Selbst unser 
Ny Tester war als Nicht-Musiker erstaunt, welche rylhmisch-musika 
N^ lischen Klangkonstruktionen ihm nach kurzer Einübung gelan- 
NN gen, mit einem einfachen Synthi und PD-Programmen. Einige 
^ i/ r r  nachfolgenden Programme benötigen ein keybord, andere 
N y lassen uns unsere Konstruktionen auch über den mageren ST- 

Soundchip hören und wieder andere sind reine Abspielprogram- 
me mit Musikdemos, editiert a u f kommerzieller MI DI Soft- und 

\ \  Hardware. A u f jeden Eall aber ist der ATARI-ST mit seinen 
X  M IDI -Qualitäten 'um  Steuer-Herzstück vieler Bands und Part- 
v  ner so mancher Solisten geworden.

M SPLA Y ER  = Musicstudio-Songplayer ist ein Programm, das 
2 Stücke über M ID I spielt, die im MS-File Format voriiegen. A lk  

V  MIDI-Kanäle sind nutzbar, umbenennen der Kanäle ist möglich 
(M ID I EditFunktion) incl. 91 Songs(sw und color). M ID AS = Mi 

Ns dasmind ist ein voll funktionsfähiges Demo des Midas-Sequenzers.



PR IN TER  = zwei weitere allgemeine Anpassungen. T-HARDFX

\ V  Editor zur Soundchip-Programmierung, incl. Beispielgerüusche.

060068 MIDI II

Nur die Notenkapazität ist auf 5000 Noten begrenzt. DRUM INST 
\\^  = ist ein Programm um ein Dnimfile für den Midas-Sequenzer zu 
\  \ erstellen. ISTO HR = dient der musikalischen Gehörbildung. Note- 
v v  neingaben und Wiederholungen von Tonfolgen lassen sich leicht 

N  vornehmen. Ein Keybord ist notwendig. D LXPIAN O  = dient der 
Soundchipprogrammicning. Die Sounds können auf einer grafisch 

N dargestellten Tastatur abgelegt werden und sind dann mit der ST 
S N , Tastatur spielbar (color). BW SOUND *  ist ebenfalls ein Sound

N N .N iW i/ allein die Instrumentensteuerung hat den ATARI zum | 
V v  Liebling der Musiker gemacht. Wer jemals Noten gesetzt hat, und  
\ \ S s e i  es nur skizzenhaft fü r  den Klassenchor, der weip die Vorteile 
\ \ e i n e s  Satzprogramms zu schätzen.
S N  SCO REPERFECT = ist ein Notensatzprogramm. Noteneingabe 

über Maus, Step by Step oder MIDI-Realtime. Die vorliegende 
\ V  Version Level A  ist eine abgespeckte Ausführung der professionel- 
V . len Version von Soft Ans. Bei mindestens 1 M B Ram kann der 

Ausdruck in Top-Qualität sogar schon auf einem 9- oder 24- 
Nadeldrucker erfolgen. 5 Demo-Songs sind dabei. SYN TH I = ist 

v \  zur Soundchip-Programmierung. Sequenzen lassen sich abspei- 
' ehern und laden, auch als Pascal File, um in eigene Programme 

übernommen zu werden. F X =ein Programm für Midi-Effekte, z.B. 
\ V  Umdrehen der Tastatur und Transponierung. Ein Midi-Monitor ist 
N \  integriert. M ID ISEQ  2.0=ist ein 1 -Spur Sequencer mit Mouseplay- 
\N  Funktion incl. einer FArbversion, Demos und Source Code in GFA. 
NN M U SIK  PRG = ein Musik- Editor zur dreistimmigen Eingabe von 
V \  Musikstücken in Notenschrift, incl. Beispielstücken. MID1PAU- 

'  K ER  = ist ein Lemprogramm zum Notenlesen und Anzeigen von 
N N  Noten, die auf dem Keybord gespielt werden. Darstellung in Violin- 

oder Bap-Schlüssel. THRU = ein ACC dap als Midi-Thru Funktion 
N N  softwaremäpig und in Echtzeit Daten von M ID Iin an M IDIout wei- 
NN , tergibt. RAN D PLAY = komponiert 4-stimmige Stücke und sendet 
\ V  verschiedenen Midi-Kanälen. A M ID IN ET  = dient zur Midi- 
\ \  Vernetzung mchrer ST ’s, läuft unter GEM . M ID IM IK E  = ist ein 
\ V  eifacher MIDI-Recorder und läuft unter GEM .

060069 GRAFIK I
NN Nachdem nun Midi uns allen hat die Ohren ab/liegen lassen zeigt\

\ W  der ATARI ST  wozu ein Grafikrechner eigentlich gemacht wurde, 
NN¿>is uns die Augen herausfallen. Grafik s/w, Grafik in Farbe, 
N X  Grafik klein, Grafik so groß, wie ’s der Speicher erlaubt, Grafik in ; 
\ v J - D ,  Grafik animiert....
V N  SCULPT 3D *  AUTO - SCU LPT 3D ist ein Editor, mit dem 
\ V  dreidimen-sionale Objekte für das CAD 3D-Systcm von ANTIC 
NN bzw. M ARKT &  TECH N IK erzeugt werden können. Der Zweck 
'N v dieses Programmes ist eine Erweiterung der Möglichkeiten der Ob- 
N N  jckterzeugung für CAD-3D.Mit AUTO SCU LPT 3D können nicht 

nur reine Spin- (Rotations-) oder Extrude- (Translations-) körper, 
N N  sondern darüber hinaus Objekte durch eine Mischung dieser Gene- 
N \  rierungsroutinen erzeugt werden. Auf diese Weise kann man zu 
N N  Formen gelangen, die mit den in CAD 3D enthaltenen Unterpro- 
NN. grammen zur Objekterzeugung gamicht. oder nur unter hohem 
\  \  Aufwand zu verwirklichen sind. So lassen sich mit AUTO SCULPT 
\V3Debenflächige Simulationen von Raum-kurven und Drehflächen 
NN aller Art herstellen.Es können aber auch völlig unregelmäpig ge- 
\ V  formte Objekte erzeugt werden.Weiter enthält AUTO SCU LPT 
X \ 3 D  eine Routine zur Erzeugung von dreidimensionalen Sinusgra­

phen. Die M it AUTO SCULPT 3D hergestellten Objektdateien 
N N  können in CAD 3D geladen und dort weiterverwandt werden. 
\  \  S1GIPAINTER = akzeptiert sämtliche Fremdformate und malt in 
\ v  allen Auflösungen (sw ♦ color). LA SER PA IN T =stellt neben den 
NN üblichen Zeichenfunktionen noch die Funktion “ Aushöhlen'
\ V  Verfügung, dies bietet interessante Effekte. M ISTRA L = 

Zeichenprogramm mit funktionen wie: Kugelzerren. Trommelpro-

r
SS .L ittle  Painter 4.28 = ist ein durchdachtes und erstaunlich vielseiti 
\ \g es Zeichenprogramm, von Fehlem befreit und optimiert. M EGA 
N N B L IT  = ein besonderes Malprogramm, die Zeichnungen können 
\\über viele Bildschirme reichen, abhängig vom Speicherplatz.

i

I, Kreis drehen usw.

060070 GRAFIK II

Malen Sie sich eine Plakaiwand! A PPELH EU nurein  Apfelminn-

s X  grope Grafiken zu erzeugen (z.B. über 8 STAD-Screens) und volle 

IFS-Grafiken können auch natürliche Formen beschreiben wie z.B

chen-Prg.? Enorme Geschwindigkeit und die Möglichkeit riesig 

N N  bedienbar. SUPERCAD  = umfangreiches CAD-Graflkprogramm.

SNJ _
NN Ausnutzung der MGE-Grafikkartc zeichnen dieses Programm aus. 
\ N  PCB PLA T IN E = Grafik in besonderer Form, als CAD. Platinen- 
\ V  layout mit 180 DPI Auflösung, gängigen RAstergröpen und leicht

I ______________
\ V  mm-Bemapung. Symbolbibliothek, mehrere Zeichenebenen, klare 
N N  Benutzeroberfläche. IFS = Grafik für mathematisch Verspielte.

Baumblätter.

060071GRAFIK, S/W+Color

Meses Paket bekommen Me zum 
Sonderpreis von NUR DM 2.— 

060076 NEUE SPIELE III
N  Schluß mit Steineschubsen. I'.apt die Kugeln rollen, ent- 
^  schwindet in die Welt von Abenteuer und Fantasy, oder krallt

11I INN Ohne jeglichen Hardwarezusatz ist der ATARI-ST voll farbgrafik- 
\\JH h ig . Durch die analoge Monitoransteuerung, die jetzt auch der be 
S S  tann teste PC-Hersteller mü den drei Buchstaben für seine neue Serie 
N N  übernommen hat. kann man auch mit I6(max.5l2) Farben begeistem- 
S S ,d e  Werke in Color schaffen. Auch Videostudios und Werbeagenturen 

haben dies am ATARI ST erkannt und nutzen es. Daß auch gute 
N N  tolorgraftk-VD-Programme immer mehr Anwender finden ist dabei 
N N  nur logisch.und dap diese Programme nicht kommerziell vertrieben 
N N  werden kann man oft nicht glauben.
'N sC-CHRO M E = ein vielseitiges Malprogramm, das wie eine Kombination 
NNaus den Klassikern Degas und Neochrome wirkt. C-Chrome ist leicht 
\^\erlernbar, kompatibel und schnell! R N  E L  IN E  = feine Linien und Kurven 
NNohne Kanten, Ecken oder Treppchen sind die Spezialität dieses Color- 
N  Programms. Degas/Nco-kompatibel und toll! PEA R L = eröffnet am

V j Euch die Stadt unter die Nägel.
N  SKOOTER = ein Are ade-Game mit anspruchsvoller Grafik und gefährli- 
V  chen Farbkugeln. Aber mit etwas Geschick und Übung läßt sich immereine 

Tür finden, auch wenn viele Extrahindemisse keine Ruhe aufkommen

N  A TA RI die W elt des Raytracing-Verfahrens. Räumliche Darstellung von 
N  Bildern und Animationen, wie man sie sonst nur von großen Rechnern

lassen, f. M O RIA  = fantastisches Abenteuer im Stiel von Lam oder Hack, 
Sie wählen sich einen Charakter und stürzen sich ins Abenteuer, nachdem 
Sie sich für die Reise eingedeckt haben. Doch auf der Suche nach 
Schätzen sind schon viele in dem geheimnissvollen Tempel verschollen. 
Böse Mächte. Zombies und Gnome sind eine ständige Gefahr. HOTCH- 
POTCH = ähnlich Monopoly, allerdings mit wesentlich mehr Optionen 
und Ereignissen. Machen Sie Ihren Gegner bankrott, aber dazu müssen 
Sie ganz schön genssen sein! f. SO KO BAN = doch noch ein Steinespiel. 
allerdings als einfaches Denkspiel in Labyrinthwegen gestaltet. Und 
natürlich EM U LA  S .l = hier aber bereits bootfähig auf der Diskette 
installiert!

000019 NEUE SPIELE IV
Zum Abschlup noch ein Riesenspiel, das bereits auf vielen Rechnern existiert, nun auch 

n  ATARI in der Version 3.0

V  kennt. Die immensen Rechenoperationen beschäftigen den ST  allerdings 
N  mindestens für sechs Stunden! Das muß man sehen und erleben!
N  IM A G ELA B *  ist zwar ein S/W-Programm, konvertiert aber Low 

Res-Colorbilder perfekt in die hohe Auflösung und arbeitet mit Bild- 
Hroßen VOn maximal I 280 * 800 Pixel hei maximal 7Sft Granctiifon

1,011 N N  aus. 2-COLUM NS=druckt Texte und Listir
em   i o .u - r.__*

V  gfößen von maximal 1280 * 800 Pixel bei maximal 256 Graustufen. 
\  Mit diesem Programm zur digitalen Bildbearbeitung kann der ATARI 
N  ST den großen und teuren Systemen und Programmen in den

Bereichen “ Image-Processing "(TM ) und "Image Enhancement "(TM ) 
\  durchaus Konkurrenz machen, und dies auch noch mit einem PD-

I Programm!

S 060072 GRAFIK-UTILITIESv
V  soweit das Auge reicht, fü r  alle und (fast) alles. Converter, Emula- 
N  toren, Server, grafikunterstützte Sprachausgaben, Schriftsätze fü r  
N  Grafikprogramme. Animation von Gesichtszügen, Schriften und  
^ L i n i e n  und und und...! Eine Auswahl, die wir ständig ergänzen 
Ns werden!
¡V  CO NVERT = ist ein nützlicher Helfer, der Bilder in fast alle auf dem 
N  ST üblichen Formate wandelt. E L IT E  = dient zum Einbinden ver- 
^  schiedener Fonts für das allseits bekannte Grafik-Programm Degas 

speichert den Bildschirm auf Diskette, je nach 
N  Auflösung in unterschiedlichen Formaten (Neo/Doodle). G R A FIK ­

SER V ER  =ein nützlicher Helfer für schnelle Bildwandlungen. Korn

sN Elite. MONO.NEO =

^N SER V ER  =
N  primier- und Entpack-Ruotinen und andere nützliche Arbeiten im 
V  Grafikbereich. PIC TU RE A RT IST  1.0 = versteht sich als Zusatzmo-
sN dul der gängigsten Malprogramme und bietet neue Manipulations- 
N  möglichkeiten für Degas- und Neochrome-Bilder in color und s/w.

FACE AN IM ATO R = bringt das Gesicht einer jungen Dame in 
S2 Bewegung und animiert die Gesichtszüge. Abspeichem und Filme- 
^  dition sind möglich. Ein interessantes Beispiel in S/W. BOARD- 

MOUTH = ein Gesicht liest jeden gewünschten ASCIl-Text laut vor 
s s und bewegt den Mund dabei. Das Gesicht kann durch eigene digita­
le  lisierte Farbbilder ersetzt werden (lassen Sie doch mal Ihren Hund 
N  reden)! M O V IE = ist ein kleines Filmprogramm, das monochrome (s/ 
V  w ) Schriften und Linien in Bewegung versetzt. Und natürlich darf 
' einer auch in diesem Paket nicht fehlen, der EM U LA  5.1 = der 
s Screen-Emulator für color und s/w nach allen Richtungen und für 

\N viele Programme, als PRG und ACC.

 ̂060073 DRUCK-UTILITIES I
^  Was nützt oft das schönste Programm, wenn man das Ergebnis langer 
S^Arbeit nicht zu Papier bringen kann. Wer kennt nicht die schlaflosen 
N  Nächte und ergebnislosen Diskussionen mit einem uneinsichtigen Druc- 
\ 'k e r .  Wer hat nicht endlich seine grafische Auswertung perfekt erstellt. 
N  nur das Textprogramm kann oder will sie einfach nicht übernehmen ? 

Ärgerlich sind oft auch meterlange Ausdrucke mit nur einer schmalen 
Spalte, wo doch fü r  mehrere nebeneinander genug Platz wäre. Oft lohnt 

S I «  sich auch, fü r  den eigenen Drucker typfremde Treiber zu laden, denn 
N j der eigene Drucker kann oft mehr als das Handbuch verrät! l ’nd hat man 
S jrn d frA  alles gedruckt und auf Diskette gesichert, möchte man auch 
N  gerne ein hübsches iMbel fü r  sein Werk, auch daran soll's nicht fehlen! 
N  SIGP1C.PUB = wandelt Bildschirmgrafik in ein Signum-Dokument um, 
N  welches wiederum in andere Dokumente ein ge fügt werden kann. LC10 
N  CO LO R = ein ganzes Packet zur optimalen Ausnutzung des Star-Color 
N  drucken* bis hin zum vierfarbigen Textdnick. Ein ACC mit ausführlicher 
N  Anleitung und ein Mup für alle LC10 Color-Besitzer. NL10 SU P = ein 
N A C C  zur Einstellung von N L 10 (und LC  10) Druckern. N EC 2200 = 
N  sämtliche Einstellungen gesteuert überein A C C ! H P = die Wordplus- und 
; N  Hardcopy-Lasertreiber für H P Laser- und Deskjet sowie Canon LPB  
N  O K I.IN IT  ■ ACC mit Steuercodes für Oki 182, mit Source. D EN SITY  = 
N d as Drucker-Utility mit den verschiedensten Einstellungen. HACO M IN I 

s =druckt Degas.P13 Bilder in 48 mm • 68 mm Gröpe. PR-EPSO N =na klar. 
N Treiber für Epson. D RUC KER = professionelles Drockprogramm für 
N^ Epson/IBM. SPC  = ein SuperPostciCreator. der Screen-Bilder bis zu 3,2 
N  • 2 m ausdrucken kann. Poster. Banner. Verzerrungen und Verformungen, 

alles einfach über einen 9-Nadeldrucker. Dabei werden die Pixel untei
V  Einsau von ASCII-Zeichen ausgedruckt. PR IN TSET  = beseitigt Schwie 
N  rigkeiten bei der Druckeranpassung duch direkte Codeübergabe an den 
V D
N =  !!!das Hardcopy-Prg !!! Menügesteuert, siehe auch 68000er Sonderheft 
N N r  19. D ELTA-X = das Labeidnick- Programm überhaupt mit vielen 
^grafischen Möglichkeiten.

 ̂ 060074 DRUCK-Utilities II
N  Sollte sich Ihr Drucker immer noch nicht ergeben haben, liefern wir hier 
SN  die zweite Salve an Treibern und Programmen. Spätestens jetzt ist jeder 
N  Druckerwiderstand zwecklos.

W O RD PLUS-TREIBER *  je nach Wahl vom 1.5 Zeilendnick. allen 
N  Schriftarten bis zu Download-Fonts. eine Selektion der universell-
V  sten Treiber. Laden Sie doch einfach mal einen typfremden Treiber! 

Oft liefert dies erstaunliche Ergebnisse! PRO FIPR IN TER  1.2 
druckt ASCIl-Datcicn auf Epson-Kompatiblen sauber formatiert

060075 NEUE SPIELE I

\\\\\\\\\\\V  
druckt Texte und Listings zweispaltig aus mit 

N3 verschiedenen Textattributen und Schriftgrößen. A S L =Programm 
"N  zum Ausdruck von Textfiles und Listings. IST  WORD-HELP *  
N  enthält eine Sammlung von Hilfsprogrammen zu 1 st Word(+): Au­

tosave zum automatischen Speichern während der Arbeit!!! B  AK- 
N  K IL L  gegen zu viele BAK-Dateien und W PL. fängt GEM-Zei- 

chensatz ab und ersetzt ihn durch einen neuen, gut für individuel- 
^  le Druckeranpassung. P R IN T ER 960=noch ein bewährter Treiber. 
X L Q S 5 0  = ein komplettes Programm zur Anpassung an Wordplus 
^  incl. 1^ Zeilendnick und voller Druckerausnutzung.

N , Eigentlich müpte nach unserem Spiele-Angebot vom März Ihr 
Joystick rauchen, die Maus sich am Boden krümmen und die 

\  Tastatur Ihres ST  kaum noch ein müdes Klicken von sich geben. 
^  Auch wir dachten, dap alle A TARI-STs vorerst satt sein müpten. 
N  Aber böswillige Pl)-Programmierer geben Ihrem Rechner keine 
\  Ruhe! Schon sind wieder vier Spiele-Packete geschnürt, rand- 
N  voll m it neuen Spielen, die wir in letzter Minute aus dem PD- 
N  Meer fü r  Sie an iMttd gezogen haben. Und natürlich haben wir 

in jedes Packet den EM VLAtor 5.1 gelegt fü r  alle, die keinen 
N  Multisync haben, ausprobieren, meistens laufen die Programme 
^  trotz der immensen Zusatzarbeit fü r  die CPU.
' A D EL=die historische Simulation für 1 -9 Spieler beim Kampf um 

N  die Kaiserkrone. Wirtschaft, M ilitär und Diplomatie sind dazu not- 
' wendig, color. A L IEN  BLO C KA D E = ist eine gelungene V Arian- 

N  te des Quixx, color. T ELEB Ö R SE=versetzt 1 -4 Spieler in die Welt 
der Aktienspekulation.Eine spannende, realistische Simulation, s/ 

N  w. SC H IEBER  = ein ACC - Spiel, das jederzeit willkommene Ab­
wechslung bietet, s/w. T EA SER  1-7 *  bietet neue ungewöhnliche 
Spielsituationen für “Full Metall Planete" von Infogrames, f. AS- 

\  SA U LT  1 = ein neues WK2-Scenario für das Wargame Construk- 
tion Set von SS I, wie bei Teaser wird auch hier das Originalspiel 
benötigt, f. B IG  D EA L = ist, laut Autor, das ultimative Strategie- 

N  spie* für 1 -6 Spieler. Werden Sie Präsident der Galaxis, wenn Sie 
sich erfolgreich gegen Spione. Krieg und Sabotage wehren, aber 
auch Handel. Wirtschaft und Soziales sind wichtig, f. B IK ER  = 
noch eine Version des Hindernis-Ritts auf dem Motorrad, f.

^  090001 Signum(TM)-Zeichensätze
^  Inhalt: 5 Pakete (052001 <52005) / Preis: KO M PLETT DM 30.- 

/ In diesem Mammut-Paket haben wir Ihnen über 150 auserlesene 
N^ SIGN UM  (TM ) Public-Domain-24-Nadel-Zeichensätze zusam­

mengestellt. Diese lassen sich mit entsprechenden Programmen 
\  auch in 9-Nadelsätze umwandeln (veröffentl. im ST-Computer 6/ 
N  89). Dazu erhalten Sie noch eine Diskette mit vielen nützlichen 

; Utilities rund um Signum (TM ). Ein Paket das seinesgleichen 
sucht, ln Preis und Leistung!!!

^ 090002 ARTWARE BILDER
N  Inhalt: 9 Pakete(052006-052014)/Preis KO M PLETT DM 54.-/ 
N  Dieses Mamut-Paket macht seinem Namen wirklich alle Ehre. 
N , Über9.000 feinster Clip-Art-Bilder im DEGAS-Format stellen wir 

Ihnen mit dieser Sammlung zur Verfügung. Eine fast unerschöpf- 
\  liehe Quelle für jeden, der sich mit Grafik beschäftigt. Ideal auch 
s für DTP-und S1GNUM (TM) Anwender. Hier müssen Sie zugrei- 

\N fen. Diese Gelegenheit ist wirklich einmalig!!!

PREISE / Lieferbedingungen
Jedes Paket (05..../06....) kostet 

NUR DM 8.-- 
Porto & Verpackung 

Scheck / Bankeinzug DM 4.50 
Per Nachnahme DM 6.--

W ir verwenden ausschließlich G EL B E  Qualitäu Disketten mit 
ausführlichen 4-farbigen Diskenenaufklebem. Der Mindestbestell- 
wert beträgt DM 30.--. Für Bestellungen unter DM 30.- berechnen 
wir einen M IN D ERM EN G EN ZUSCH LA G  von DM 6.-. Für die 
Disknenbeschreibung, Inhalt und Lauffähigkeit der Programme 
kann trotz ausführlicher Tests und mehrfacher Überprüfung keine 
Gewähr übernommen werden.

Handleranfragen erwünscht!!
(Händler-Vertrieb erst ab Ju li geplant)

Beschreibungen & Nummerierung (c) 4/1990 peari agency GmbH

Ulcin 'crtrieb für du 
Schwei/



Klein aber 
fein —

M k  ccessories, die kleinen nützlichen 
M M  Helfer, die Ihnen zu jeder Stunde 

zur Verfügung stehen. Sie neh­
men Ihnen die lästigen Kleinarbeiten ab 
und gestalten den Arbeitsalltag an Ihrem 
Computer leichter.

Was wird von ihnen gemacht, wie 
funktionieren sie, und wie kann man sie 
bekommen? Das sind alles Fragen, die 
wir Ihnen auf den folgenden Seiten be­
antworten wollen.

Accessories organisieren sämtliche 
Funktionen auf Ihrem Desktop. Stellen 
Sie sich vor, Sie sitzen über einem wichti­

gen Brief, den Sie natürlich regelmäßig 
Zwischenspeichern müssen, damit er 
nicht verlorengeht. Nun passiert es aber 
leider, und das dann meistens, wenn die 
wichtigsten aller Dinge gerade geschrie­
ben sind (Murphy’s Gesetz), daß die Dis­
kette voll und eine formatierte Diskette 
nicht mehr vorhanden ist. In solchen 
»Notsituationen« müßte man normaler­
weise den Text verwerfen, die Textverar­
beitung verlassen und eine neue Diskette 
formatieren. Nicht so, wenn man über

den
ein Accessory verfügt, das es erlaubt, 
während der Nutzung einer Textverarbei- 
tung oder eines anderen Programmes 
Disketten zu formatieren. Sie sehen also, 
daß diese kleinen »Spielereien«, wie sie 
liebevoll genannt werden, einen sehr 
wichtigen und vor allem zeitsparenden 
Auftrag erfüllen.

Ein anderes Beispiel für die lobens-
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ries erobern
ST

werten Eigenschaften dieser kleinen Uti­
lity-Programme: Sie wollen eine Demon­
stration Ihrer neu geschriebenen Softwa­
re vorbereiten und ärgern sich mit einem 
gekauften »Demonstration-Maker« her­
um. Das ist nicht notwendig, denn wir 
haben für Sie ein Listing geschrieben.

Dieses Programm ermöglicht es Ih­
nen, Ihre »Benutzerreise« durch Ihr neu­
es Programm wie auf einem Videoband 
mitzuschneiden und danach beliebig oft 
wieder abzuspielen. Doch Vorsicht, Sie 
sollten es vermeiden, Ihre Diskette oder 
Festplatte zu formatieren, wenn Sie die­
ses Accessory angesprochen haben. Es 
merkt sich nämlich A L L E S ! Diese De­
monstration kann aber nicht nur für den 
Verkauf Ihrer Software nützlich sein, 
sondern auch einem neuen Mitarbeiter 
die Berührungsängste vor dem Compu­
ter nehmen. Sie führen diesen »Neuen«

sehr schnell und vor allem zeitsparend in 
seinen neuen Aufgabenbereich ein. Die 
Erklärung der neuen Software über­
nimmt der Computer, und dies meist 
besser als es ein Mitarbeiter kann, der so 
ganz nebenbei auch noch seine eigene 
Arbeit erledigen muß. In den folgenden 
Artikeln finden Sie noch viele weitere 
Anregungen zu diesem spannenden 
Thema.

Falls Sie selbst gute Accessories ge­
schrieben haben und diese der Allge­
meinheit zugänglich machen möchten, 
so schicken Sie diese bitte an unsere Re­
daktion. W ir werden die besten Accesso­
ries dann in einer der nächsten Ausgaben 
veröffentlichen, (mb)

Mit Accessories gelingt es spielend, 
die tägliche Arbeit so zu organisieren, 
daß das Chaos aul dem Arbeitsplatz 

keine Chance mehr hat

Ausgabe 5/M ai 1990 mm 17



Accessories

Faktotum
Test: »Mortimer«, das Mädchen für alles

Thomas Kaltenbach

D ezent im Hintergrund verbor­
gen, ganz nach alter engli­
scher Schule, steht »Mortimer«, 
der Diener, bereit. Mortimer ist ein Hilfs­

programm von OMIKRON.Software, 
das dem ST-Besitzer das Leben erleich­
tern soll. Deshalb bemerkt man Morti­
mer gar nicht, denn er steht im Arbeits­
speicher des ST versteckt und kommt nur 
auf Klingeln zum Vorschein. Dann aber 
mit einem Gongschlag und der passen­
den Frage auf den Lippen: »Eure Lord­
schaft haben geläutet?«

Programmaufrufs liegt klar auf der 
Hand: Man erreicht Mortimer bei jeder 
Gelegenheit und in nahezu jedem Pro­
gramm. Vor allem auch in den sogenann­
ten TOS-Programmen, die keine GEM- 
Menüleiste zur Verfügung stellen.

Wer allerdings glaubt, Mortimer sei 
ein Sekretär und verwalte alle anfallen­
den Termine, hat weit gefehlt. Denn der 
vornehme Diener übernimmt nur einige 
der lästigsten Arbeiten wie zum Beispiel 
Disketten formatieren, während man 
sich noch in einem Anwenderprogramm 
befindet. Schließlich passiert es doch hin 
und wieder, daß man sich beispielsweise

top des ST: zwar langsam, dafür aber si­
cher. Natürlich ist das Formatieren von 
Disketten nicht alles, was Omikrons 
Hilfsprogramm kann. Denn Mortimer 
hat Funktionen in petto wie einen Text­
editor, Druckerspooler, RAM-Disk, Ta­
schenrechner, Virenwächter, Snapshot 
und Tastaturmakros.

Das Besondere von Mortimer ist nicht 
nur sein bevorzugender, höflicher Um­
gangston, mit dem er den Anwender als 
»Seine Lordschaft« oder schlicht als 
»Sir« tituliert, sondern daß man das Pro­
gramm nicht unbedingt mit der Maus be­
dienen muß. Denn der Lordschaft Kam-

ttur florbfcbaft baten gtitoiri 1) ÖOEffOQ.Soft 4 Hardware GmbH 
A. Sodler. S. Rinke 1989

f I r HO-Ship I r Ordner | f Reset |
I' Lupe I r Formt I l’Smoshot I TRRH-Disk I

[Ibibenenn I rStd.-Pfadl fOHd anz.l I'Start PR8

[Bildsch, 1 E Löschen I 1'Kopieren 1 Nuicknausl

l'IHF ladenl fSpei eher I r Spooler I r  Rnzeloe I 

KpfwandPitJiJgcl__________________________ü_____ I OK I

HILFE ■ E H B H TEXT CURSOR
*0 Start AL Laden F1-F4 Textbuffer Pfeil 1 Zeichen |
*K Ende ks Sichern 1FS-F10 Darstell. pPfel1 1 Seite
*0 Ldschen SAD Löschen C/Hone Rnfang/Ende
'I  Einfugen SUCHEN AT TOD konv. t* Zu Zelle...
AH Versteck nF Suchen '0 Ende TOD Tabulator
'0 Löschen SAF Heitersu. SA0 Löschende Ft TOD einst.

Schiehen rR Ersetzen A0 Drucken
‘C Cut ‘X oSpooler
AP Paste
SA0 Drucken AY Löschen UHUS
SAS Sichern ADEL Löschen L Block aufzieh.
SAL Laden UNDO ZurUckh. L Cursor setzen
SAX oSpool AN Neue ZI. 1 Block Cut k.
SNl Ersetze "INS Neue ZI. 1 Block Paste 1 * 1

Bild 1. Wichtige Funktionen 
hält Mortimer bereit. Die Bedie­
nung funktioniert per Tasten­
kommando oder aut Mausklick.

Bild 2. Alles, was ein Texteditor 
so braucht, steht über Tasten­
funktionen zur Verfügung

Bild 3. Schnell und einfach las­
sen sich Dateien kopieren, mit 
der Maus kann man sogar 
mehrere Dateien wählen

KOPIERE 
DRTEI(EN) 
b». ORDNER.

INFO
HRRC
UHflRC

TIP
IIP

RRCSHELZ.PRS

H l CE D  EE [El CO CE

rUBBRUCH I rnlT FRR6EH

MIT DATUM 
ÜBERSCHREIBBOX

xT ipbrd .
X F0RHRTE . 

KLEIN .OIC 
PRINTER .CF6 
SPELLING.OIC 
HOROPLUS.INF

Die badische Softwareschmiede Omi­
kron geht auf dem Atari ST, was Acces­
sories, also zusätzliche Hilfsprogramme 
betrifft, neue Wege. Nicht der gewohnte 
Klick in die Menüleiste ist in, sondern 
der einfachere und schnellere Tasten­
druck. Das bedeutet: Mortimer schlum­
mert im Hintergrund und kommt bei­
spielsweise mit der Tastenkombination 
< Alternate > - < Control > zum Vor­
schein. Der Vorteil bei dieser Art des

in Ist Word befindet, einen längeren Text 
eingetippt hat und feststellen muß, daß 
auf der Textdiskette kein Platz mehr ist. 
Eigentlich ist das kein Problem, denn ei­
ne Packung Disketten kostet heutzutage 
nicht mehr die Welt und sollte deshalb 
neben jedem Computer liegen, doch lei­
der muß man neue Disketten eben erst 
einmal formatieren.

Mortimer übernimmt diese Arbeit auf 
ähnlich gründliche Weise wie das Desk-

merdiener läßt sich komplett 
über die Tastatur dirigieren. 
Schließlich hat ein speicherre­
sidentes Hilfsprogramm, das 
man in jedem Programm ein- 
setzen können soll — so die 
Werbung —, wenig Sinn, 
wenn eine TOS-Anwendung 
die Maus dreisterweise ein­
fach abschaltet.

W ill man dem Handbuch 
Glauben schenken, dann ent-

  stand Mortimer durch die
Sorgen und Nöte der Omi- 

kron-Basic-Programmierer. Schaut man 
dem Lakaien genauer auf die Finger oder 
besser gesagt auf das Auswahlmenü, fin­
den sich viele Funktionen, die man bei 
herkömmlichen Multi-Accessories mei­
stens vermißt, die für einen Programmie­
rer aber äußerst nützlich sind.

Der Texteditor ist hier ein herausra­
gendes Beispiel. E r nimmt nicht nur kur­
ze Notizen auf, sondern auch ganze Pro- 
grammlistings schluckt der Editor mühe- ►
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DISTRIBUTOR FÜR DIE NIEDERLANDE 
JOTRA COMPUTING 

TEL: NL OU.iKO-:<»?:< 1
Computersysteme

= S a /= t=
1. Robustes Stahlblechgehäuse
2. Metallstärke 1,5 mm
3. Große wie MEGA ST
4. Slim-Line Gehäuse
5. Natzteil 50 W
6. Ohne Lüfter betreibbar
7. Mit abschließbarem Schalter

Multi-nutzbar! z.B. Streamer, Festplatten, 
Diskettenlaufwerke 

Zweites SCSI-Gerät problemlos nachrüstbar

Durchgeschleifter DMA- Bua'gepuffert 
DMA-Nr. einstellbar, Schalter von 0 bis 7 
Sicherung von außen zugänglich

AHDI 3,0 kompatibel
Einer der schnellsten Plattentreiber ftlr ATARI 
Lauffthig auf allen Betriebssystemen 
von TOS 1,0 bis 1,6
Im Installationsprogramm alle Informationen
und Vorgänge auf einen Bück
Beliebig viele Partitionen möglich
Maximale Partitionsgröße 1 Gigabyte
Softwareschreibschutz
Bootmenü: Booten von jeder Partition

Auswahl von Autoordner und ACCs 
Läuft mit PC-Ditto, Alladin, Spectre, PC-Speed, 

Supercharger

Größe: 8cm x 10cm
Gepufferter DMA-Bus
Low Power 380mA Stromaufhahme
Keine externe Stromversorgung notwendig
Transferrate bis zu 10 Mb/s
Bis zu 8 SCSI-Geräte anschließbar (Gruppe 0)

CONTROLLER
GE MEGA-DRIVE m  CONTROLLER
incl. Kabel und Software kompl. 248.-
BAUSÄTZE GE-CONTROLLER ah 128.-

FESTPLATTENKITS
Ratte. Controller, Kabel und Software

SEAGATE ST 157-0 48 MB
formatiert 3 1/2' 38 ms 998.-
SEAGATE ST 296 N-l 83 MB
formatiert 5 1/4" 28 ms 1298.-
SEAGATE ST 1096 N-l 82 MB
formatiert 3 1/2' 28 ms 1398.-

FESTPLATTENKITS 
FÜR PROFIS
Platte, Controller, Kabel und Software

FUJITSU 45 MB.
formatiert 3 1/2" < 20 ma 
Hardwaremäfi. Schreibschutz, Bauhöhe 1* 1198.-
FUJITSU 178 MB
formatiert 3 1/2" 20 ms 
HardwaremäBiger Schreibachutz 2598.-
RODIME 68 MB
formatiert 3 1/2" 28 ma 
Headlift und Headlock 1298.-
QUANTUM PRO-DRIVE 40 MB
64 Kb Hardware Cache on board 1298.-
QUANTUM PRO-DRIVE 80 MB
64 Kb Hardware Cache on board 2398.-
QUANTUM PRO-DRIVE 105 MB
64 Kb Hardware Cache on board 2798.-

SCSI KOMPLETTGERÄTE
Externes Stahlblechgehäuse wie Abb.

GE MEGADRIVE 50 HD
(ST 157 N) 1348.-
GE MEGADRIVE 86 HD
(ST 296 N) 1648.-
GE MEGADRIVE 82 HD
(ST 1096 N) 1798.-
HIGH PERFORMANCE
Festplatten der Spitzenklasse

GE MEGADRIVE 46 HD
(Fujitsu) 1498.
GE MEGADRIVE 178 HD
(Fujitsu) 3298.
GE MEGADRIVE 40 HD
(Quantum) 1598.
GE MEGADRIVE 80 HD
(Quantum) 2698.
GE MEGADRIVE 106 HD
(Quantum) 3198.
GE MEGADRTVE 68 HD
(Rodime) 1648.

RAM UPGRADE
KAM-UPGRADE AUF 1 MB
für 520 ST/STFM/260 228.-

GE-Soft mbH
Com putersystem e

Hausanschrift
H absburgerstr.13 D-5216 N iederkassel Rheidt

Telefon
(02208)73148

Telefax
(02208)73119
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los. Dabei überzeugt er, wie es sich für ei­
nen Bediensteten eben schickt, durch ei­
ne angenehm schnelle Arbeitsgeschwin­
digkeit. Der Maus kommt, vorausgesetzt 
sie ist überhaupt eingeschaltet, nur eine 
nebensächliche Rolle zu. Man kann mit 
ihr den Cursor positionieren und Text­
blöcke markieren, löschen und einfügen. 
Die komplette restliche Bedienung des 
Texteditors funktioniert über Tasten­
funktionen.

Ist man bei seinem Editor die bequeme 
Mausbedienung gewohnt, fallen die Ta­
stenkommandos vom Mortimer-Editor 
nicht leicht. Aber ein Druck auf die 
< Help > -Taste genügt, um alle Funktio­
nen und deren Aufruf in einer Übersicht 
auf den Bildschirm zu bekommen. Für

SPOOLEA-
EIHSTELLUNG

13)1
Eingang: rSTOPj

HkohverQ
r u r i

Ausgang: (iÜ ii'D lM  T RSZ3Z 1
tLÖSCHEHj mfltT 1 Duplikate! _ J

gramm zufrieden, kann Weiterarbeiten, 
und Ihre Nerven wurden auch noch ge­
schont. Sogar ganze Ordner mit Inhalt 
lassen sich von einer Diskette zur ande­
ren, von einem Verzeichnis zum anderen 
kopieren. Insgesamt fünf Diskettenfunk­
tionen hat der Butler auf dem Tablett, 
neben den beiden bereits erwähnten 
Funktionen Formatieren und Kopieren 
kann man überflüssige Dateien auch 
noch löschen, neue Ordner anlegen und 
vorhandene Dateien umbenennen. AI-

Das Problem mit 
den Ordnern

lerdings kann Mortimer keine Ordner 
umbenennen, wie das beispielsweise 
beim neuen ST-Betriebssystem TOS 1.4 
der Fall ist.

Ein Bonbon hat der Diener immer pa­
rat: die sogenannte Quickmaus. Hinter 
dieser Bezeichnung versteckt sich ein 
Mauszeigerbeschleuniger. Damit kön­
nen Sie den Mauszeiger je nach Bewe­
gungsgeschwindigkeit der Maus über

Bild 4. Der Drucker­
spooler funktioniert 
sowohl für die Cen­
tronics- als auch für 
die serielle Schnitt­
stelle

i m
Eingang: STOP 1

I KOMIERT 1
w nsn 1 LÖSCHEN 1

Ausgang: RS232 ■  Centronics;

r
1 HALT 1 Duplikate!

ßert darstellt. So läßt es sich vor allem in 
Grafikprogrammen pixelgenau mit 
sämtlichen Grafikfunktionen arbeiten, 
was man mit der im Programm einge­
bauten Lupe oft nicht kann. Alle Funk­
tionen im Desktop und das Aufrufen von 
Programmen, bis auf Mortimer selbst, 
funktionieren, während die Lupe einge­
schaltet ist. Läutet man nach seinem Die­
ner, dann schaltet sich die Bildschirmver­
größerung aus.

Arbeitet man häufig mit Texten, ent­
weder bei der Textverarbeitung oder 
beim Programmieren, dann fallen auch 
recht viele Ausdrucke auf den Drucker 
an. Leider sind Drucker von Natur aus 
eher langsame Zeitgenossen und halten 
den Computer unnötig auf. Mortimer 
hilft auch hier aus: Er stellt einen soge­
nannten Druckerspooler bereit, der Da­
teien sowohl auf die Centronics- wie 
auch auf die RS232-Schnittstelle aus­
gibt. Für einen Drucker funktioniert der 
Spooler leider nicht: den Atari-Laser- 
drucker SLM  804. Denn dieser Drucker 
ist am DMA-Port angeschlossen und be­
nötigt für jeden Ausdruck den compu­
tereigenen Prozessor.

Ein dunkles Kapitel der Computerge­
schichte kann man in Begleitung seines 
treuen Untertanen jetzt gelassener ange- 
hen: die Virengefahr. Mortimer ist auch 
Virenwächter, der darauf achtet, daß sich

einen Editor ist die Mortimer-Funktion 
recht leistungsstark, nicht zuletzt des­
halb, weil er sogar Texte verkraftet, die 
jenseits der 100-KByte-Größe liegen. 
Auch Bilder anzuzeigen ist für den Edi­
tor kein Thema. Dabei werden die Bilder 
im Screen-, Degas- oder im GEM-Image- 
Format angezeigt; die Degas-Bilder dür­
fen allerdings nicht komprimiert sein.

Gerade wenn man viel programmiert 
oder ständig mit Anwenderprogrammen 
arbeitet, lernt man die Diskettenfunktio­
nen von Mortimer zu schätzen. Denn si­
cherlich ist es Ihnen auch schon so ergan­
gen, daß Sie mit einem Programm gear­
beitet haben, das in einem bestimmten 
Unterverzeichnis eine ganz spezielle Da­
tei gesucht hat, die das Programm dort 
nicht fand. Dann klingeln Sie einfach 
nach dem Hausknecht, der mal eben die 
fehlende Datei in das entsprechende Un­
terverzeichnis kopiert. Jetzt ist Ihr Pro-

Bild 5. Auf Linkviren 
macht Mortimer 

recht zuverlässig 
aufmerksam

Das Progravi UP.STflRT.PR6 

greift auf UP.STflRT.PR6

zu, S ir. Ein Linkvirus?

flutorisierung für Oateien:

I erlaubt i Verboten i r für diese i r r i*  alle i 

R

größere Entfernungen über den Bild­
schirm steuern. Das ist besonders bei 
Großbildschirmen praktisch, weil sonst 
der Mausweg auf dem Tisch viel zu groß 
wird. Allerdings ist die Einstellung eher 
etwas für mathematisch Bewanderte, 
und ein Blick ins Handbuch gibt auch 
wenig Aufschluß über die genaue Bedeu­
tung der Quickmaus-Charakteristik. Es 
hilft jedoch, einfach verschiedene Ein ­
stellungen auszuprobieren, dann kommt 
man recht bald zu einer angenehmen 
Mausgeschwindigkeit.

Ein weiteres Schmankerl ist die Bild­
schirm-Lupe, die die gesamte Bild­
schirmausgabe um das Vierfache vergrö-

Ihr Computer nicht mit Bootblockviren 
infiziert oder gar von den üblen Linkvi­
ren befallen wird. Einen Bootsektor, der 
eventuell ein Virus enthalten könnte, er­
kennt seiner Lordschaft Butler bereits 
dann, wenn man sie ins Laufwerk einge­
legt hat und zum ersten Mal darauf zu­
greift. Mit hektischem Geläut macht sich 
der Domestik bemerkbar und fragt höf­
lich an, ob er den Bootsektor löschen 
soll.

Ein Linkvirus erkennt Mortimer dar­
an, daß ein Programm ein anderes über­
schreiben will. Auch hier weist er seinen 
Herrn darauf hin und fragt, ob es erlaubt 
oder verboten ist. Außerdem kann man
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Accessories
festlegen, daß ein ertapptes Programm 
nur ein bestimmtes anderes Programm 
beschreiben darf oder aber alle Dateien. 
Diese Einstellungen kann man auch spei­
chern, und zukünftig meldet sich Morti­
mer bei autorisierten Schreibzugriffen 
nicht mehr.

Für die Angsthasen: 
Virenwächter

Mit dem Virenwächter steht den ängst­
lichen Naturen zwar ein relativ wirksa­
mer Schutz zur Verfügung, leider kann 
ein Virenprogrammierer selbst diese Bar­
rieren außer Kraft setzen. Was hilft, ist 
einfach vorsichtig zu sein und Program­
me dubioser Herkunft gar nicht erst zu 
starten. Das empfiehlt auch Omikron.

Zur Standardausrüstung eines moder­
nen Multi-Accessories gehören die 
RAM-Disk, die Snapshot-Funktion, mit

Bild 7. Je  mehr 
Funktionen Mortimer 

beherrschen soll, 
desto mehr Speicher 

belegt er

Computers. Zwei weitere Funktionen 
dürfen nicht unerwähnt bleiben: die Ta­
staturmakros und das Ausführen von 
TOS-Programmen. Die Tastaturmakros 
dienen Ihnen als Tipperleichterung, 
wenn Sie beispielsweise viele Standard­
formulierungen in Geschäftsbriefen ver­
wenden. Oder aber Sonderzeichen kön­
nen Sie per Makro definieren wie zum 
Beispiel französische oder spanische 
Umlaute. Auf Wunsch stellt sie Morti-

rem Computer nicht zusammenarbeitet. 
Schwierigkeiten macht er zum Beispiel 
mit »Harlekin« von Maxon.

Da Mortimer selbst viele Systemein­
stellungen verändert, sollten Sie ihn nicht 
mit ähnlichen Programmen zusammen 
verwenden, meistens braucht man sowie­
so kaum noch ein anderes Accessory.

Mortimer ist ein Butler, von dem man 
sich wirklich sehr gern verwöhnen läßt 
und dessen Gegenwart im Speicherhin-

Blld 6. Belm Reset 
bleibt die Wahl 

zwischen einem 
Warm■ oder Kaltstart 

des Computers

Uollen Sie wirklich

den Rechner neu booten?

R
Mortiner bei Hamstort löschen: lJ J8 1 UriOLB

F OK 1 F ABBRUCH 1 l‘ RRLTSTHRT 1

MORTIMER SPEICHERBELEGUNG

Frei : 3767850 RM10ISK !B
Editor :B Mortiner : 63580
Spoolerl : l Convl :B
Spooler2 : i Conv2 ¡8
Lupe : 32600 Access ¡8
Macros :B Cut/Paste:8

Hentop l°6ESPERRT M l . U M  U H A 'I .M i l t »

Hotsperre fEIM I il.l'V

Reservebereich Max: (ZSS4I Min: „iSSSS

I OK I roeORUCH I

tergrund man schon nach kurzer Zeit 
nicht mehr vermissen möchte. Es ist so­
gar möglich, daß Sie sich so sehr an Ihren 
neuen Bediensteten gewöhnen, daß Sie 
nur noch mit erheblichen Schwierigkei­
ten ohne ihn arbeiten können. Er macht 
im wahrsten Sinne des Wortes »süchtig«, 
die »Entwöhnung« von ihm Fällt schwer.

Mit knapp 80 Mark Anschaffungsko­
sten ist er ein günstigster Dienstbote auf 
dem Markt.

Wertung
der sich bei Mortimer beliebige Bild­
schirmausschnitte auf Diskette bannen 
lassen, und der Taschenrechner. Omi­
krons Multi-Accessory bietet allerdings 
eine Rechnerfunktion an, die weit über 
das hinausgeht, was man eigentlich er­
wartet. Das ziemlich spartanisch ausge-

Spartanisches 
Mathematikgenie

stattete Fenster, das sich auf den Befehl 
»calculate« öffnet, akzeptiert selbst 
komplizierte mathematische Funktionen 
wie Sinus oder Logarithmus, bis hin zum 
Area Cotangens Hyperbolicus.

Nützliche Funktionen wie Bildschirm 
abschalten, Festplatte parken, ASCII- 
Tabelle anzeigen, Uhr auf dem Bild­
schirm darstellen oder einen Reset auslö- 
sen fehlen bei Mortimer nicht. Die Reset- 
Funktion bietet sogar die Wahl zwischen 
einem Kalt- und einem Warmstart des

mer immer bereit. Pro Buchstaben-Taste 
stehen Ihnen bis zu acht verschiedene Be­
legungen zur Verfügung.

Weniger komfortabel ist da leider das 
Ausführen von TOS-Programmen, das 
einem die Möglichkeit bieten soll, ohne 
ein Programm verlassen zu müssen, ein 
anderes ablaufen zu lassen. Das hängt al­
lerdings davon ab, wieviel Speicher jenes 
Programm belegt, in dem Sie sich befin­
den, und wieviel Speicher das Programm 
braucht, das Sie aufrufen wollen. Außer­
dem darf das zu startende Programm 
kein G EM  benutzen, weil sonst die Ge­
fahr besteht, daß sich der Computer 
nicht mehr unter Ihrer Kontrolle befin­
det, also schlicht und einfach abstürzt.

Wenn Ihnen viel daran liegt, mit meh­
reren Programmen gleichzeitig zu arbei­
ten, dann sollten Sie auf einen sogenann­
ten Multiswitcher zurückgreifen und 
nicht auf Mortimer.

Es liegt in der Natur von Mortimer, 
daß er mit einigen anderen Dienern in Ih-

Name:
Preis:
Hersteller:

Mortimer 
79 Mark
OMIKRON.Software

Stärken: □ viele nützliche Funktionen 
in einem Programm vereint □ funktio­
niert mit nahezu jedem Programm □ 
auch ohne Maus bedienbar □ leicht an 
eigene Bedürfnisse anzupassen________
Schwächen: □ benötigt je nach Instal­
lation relativ viel Arbeitsspeicher □ 
Ordner lassen sich nicht umbenennen 
□ Aufruf von TOS-Programmen nicht 
immer erfolgreich __________
Fazit: Mortimer ist eines der wenigen 
Programme, das sich bei jeder Gelegen­
heit und bei nahezu jedem Programm 
aufrufen läßt, ohne daß eine GEM- 
Menüleiste vorhanden sein muß. Er 
steht auch dann noch zu Diensten, 
wenn sich andere Accessories dem Zu­
griff entziehen. Ein Faktotum — ein 
Mädchen für alles —, das man sich 
schon lange gewünscht hat.

O M IKRO N .Softw are, Erlachs». ISA , 75J4 Birkenfcld 2. Tel. 
07082/50048
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BIT 4
ZÄHLT J

B f  ist die Lösung Das Problem ken-
b a  \ ß  nen Sie sicher. Denn zahlreiche 
Softwareprodukte sind auf dem Atari ST nur in 
einer von drei möglichen Bildschirmauflösungen 
lauffähig. Wer nicht Ober den passenden Monitor 
verfügt, mußte bisher auf einige gute Programme 
verzichten.

Mit der Verötfentlichung seines Emula 5.1 auf 
Diskette 2 090  hat Oliver Saalfeld die Möglichkeit 
geschaffen, Farbprogramme auf dem SM124, 
bzw monochrome Programme auf einem Farb­
monitor/TV einzusetzen. Im Rahmen dieser 
Entwicklung haben wir jetzt neben der üblichen 
Codierung (f), bzw (s/w) die Bezeichnung (E90) 
-  "läuft auch mit Emula von Disk 2090" - 
eingeführt.

Mi* freundlichen Grüßen,

Die "23"

2101
Ist Note ist ein Satzprogramm 
für Musiker, mit dem Noten schnell 
zu Papier gebracht, bzw als Bild 
gespeichert und weiterverarbeitet 
werden können (s/w)
Clipboard ist für den Einsatz mit 
WordPlus 3.15 vorgesehen.

OK Chicago ist ein Hilfs­
programm für Simulations- und 
Rollenspiele der 30er bis 90er 
Jahre Das Programm druckt 24 
Spielfiguren von Gangstern und 
Polizisten aus. die in immer neuen

C U TT EX  erlaubt den mehr­
spaltigen Ausdruck von Text­
dateien nach dem ELA-Prmzip 
Einstellen - Laden - Ausgeben 
Beliebige Spaltenzahl und -breite. 
Ränder, Zwischenräume. Filter­
funktion zum Löschen bestimmter 
Zeichen und verschiedene Text­
tormate machen Cuttex zu einem 
vielseitigen Textutility (s/w)
Dialer wählt Mailboxnummern 
einer vorgegebenen Telefonliste 
wiederholt an. bis der gewünschte 
Kontakt hergestellt ist (s/w) 
FuB2End 2.2 konvertiert Fuß­
noten aus Ist WordPlus in Endnoten 
Diese Version arbeitet schneller 
und verfügt über neue Funktionen 
Freestylo Manager verwaltet 
Datenlisten mit 15 Spalten und 78 
Zeichen pro Zeile Flexible Such-, 
Sortier-, Formatier- und Druck­
funktionen machen den Manager 
zu einem mächtigen Werkzeug

2102
Kolonial versetzt 4-I2 Weltraum- 
Abenteurer in eine vom Com­
puter erschaffene Galaxis Die 
Kontliktsimulation ist als Postspiel 
ausgelegt Teilnehmer senden ihre 
Spielzüge auf dem Postweg ein. 
das Hauptprogramm des Spiel­
leiters bearbeitet diese Befehle 
Nach der Auswertung erhält jeder 
Spieler einen Computerausdruck 
mit neuen Angaben über seine 
Spielsituation In Unkenntnis der 
gegnerischen Spielzüge entsteht 
ein spannendes und fesselndes 
Abenteuer, bei dem das taktische 
und strategische Können des 
Spielers voll gefordert ist (s/w)

en OK Chicago verwaltet Qualität, 
Gesundheitszustand. Watten und 
Ausrüstung aller Figuren und gibt 
Zugfolge. Feuerergebnisse und 
Schockettekte aus Ein spannendes 
Actionspiel für 2-8 Mitspieler

2103
DM-GAME ist eine Save-Disk' 
für Dungeon Master von FTL Nach 
dem Start des Originalprogramms 
kann DM.GAME mit der Resume - 
Funktion geladen werden Der 
Spieler gelangt daraufhin in ein 
neues Verlies mit 6 spannenden 
Levels und neuen schrecklichen 
Monstern (t).

Mirakel erfordert viel taktisches 
Geschick und etwas Glück, wenn 
man den schnellsten Weg zu dem 
vom Programm angegebenen 
Zielbild finden will. Mit dem 
Ablegen jeder neuen Spielkarte 
wird eine vorhandene Karte vom 
Brett genommen und der Straßen­
verlauf verändert Der beste Weg 
zum Ziel ist nicht immer der 
kürzeste (s/w)

Bauer greift mit fünf Figuren an. 
der Spieler muß mit nur zwei 
Springern den Durchbruch ver­
hindern (t. E90).
Imperium ist ein erstaunlich 
vielseitiges Strategiespiel für 1-8 
Eroberer Jedem  Spieler stehen 
Kampfeinheiten zur Verfügung, die 
sich in Kampfkraft und Einsatz­
zweck unterscheiden. Wem es 
gelingt. Land-, Lutt- und See­
streitkräfte richtig einzusetzen, der 
wird immer mehr Städte ein­
nehmen und Produktionsbasen

I Besonderheiten 3
f ■ Läuft nur in Farbe
s/w « Läuft nur monochrom
E90 - Läuft auch mit Emula 51

von Diskette 2090
e • in englischer Sprache
J « Joystick notwendig
MB ■ IMB RAM erforderlich
S * Shareware
G • GFA-Quellcode liegt bei
K * Kontaktkarte eingebaut

hinzugewinnen (f. E90)
W .Z.C.S. nennt sich Wolframs 
Zweites ComputerSpiel, bei dem 
gute Kombinationsgabe erforder­
lich ist Aut fünf beweglichen und 
miteinander verbundenen Rädern 
sitzen insgesamt 24 Kugeln, deren 
Farbmuster beim Drehen der 
Räder durcheinandergeraten Der 
Spieler muß den ursprünglichen 
Zustand wieder herstellen (s/w)

2105
Schieber gibt Ihnen eine Planier­
raupe. mit der Sie herumliegende 
Materialstapel aut markierte 
Punkte eines Labyrinths ver­
schieben sollen Gute Schieber 
meistern alle 15 Level (t. E90)
Solit ist eine schöne Solitär- 
Variante von Motelsoft (f. E90) 
Tunnelvision führt Sie in ein 
großes 3D-Labyrinth Damit Sie 
den Ausgang finden, hält das 
Programm technische Hilfsmittel 
und eine grafisch sehr schöne 
Oberfläche bereit (f. E90)

2106

2107
Boxer hilft beim Erstellen eigener 
Dialogboxen in GFA-Basic (G) 
Dia-Box erstellt Pseudo-Dialog­
boxen. die in allen Auflösungen 
lauffähig sind (G).
Editor speichert vom Anwender 
erstellte Icons. Alerts. Mauszeiger 
und Sprites als Listing ab. zur 
Einbindung in GFA-Basic 
SuperShapeMaker erstellt SHP- 
Shapes tür GFA-Basic. oder 
schneidet sie aus vorhandenen 
Bildern heraus
Describe Error und With sind 
externe Kommandos tür die Arbeit 
mit Kommandozeilen-Interpretern 
wie Guläm und Muptel

Play-Mo lautet die bescheidene 
Aufforderung einer schönen neuen 
Tetris-Variante (s/w).
ATP ist das Andere Tetns-Progr 
Starkiller - Geissel der Galaxis 
Textadventure in dt Sprache, bei 
dem unser Held aus einem 
Raumschiff entkommen muß

2104
Anno 1700 dreht sich alles um 
Geld. Land und Macht Nur einer 
von bis zu vier Spielern kann Kaiser 
werden und da ist jedes Mittel 
recht Für spannende Unterhaltung 
ist dank umfangreicher Einfluß- 
und Manipulationsmöglichkeiten 
gesorgt (s/w).

Clip-Art 9 weitere Bilder tür den 
Einsatz in Calamus. Signum I und 
vielen anderen Programmen



2108
Ballon berechnet Segment­
zuschnitte von Heißluftbaiions mit 
60cm bis IOm Durchmesser Die 
Ausgabe der errechneten Daten 
ist auf einem Epson-kompatiblen 
Drucker vorgesehen (s/w)

Mausbord das kleine Maus­
klavier. spielt Töne und Melodien 
ab (s/w).
Ohmsche Gesetze sind kein 
Geheimnis mehr das gleich­
namige Programm vermittelt ent­
sprechendes Grundwissen auf 
anschauliche Weise 
Type 3 hilft beim Erlernen des 
Tastenfeldes in 20 Lektionen (s/w).

2109

logie (Medianfilterung, Dilatation) 
und Bitebenenanzeige Im agelab 
verarbeitet jetzt auch IFF-Dateien

2110
Bauspar 1.2 wurde um den 
Menöpunkt Drucken' erweitert Zur 
Dokumentation eines Sparzahl- 
ungsplanes kann jetzt eine Hard­
copy im Querformat ausgedruckt 
werden Das Programm sagt 
Ihnen, wann Ihr Bausparvertrag 
zuteilungsreif ist

i*u»i m irrjp g n Esta

und Druckfunktionen sind in dieser 
Version gesperrt (s/w)
LogProbo verwandelt den ST in 
einen 4-Kanal Logikanalysator. 
Schnittstelle ist der Joystick-Port

Genius 2 .0  prüft die logischen 
Fähigkeiten des Anwenders im 
Rahmen von IO interessanten und 
schwierigen Tests (s/w)

ImageLab von Rainer Frädrich 
wurde verbessert Diese Version 
enthält eine Reihe neuer Utilities 
die den lm-/Export von Bildern 
erleichtern. Grauwert-Morpho-

Demo Box ermöglicht mathe­
matisch korrekte Berechnungen 
von Tieftongehäusen für laut 
sprecher-Chossis. bei bekannten 
TSP-Parametern Lade-, Speicher-

PD-Szene schon gelesen?
Jeden Monat neu, beim PD -Pool-A nbieter in Ihrer Nähe.

Nutzwertanalysa hilft bei Ent­
scheidungen jeder Art Anforder­
ungsliste. Kriterienliste und Wicht­
ung führen zu einer 5-Punkte- 
Wertung. die Auskunft über die 
richtige Entscheidung gibt (s/w) 
Sport tabelle hat die I und 2 
Bundesliga im Griff Spieltage der 
Saison 89/90 sind enthalten 
Volleyball erstellt Spielpläne und 
Tabellen für Staffeln und Turniere 
Läuft nur mit Omikron Interpreter, 
nicht mit Run-Only Modul (s/w)

PD -Pool su ch t noch einige gute Program m e zur Veröffentlichung  
auf den D isketten  2111 - 2120 . Die Vorstellung erfolgt g le ich­
zeitig in m ehreren großen S T -  und P D -Z e itsch riften .

D i e  v o r g e s t e l l t e n  D i s k e t t e n  e r h a l t e n  S i e  e x k l u s i v  b e i  f o l g e n d e n  P D - A n b i e t e r n :

HD Com putertechnik Elektronikversand M ichials IDL Software ■Po -E x p r e s s « J .  Rang now Schick EDV-Systome
Pankstr. 42 Leloh 24 Lagerstraße 11 Ittlinger Straße 45 Hauptstraße 32a
1000 Berlin 65 4056 Schwalm tal 6100 Darmstadt 13 7519 Eppingen-Richen 8542 Roth
030 / 4657028-29 02163 / 4187 06151 / 58912 07262 / 5131 (ab 17 Uhr) 09171 / 5058-59

ST Profi-Partner Intersoft Computer Software Markort Duffner’s PD-Center P R 8  S O F T , K laus M. Pracht
Mönkhofer W eg 126 Nohlstr. 76 Balbachtalstr. 71 Ritterstr. 6 Otto-Hahn-Str. 10
2400 Lübeck 4200 Oberhausen 1 6970 Lauda 18 7833 Endingen a.K. 8702 Estenfeld
Tel: 0451/505367 0208 / 609014 09343 / 3854 07642 / 3875 od 3739 09305 / 8211

T.U.M .-Soft&Hardware McByte GmbH Weeske Computer LAUTERBACH-Softwaro P D -A U S T R IA -S o ftse rv ice
Hauptstr. 67 Masstrichterstr. 23 Potsdam er Ring 10 Josephsplatz 3 Heinz Ullmann
2905 Edewecht 5000 Köln 1 7150 Backnang 8000  München 40 Reutemannweg 3
04405 / 6809 0221 /5799040 07191/ 1528-29 od. 60076 089 / 2722377 A-6912 Hörbranz

H t S  W ohlfahrtstätter LOGITEAM POW ER PER  POST A&P-Shop Bossart-Soft
Irenenstr. 76c Kölner Straße 132 W erner Ratz Auf der Schanze 4 Sonnenhofstr. 25
4000 Düsseldorf 30 5210 Troisdorf P F  1640. 7518 Bretten 8490 Cham CH-6020 Emmenbrücke
0211 / 429876 02241 / 71897 07252 / 3058 09971 /9723 041 / 534182

Händleranfragen erwünscht Wir suchen noch PD-Anbieter und Fachhändler für gemeinsame Projekte und Veranstaltungen im PD-Bereich

□
□

Scheck über DM liegt bei. ich erhalte die Ware verpackungs-
und versandkostenfrei (Auskmd Bitte Euroscheck in der Landeswährung des Händlers)

Per Nachnahme Nur Inlandl 
(zuzüglich DM 6,- Nachnahmegebühr).

2 2011 2021 2031 2041 2061 2071 2081 2091 2101

. . 2012 2022 2032 2' ,'62 20/2 2082 2092 2102

. 2013 2023 2033 2' .1 • 205 .' 2063 2073 2083 2093 2103

: 2014 2034 . ' • 2' -6.1 2074 . H4 2094 2104

. 2015 2025 ;• 3* • • • . 2075 . > ‘ . •' 2105

2C ' 2016 2' 26 2 >36 .  •*.' . ' . ' • 2076 2 «6 . •- 2106

2007 2017 2027 2037 2047 2057 2067 2077 2087 2097 2107

2018 2028 2038 2048 /. >58 . 2078 2088 2098 2108

. 2019 2 -'29 2039 . ‘ - 6V 2079 2089 . • - 2109

2010 2< >2C 21. >3C . ' 206C ■ ' . - ■ • 2 2110

TeX Pakefangebot:
Programm ♦ Druckertreiber
Beschreibung in Heft 10/89,
bzw PD-Szene 2 und 3.

□  l« x » c (NLIO) 16-
□  TeX * D (M. laodpo 16-
□  Tex ♦ E (P6. 360dpi) 20-
□  TeX . F (IQ. 36Odp0 20-
□  TeX .  G (SIM 804) 20
□  le x .H (IC. 360x180) 16.-
□  TeX » J (IC. ISOdpi) 16-
□  T eX .K (HP D-Jet) 20-
□  2051 Metafont IO-
□  2061 BibTeX. Index 8-

Diskpreis: DM 8 ,-
öS 60,- '/sfr 8,-
• unverbindlich empfohlener 

Verkaufspreis

Lieferung an meine Adresse:

Weitere Bestellungen bitte hier deutlich lesbar eintragen

Gewünschte Disketten ankreuzen und Bestellschein an einen der oben angegebenen Anbieter einsenden.



Armin Hierstetter

Man stelle sich einmal folgende 
Situation vor: Nach wochenlanger 

Entwicklungszeit hat man es 
endlich geschafft, eine geeignete 

Hardcopyroutine für seinen Drucker 
zu schreiben und steht vor der alles 

entscheidenden Frage: Wie 
schleuse ich diese Routine jetzt in 
das Betriebssystem ein? Oder aber 
man ist die ewigen Bombenangriffe 
seines STs leid und möchte anstatt 

ihrer eine etwas »aufschlußreichere« 
Fehlermeldung. Auf beide Probleme 

(und vieler anderer mehr) gibt es 
eine Antwort: Systemvariablen.

■  f l f f  as hat es nun mit diesen Din- 
gern aut sich? Wo kommen 

W  Wm die her und zu was sind sie 
nutze? Rollen wir das ganze Problem 
doch mal von hinten auf. Nehmen wir 
einmal an, wir hätten eine neue Hardco­
pyroutine programmiert und wollten sie 
statt der internen nutzen. Um diese ir­
gendwie einzubinden, könnte man ja 
vielleicht die interne Routine modifizie­
ren oder gar überschreiben. Aber genau 
das geht eben nicht, da das Betriebssy­
stem (meistens) im ROM liegt und sich 
leider gar nicht ändern läßt. Also schön, 
wie dann? Würde irgendwo im RAM  ein 
Pointer auf die Hardcopyroutine des Be­
triebssystem stehen, und würde bei Al- 
ternate + Help über diesen Vektor ge­
sprungen werden, dann wäre ja alles kein 
Problem, oder?

Einfach den alten Vektor auf die eige­
ne Routine verbiegen und der Fall ist er­
ledigt. Und da die Programmierer von 
TOS auch nicht gerade auf den Kopf ge­
fallen sind, haben sie das Problem genau 
in der Art und Weise gelöst. Das heißt im 
Klartext: Zu jeder wichtigen Betriebssy­
stemroutine existiert ein Vektor im RAM  
(also leicht und bequem abänderbar), 
über den TOS gegebenenfalls springt.

Die System­
variablen des 

Atari ST
Das ist aber noch lange nicht alles. Jedes­
mal, wenn der 68000er in den Ausnah­
mezustand versetzt wird (auch Exception 
genannt), springt der ST wiederum über 
einen passenden Vektor. Eine Exception 
tritt zum Beispiel bei einem Bus- oder 
Adreßfehler auf sowie bei der Ausfüh­
rung des Trap-Befehls. Also können wir 
auch die Fehlerbehandlung (Bomben­
syndrom) auf eigene Routinen umlen­
ken.

Aber es geht noch weiter. Manche Sy­
stemvariablen dienen dazu, bestimmte 
Adreßbereiche zu definieren, wie z.B. 
den Anfang und das Ende des freien 
Speichers, aktuelle Bildschirmadresse 
etc. Die letzte wichtige Kategorie bilden 
Statusvariablen. W ie der Name schon 
sagt, geben sie über einen bestimmten 
Status Auskunft. Beispiele hierfür sind 
die Bildwiederholfrequenz des Moni­
tors, die momentane Auflösung, Verify- 
option bei Disketten-Laufwerken und so 
weiter.

Systemvariablen 
mit Adresse

Im Speicher stehen die Systemvaria­
blen ganz am Anfang, also ab Adresse $0 
und reichen bis zur Adresse $512. Hierzu 
gleich ein Hinweis, den zu beachten für 
saubere Programmierung äußerst wich­
tig ist.

Alle in diesem Bereich liegenden Va­
riablen sind von Atari dokumentiert, 
d.h., sie haben in allen TOS-Versionen die 
gleiche Bedeutung. Es sind zwar noch ein 
paar neue Variablen hinzugekommen 
(ab Blitter-TOS), doch bislang nicht voll­
ständig abgesegnet (lt. Atari ST Profi­
buch; 7. Auflage).

Doch nun zum Praktischen. Listing 1 
zeigt ein Programm, das Schreibzugriffe 
auf das Disketten-Laufwerk um 40 bis 
50 Prozent beschleunigt. Normalerweise 
wird nach jedem geschriebenen Sektor 
dieser noch einmal mit dem dazugehöri­
gen Puffer im Speicher verglichen, um zu

überprüfen, ob denn auch wirklich alles 
richtig auf die Diskette übertragen wur­
de. Die Überprüfung läßt sich über die 
Systemvariable f very ein- oder aus­
schalten. Nach dem Einschalten des 
Rechners findet man hier — in Wortlän­
ge — den Wert 1, d.h. die Daten werden 
noch einmal mit dem Speicher vergli­
chen.

Geschwindigkeit zu 
Lasten der Sicherheit

Setzt man f verify auf null, wird oh­
ne Rücksicht auf Verluste munter (und 
vor allem schneller) drauflos geschrie­
ben, was da auch kommen möge. Zuge­
geben, die Sache hat einen kleinen Ha­
ken. Tritt nämlich doch mal ein Fehler 
auf, und nach Murphy passiert das im­
mer bei den wichtigsten Daten, interes­
siert das Ihren ST herzlich wenig. Die 
Sourcecodes der letzten drei Monate 
wandern im Extremfall ins Nirwana. Zur 
allgemeinen Beruhigung läßt sich aller­
dings sagen, daß solche Schreibfehler ex­
trem unwahrscheinlich sind (bei uns tra­
ten bis heute noch nie Probleme auf).

Zurück zum Listing. Der nicht benö­
tigte Speicher wird zurückgegeben (an­
dere Programme wollen auch mal) und 
eine Anfangsmeldung ausgegeben. 
Dann springt man in die eigentliche Rou­
tine. Bei genauerer Betrachtung fällt auf, 
daß der Zugriff auf die Systemvariable 
im Supervisor-Modus stattfindet. Da 
diese in einem geschützten Speicherbe­
reich liegen, um vor Angriffen unvor­
sichtiger Programmierer sicher zu sein, 
muß im Supervisor-Modus gearbeitet 
werden. Der aktuelle Status von
f verify wird geprüft und invertiert.
Dadurch hat man die Möglichkeit, die 
Beschleunigung wieder abzuschalten 
und seine Daten mit größtmöglicher Si­
cherheit zu speichern. Zum Schluß wird 
der neue Status ausgegeben (Verify 
on/off) und das Programm beendet. Das 
war’s dann auch schon. Freunde der Ge-
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Accessories

* Floppy Speeder *• •
• für ST-HAGAZIN •• •
• von Amin Hierstetter *• • 
• • • • • • »• • • • • • • • • • • I»»*««

text

f_verify: equ $0*4*4*4 ; Systeavariable

aovea.l *4(sp).a6 ; Basepage holen
movea.w #$0100+$0*400,a5 ; Basepage+Stack 
adda.l 12(a6),a5 ; ♦ Textsegaent
adda.l 20(a6),a5 ; ♦ Datasegment
adda.l 28(a6),a5 • ♦ BSSsegaents
■ove.l a5.dl ; Gesamtlänge
and.w #$fffe,dl ; Gerade machen
add.l a6,dl ; ♦ Programmstart
■ovea.l dl.sp ; Stackende
■ove.l a5.-(sp) ; Prograu länge
■ove.l a6,-(sp) ; Adresse der Basepage
■ove.l #$*4a0000.-(sp) ; Setblock()
trap #1 ;
adda.l #12tsp ; Stack korrigieren

; Aufruf in Supervisor-Modus

start:
pea begintext(pc) ; Textadresse
■ove.w #9.-Up) ; Print_line()
trap #1 ; Gemdos
addq.1 #6,sp

pea verify off(pc) ; Adresse
■ove.w #38.-(sp) ; SuperexecO
trap #1*4 ; Xblos
addq.1 #6,sp ; das übliche

clr.w -(sp)
trap #1 ;Ptera()

; Die Hauptroutine toggelt den Verify-Status, d.h.
; ist die Variable _fverify * 0, wird sie 1 gesetzt 
; und uagekehrt.

verify_off: tst.w
beq.s

f verify 
oTf

; Verify on ?
; Ja *> löschen

on: clr.w f_verify ; Verify off
pea 
move.w 
trap 
addq.1

v off(pc) 
#9.-Up) 
#1
#6,sp

; Textadresse 
; Print_line() 
; Gemdos

rts ; und zurück
off: ■ove.w #1,f_verify ; Verify on

pea
■ove.w 
trap 
addq.1

v on(pc) 
#9.-Up) 
#1
#6, sp

; Textadresse 
; Print_line 
; Geados

rts

data

begintext: dc.b 2 7 .'E'
d c .b  ' ..................................................M 3 .1 0
dc.b '* Floppy-Speeder *',13,10
dc.b '* Written by *',13,10
dc.b '* A. Hierstetter *',13,10
dc.b '•••••**••***•**••••****••,1 3 ,1 0 ,0

v_on: dc.b '* Verify: 0 N *',13,10
dc.b •**••*•*••*•••**••*••*••*•,1 3 ,1 0 ,0

v_off: dc.b '* Verify: O F F  * M 3 , l o ’
dc.b '***********•••*****•****•,1 3 ,1 0 ,0

end

Mit diesem Programm helfen Sie Ihrer Floppy auf die Sprünge

Denoprogramn zu« VBL-Interrupt * 

für ST-MAGAZIN 

geschrieben von A. Hierstetter
••••••••••••••••••••••••••••••••

text
■ovea.1 *4(sp),a6 ; Basepage holen
movea.w #$0100 ♦$0*400.1i5 ; Basepage^Stack
adda.1 12(a6),a5 ; ♦ Textsegment
adda.1 20(a6).a5 ; ♦ Datasegment
adda.1 28(a6),a5 ; ♦ BSSsegments
■ove.l a5.dl ; Gesamtlänge
and.w #$fffe,dl Gerade machen
add.l a6,dl ; ♦ Prograustart
■ovea.1 dl.sp ; Stackende
■ove.l a5.-(sp) ; Prograu länge
■ove.l a6,-(sp) ; Adresse der Basepage
■ove.l #$*4a0000.-(sp) ; Setblock()
trap #1
adda.1 #12.sp ; Stack korrigieren

■ove.w #2,- U p ) ; Physbase
trap #1*1 ; Xbios
addq.1 #2,sp ; Stack aufräumen

■ove.1 dO,screen ; Zähler für invertieren
■ove.l d0,screen2 ; Anfangsadresse

add.l #32000.dO ; Endadresse berechnen
■ove.l dO.screenend

; Wichtig: Zugriff auf Systeavariablen
; nur in Supervisor-Modus

pea install ; !■ Supervisor arbeiten
■ove.w #38.-(sp) ; Superexec
trap #1*4 Xblos
addq.1 #6.sp ; Stack aufräuaen

; Programa resident ia Speicher lassen

■ove.w #0.-(sp) ; kein Fehler
address: aove.l a5.-(sp) ; Prograulänge

■ove.w #$31.-(sp) i KeepProcess
trap #1 ; Gemdos

; hier erfolgt die eigentlich Installation 
; der VBL-Routine

install:
lea $0*456.aO ; Zeiger auf VBL-Queue
■ovea.l (aO),aO ; ln aO jetzt 1.VBL-Routine
adda.l #*4,a0 ; 2. Eintrag nehaen
■ove.l (aO).oldvbl ; alte Routine retten 
■ove.l #new_vbl,(aO) ; neue Routine eintragen

rts ; das war's

; die nachstehende Routine kann durch jede andere 
; ausgetauscht werden - nur der Schluß (ab prep_exit) 
; sollte gleich bleiben

new_vbl: aovea.1 sc reen,aO

■ove.w #*4,d0

; Bildschirmadresse -> aO 

; Eine Zeile invertieren

invloop: eori.l fSffffffff,(aO)» ; Vier Langwörter
eori.l #$ffffffff,(aO)» ; invertieren
eori.l #$ffffffff,(aO)♦ ; aal 5 » eine Zeile
eori.l #Sffffffff,(aO)4
dbra dO,inv_loop

cnpa.l screen_end,aO ; Bildende erreicht ?
blt.s weiter ; nein, dann weiter
aovea.l screen2,a0 ; Wieder auf Anfang setzen

weiter: aove.l aO.screen ; Neue Adresse sichern

prepexit:lea
tst.l
beq.s

j»P

vbl end : rts

oldvbl,aO
(aOT
vblend

(aO)

; Alte VBL-Routine vorhanden 
; Nein, dann rts

; In alte Routine springen

; und raus

bss

old_vbl: ds.l 1
save_ssp: ds.l 1
screen: ds.l 1
screen2: ds.l 1
screenend: ds.l 1

end

►VBL-Interrupt invertiert Ihren Bildschirm zeilenweise
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schwindigkeit können dieses Programm 
in den AUTO-Ordner packen und damit 
der Floppy ein bißchen Dampf machen.

Listing 2 zeigt eine völlig andere Ver­
wendungsmöglichkeit von Systemvaria­
blen. Sicherlich haben Sie schon einmal 
den Begriff Interrupt gehört. Bei einem 
Interrupt wird das momentan laufende 
Programm angehalten und in eine ande­
re Routine verzweigt, die für die Abarbei­
tung dieses Interrupts verantwortlich ist. 
Wird z.B. der Mauszeiger bewegt, löst 
der Tastaturprozessor einen Interrupt 
aus, und der Mauszeiger wird — je nach 
Bewegungsrichtung — neu gezeichnet.

Im Atari ST gibt es eine ganze Anzahl 
an Aktionen, die einen Interrupt auslö- 
sen können. Eine dieser Aktionen, den 
Vertical-Blank-Interrupt (V B L ), benut­
zen wir, um eine eigene kleine Routine

»im Hintergrund« laufen zu lassen. Im­
mer dann, wenn der Monitor ein Bild 
aufgebaut hat sendet er einen Interrupt 
an den Prozessor. Das passiert, je nach 
Art des Monitors (Farbe oder Mono­
chrom), 50-, 60- oder 72mal in der Se­
kunde. Das Betriebssystem springt nun 
über einen Vektor in eine Routine, die 
z.B. den Cursor (falls vorhanden) blin­
ken läßt, auf Monitorwechsel prüft etc. 
Dieser Vektor zeigt auf eine Liste, die 
normalerweise acht Einträge beinhalten 
kann. Jeder Eintrag wird als Adresse auf 
eine Routine interpretiert, die dann ange­
sprungen wird. Der erste Eintrag ist im­
mer vom Betriebssystem belegt und darf 
deswegen auf keinen Fall benutzt wer­
den! Die Plätze zwei bis acht stehen dem 
Benutzer für eigene Routinen frei zur 
Verfügung. In Listing 2 wird eine Routi­
ne installiert, die den Bildschirm zeilen­
weise invertiert (pro Interrupt eine Zeile).
Die Systemvariable  vblqueue ($456)
zeigt auf die bereits erwähnte Liste mit 
den Einträgen für VBL-lnterruptrou- 
tinen. Sie wird ausgelesen und zu dem er­
haltenen Wert die Zahl vier addiert, um 
den ersten Eintrag zu überspringen. Um

ein Suchen nach einem freien Eintrag zu 
umgehen (es könnten ja schon andere 
Programme installiert sein), wird der alte 
Wert gerettet und die Adresse der eigenen 
Routine übergeben.

Auch hier gilt aber: Die Installierung 
muß im Supervisor-Modus geschehen.
Die eigentliche Routine (new vbl) kann
durch jede andere ersetzt werden. Auf­
passen muß man nur am Ende: Je nach­
dem, ob der gerettete Wert gleich null ist, 
wird die Routine per rts verlassen oder 
direkt in die alte Routine gesprungen. 
Leider gibt es noch eine gravierende Ein­
schränkung, die alle Interruptroutinen 
gemeinsam haben. Es ist nicht ohne grö­
ßeren Aufwand möglich, GEM-DOS- 
bzw. BIOS- oder XBIOS-Routinen im 
Interrupt zu nutzen, ganz zu schweigen 
von AES- oder VDI-Routinen — Bom­
benangriffe oder Abstürze en masse. 
Tja, ... soviel also nun zu Systemvaria­
blen und deren Folgen. Eine komplette 
Liste der Systemvariablen finden Sie in 
fast jedem Programmierhandbuch zum 
ST. Und nicht vergessen: Programmieren 
geht über studieren! (mb)
Literaturhinweis: Janowski/Reschke/Rabich — A TARI ST Pro fi­
buch; Sybex; 7. Auflage

ßccessory in 
GFA-Basic 3.0

Helferlein kt 
i h c t a e s t r i c K tselbstg

Ulrich Hilgefort

J B  ccessories — die Hilfsprogram- 
M M  me, die aus der Menüleiste her- 

aus in jedem GEM-Programm 
zur Verfügung stehen — gibt’s inzwi­
schen für nahezu alle Zwecke. Ob Da­
teiensuche auf wohlgefüllter Festplatte 
oder Pausenspielchen nach Art von »Tic- 
Tac-Toe«, viele Hersteller-Firmen und 
noch mehr Public-Domain-Program- 
mierer lassen die Fülle der angebotenen 
Accesories fast unüberschaubar werden.

Doch so manchem genügt all’ das 
nicht — seine Aufgabenstellung findet 
im bereits bestehenden Pool keine Lö­
sung. Eigeninitiative ist also angesagt. 
W ie die Programmierung eines Accesso- 
ries im weit verbreiteten GFA-Basic 3.0

funktioniert, zeigen wir hier. Damit tief 
in den Hintergründen des Betriebssy­
stems unser spezielles Helferlein »auf 
der Lauer« liegt, müssen wir es beim 
Systemstart installieren. Diese Aufgabe 
übernimmt ein compiliertes Programm, 
dessen Quellcode in Listing 1 abgedruckt 
ist.

Mit dem in Zeile 3 gesetzten Switch (»$ 
mlOOOO«) veranlassen wir den Compiler, 
die angegebene Menge Speicherplatz zu 
reservieren. Die genannten 10000 Byte 
dienen lediglich als Richtschnur, dazu 
später mehr. Sodann erfragen wir die 
Applikations-Nummer per Aufruf von 
A P P L  IN IT (). War diese Anfrage er­
folgreich, sorgen wir in Zeile 6 dafür, daß 
unser Accessory-Name in der GEM-Me- 
nüleiste erscheint. Verlief auch diese Ak­
tion fehlerfrei, bringen wir das Pro­

26

gramm »in die Startlöcher«: eine End­
losschleife (Zeile 8 bis 13) überprüft bei 
jedem GEM -EVENT, ob der Anwender 
im ersten Menü (dem mit dem Atari-Zei­
chen) unseren in Zeile 6 angemeldeten 
Titel angewählt hat, und ruft in diesem
Falle das eigentliche Programm main__
prg auf. Letzteres besteht in unserem Bei­
spiel lediglich aus einer Alert-Box.

Ein Testlauf im Interpreter beschert 
ein nicht abzubrechendes Programm: es 
»hängt« in der genannten Endlosschlei­
fe. Denn ein Start ist ja nur zum Zeit­
punkt des Systemresets sinnvoll, und 
dann sorgt die Schleife für die notwendi­
ge Aufmerksamkeit im Hintergrund. A l­
so: Finger (und Maus) weg vom RUN- 
Befehl.

Ein Problem kann die Größe des zu re­
servierenden Speichers sein. Denn der

Ausgabe 5/M ai 1990



Accessories!

Listing 1:

01 ' Beispielprograu: Accessory in GFA-Basic 3.0
02 ’ ST-Magazln 5/1990
03 S «10000
09 ap id4-APPL_INIT()
05 IF ap_id&
06 ae idA-IIENU_RBQISTER(ap idl." OFA-Accessory")
07 IF ae idi
08 DO
09 EVJCT_«ESA0(0)
10 IF NENU(l)-90
11 QOSUB «ainprg
12 ENDIF
13 LOOP
19 ENDIF
15 ENDIF
16
17 PROCEDURE «ainprg
18 ALERT 1,"|Accessory in GFA-Basic 3.0| ST-Magazln 1990".1."OK".xX
19 RETURN
20 ' Zeilennuaaem nicht «it eintippen!

So sieht unser Beispiel-Accessory in GFA-Basic aus

Listing 2:

01 start sX-FRE(O)
02 EVERY 10 QOSUB «ea test
03 •
09 DO
05 HOUSE x.y.k
06 EXIT IF k-2
07 IF k-1
08 CLS
09 BOX 0.0.x.y
10 GET O.O.x.y.bS
11 ENDIF
12 LOOP
13 •
19 PROCEDURE aea_test
15 aax_sX»MAX(aax sX.start sX-FRE(O))
16 PRINT AT(2.2);aax sX
17 RETURN
18 ' Zeilennuaaem nicht ait eintippen!

Mit diesem Listing stellen Sie den benötigten Speicherplatz test

wirklich beanspruchte Raum im RAM  
hängt nicht nur von der Länge der Pro­
grammdatei ab — die steht nach der 
Compilierung fest —, sondern ebenso 
von der Art und Anzahl der verwendeten 
Variablen. Wer sichergehen möchte, daß 
sich das Accessory nicht irgendwann aus 
Platzmangel zum Bombenleger entwik- 
kelt, sollte anhand des in Listing 2 ge­
zeigten Tricks den wirklich benötigten 
Speicherplatz kontrollieren: Nach Ein ­
gabe und Start des dort gezeigten Pro­
gramms finden Sie auf dem Monitor 
oben links eine Zahl, deren Größe den 
aktuellen Speicherverbrauch anzeigt, so­
wie ein auf Mausklick links und -bewe- 
gungen reagierendes Rechteck. Ziehen 
Sie das Rechteck auf, so wächst die ange­
zeigte Zahl; auch wenn Sie es wieder 
schrumpfen lassen, bleibt als Anzeige 
dennoch der maximal benötigte Spei­
cherplatz. Das Ganze funktioniert aller­
dings aus unerfindlichen Gründen nur 
im Interpreter.

Kern des Prüfprogramms ist die Inter­
rupt-Routine mem test, die, in Zeile 2

installiert, das Maximum des verbrauch­
ten Speicherplatzes anzeigt. Durch die 
Wahl von 10 als Zeitfaktor beim Befehl 
»EVERRY« ruft der Interpreter alle %0 s
die Routine mem test auf. Für eigene
Zwecke ersetzen Sie einfach die Zeilen 4 
bis 12 durch Ihr eigenes Programm. 
Dann starten Sie es und beobachten die 
Speicheranzeige. Am besten spielen Sie 
einen kompletten Programmlauf einmal 
durch, um alle Variablen benutzt zu ha­
ben. Die schließlich angezeigte Zahl zeigt 
mit ziemlicher Genauigkeit den wirklich 
benötigten Speicherplatz an.

Wenn Sie nach unserem Rezept ein ei­
genes Accessory programmieren möch­
ten, sollten Sie in folgender Weise Vorge­
hen: — Zunächst programmieren und te­
sten Sie das eigentliche Programm ohne 
den Accessory-Kopf.
— Wenn alles fehlerfrei läuft und Ihren 
Wünschen entspricht, bauen Sie Ihr Pro­
gramm in die in Listing 2 gezeigte Prüf- 
routine ein und starten es. Nach einem 
kompletten Durchlauf lesen Sie die 
Speicher-Verbrauchs-Anzeige ab und no­

tieren diese am besten. — Jetzt entfernen 
Sie die Teile der Prüfroutine wieder und 
setzen das eigentliche Programm in L i­
sting 1 als Procedure »main prg« ein.
Im Compiler-Befehl »$ mlOOOO« in Zeile 
3 ersetzen Sie die dort benutzte »10000« 
durch die mit der Prüfroutine ermittelte 
und von Ihnen notierte Zahl, die Sie um 
eine Sicherheitsmarge von 2000 Byte er­
höhen.
— Abschließend sorgt ein Durchlauf von 
Compiler und Linker dafür, daß das fer­
tige Programm ohne Unterstützung des 
Interpreters funktioniert. Ein Tip für 
Festplattenbesitzer: Sicherheitshalber
sollten Sie das neue Accessory zunächst 
per Bootdiskette ausprobieren, bevor Sie 
es auf der Platte unterbringen. Denn: 
Hat sich trotz aller Vorsicht ein Fehler 
eingeschlichen und das Programm pro­
duziert lediglich Bömbchen, kann es un­
ter Umständen sehr schwierig sein, die 
fehlerhafte Routine lahmzulegen. Im 
Notfall hilft oft nur noch das Neuforma­
tieren der Festplatte ... (uw)
Literatur: Löffelm ann. Plenge, Axel: A tari ST  — GFA-Basic 3.0 für 
Insider. M arkt & Technik-Verlag, Haar 1990

DIE ALTERNATIVE ZUR ATARI WECHSELPLATTE 
DISC-file-20

100% Atari kompatibel — 20 MB auf einer 5 1/4”  Diskette — Zugriffszeit: 65 m/sec. — laufwerk mit einer Diskette und Treiber­
software — Diskettenpreis 80,— / 60 Stück 4  Q A Q

MS-DOS-Version in Vorbereitung D m 1 « 5 J 5 J O j "

FISCHER-COMPUTER
Goethestraße 7 — 6101 Fränkisch-Crumbach 
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Armin Hierstetter

Accessories sind jene nützlichen 
Helfer, die immerzu nur einen 

Mausklick entfernt zur Verfügung 
stehen.

Mf it ihnen ist es möglich die 
Maus zu beschleunigen, die 

Zeit zu stellen, kurz mal eine 
Diskette im Hintergrund zu formatieren 

oder aber via Modem DFÜ  zu betreiben. 
Kurz gesagt alles, was die tägliche Arbeit 
am Computer ein bißchen leichter 
macht. Um so mehr verwundert es, daß

Um diesem Übel endlich Abhilfe zu 
schaffen, soll im folgenden anhand eines 
kleinen Demo-Accessories der Aufbau, 
die Funktionsweise und vor allem die 
Programmierung eines Accessories er­
klärt werden. Zunächst jedoch einmal zu 
den eigentlichen Merkmalen eines Ac­
cessories. Wo liegen die wesentlichen Un­
terschiede zu einem herkömmlichen Pro­
gramm? Klar, das Fängt schon beim Na­
men, genauer gesagt beim Extender an. 
TOS erkennt Accessories an der Endung 
».ACC«. Beim Booten aber auch beim 
Wechseln der Auflösung, werden diese 
automatisch geladen und initialisiert. 
Accessories sind automatisch speicherre­
sident, d.h., sie befinden sich in einem 
geschützten Speicherbereich und werden 
somit nicht irrtümlich von anderen Pro-

Einschränkung: Accessories dürfen kei­
ne Pull-Down-Menüs verwenden. Außer 
den eben genannten Unterschieden gibt 
es zusätzlich noch ein paar Program­
mierrichtlinien (Speicherverwaltung 
etc), auf die wir später noch zu sprechen 
kommen.

Grundsätzlicher 
Aufbau

Zuerst jedoch zum grundsätzlichen 
Aufbau eines Accessories. Wie jede 
GEM-Applikation muß auch ein Acces- 
sory beim A ES  als solches angemeldet 
werden. Dies geschieht mit Hilfe der 
Funktion A p p L Jn it(). Sehr wichtig da­
bei ist, daß man als Rückgabevariable ei-

Accessori
Programmierung in

die Programmierung eben dieser so 
wichtigen Sorte von Applikationen — 
vor allem, was Assembler anbelangt — 
immer noch ein Buch mit sieben Siegeln 
zu sein scheint.

Uns ist bis heute kein Buch in die Fin­
ger gekommen, welches genaueren Auf­
schluß über dieses Thema gibt. Aber wer 
hatte noch nicht den Wunsch, sich ein 
kleines und vor allem so elegantes Utility 
zu schreiben, ohne gleich eine fünfstelli­
ge Programmlänge (Basicprogrammie- 
rer können ein Lied davon singen) in 
Kauf nehmen zu müssen.

I DWTEI INDEX «TMS

grammen überschrieben. Im Gegensatz 
zu einem »normalen« Programm ken­
nen sie kein Programmende, wie z.B.
Pterm() oder Keep ProcessO, sondern
verweilen nach der Initialisierung in ei­
ner Endlosschleife, die im Hintergrund 
immer wieder abgearbeitet wird (ohne 
Einfluß auf laufende Applikationen zu 
nehmen), bis der Anwender das Accessory 
durch einen Mausklick aktiviert. Wird 
das Accessory wieder geschlossen, 
springt es in die Endlosschleife und war­
tet erneut auf einen Aufruf. Schließlich 
gibt es noch eine programmtechnische

Wichtig! Adapter­
adresseneintrag nicht 

vergessen!

ne Identifikationsnummer erhält, die 
man unbedingt für spätere Zwecke si­
chern muß. Um das Accessory zugäng­
lich zu machen, wird danach mittels 
Menu register() der Name des Accesso­
ries in die Menüzeile eingetragen. Zum 
Schluß erfolgt ein Sprung in die bereits 
oben genannte Endlosschleife. In dieser
Schleife wird die Funktion Evnt me-
sag() aufgerufen, die auf Ereignisse, wie 
zum Beispiel das Anklicken eines Acces­
sories wartet. Passiert dies, wird in das ei­
gentliche Programm gesprungen, anson­
sten wieder zurück in die Endlosschleife.

Damit steht das Grundgerüst für ein 
Accessory. Doch nun zur Praxis, Listing 1 
zeigt ein Demoaccessory, welches die

So macht sich das nagelneue Accessory, nachdem es geladen 
wurde, bemerkbar
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Festplatte parkt. Um die ganze Sache 
nicht komplizierter zu machen, als sie 
ohnehin schon ist, verzichten wir auf ei­
ne genaue Erklärung der Parkroutine. 
Diese Routine kann allerdings durch jede 
beliebige andere ausgetauscht werden.

Wird das Accessory angeklickt (oder 
als .PRG gestartet, so erscheint eine Dia­
logbox. Es ist jetzt möglich, eine Fest­
platte zu Parken, zum nächsten Target zu 
wechseln oder aber den Parkvorgang zu 
beenden. Hierbei ist wichtig: Es wird nur 
Target X , Gerät 0 geparkt. Alle anderen 
Geräte bleiben unberücksichtigt!!! Wur­
de keine Platte geparkt, kehrt man über 
den Knopf (Fertig) zurück ins Desktop, 
andernfalls erscheint eine neue Dialog­
box. Durch sie wird man aufgefordert, 
zunächst den Computer und danach die

zu suchen, wird hier ein komfortableres 
Verfahren der Parameterübergabe ge­
wählt. Da alle notwendigen Informatio­
nen in ein Langwort passen, werden die 
benötigten Funktionen am Program­
manfang durch die equ-Anweisung des 
Assemblers vordefiniert.

Der Aufbau des Langworts ergibt sich 
folgendermaßen: Im ersten Byte steht die 
Anzahl der Einträge in addr_in , im 
zweiten die Anzahl der Einträge in 
int out, im dritten die Anzahl der Ein ­
träge in int in und schließlich (im vier­
ten Byte) die Funktionsnummer. Eine 
kleine Routine decodiert das Langwort 
und trägt die Parameter danach in das 
Controlarray ein. Falls jemand jetzt nur 
noch »Bahnhof« verstanden hat, so ist 
das nicht weiter tragisch. Dieser Pro-

B S und ihre
Assembler

Platte auszuschalten. Zuletzt noch eine 
Bemerkung zum Aufruf der AES-Routi- 
nen. Da es unmöglich ist, hier einen 
Schnellkurs in GEM-Programmierung 
zu erteilen (die ganze Sache ist nicht un­
bedingt trivial), versuchen wir, uns auf 
das wirklich wichtigste zu beschränken.

Normalerweise muß bei jedem Aufruf 
einer AES- oder VDI-Routine eine ganze 
Latte an Parametern übergeben werden 
(Funktionsnummer, die Anzahl der Pa­
rameter der verschiedenen Variablenfel­
der usw.). Da es recht mühsam und zei­
taufwendig ist, sich alle verlangten Werte

DESK DftTEI INDEX EXTRAS

grammteil ist nur für weitere AES- 
Routinen (abgesehen von der Installie­
rung des Accessories natürlich) von Be­
deutung. W ill man jedoch so richtig mit 
Fenstern um sich werfen und sich nur 
noch via Dialogboxen mit dem Anwen­
der unterhalten, kommt man an einem 
guten Buch über GEM-Programmierung 
nicht vorbei. Wer das Listing bereits et­
was studiert hat, dem ist vielleicht aufge­
fallen, daß es sich hierbei nicht um ein 
»reines« Accessory handelt. Durch um­
benennen des assemblierten Programms 
ist es möglich, dieses als Accessory oder

Mit diesem Fenster 
meldet sich die 
Festplatte ab . . .

als gewöhnliches Programm vom Desk­
top aus zu starten. Dies ist nicht selbst­
verständlich und erfordert einen kleinen 
Trick (das Starten eines normalen Acces­
sories vom Desktop führt zu Bombenan­
griffen übelster Art), für dessen Erklä­
rung wir etwas weiter ausholen müssen.

Für jedes Programm, egal ob es aus ei­
ner Shell oder direkt vom Desktop ge­
startet wurde, legt TOS eine sog. Base­
page an. Diese enthält wichtige Informa­
tionen, wie z.B. Programmlänge, even­
tuell eine Kommandozeile und die 
Adresse der Basepage des »parent pro- 
cess«. Unter ihm versteht man das vor­
ausgehende, unsere Applikation aufru­
fende Programm. Hierzu ein kleines Bei­
spiel: Man startet vom Desktop aus das 
Programm mit dem Namen »CH ILD . 
PRG «. Intern wird es mit der GEM- 
DOS-Funktion Pexec() geladen, eine Ba­
sepage erzeugt und schließlich gestartet.

Familien­
angelegenheiten

Das Desktop (ist ja schließlich auch 
nur ein Programm) wird damit zum pa­
rent process und unser Programm, wie 
der Name schon vermuten läßt zum child 
process. Wozu nun diese ganzen Fami­
lienangelegenheiten? W ie gesagt enthält 
die Basepage eines jeden Programms 
auch die Adresse der Basepage des pa­
rent process. W irklich eines jeden Pro­
gramms? Nicht ganz, und hier liegt der 
Trick. Ein Accessory hat keinen parent 
process — woher auch! In der Basepage 
eines Accessories steht an der markanten 
Stelle der Wert null. Somit läßt sich eine 
einfache Unterscheidung bewerkstelli­
gen.

Betrachten wir jetzt das Listing. Zu­
nächst einmal wird die Basepageadresse 
berechnet. Da im Falle eines Accessories i 
diese nicht auf dem Stackpointer zu fin-l

Die Adapteradresse Target 0 bis 7 können Sie in diesem Fenster 
auswählen um die Hard-Disk zu parken
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den ist, muß sie relativ zum Programm­
anfang berechnet werden. Eine Basepage 
ist 256 Byte lang und wird direkt vor dem 
dazugehörigen Programm angelegt. 
Daraus ergibt sich für die Berechnung 
der Anfangsadresse der Basepage: 
lea start-$100(pc),a0

In 24(a0) steht jetzt die Startadresse 
der Basepage. Hat dieses Langwort einen 
Wert ungleich null folgt daraus, daß ein 
parent process existiert und das Pro­
gramm kein Accessory ist. ln diesem Fall 
wird der zunächst nicht benötigte Spei­
cher zurückgegeben. Dies geschieht mit

D ta o K C M to ry  f ü r  ST-NAGAZ1N 

( « s c h r ie b e n  von A ra in  H i e r s t e t t e r

eo  v e . w # 0 . app

l e s  s t a r t -$ 0 1 0 0 (PC) ,A0 i ■,■■■« | ib§»h»h, c »»v
l e a  n e«  s ta c k  (PC ).SP ; S ta c k p o in te r  a u f  I ........  ***,

T “' "  ; G ib t ’s  e in e n  p a r e n t  p ro c e s a  777t a t . l  * 2 4 (AO)

b e q .s  i n i t  

aove.w  f - l . a p p

; n e in ,  dann i s t ’ s  e in  A ccesso ry  

; f a l l s  .PRO. dann  e c c . f l a g  F a ls e  i

pea  en d e - s t a r t *$0100.«  ;P ro g ra a a l» n g e
a o v e . l  AO.- (SP) ¡B asep acead r d e s  S t a r t e r s
a o v e . l  #$4A 0000.- (SP)
t r a p  #1 ;S e tb lo c k ( )
l e a  1 2 (S P ).S P

» Id e n  und e v t l .  N enU ein tri

a o v e . l  f a p p l i n i t .D O

h a u p t ro u t

; A p p lik a t io n  b e la  AES an a e ld e n  
; A ls  R ü ck g ab ev a riab le  g i b t ' s  a p _ id

; .PRO, dann d i r e k t  ln  d i e  H a u p tro u tin e

aove .w  D 0 ,ln t_ ln  ; app1 id  in s  in t_ in  F e ld  s c h re ib e n
a o v e . l  # a c c _ t l t l e .a d d r _ i n  ; A ccesso ry n aae  ü b ergeben  
a o v e . l  # a e n u _ re g is te r ,D O  ; F u n k tio n  f ü r  N enO ein trag  a u f  ru fe n  
b a r  «es

•  H a u p ts c h le if e  d e s  A ccesso ry s

a a ln  lo o p : a o v e . l # e v n t b u f f .a d d r  i n  ; E r e ig n is p u f f e r  ü b ergeben  
a o v e . l  i e v n t  aesag.D O  Wir w a rte n  a u f 's  E r e i g n i s . . .  
b a r  a e s
aoveq  # 4 0 ,DO j 40  •  W ert f ü r  A c c o p e n
c a p .«  e v n tb u f f .D O  ; "A ccesso ry  a n g e k l ic k t"  777
b n e .s  a a l n l o o p  ; N ein , dann w arten  w ir  w e i te r

' H a u p tro u tin e  (D ia lo g b o x en  und P a rk v o rg an g ) *■••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••a

h au p t r o u t : le a
a o v e .b
aove.w
c l r .w

u n i t , A6 : 
# ' 0 ' , (A6) ; 
#0.D7 } 
p a rk e d  ;

b o x i t : aove.w
a o v e .l
a o v e .l

# 1 . i n t i n  ; 
#acc  b o x , a d d r i n  
# fo r a  a le r t ,D O  ;

b e r . s a e s  J

c a p i .«  
b n e .s

# 1 .DO : 
n e x t t a r g e t  ;

p a rk _ t a r g e t  : a ove .w # - 1 . p a rk e d  ;

pea
aove.w
t r a p
a d d q .l

p a rk  l t (P C )  ; 
#*26T-(SP) ; 
#14
#6 ,S P  ;

b r a .  s n e x t one ;

n e x t_ t a r g e t  : c a p i.w  
b n e .s

# 2 .DO t 
t e s t  ;

n e x t one: a d d i.w
c a p l.w
b e q .s
a d d l .b

# 1 .0 7  ( 
# 8 .0 7  i 
t e s t  j 
# i , (A6) ;

b r a . s box i t  j

t e s t : t s t . w
b e q .s

p a rk e d  ; 
d e sk to p  ;

e n d lo s : aove.w
a o v e . l
a o v e .l
b s r . s

#1 . i n t  in  : 
# r e s e t  b o x . a d d r  1 
# fo ra _ a le r t ,D O  ;

b r a . s end  1 o s  {

• • • • • • • •
* R ückkehr ln d  D esktop •

d e sk to p : t s t . w
beq

sp p  {
■ a in  lo o p  ;

c l r .w
t r a p

" (S P ) « 
• 1  1

A d resse  f ü r  A d a p te m u a a e r  la  
B o x s tr in g ;  a u f  "0" s e tz e n  
ln  D7 s t e h t  d e r  a k tu e l l e  A dap te r 
F la g  f ü r  "H ard d isk  g e p a rk t

[ OK ] -  B u tto n  a l s  D e fa u lt  
; B o x e n s tr in g  übergeben  
Box d a r s t e l l e n  
F o r a _ a l e r t ( )

E r s t e r  Knopf g e d rü c k t ( [  OK ] )  ?
H e in , a u f  2 . Knopf p rü fe n  . . .

J a .  dann P a r k F la g  lö sc h e n  . . .

A d resse  d e r  P a rk ro u t in e  a u f  S ta c k  
I a  S u p e rv iso r-H o d e  (S u p e re x e c O )
X blos
S ta c k  a u frttu aen

N ächsten  A d ap te r e i n s t e l l e n

Z w e ite r  Knopf g e d rü c k t ( [  WEITER ] )  7 
N e in , dann w a r '«  d e r  d r i t t e  I

J a .  dann A d a p te ra d re s se  erh ü b en  
Schon a l l e  d u rc h  777 
J a .  dann ra u s  h i e r  t 
A a c il-W e rt erhöhen  (a u s  "0" nach  " 1 " )

und neue  A le r tb o x

Irg e n d e in e n  A dap ter g e p a rk t  777 
N e in , dann in s  D ekstop

D efau lt-K n o p f  
» ; B o x s tr in g  Ubergeb« 
und D ia lo g  ausgeben

.ACC, dann  in  d i e  H a u p ts c h le if e  

; P t e r a O

•  A ES-A ufruf •

le a
c l r . l
c l r . l

.1  D 1-A 6.-ÎSP ) 
c o n t r l ( P C ) , AO 
(AO)
4(A0)

.1 DO.1 (AO)

; R e g is te r  r e t t e n  
; C o n tro l-A rray  nach  eO
I

i n t i n - A r r a y  lö sch en  
i Neue D aten e in tr a g e n  

# a e s  p a ra  b lk .D l ; P a ra a e te rb lo c k  übergeben  
w #*C8.D0 ;  W ert n i r  AES-Routinen

#2 :  AES a u f  ru fe n
w in to u t ( P C ) ,D 0  ;  R U ckgabevarlab le  nach  dO
.1  (SP)*.D 1-A 6 ; R e g is te r  w ied e r h e r s t e i l e n

’ D ie P a rk r o u t in e  • 

> a r k i t :
l e a
a t
aoveq

l s l . b
o r .b

b s r . s

*FFFF8606.w,A3 
*FFFF8604.w.A2 
$043E.w 
#$88.Dl 
D l . (A3)
D7.D0 
# 5 .DO 
#*1B.D0 
DO
Dl.DO

bsr.L
b s r . a
b s r . s
b s r . s
aoveq
a o v e .l
aove.w
b s r . s
aove.w
t s t . w
aove.w
sf
r t s

i . l  * 18a  .DO

; DNA-Nodusr e g i s t e r  
; DNA-Access 
; F loppy s p e r r e n
; W ir w o lle n  was voa H a r d d is k c o n tro l le r  
; HDC a n lä u te n
; In  d7 s t e h t  T a rg e tn u a a e r  (0 -7 )

; S to p  u n i t  

;*88  e ln s e tz e n  

; Bus s e l e k t i e r e n  

;4  a a l  senden

#$0A.D1
D l. (A2) 
# 4 0 0 .Dl 
w a r te n 1 
DO.(A3) 
<A2)
#*«0.(A 3) 
$04 JE.«

; K oaaandobyte nach  d l 
; und ab  g e h t d i e  P o s t 
; 2sek  a u f  d i e  H ardd isk

; S t a tu s  h o len  
; FDC anw ählen 
; F loppy-B al f re ig e b e n  
; und zu rück

’ W arten a u f  d i e  H ard d isk  1

w arten  : a o v e .l DO.(A2)
aoveq # 1 0 .D1 ; 10# l /2 0 0 s e c  w arten

w a r te n 1 : add . 1 $04BA.w.Dl ; A nzahl d e r  2 0 0 h z _ ln te r ru p ts
w a r te n 2 : b t s t # 5 .*FFFFFA01. w ; I n t e r r u p t  in  A rb e i t  777

b e q .s w arten 3 ; N ein , dann lo s
c a p . 1 $04BA.w.Dl ; T ia e o u t ?

« a r t e n J:
b n e .s
r t s

w arten2 ; n e in ,  noch n e t

1 W ich tig e  D a te n b e re ic h e  f ü r  AES '

DATA

DC.L c o n t r l  
DC.L g lo b a l  
DC.L i n t _ i n  
DC.L i n t o u t  
DC.L a d d r i n  
DC.L a d d r  o u t

■ings f ü r  d i e  b e id e n  A le rt-B o x en  •

DC.B '  HD-Park ' . 0  
EVEN
DC.B * [2 ] [  H a rd d isk -P a rk e r  |
DC.B '  A d a p te ra d re s s e : '
DC.B ' 0 |  | H a rd d isk  p a rk en  ? ] ’
DC.B ' [  JA! | WEITER | FERTIG ] \ 0  
EVEN
DC.B '[3 1 tI P e a t p l a t t e ( n )  s in d  g e p a r k t .  | E r s t  
DC.B ' p l a t t e  a u s s c h a l te n .  ] [  KLAR ] \ 0

> F e s t -  I*

••••••••••••••••••••••a
•  D a te n fe ld e r  f ü r  AES *
.........................

g lo b a l : D6.W 18
c o n t r l : DS.W 5
i n t_ in : DS.W 16
i n t o u t : DS.W 7
a d d r  in : DS.L 2
a d d r_ o u t: DS.L 1
e v n t b u f f : DS.W 8
a p p :“ DS.W 0

DS.L 64
new s ta c k : DS.L 0

a p p l i n l t :  
aenu  r e g i s t e r :

foraalert:

«er f ü r  AES i n c lu s iv e  Pai

EQU $0A000100 
EQU $23010101 
EQU $17000101 
EQU $34010101

END

; AES-Funk H o n en  i n c l .  d iv e r s e r
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NEU D ig ita lis ie rtab le tt für ST +++ Einige (N iedrig-)P re ise nur noch a u f A n frage  +++

Wir tun ein b ißchen m e h r ...

LASER
Laserdrucker für ATARt ST

ddd-LASER/8*, IOO% software- 
kompalibel zum SLM 804. Bis 8 
Seilen/Minute schnell. Geräusch­
los in den Druckpausen durch 
Slandby-Schalter. Günstig in den 
Verbrauchskosten. Lieferung be­
triebsfertig montiert I Groß in der 
Leistung Komplett mit ICD-Dis- 
play zur Einzelblattzählung 

- Into anfordern-

ddd-LASER/8+ für ATARI ST
Preis auf Anfrage

ERWEITERN
Geräuschreduzierung für ATARI 
Festplatten. m.Software. ausführli­
che Anleitung. o.Läten DM 49.-

Original TOS 1.4

PC-SPEED VI.4 
Einbau PC-SPEED

DM a.A.

DM433.- 
abDM  49.-

Supercharger DM 777.-

SPEED-UP l6MHz/Cache DM 575.-

RAM-Autrüstung (incl. Einbau III) 
260/520 -> IMByle DM 244.-
1040 -> 2.5MByte DM 744.-
Megal *> 2MByte DM 633.-
Mega2 -> 4MByle DM 633.-
Megal -> 4MByte DM 1111.-

Gralikkarle: 832’624 Pixel auf 
Muttisync. ideal für Calamus 
MegaScreen DM 249.-
-Into anfordern-

PLATTEN
RLL Festplattenlaufwerke
ST 238R (32MB) DM 430.-
STI57R (48MB) DM 729.-
ST 277R-1 (65MB) DM 777.-
M2190 (I90MB) DM 2098.-
Wechselplaltenlaufwerk
SO 555 (44MB) DM 1555.- I

DIGI-TABLETT
Digitalisiertablett für alle CAD- 
und DTP-Anwendungen. Komplett 
mit Software und Stift. Unglaublich 
im Preis: DM 994,-

- Info anfordefn -

WP 44
Wechselplatte anschlußfertig für 
ATARI ST Unbegrenzte Speicher­
kapazität durch wechselbares 
Medium mit je 44 MByte/25ms. 
Gleiches Medium wie bei ATARI 
Wechselplatte. Gehäuse ist pas­
send zur Mega-Serie. tOO% AH DI 
kompatibel. Bis zu 14 Partitionen.

Wechselplatte WP 44
DM 1888 -

ohne Medium

M edium  dazu 
DM 250.- 

Bitte ausführliches Into antordern I

COMPUTER
ST kompatibel

ddd-M l voll ATARI kompatibel * abge­
setzte Tastatur + 1 MByte Speicherausbau ♦ 
aufrüstbar ♦ mit Maus ♦ Monitor 70Hz ♦ zus. 
Anschluß für Schaltanlagen + Softwarepaket + 
opl. PC-SPEED ♦ opl. 16MHz Prozessor/Cache

ddd-Ml/PC 
ddd-Ml/16MHz

DM 2098.- 
DM 2165.-

ddd-M2 wie vor. jedoch 2 MByte RAM 
wahlweise wieder mit PC-SPEED oder 16MHz

ddd-M2/PC 
ddd-M2/ 16MHz

DM 2725.- 
DM 2795.-

ddd-M4 wie vor. jedoch 4 MByte RAM ♦ 
wahlweise mit PC-SPEED oder 16MHz

ddd-M4/PC 
ddd-M4/16MHz

DM a A. 
DM a A.

Aul Wunsch alle Rechner auch gleich mit 720/144MB 
Laufwerk ausgerüstet Aufpreis, OM 200 .-  

- Bitte Inlo antordern -

SOFTWARE
Adimens ST plus 3.0 DM 344.-
Arabesque DM 219.-
Calamus DM a.A.
Creator DM 219.-
Laser C m. Debugger DM 294-
Lavodraw Plus DM 129.-
Megamax Modula2 DM 333.-
Script DM 188-
Signuml2 DM a.A.
Tempus 2.05 DM 109.-
TMS Colour Express DM 349.-

... und lOOO andere Programme. 
Fragen Sie bitte nach. Ausführliche 
Programmbeschreibungen finden 
Sie in den Fachzeitschriften.

ATARI STE
Die Alternative für die Preisbe­
wußten Kompaktgerät mit l  2 
oder 4 MByte RAM. 720 KByte 
Laufwerk. Betriebssystem TOS 1.6. 
D/A-Wandler zur Slereo-Sounder- 
zeugung. 4096 Farben, durch HF- 
Modulator anschließbar an Fern­
seher. Blitter eingebaut mit S/W- 
Monitor SM 124. Maus. Basic usw

STE/lMByte DM 1444- 
STE/2MByte DM 1975- 
STE/4MByte DM 2498-

FESTPLATTEN
Festplatten zum ATARI ST
Die ddd-FesIpiatten sind viel­
leicht die meistgekauften 
"Fremd'platten, weil sie 100% 
kompatibel durch Verwen­
dung des Original ATARt-Con- 
Irollers (ACSI) sind. Betriebsfer­
tig geliefert I -leise-

ddd-HD 32 
ddd-HD 48L 
ddd-HD 64 
ddd-HD 62L 
ddd-HD 85 • 
ddd-HD 185 '

DM 888.- 
DM 1222.- 
DM 1333.- 
DM 1377- 
DM 1555- 
DM 2888,-

• - 85 u 185er sind nur SCSI-Platten 
l  •  3.5* Laufwerk -  sehr leise

Bitte ausführliches Into anfordern I

HD-FLOPPY
HD-Diskettenlaufwerke im ATARI. 
Sie benötigen,
HD-Laufwerk 3.5*. 720KB/1.44MB 
TEAC FD 235 HF DM 185.-

Umschaltplatine. bestückt und ge­
testet. 8/16MHz Umschaltung mit 
automatischer Erkennung intern/ 
extern und DD/HD. keine Bela­
stung des Shifters (I). ausführliche 
Einbauanleitung. HD-Formatsoft- 
ware DM 59.-

Umbaugeschick und etwas Löler- 
fahrung oder lassen den Umbau 
von uns vornehmen (DM 59.-)

Kompleitsystem zum erstellen einer Anzeige w ie dieser (Rechner. Monitor, laserdrucker. Software) bei uns schon für unter D M  5 400 .-  Info anfordern'

Öffnungszeiten: MO. - FR. von tO - 18 Uhr durchgehend 
Samstag und Sonntag geschlossen



Hilfe der Routine Setblock(). Enthält 
24(a0) jedoch den Wert null, handelt es 
sich zweifelsfrei um ein Accessory. Es er­
folgt keine Rückgabe des nicht erforder­
lichen Speichers! Statt dessen wird direkt
zur Funktion Appl init gesprungen.
Appl init teilt dem A ES  mit, daß es sich
bei dem laufenden Programm um eine 
GEM-Applikation handelt, also AES- 
bzw. VDl-Routinen aufgerufen werden.

Beispiele hierfür sind z.B. Alertboxen, 
Menüleisten und Dialogboxen jeglicher 
Art. Da in jedem Fall eine Alertbox ge­
öffnet wird, unabhängig davon, ob das 
Programm als .ACC oder .PRG  aufgeru­
fen wurde, muß Appl init immer ange­
sprungen werden. Nach Aufruf der 
Funktion erhält man in DO eine Identifi­
kationsnummer als Rückgabevariable.

Speichern im 
Ereignispuffer

Da diese später noch benötigt wird, si­
chert das Programm sie zunächst in eine 
Variable (ap id). Da nur beim Accesso­
ry ein Menüeintrag stattfinden darf, wird 
der Programmtyp noch einmal geprüft 
und bei einem negativen Ergebnis (kein 
Accessory) direkt in die Hauptroutine 
gesprungen. Andernfalls erfolgt jetzt der
Menüeintrag über die Funktion Menu__
registerO. Dabei wird der Name, der 
dann im Menü »D ESK« erscheinen soll, 
und die vorher gesicherte Identifika­
tionsnummer als Parameter übergeben. 
Hat alles geklappt gibt die Funktion eine 
Menükennung für das Accessory zu­
rück, ansonsten den Wert —1 als Fehler­
meldung. Eine Fehlermeldung wäre z.B. 
dann möglich, wenn bereits sechs andere 
Accessories installiert sind. Ist das der 
Fall, wird das Programm abgebrochen 
und kehrt unverrichteter Dinge zurück. 
Das gleiche passiert übrigens auch dann, 
wenn Appl init() den Wert — 1 liefert.

So weit, so gut. Das Accessory ist da­
mit angemeldet, nur wäre es noch nicht 
möglich es anzuklicken, da keine Routi­
ne existiert, die Aktionen des Anwenders 
erkennt, geschweige denn auswertet. 
Man stelle sich nur einmal folgende Si­
tuation vor: Man befindet sich im Desk­

top, öffnet vier Fenster, verkleinert und 
vergrößert sie, schließt sie wieder und 
schlendert dann mit der Maus gemütlich 
in Richtung Menüzeile, in der man z.B. 
ein Accessory anklickt! Viele, viele Ak­
tionen, die alle bearbeitet werden wollen. 
Hinzu kommt, daß der Anwender von al­
le dem nichts merken soll, also alles »si­
multan« ablaufen soll. W ie aber werden 
solche Aktionen (auch Ereignisse ge­
nannt) überhaupt abgelegt?

Saubere 
Programmierung

Dazu verwendet G EM  den sog. Ereig­
nispuffer. Jedes nur erdenkliche Ereignis 
(und deren gibt es ziemlich viele) wird als 
Zahl kodiert in diesen Ereignispuffer ge­
schrieben. Egal, was auch immer passie­
ren mag, alles wird gepetzt (big G EM  is 
watching you!). Um nun auf etwaige Ge­
schehnisse reagieren zu können, wird so 
lange gewartet, bis überhaupt ein Eintrag 
in den Ereignispuffer stattgefunden hat 
um dann notfalls Veränderungen vorzu­
nehmen. Für ein Accessory ist natürlich 
nur interessant, ob es angeklickt wurde 
oder nicht. Für das Ereignis »Accessory
angeklickt« (Ac open) dient dezimal
40 als Code. Das Warten auf ein Ereignis 
bildet die Hauptschleife des Accessories. 
Sie wird immer wieder aufgerufen und 
nach Beendigung des Hauptprogramms 
wieder angesprungen. Die Funktion
Evnt mesagO wartet auf das Eintreffen
eines Ereignisses und schreibt dieses in 
den Puffer, dessen Adresse als Parameter 
übergeben werden muß. Da jedes Pro­
gramm seinen eigenen Ereignispuffer be­
sitzt stellt die Übergabe der Adresse kein 
Problem dar. Wurde das Accessory nicht 
angeklickt (im Ereignispuffer steht ein 
von 40 verschiedener Wert) springt das 
Programm zurück in die Hauptschleife. 
Findet man im Ereignispuffer den ge­
suchten Wert, tritt das Hauptprogramm
in Aktion. Mit der Funktion Form__
alert() wird eine Alarmbox ausgegeben. 
Übergabeparameter sind die Adresse des 
String mit den Daten für die Alarmbox 
und die Nummer des Default-Knopfes 
(der Knopf, der auch über die Returnta­
ste ausgelöst werden kann). Die Funk­
tion gibt die Nummer des Knopfes zu­
rück, mit der die Alarmbox verlassen 
wurde. Je  nach Wunsch wird dann die 
Festplatte geparkt oder die Routine 
beendet. Das war’s (war doch ganz ein­
fach ...). Viel Spaß und Erfolg dabei.

(mb)

Hier erhalten Sie
Produkte von

T ö /'l/'I^ S o FT k M ^ Z

...in Deutschland e

MCC Mikro Computer Christ
Dreiecksplatz 7
D -2300 Kiel 1
Tel. 0431/567042
Karosoft
Biesenstr. 75
D-4010 Hilden
Tel. 02103/42022
Plasman Computer Center
Heerstr. 175-179
D -5300 Bonn 1
0228/650968
Eickmann Computer
In der Römerstadt 249
D -6 0 0 0  Frankfurt/M. 90
Tel. 069/763409
Orion Computer Systeme GmbH
Friedrichstr. 22
D-6520 Worms
Tel. 06241/67578
Ralf Markert
Balbachtalstr. 71
D-6970 Lauda 16
09343/3854
Schreiber Computer
Mollenbachstr. 14
D-7250 Leonberg
Tel. 07152/606832
Schulz Computer
Schillerstr. 22
0 -8 0 0 0  München 2
Tel. 089/5973-30 und -39
Elektroland Zimmermann
Dr.-Gessler-Str. 8
0 -8 4 0 0  Regensburg
Tel. 0941/95085
Schöll Computercenter
Dominikanerplatz 5
D -8700 Würzburg
Tel. 0931/30808

...in Österreich:
Computerstudio Wehsner
Panigigasse 18-20
A-1040 Wien
Tel. 0222/5057808
Vorsicht Hochspannung
Lambrechtgasse 16
A-1040 Wien
Tel. 0222/565240

...in den Niederlanden:
Jotka Computing
Vening Meinesz 1 
NL-6717 AJ Ede 
Tel. 08380-38731

...sowie bei allen gut sortierten 
Atari-Fachhändlern oder direkt bei uns



Überlegen durch Kreativität

TONKÜNSTLER 
UNTER SICH.

Musik ist für viele 
Menschen ein 
faszinierendes 
Erlebnis. Doch 
nur die wenig­
sten haben die 
Möglichkeit, ein 
Instrument zu er­
lernen. Und für 
alle, die trotz­
dem ihre eige­
ne Musik kreie­
ren wollen, em­
pfehlen wir für

den ATARI-ST unsere vitalen Musik-Programme SoundMachine II und SoundMerlin.
SoundMachine II ist das Universaltalent. Zur Grundausstattung gehören 74 wirklich­
keitsgetreue Instrumente, von denen mehrere gleichzeitig aufspielen können. Ob 
Sie in die Trompete blasen, in die Saiten der Baß-Gitarre greifen oder Keyboards 
spielen - SoundMachine II bietet Klangqualitäten, die echtem Synthesizer-Sound 
entsprechen.
SoundMerlin ist das peppige Sample-Editor-Programm mit bis zu lOO Samples im 
Speicher. Es integriert verschiedene Module wie Sequenzer, Drumcomputer oder 
Keyboard. Mit vielfältigen Manipulationsmöglichkeiten, z.B Ein-/Ausblenden, Mi­
schen, Kopieren, Ausschneiden und Transponieren, geben Sie Ihren Samples den 
letzten Schliff. SoundMerlin ist kompatibel zu allen gängigen Samplern, und ist 
auch für den Einsatz mit MIDI-Keyboards vorbereitet.
Mit SoundMachine II und SoundMerlin bringen Sie Ihre Musik in Form.
Probedisketten und ausführliche Informationen erhalten Sie gegen Einsendung 
von DM 20,-.

Ib l ' l l ' f y S o F T C A ^ E :
Selchower Str. 32 a 

D-IOOO Berlin 44 
Tel. 030/62140 6-3 

Fax/BTX 030/ 62140 6-4



s Accessories

Ein Deskaccessory,
das im Hintergrund fleißig arbeitet

Fleißige 
Heinzelmännchen

R a in e r  A u m ille r

Mi an stelle sich vor, daß Fenster 
wie von Geisterhand auf dem 
Bildschirm bewegt werden und 
sich symmetrisch z.B. als Kreis anord­

nen. Oder denken Sie an Ihr Lieblings­
programm, an dem Sie bisher immer nur 
eines gestört hat; nach dem Einladen 
mußten eine Reihe von Menüpunkten se­
lektiert und diverse Fenster zurechtge­
schoben werden, bis alles im gewünsch­
ten Zustand war, so daß mit der Arbeit 
begonnen werden konnte. Dies gehört 
jetzt der Vergangenheit an. Von nun an 
stellen kleine Heinzelmännchen völlig 
selbständig nach dem Start Ihres Pro­

grammes alles so ein, wie Sie es sich im­
mer gewünscht haben.

Die Realisierung der oben besproche­
nen Effekte ist relativ einfach. Man kann 
solche Funktionen von einem Desk­
accessory im Hintergrund erledigen las­
sen. Doch bevor konkrete Programmier­
tips gegeben werden, müssen ein paar 
grundlegende Dinge erläutert werden. 
Alle Programme, die Menüleisten oder 
Fenster benutzen, arbeiten irgendwo in 
ihrem Inneren mit der AES-Funktion
evnt multi oder evnt mesag. Diese
beiden Funktionen teilen einer Applika­
tion mit, ob der Anwender eine Aktion 
mit einem Fenster unternehmen möchte 
oder ob er einen Menüpunkt selektiert

hat. Diese Mitteilungen werden über den 
sogenannten Nachrichtenkanal des A ES 
verschickt und mit den oben genannten 
Funktionen empfangen. Eine besondere 
Sparte der AES-Funktionen, die Appli- 
cation-Library, umfaßt neben den be­
kannten Routinen appl init und appl__
exit, die eine Applikation anmelden bzw. 
abmelden, weitere Anweisungen, mit de­
nen der Nachrichtenkanal manipuliert 
werden kann. Die wichtigste ist in unse­
rem Fall die Funktion appl_write. Mit 
ihr können Mitteilungen auf dem Nach­
richtenkanal abgelegt werden. Das A ES 
versucht dann, diese der zugehörigen 
Applikation zu übermitteln. Läßt man k 
ein Deskaccessory also Nachrichten er- V

t :
2: ¿include "gea.h"
3:
*1: int aenu_id; /• unsere Menüident ifikatii
5: extern int gl apid;
6:
7: int BSgbuff[8]; /• Nachrichtenpuffer •/
8:
9: int contrl[12]; /• AES-Kontroll-Felder •/
10: int intin[128];
11: int ptsin[128];
12: int intout[128];

int ptsout[128];
¡2:
15: /•--------------------------------------------------------- •/
16: /* Accessoire-Initialisierung •/
17: /•......................................................... •/
1 8:
19: eainO 
20 : {
21: appl init();
22:
23: Menu_id-Menu_register(gl apid,” Message”);
29: eultlO;
25: )
26:
27:
28: /•------------------------------------------------------------------------ •/
29: /• reagiert auf Aufruf bzw. das Verstreichen einer Zeitspanne •/
30: /•......................................................... •/
31:
32: »ultiO 
33: {
39: while (TRUE) (
35: evnteesagfasgbuff);
36: wind update(TRUE);
37: if (Tasgburr[0)..AC0PEN)U.(esgbufr[9) .. eenuld))

do eessage(); 
wind update(FALSE);

) /* while (TRUE) */

/• do Message: Aktion ausfuhren •/
    .

91
92
93 
99
95
96
97: do Messaged
98: (
99: )
50:
51: Listing 1

2: flnclude

5:6:
7:
8:
9:

10:
11:
12:
13:
19:
15
16
17
18
19
20 
21: 
22: 
23: 
29: 
25: 
26: 
27: 
28: 
29: 
30: 
31: 
32: 
33: 
39: 
35: 
36: 
37: 
38: 
39: 
90: 
91: 
92: 
93: 
99: 
95: 
96: 
97: 
98: 
99:

int aenu_ld; 
extern int g l_ a p ld ;

/*  un se re  N e n U ld e n tlf ik a tio n sm a a e r  • /

int agbuff[8];

int contrl[12];
int lntin[128];
int ptsin[1281;
int lntout[128];
int ptsout[128];

/• Nachrichtenpuffer 

/• AES-Kontroll-Felder
V
*/

  ./• Accessoire-Initialisierung •/
/ .  ./

Maind
(

applinitd;
■ultid;

/ *  */
/” reagiert auf Aufruf bzw. das Verstreichen einer Zeitspanne •/
  .

u l t i d

while (TRUE) (
evnt_tieer( 30000.0 ); /• 30 Sekunden warten •/
wind update (TRUE) ;

do_eessage( ) ; 
wind u p d a te (FA L S E );

} /* while (TRUE) •/

/• do message: Aktion ausfUhren

do Message) )
-*/

<
)

Listing 2

Die einfache Struktur eines Menü-Accessories

34

Dieses Accessory startet von ganz allein

Ausgabe S/Mai 1990
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.  . .  h a t  j e t z t  g u t  l a c h e n :  D ATA B E C K E R s  
Rechtschreibprofi befreit Gelegenheits- wie Vielschrei­
ber vom aufwendigen Korrekturlesen. DATA BECKERs 
Rechtschreibprofi ist das brandneue Prüfprogramm, das 
Sie auf Unstimmigkeiten aufmerksam macht -  entweder 
in einem Suchlauf am Bildschirm oder in einem ausge­
druckten Fehlerprotokoll. Tipp- oder Flüchtigkeitsfehler 
haben keine C hance mehr, unentdeckt zu bleiben. 
DATA BECKERs Rechtschreibprofi hat einen erweiter­
baren Basiswortschatz von 1 0 6 .0 0 0  W örtern, den die 
renommierte Langenscheidt K G  zusammengestellt hat. 
Da sich das Programm am Wortstamm orientiert, wer­
den so über 2 ,5  Millionen W örter überprüft -  auf 
W unsch auch die Worttrennungen sow ie die Groß- und 
Kleinschreibung. DATA BECKERs Rechtschreibprofi ist 
immer eine gute W ahl -  ob  Sie nun Ihre Texte mit einem  
bekannten oder eher unbekannten Schreibprogramm  
eingeben. Der Rechtschreibprofi arbeitet nämlich mit 
allen gängigen Textverarbeitungs- und DTP-Programmen 
zusammen/ASCII-Schnittstelle, direktes Verarbeiten von 
1 st-Word-Plus-, BECKERtext- und TEXTOMAT-Texten).

DATA BECKER
Memwingentraße 30 • 4000 Düsseldorf 1 • Tel 0211/310010 • Fax 0211/3187051

Die
Rechtschreibprüfung 
mit Vokabular 

von Langenscheidt für den ATARI ST
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1 DATA BECKER

DATA BECKERs Rechtschreibprofi ST 
DM 99,-
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Bitte einsenden on: DATA BECKER, Metowingerslrofie 3 0 ,4 000  Düsseldorf 1

Hiermit bestelle ic h . . .
CT DATA BECKERs Rechtschteibprofi ST

Ich bezahle
□  per Nachnahme
□  mit beiliegendem Verrechnungsscheck

Name

Straße

PLZ/Ort
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zeugen, die denen des A ES  entsprechen, 
und übermittelt man diese einer laufen­
den Applikation, denkt diese, sie kom­
men vom A ES  und führt sie brav aus.

Insgesamt kennt das G EM  des Atari 
ST 13 verschiedene Nachrichten. Die 
Mehrzahl beschäftigt sich mit Fenster­
manipulationen (Fenster schließen, be­
wegen, Größe verändern usw.). Eine M it­
teilung ist für die Menüselektion zustän­
dig und zwei weitere geben Deskaccesso- 
ries Anweisungen, wie sie sich verhalten 
sollen. Alle diese Nachrichten können ei­
nem Programm so übermittelt werden, 
daß es der Ansicht ist, sie kämen vom 
AES. W ill man also erreichen, daß eine 
Menüpunktselektion simuliert wird, 
muß man an die laufende Applikation
die Nachricht M N SELEC T ED
(Nachricht Nr. 10) versenden. Ebenso

wird verfahren, wenn z.B. Fenster ge­
schlossen (W M  C LO SED ) oder um­
gruppiert (W M  M O VED  bzw.
W M  S IZ ED ) werden sollen.

Was braucht man, damit ein Heinzel- 
männchen-Accessory erstellt werden 
kann? Zunächst einen C-Compiler, da 
der folgende Quelltext in C  geschrieben 
ist. Programmiert man in einer anderen 
Sprache, muß diese Accessories erzeugen 
können und dann müssen die entspre­
chenden Anweisungen umgeschrieben

Nachrichtenübermitt­
lung an ein Programm
werden. Da es sich aber im wesentlichen 
um AES-Funktionen handelt, dürfte das 
keine allzu große Schwierigkeiten berei­
ten.

Das Grundgerüst eines Accessories 
finden Sie in Listing 1. Viel gehört nicht 
dazu, ein einfaches Accessory zu pro­
grammieren. Man muß hier allerdings 
zwei Arten unterscheiden, solche, die 
über einen Menüpunkt im Desk-Menü 
aktiviert werden (wie in Listing 1), und 
solche, die sich selbständig aufrufen (sie­

he Listing 2). Realisiert wird letzteres
über die Funktion evnt timer, die auf
das Verstreichen einer Zeitspanne wartet. 
Während dieser Zeit können andere Pro­
gramme ihrer Arbeit nachgehen.

Im folgenden sind einige Arbeiten 
aufgeführt, die ein Heinzelmännchen- 
Accessory ausführen kann.

Alle Fenster schließen (siehe Listing 
3): Erspart das lästige Schließen aller 
Fenster von Hand. Hier ist Variante 1, al­
so der Aufruf des Accessories über einen 
Menüpunkt vorzuziehen, es sei denn, Sie 
möchten ein ganz gemeines Accessory 
erstellen, das z.B. nach 30 Sekunden alle 
Fenster schließt. Hier muß beachtet wer­
den, daß man nicht versucht, ein Fenster 
zu schließen, das es nicht gibt (deshalb
wird mit wind get (i,W F_TO P,
&handle,&ret,&ret,&ret); bestimmt, wel­
ches Fenster gerade aktiv ist).

Fenster auf dem Bildschirm anordnen 
(Listing 4): Ähnlich zu oben kann man 
das Deskaccessory so programmieren, 
daß es Fenster auf dem Bildschirm an­
ordnet. Da man mit W F__TO P nur das 
oberste Fenster bestimmen kann, müssen 
wir in diesem Fall einen anderen Weg be-

1:
2 :
3:
4:
5:6:
7:8:
9 :

10:
1 1:
12:
12;
11;
17:
18:
19 :
20:
21:
22:

/• •/
/• do message
r

Aktion Ausfuhren •/

int write_buffer[8]; 
int i, handle, ret;

for(i-l;i<8;i»») {
wind get(i.W F TOP.thandle.tret.Aret.tret); 
l f ( h a n d le  > 0) {

write_buffer[0] * «(CLOSED; 
write_buffer[l] ■ 0; 
write_buffer[2] ■ 0; 
write buffer!3] ■ handle; 
appl_wrlte(0,l6.write_buffer);

>
L is t in g  3

So schließen Sie alle Fenster automatisch

1:

3: /* do aessage: Aktion ausführen •/
4:
5:6: do message()
7: {
8: int write buffer[8];
9: int id;
10:
11: if((id • appl find("MBASE ")) >- 0) {
12: write buffer[0] » UN SELECTED;
13: write buffer! 1] • 0;
14: write buffer[2] ■ 0;
15: write buffer[3] ■ 3;
1 6: write buffer[4] ■ 12;
17: appl_write(id.l6.write_buffer);

)19:
20: Listing 5

Die Automation von Programmen

5 :
6 :
7:
8 :
9 :

10:
1 1 :
12:
12;
15 :
1 6:
17:
18:
19 :
20:
21:
22:
23:
2 4 :
25:
26:

do aessage: Aktion ausfuhren

essagel)

i n t  w r i te _ b u f fe r [8 ] ;  
i n t  i ,  x . y ,  w, h ;

f o r ( i - l ; i < 8 : i» » )  (
«ind_get(i,WF WORKXYVH.lx.ty.iw.th)j 
if((« > 0) U  (h > 0)) (

x r i t e _ b u f f e r [ 0 ] ■ KH SIZED; 
» r i t e  b u f f e r t l ]  ■ 0 ; ”  
w r l te _ b u f fe r [2 ] > 0:
w ri te _ b u f fe r [ 3 ] ■ i i
w r i te _ b u f fe r [ 4 ] ■ 0 :
write_buffer[5] ■ 0;
w r i t e b u f f e r [ 6 ]  ■ 100; 
w r l te  b u f f e r [ 7 i -  100:

*/
*/

•/

)
)

app l w r l te ( 0 . 16 , » r l t e _ b u f f e r ) i

Listing 4

1:2» /*
2!/•

/*
do message: Aktion ausführen •/--- ./

5:
6: do aessage()
7: (
8: int write_b»-ffer[8];
9: int i, x. y, w. h;
10:
11: for(i»0;i<8;i**) {
12:
12: wind get(i.WF W0RKXYWH.tx.ty.tw.th); 

if((w > 0) tt (h > 0)) {
write_buffer[0] ■ WN REDRAW;

15: write_buffer[l] « 0;
16: write_buffer[2] ■ 0;
17: write_buffer[3] * i;
18: write_buffer[4] ■ x;
19: write_buffer[5] * y;
20: write_buffer[6] ■ w;
21:
22:

write_buffer[7] ■ h;
appl write(0,16,write buffer);

23: »
24: 1
25: Listing 6

Ordnung in den Wust aut dem Screen!

36 ^ {¡¡Milli

Restaurieren des Bildschirms ist eine wichtige Funktion
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s Accessories
schreiten, um herauszufinden, ob das 
Fenster mit dem Handle i tatsächlich ge­
öffnet ist (denn nur dann kann man es
verschieben). Die Sequenz wind get
(i,W F_W O RKXYW H,&x,&y,&w ,&h); 
bestimmt die Größe des Fensterarbeits­
bereiches. Sind Breite und Höhe größer 
als Null, kann man davon ausgehen, daß 
das Fenster existiert.

Menüpunkte automatisch selektieren 
lassen (Listing 5): Hiermit kann erreicht 
werden, daß ein Programm nach seinem

Start automatisch irgendwelche Funk­
tionen ausführt. Was Sie dazu allerdings 
benötigen, ist die Objektnummer des be­
treffenden Menütitels und die des zuge­
hörigen Menüpunktes sowie eine Infor­
mation, ob das gewünschte Programm 
tatsächlich eingeladcn ist. Letzteres
wird mit der Funktion appl find
( ' N A M E  ') ;  bestimmt.

Inhalt von allen Fenstern restaurieren 
lassen (Listing 6): Dies ist besonders bei 
Programmen nützlich, die hin und wie­

der den Bildschirminhalt zerstören. Die 
Funktionsweise entspricht dem Beispiel 
»Fenster auf dem Bildschirm anord­
nen«.

Dies sind natürlich nicht alle Möglich­
keiten. So kann man z.B. mit der Nach­
richt W M  A RRO W ED  das automati­
sche Scrolling von Fenstern erreichen, 
oder es ist möglich, Accessories sich ge­
genseitig beeinflussen zu lassen (mit
AC O PEN  und A C _C LO SE ). Nun ist
Ihre Kreativität gefragt... (mb)

&&& 
&
&
Ihr 
Firmen­
zeichen
dient durch häufigere 
W iederholung 
auch Ihrer 
Produktw erbung.

Qualität, die bezahlbar istee e
Auto-Monitor-Switchbox :

A .R .S . (automatic R«solution 
Selection) Das Programm wird

Auflösung gestartet M it d«r 
Auto-Momtor-Switchbox 
können Si« über dm Tastatur 
zwischen Monochrom und 
Farbmonitor umschalten oder 
einen Tastaturreset 
durchführen. Die mitgeheferte 
Softwore ist resetfest. Durch

Umschaltmdglichkeit ohne 
RESET ZusOtzUcher BA S und 
Audio-Ausgang Auto-Monitor 
Switchbox 59.90 DM. Auto- 
Monitor Switchbox Multisync 
69,90  DM , weitere Modelle 
von 29.90  DM  bn 69 .9 0  DM

Video Interfoce ± i  
ermbglicht die Forbwiedergobe 
an emem Forbfernseher,

Fordern Sie unseren 
Gesamtkatalog an.

mit Videoousgong (mit 
integrierter Auto-Monitor- 
Switchbox-Funktion) 159,- 0

Neu Echtzmt-Videodiei- 
talisierer in 16 Graustufen

erforderlich). 398,- DM

Anschluß des Atari ST on jeden 
gewöhnlichen Farbfernseher. 
Der Ton wird über den 
Fernseher übertrogen.
189,-DM, Aufpreis 
Monitorswitchbox 30,- DM

Diskettenlaufwerke: 3,5- 
ZoN- und 5.25-ZoM Disketten 
Laufwerke in vollendeter 
Quolität. Es werden nur die 
besten Materialien verwendet 
L oufwerk sgehouse mit 
kratzfester Speziallockierung. 
5.25-ZoM-loufwerk ind. beige 
Frontblend«, 40/80-Trock- 
Umschaher und Softwore IBM- 
Atori, onschlußfertig 339,- DM, 
Chossts Atari modif 239 ,-DM. 
3,5-ZoM-Loufwerk ind. beige 
Frontblende mit N EC  FD 1037 
oder TEAC FD 235 
anschlußfertig 279,- DM, 
Chassis 179.- DM

Festplattenzubehor wie 
SCSI Hostodapter. 
EinschaHverzoger ungen. 1,2 m 
D M A  Kabel etc.

STTAST 8: ermöglicht den 
Anschluß einer beliebigen PC- 
(XT-)Tastatur om ST, 
umscholtbore M ehrfach­
belegung der Tostot ur- 
belegungen, freie 
Progrommierborkeit von 
Makros und Generieren von 
Start-Up-Files (mit AUTO  
lood ), Tastaturreset, 
unterstützt auch PC  Ditto 
und PC  Speed M 9.- DM 
Set: PC  Tastatur mit 
Mikroschoher +
ST Tost N 329,- DM

Abgesetzt« Tastatur am ST : 
Tostaturgehäuse mit 
Spiralkabel, Treiber stuf«, 
Resettaste und Joystickbuchsen

ongeben 109.- DM

Towergehöus«: nur 
Gehäuse oder mit 
kundenspezifischer Bestückung
ab 398,- DM

RTS Tastaturkappen 
ob 89. DM

Leerhort« 
Speichererweiterung : 
komplett bestückt ohne RAM 's. 
Auf 1 M B  99.- DM , ouf 2,5 
M B 149,- DM, ouf 2,5/4 MB 
198,- DM

Speicheren**
komplett bestückt mit RAM's. 
A uf 1 M B  ab  269,- DM , ouf 
2.5 M B  ab  649,- DM. ouf 
2,5/4 M B  (mit 2 M B  bestückt) 
ab 709,- DM

kabei. z B Scortkobel. 
Tastaturkabel M ega ST, 
Stecker, Buchsen, Romport­
puffer, Romportexponder. 
Romportbuchsen u v. m.

Bootsoftware befindet sich ouf 
RO M 's im Betriebssystem. 
Wichtig: Betriebssystem 
ongeben RO M  TOS oder 
Biitter TOS. 119.- DM

Uhrmodul extern: ind. 
Treiber softwore 89.- DM

Floppyswitchbox: ermöglicht 
den Anschluß von drei 
Laufwerken om ST. 
Ausgestattet mit speziellen 
Treibern für 3.5 und 5,25 
loufwerke. Computertyp 
ongeben 89.-DM

B

Q  Speichererweiterungen: steck- 
oder lötbare Speicherkarte, auch 
für Mega ST, jede Ererweiterung 
einzeln im Computer getestet.

Q  Monitor-Switchboxen:
Umschalten soft- und 
hardwaremäßig, direkt 
anstöpselbar oder mit Kabel, 
Tastaturreset, Kaltstart, A .R. S. 
auch für Multisync Monitore.

3 , 5 ' oder 5 ,2 5 ' 
Diskettenlaufwerke. 
Spitzenmäßige Qualität, Netzteil 
VDE, CS, Thermosicherung, 
optional 2. Floppybuchse, A/B, 
2/3 Schaltung, unterstützt PC 
Speed, auch als 1,4-MB- 
Laufwerk lieferbar.

Abgesetzte Tastaturen: ST Tast II 
— PC Tastatur am ST mit Super- 
Software oder Tastaturgehäuse 
mit Reset-Taste und Spiralkabel, 
Tastaturabdeckgehäuse. Auch 
mit Speed lauffähig.

PC Speed 429,- DM 
Supercharger 698,- DM 
Hy percache 590,- DM

Hard & Soft A. Herberg
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Jochen Hamm

D ies ist der Moment der »klei­
nen« Helfer — den Accessories 
(kurz ACC genannt). Der Com­
puter lädt diese Programme automatisch 

beim Einschalten und hält sie abrufbe­
reit im Speicher, bis sie gebraucht wer­
den. Bis zu sechs verschiedene ACCs 
können Sie in einem GEM-Programm 
nebeneinander benutzen. Im PD-Pool 
gibt es eine ganze Menge dieser Pro­
gramme, von denen wir Ihnen hier einige 
vorstellen möchten:

FastCopy III.ACC 
in neuer Version

Dieses erstklassige Programm (neue­
ste Version vom 5.2.90 / von Martin 
Backschat) mit all seinen Fähigkeiten im 
einzelnen zu beschreiben, würde den 
Rahmen dieses Artikels bei weitem 
sprengen. W ir erklären deshalb lediglich 
die wichtigsten Features, um einen kur­
zen Überblick über dieses Utility zu ge­
ben: Sie können ein- oder zweiseitige

Die »kleinen«
Computerbesitzer Rudi Ratlos sitzt f f J j A  mg

wieder vor seinem Datenverwaltungs-
Programm und ärgert sich maßlos. m  M  m
Auf der gerade eingelegten Daten-Diskette ist kein Bit-Speicherplatz mehr 

frei. Wenn er doch nur vom Programm aus eine neue Diskette zum 
Abspeichern formatieren könnte!

werden. Auch die Steprate, mit der ko­
piert wird, ist nun veränderbar. Ist eine 
Diskette nur teilweise mit Daten gefüllt, 
gibt es die Möglichkeit, nur die belegten 
Tracks zu kopieren, dadurch wird das 
Duplizieren einer Disk nochmals be­
schleunigt. Schalten Sie die automati­
sche Formaterkennung aus, können Sie 
auch Fremdformate (z.B. Spectre-128) 
sehr leicht kopieren.

Der Menüpunkt »Format Disk« er­
möglicht Diskettenkapazitäten bis zu 82 
Tracks und elf Sektoren. »Virus Check« 
überprüft die eingelegte Disk automa­
tisch auf einen Bootsektor-Virus und mit 
»Scan Disk« überprüfen Sie Disketten 
auf fehlerhafte Sektoren. Eine weitere 
Neuerung besteht darin, ganze Partitio­
nen der Festplatte schnell auf Diskette 
abzuspeichern.

gert der Computer die Geschwindigkeit 
der Textausgabe auf dem Bildschirm um 
das 2- bis 3fache, den Fensteraufbau so­
gar um das 4- bis 7fache. Als weitere In­
formation liefert das Programm die 
TOS-Version des Rechners und den freien 
Speicherplatz.

Druckqualität von 
Hardcopies

Wollen Sie die Qualität Ihres Bild­
schirmausdrucks verbessern? Mit 
»Hardcopy.ACC« (von Thomas Lörsch) 
haben Sie dazu ein mächtiges Werkzeug 
in der Hand. Wählen Sie aus den ver­
schiedenen Druckmodi den für Ihren 
Drucker optimalsten aus, bzw. erstellen 
Sie sich einen individuellen Treiber, falls 
notwendig. Neben den bekannten DIN-

Mit FastCopy III 
schnell kopiert

tt»  06TEI INDEX [»THUS

» FastCopy III « by Martin Backschat (Version 5.2.1590) 1
I W  Butes (71X) used 1H 58I Butes (2 8 *) free

DE» DATEI imex EXTRAS

JU tfien .________________

t 5154 5F 40 4147 4128 SO4) 4E 8808 06Dtli STJIttt ZI»/.
16 6868886868862866486C888866866668 ...... (.r....
Zt 404147Jl 14I I  16Z6545854H 60661668 »068458 TIT..
10 8660000066001881 FZ66026065186606 ...... 812*4.(6..
46 40 414710141110 26 44 55 56 00 66 08 68 80 H6664S6 OUP.....
50 866066666866(702466011666C180666 ...... »6F’-:.((..
(6 40454C54282020264510I I 6660006686 »ELI 161.
76 606600000000(2664(8C200652260000 ......  0.F’.

(le lecto i
Sector 3H03PH0n GÜTl 13171 HU
K e n  2 IS ecto rs/trn > : 5 |T rectii/ji4e: ( I I T i t i l  Sectors:

MemFile 2.0. der 
Röntgenapparat für 
Dateien

Disketten mit Änderung des Disketten­
formats kopieren; z.B. eine mit neun Sek­
toren beschriebene einseitige Diskette 
auf eine doppelseitige mit zehn Sektoren.

Im Gegensatz zur Version 2.0 muß bei 
dem Menüpunkt »Multiple Copy«, also 
beim mehrfachen Kopieren einer Disket­
te, keine genaue Anzahl mehr eingestellt

Haben Sie manchmal das Gefühl, der 
Window-Aufbau Ihres STs geht nicht 
schnell genug oder der Text scrollt zu 
langsam? »QuickST.ACC« (von Darek 
Mihocka&Ignac Kolenko) lindert dieses 
Problem. Es ersetzt einfach einige der 
vom Betriebssystem benutzten Textaus­
gaberoutinen. Je  nach TOS-Version stei-

Formaten hat der Programmierer auch 
einen Menüpunkt für stufenlose Vergrö­
ßerung bzw. Verkleinerung implemen­
tiert. Natürlich können Sie den Bild­
schirm auch invertiert oder gedreht — in 
90-Grad-Schritten — ausdrucken. Benö­
tigen Sie nur einen kleinen Bildschirm­
ausschnitt? Kein Problem. Sie schneiden 
einfach mit der Maus das gewünschte 
Rechteck aus, geben die Größe an, posi­
tionieren das Teilbild ggf. in einer ande­
ren Textspalte und los geht’s. Es gibt lei-
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Accessories

der nur wenige Hardcopy-Programme, 
die einen ähnlichen Bedienungskomfort 
bieten.

»Memfile.ACC« (von Dan Wilga) ist 
ein ACCs, das den kompletten Speicher, 
bestimmte Programme oder einzelne 
Sektoren der Diskette »durchleuchtet«. 
Im »Memory-Editor« können Sie jeden 
gewünschten Speicherbereich als HEX- 
Code, als Dezimalzahlen und im ASCII- 
Zeichensatz anschauen und ändern. Im

»File-Editor« müssen Sie das File aus­
wählen, dessen Daten Sie bearbeiten wol­
len. Das Programm zeigt dann »stück­
chenweise« die im ASCII-Code darge­
stellten Zeichen des Files an. In gleicher 
Weise funktioniert der »Sektor-Editor«, 
hierbei bearbeiten Sie alle Daten auf ei­
ner Diskette oder auf der Festplatte. In 
allen drei Modi können Sie eine Zahlen­
oder Zeichenfolge eingeben, nach der 
dann die entsprechenden Daten durch­

sucht werden. So ist es z.B. möglich, in ei­
nem Programm nach bestimmten engli­
schen Begriffen zu suchen und diese 
dann ins Deutsche zu übersetzen.

Beim Kopieren von einzelnen Files bei 
nur einem Disketten-Laufwerk wird die 
Geduld des Benutzers als Diskjockey 
häufig auf die Probe gestellt. Eine RAM- 
Disk schafft Abhilfe. »V.Disk 3.ACC« 
(von Christian Markus) ist sogar reset- » 
fest. Bei einem möglichen Programmab- r

&&&
&
&
Ihr 
Firmen­
zeichen
dient durch häufigere 
W iederholung 
auch Ihrer 
Produktw erbung.

SCSI Speed Drive Festplatten
Leistungsdaten: Dm  

V erbindung •ine* reinen SCSl- 
Hoc hgesc h w indigk eit s - 
Hostadapters und die 
Verwendung von SCSI-

werden. Das Netzteil (VDE, 
G S ) verfugt über 65 W  und 
konn auch eine zweite interne

Geschwindigkeiten, die bisher

G ehäuse in neuem Design

|  SCSI Speed Drive Festplatten — 
eine der schnellsten und leisesten 
Festplatten für den Atari ST.
1 Jahr Garantie,
7  Tage Rückgaberecht,
49  MB 28 ms und 85 MB 24 ms. 

|  Ultra Speed Drive 42  MB, 19 ms, 
64 KB Cache, Ultra Speed Drive 
80 MB, 19 ms, 64 KB Cache -
2 Jahre Garantie

|  Neu: Supral Speed Drive 80  und 
110. Festplatten, die an 
Leistungs fähigkeit nicht mehr zu 
übertreffen sindI 

|  Neu: 155 MB SCSI Speed Drive 
Streamer, Übertragungsrate 
6 ,5  MB/Minute 

|  Nicht nur Bestellungen werden 
zu 95 % innerhalb von 24 
Stunden ausgeliefert, auch 
technische Überprüfungen, 
Anpassungen und Reparaturen 
brauchen selten länger. Wer 
sonst bietet das?

noch nicht erreicht wurden. In 
der Praxis ergeben sich 
Geschwindigkeitssteigerungen 
zwischen 30 — 6 0 % . Die 
Festplatte ist 1 00 %  kompatibel 
zu den original Atori ST 
Festplatten. Dos heißt: Sie 
können auch andere 
Harddisktreiber oder den 
original Atori Horddisktreiber 
benutzen. PC  Speed, PC  Ditto, 
Alodm usw. sind auf unserer

leisesten Festplatten für den 
A tori ST.
Das Gehäuse entspricht in 
Design und Abmessung dem 
M ega ST. Durch die robuste 
Ausführung konn es auch als 
Monitoruntersotz verwendet

Festplatten verfugen über 
einen A U TO  Park und sind mit 
einer speziellen Pufferung 
ausgestottet, die vor Schoden 
der Festplahe schützen, dm  
durch kleine Stöße entstehen

Die Softwore: .SC S I 
T O O LS ' ist ein bisher

das in Leistung, Zuverlässigkeit 
und Geschwindigkeit neue 
M aßstöbe setzt SCS I TOOLS 
ist die erste HD-Softwore, die 
zum neuen Atori-Standord 
(AHDI 3 .0) kompatibel ist und 
die neuen Möglichkeiten von 
TO S 1.4 nutzt Hochgeschwin­
digkeitstreiber voll AHDI 3.0 
kompatibel, beliebig große 
Portitionen, Sektorgröße 
veränderbar, variabler G £M  
D O S Coche »uffer Turbo D O S 
Kompatiblitätsmodus, 
besonders ausgeklügelter 
Softwareschreibschutz,

loufföhig. Des weiteren ist in 
der FestploHe eine Echtzeituhr 
integriert. Die FestploHe wird 
mit einer sehr umfangreichen 
Softwore ousgeliefert.

OMA-Port Der DMA-Port 
der FestploHe ist herousgeführt 
und komplett gepuffert. Dos 
mocht den Anschluß weiterer 
D M A-Geräte (Atori 
Loserdrucker, weitere *.)

Die Technik: Durch eine 
besondere Art der 
Luftzirkulation wird die 
FestploHe ohne störenden 
Lüfter betrieben und die 
Loufgeröusche der FestploHe 
optimal unterdrückt. Dos mocht

Tastendruck, zusätzliche 
Dotensicherheit durch 
Sicherheitskopie der 
Verwoltungsinformottooen, 
Ausmoppen von defekten 
Sektoren ouf Controler und 
G E M  D O S Ebene, komfortable

7 Tage 
Rückgaberecht

graphische Benutzerführung 
mit Help Funktion, mit TOS 1.6 
( 1040 STE ) loufföhig, Speed 
Coche. Treiber software für 
integrierte Echtzeituhr. 
außergewöhnliches Bock Up 
Progromm.

Garantie. Service: Auf 
unsere Festplattensysteme 
gewähren w ir 1 ganzes Johr 
Gorontie. Sogt Ihnen die

Qualität nicht zu, gewähren

Ruckgoberecht unter 
Ubornahme der Porto- und 
Verpockungskosten Ihrerseits

Preise Speed Drive 49 MB 
28 ms 1498, DM, 85 MB 24 
ms 1998,- DM, Ultra Speed 
Drive 42 MB 19 ms 64 KB 
C 1598, DM ,85M B 19ms 
64KBC2498, DM. 155 MB 
SCSI Streamer 2298, DM

Hard & Soft A. Herbert)
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Sturz oder Reset verbleiben also die Da­
ten sicher im Speicher. Die Laufwerksbe­
zeichnung und die Größe (>  100 KByte) 
sind Ihnen bei der Installation vollkom­
men freigestellt. Eine kleine Besonder­
heit dieser RAM-Disk: Sie ist autoboot­
fähig, d.h., nach einem Reset können Sie 
den AUTO-Ordner und die ACCs direkt 
aus der RAM-Disk booten.

Spaß, Spiel und 
Entspannung

Zur Entspannung während der Rech­
ner-Arbeit oder einfach nur zum Vergnü­
gen haben Sie vielleicht einmal Lust, zu 
spielen. Auch zu diesem Themenbereich 
gibt es ACCs. Das bekannte Brettspiel 
»Solitaer« (von Frank Grünefeldt) wur­
de in einer »Miniversion« als ACC auf 
dem ST realisiert. Ihre Aufgabe ist es, 
durch geschicktes Überspringen alle 
Steine auf dem Spielbrett zu entfernen, 
bis auf den letzten, der dann am Ende in 
der Mitte des Brettes stehen sollte. Sie 
stellen Ihr Spiel aus verschiedenen Bret­
tern und Spielsteinarten zusammen, 
können Spielstände laden oder speichern 
und sich in einer Highscoreliste verewi­
gen. Für ganz ungeduldige Spieler gibt es 
die »Mogeltaste«, die eine Musterlösung 
des Problems preisgibt. »Northcott« ist 
ein Strategiespiel für zwei Spieler (bei Be­
darf übernimmt auch der ST die Rolle 
des Gegners). Auf einem rechteckigen 
Spielfeld, dessen Größe Sie selbst be­
stimmen, stehen sich die beiden »Ar­
meen« gegenüber. Jetzt ziehen die Spie­
ler jeweils abwechselnd eine Spielfigur 
waagrecht vorwärts oder zurück, ohne 
eine Figur zu überspringen. Das Spielziel 
besteht darin, den Gegner so einzukeilen, 
daß ihm keine Züge mehr möglich sind. 
Auch bei diesem Programm können Sie 
Ihre Spielfiguren frei wählen, Spielstän­
de laden oder speichern und Ihren Punk­
testand in eine Bestenliste eintragen.

Sind Sie nicht gerade stolzer Besitzer 
eines Mega ST, so haben Sie sicher auch 
Probleme mit der Systemzeit. Diese ist ja 
bei den »kleinen« STs leider nicht batte­
riegepuffert, so daß die richtige Uhrzeit 
nach jedem Programmabsturz oder Re-

40

set neu eingestellt werden muß. Hierzu 
gibt es eine größere Anzahl von Utilities, 
die auf einfache Weise eine Änderung 
der Systemzeit und des Datums ermögli­
chen. Das Besondere an »MB-Uhr 
2.ACC« (von Martin Birn) ist nun, daß 
die richtige Uhrzeit und das Datum re­
setsicher im Computer zwischengespei­
chert werden. Dies erspart Ihnen eine 
Menge Arbeit, da Sie die aktuellen Ta­
gesdaten nur noch einmal beim Ein ­
schalten eingeben müssen. Zu diesem 
Thema gibt es ein weiteres kleines Utility 
namens »Alarmclock.ACC« (von Mi- 
cro-Time-Electronics). Dieses Programm 
gibt in der rechten oberen Bildschirm­
ecke die aktuelle Systemzeit aus, wahl­
weise in 12- oder 24-h-Darstellung. Fünf

Termine festlegen und verändern. Auf 
Knopfdruck zeigt Ihnen das Programm 
die nächsten wichtigen Treffen und Be­
sprechungen an. Unabhängig davon ste­
hen fünf Info-Boards zur Verfügung, in 
denen Sie Bemerkungen abspeichern. 
Effektive Zeitplanung wird so zum Kin­
derspiel.

»ST-Klick.ACC« (von W. Zweygart) 
ist ein kleines Multi-Accessory, das gleich 
mehrere nützliche Programme vereint. 
Neben einem Wecker mit Textausgabe, 
einem Monatskalender und einem Menü 
zur Druckerinitialisierung ist auch eine 
»Minischreibmaschine« implementiert. 
Dieses Unterprogramm gibt nach Ab­
schluß einer Textzeile diese sofort auf 
dem Drucker aus. Die Funktion eignet

Ausgabe 5/M ai 1990

Telefonnummern und 
Adressen immer zur 
Hand

DE» DATEI IMEX EXTKA

Alarmzeiten sind von Ihnen frei pro­
grammierbar. Bei deren Aktivierung er­
scheint, neben einem Piepston, noch eine 
gut sichtbare Textzeile in einer Alert-Box 
auf dem Monitor.

Ordnung ist das 
halbe Leben

Die folgenden Programme sollen ei­
nen Überblick geben über die Verwen­
dung von ACCs in der Datenverwaltung. 
Dank »Street-Finder« (von John Bucha- 
nan) hat nun endlich die umständliche 
Suche von Telefonnummern und Adres­
sen in Karteikästen und Bergen von Zet­
teln ein Ende. In diese Datei tragen Sie al­
le Adressen von Freunden und Bekann­
ten ein. Die Datensätze werden bequem 
geladen, gespeichert und ediert, die Grö­
ße ist nur durch den Speicherplatz be­
grenzt. »Terminplaner.ACC« (von Sieg­
fried Weckmann) hält Sie täglich auf 
dem laufenden. Für jeden Tag des Jah­
res, ja sogar für jede Stunde, können Sie

sich z.B. dazu, auf einfache Weise eine 
Überschrift über ein Listing zu setzen. 
Der »Calculator« beherrscht neben den 
Grundrechenarten und den logischen 
Funktionen in Oktal-, Dezimal- und He­
xadezimalsystem auch noch die kom­
plette ASCII-Tabelle. Wichtige Informa­
tionen können Sie auch bei diesem Pro­
gramm auf einem Notizblock ablegen 
und speichern, dessen Größe nur durch 
den Platz auf der Diskette begrenzt ist.

Auch die Freunde der Computermu­
sik kommen bei den ACCs keineswegs zu 
kurz. Die beiden Programme »Music- 
Player« (von M A BA ) und »Music« (von 
Jürgen Hollfelder) stellen Ihnen diverse 
Musikstücke zur Verfügung. Sie können 
also innerhalb Ihres GEM-Programms 
verschiedene Songs laden (z.B. Alture, 
Michelle oder Popcorn), die dann im 
Hintergrund abgespielt werden.

Die nächsten Programme könnte man 
am besten mit der Bezeichnung »Gag-

Der Terminplaner 
sagt Ihnen, wann Sie 

wo sein müssen



s Accessories!
Programme« charakterisieren. Sie sind 
offensichtlich keine besonders nützliche 
Hilfe für den Anwender und wurden 
»just for fun« programmiert. Dennoch 
ist es interessant, die unterschiedlichen 
Effekte zu beobachten. Nach dem Star­
ten von »Melt.ACC« (von Ken Newman)

Der Spaß kommt auch 
nicht zu kurz

haben Sie den Eindruck, Ihr Bildschirm 
schmilzt langsam zusammen, ähnlich ei­
nem Stück Käse auf einer heißen Pizza. 
Ein kurzer Mausklick genügt, und alles 
ist wieder in Ordnung. Bei »Mites.ACC« 
wird der Bildschirm von Würmern »ge­
fressen«. Jeder Mausklick setzt einen

Ihr Bildschirm zer­
läuft wie Butter in 

der Sonne

nen Sinn ergeben (z.B. differenzierte Or­
ganisationsdualismen oder induktive In­
formationsflexibilität). Der Computer 
ist in der Lage, bis zu 8000 solcher Begrif­
fe zufällig zu formulieren, die Sie dann 
auf einem Drucker ausgeben oder via 
RS232 senden können.

Fahren wir fort mit der Beschreibung 
weiterer nützlicher Programme. Eines 
der kürzesten und effektivsten ACCs ist 
wohl »Umlaut.ACC« (von Henrik A lt) 
mit einer Länge von nur 944 Byte. Der 
Ausdruck von Anleitungen und anderen 
ASCII-Dateien über die Betriebssystem­
routine war bisher immer ein Problem, 
da die deutschen Umlaute und einige 
Sonderzeichen einfach verschluckt wur­
den. Mit »Umlaut« funktioniert der 
Ausdruck nun fehlerfrei. Sie können au-

S 12 1« 2S 
t IS 2« 27 
7 14 21 2«

1 • IS  22
2 * 1» 2S
S 1« 17 244 11 1« 71

11 1« 23 
S 12 19 2» 
3 IS 2t 27 
7 14 21 2t

1 t IS 22 29
2 9 lt 23 St
J M  t r  24

1 t IS 22 21
2 9 ItflBSI
S 1t 17 24 31

M il
2 9 lt 23 St
S 1t 17 24 31 
4 11 1t 29 
9 12 19 2t 
t 13 2t 27 
7 14 21 2t 
t IS 22 29

•fr 1*4 Uwe k»»AW, lulryditr M f  3. t-tSSl

kleinen Wurm frei, der solange über den 
Bildschirm wandert, bis er auf ein Pixel 
trifft, dieses beseitigt und umdreht. 
Schon nach kurzer Zeit »wuselt« das 
ganze Computerbild und immer mehr 
Pixel verschwinden. Das Programm 
»Crabs.ACC« (von Alex Leavens) er­
zeugt kleine Krabben. Diese »hungrigen 
Tierchen« wandern über den Bildschirm 
und verspeisen ein Textfenster nach dem 
anderen. Auch bei diesem Programm hat 
nach einem kurzen Tastendruck wieder 
alles seine gewohnte Ordnung.

Ein Gagprogramm ganz anderer Art 
ist »Phraser II«  (von Reinhard Becker). 
Wenn Sie Formulierungsprobleme bei 
schwerer, geistiger Arbeit haben oder Ih­
re Freunde mit »ungeheuer komplexen 
Fremdwörtern« erschrecken wollen, so 
leistet dieses Programm gute Dienste. 
Auf Tastendruck werden Ihnen kompli­
zierte, wohlklingende Fachformulierun­
gen aufgetischt, die aber überhaupt kei­

ßerdem zwischen zwei Modi wählen: 
Entweder gibt der Drucker die Umlaute 
in Ihrer normalen Schreibweise oder aber 
als Doppelbuchstaben aus (ä =ae, ü = ue, 
etc.).

Datensicherheit für 
alle Komponenten

»Protect .ACC« ermöglicht einen 
Softwareschreibschutz aller angeschlos­
senen Laufwerke, einschließlich der Fest­
platte. Dies soll vor allem dazu dienen, 
eine schnelle Verbreitung von Link-Viren 
zu vermeiden.

»Mauspos.ACC« (von Eric Böhnisch) 
und »Maustreiber.ACC« (von Wolfgang 
Weisgeber) sind zwei Programme, die Ih­
ren Umgang mit der Maus vereinfachen. 
»Mauspos« gibt in der rechten oberen 
Ecke des Monitorbildes die aktuellen X- 
und Y-Werte des Mauszeigers an. Da­
durch wird in Programmen, die nicht 
über solch eine Funktion verfügen, die 
Positionierung der Maus erheblich er­
leichtert. M it dem »Maustreiber« kön­
nen Sie die Mauszeigergeschwindigkeit

individuell einstellen und die zumeist 
funktionslose rechte Maustaste mit ei­
nem beliebigen Text belegen. Ein frei de­
finierbarer Schwellenwert entscheidet 
über Beschleunigung bzw. Dämpfung 
des Zeigers auf dem Bildschirm; je 
schneller Sie die Maus bewegen, um so 
mehr beschleunigt dann der Mauszeiger 
(»ä la Macintosh«).

Ihr Monitor löst sich  
langsam auf

Das »LO M IH I.AC C« (von Bernhard 
Baier) funktioniert nur in Verbindung 
mit dem Hauptprogramm »Coloremu«, 
welches vom AUTO-Ordner gebootet 
werden muß. Sie können dann auf Ihrem 

Schwarzweiß-Monitor die bei­
den anderen Farbauflösun- 
gen emulieren (»mittel« mit 
80 Prozent und »gering« mit 
66 Prozent der normalen Ge­
schwindigkeit). Grundsätz­
lich laufen dann jedoch nur 
solche Farbprogramme auf 
monochrom, die »sauber« 
programmiert sind und nicht 
direkt auf die Hardware zu­
greifen.

Leider fallen damit aber 
fast alle kommerziellen Ac­
tion-Spiele aus. Funktionsfä­
hig ist der Emulator bei Basic- 

Programmen und einigen anderen An­
wendungen und Spielen (notfalls einfach 
ausprobieren!).

Ganz zum Schluß möchten wir noch 
auf ein Programm aufmerksam machen, 
das selbst kein ACC ist. Es ist aber bei der 
Verwaltung von mehreren ACCs sehr 
hilfreich. M it »ACCLoad« (von Alexan­
der Stauffenberg) wählen Sie beim Boo­
ten aus mehr als 60 verschiedenen Pro­
grammen die benötigten aus, nicht akti­
ve Accessories werden einfach in *.ACX 
umbenannt. Weiterhin besteht die Mög­
lichkeit, bis zu 14 Voreinstellungen zu 
edieren, damit Sie mit wenigen Tasten­
drücken schnell eine zur Anwendung 
passende Konfiguration auswählen kön­
nen.

Solitaer, Northcott, Street-Finder, 
LO M IH I und ACCLoad benötigen ei­
nen Schwarzweiß-Monitor. Alle anderen 
Programme sind sowohl auf Schwarz­
weiß- als auch auf Farb-Monitoren lauf­
fähig.

Die im Artikel beschriebenen Pro­
gramme sind bei den PD-POOL-Händ- 
lern zu beziehen. (mb)
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^  Made inGerman
Siemens fertigt in Frankfurt den Supercharger

relen war. Zur Erinnerung nochmals 
kurz die Leistungsmerkmale des Super- 
Chargers: In seinem Inneren verrichtet 
ein N EC  V30, das beschleunigte Äquiva­
lent zu Intels 8086, seinen Dienst. Der 
Emulator wird in einem eigenen, etwa zi­
garrenkistengroßen Gehäuse geliefert. 
Auf der Platine befindet sich neben 1 
MByte RAM  und dem von der Beta Sy­
stems entwickelten Gate-Array noch ein 
unbestückter Sockel für einen 8087- 
Arithmetik-Coprozessor. Der Emulator 
verfügt über zwei zum Atari-Hard-Disk- 
Port kompatible Anschlußbuchsen, so 
daß Festplattenbesitzer beim Betrieb des k 
SuperChargers, der an die DMA-Schnitt- r

Ulrich Hofner

VV ie le  glaubten nicht mehr, daß 
'der »SuperCharger«, ein Hard- 
ware-MS-DOS-Emulator für den 
Atari ST, nach den großen Schwierigkei­

ten, die die Firma Beta Systems mit den 
verschiedenen Herstellern eines von ihr

entwickelten Gate-Arrays hatte, je in den 
Handel gelangen würde. Auch kam es 
kurz nach der ersten Vorstellung des Ge­
räts zu unseriösem Handeln der damali­
gen Vertriebsfirma, was sicher auch kein 
positives Licht auf den SuperCharger 
warf. Jedoch sei hier nochmals aus­
drücklich darauf hingewiesen, daß die 
Beta Systems schuldlos an diesen Que­

Eine komplett bestückte Super­
Charger-Platine vor der End­

montage in der Gehäuseschale

Dieser Automat 
bestückt die 
Platinen
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Bringen Sie Ihren Atari ST oder Mega ST ins "Jet-Zeitalter", 
vortex DataJet das Fest-/Wechselplatten-Subsystem 

der neuen Generation.

vortex  D a ta Je t: Das sind Fest-und Wechsel- Mehr Sicherheit, Lebensdauer und Ruhe bietet

Elatten-Subsysteme mit Kapazitäten von 30 MB vortex DataJet durch Hardware-Schreibschutz,
is 220 MB. Überzeugend in Technik und Design. Motor- und Lüftersteuerung sowie TUV-Prüfung

Der prozessorgesteuerte 
vortex Host - Adapter, die 
schnellen und zuverlässig­
en SCSI-Laufwerke (Inter­
leave 1:1) und die ausge­
feilte System-Software ga­
rantieren ein Höchstmaß 
an Performance und S i­
cherheit.

Wollen Sie mehr über vortex und die Fest-/ 
Wediselplatten für den Atari wissen? Wir 
senden Innen gerne weiteres Informations­
material zu.

Der vortex Hard Disk Trei­
ber unterstützt das 
"Extended Partition"- Sche­
ma des AHDI3.0 und 
selbstverständlich den 
Media-Change. Zum vortex 
Standard gehören weiterhin: 
Backup-Software, Auto-Par­
ker und Handbuch.

* »  v o r t e x
C O M P U T B  H  ■  Y  ■  T B M I

V O R T E X  C O M P U T E R S Y S T E M E  G M B H  . F A L T E R S T R A S S E  5 1 - 5 3  . D - 7 1 0 1  F L E I N  . T E L E F O N  0 7  1 3  1 /  5 0  8 8 - 0  
C O M P U T E R S Y S T E M E  V O R T E X  A G  . B U N D E S P L A T Z  3 . C H - 6 3 0 0  Z U G  . T E L E F O N  0 4 2  /  2 1  8 4  4 2



Sto ry

stelle angeschlossen wird, nicht auf ihr 
gutes Stück verzichten müssen.

Zum Lieferumfang gehören ein 
deutschsprachiges Handbuch, ein 
Steckernetzteil, ein Anschlußkabel und 
das Betriebssystem MS-DOS Version 
4.01. Obwohl die Daten zwischen der 
Atari-Peripherie und dem Emulator 
über die DMA-Schnittstelle übertragen 
werden, ist die Geschwindigkeit des 
Emulators angenehm schnell. Als beson­
deres Bonbon gestattet es der Super­
charger, MS-DOS ohne Datenverlust

Bei diesem Arbeitsgang finden 
die Platinen ihren Platz im 
SuperCharger-Gehäuse

Bevor ein Supercharger das 
Siemensgelände verläßt, 

durchläuft er nochmals ein 
aufwendiges Prüfprogramm

Nach der Bestückung wird jede einzelne Platine mit einem Testprogramm geprüft

mit einem »Hotkey« zu verlassen, um 
später an der Stelle weiterzuarbeiten, an 
der Sie Ihre Arbeit unterbrochen haben. 
Weitere technische Informationen zum 
Supercharger finden Sie im ST-Magazin 
11/89 ab Seite 24.

Seit der letzten Düsseldorfer Atari- 
Messe im August 1989 ist dieser PC- 
Emulator nun endlich in Stückzahlen lie­
ferbar.

Die Firma Siemens übernahm in 
Frankfurt die Produktion des Super­
chargers. Das war für das ST-Magazin 
Grund genug, das Siemens-Werk in der 
Main-Metropole zu besuchen, um den 
Angestellten bei der Produktion über die 
Schultern zu blicken.

Auf einem Fließband gelangen die 
Platinen in einen vollautomatischen Be­
stückungsautomaten, der die Chips auf 
die Leiterplatte bringt. Nach dieser Be­

stückung durchläuft der SuperCharger 
eine Sichtkontrolle, bei der unsaubere 
Lötstellen nachbearbeitet werden. An­
schließend testet ein Siemens-Mitarbei­
ter jede Platine mit einem ausgeklügel­
ten, von der Beta Systems entwickelten 
Testprogramm. Arbeitet die Platine, wie 
man es von ihr erwartet, dann wird sie in 
das Gehäuse montiert. Jeder »fertige« 
SuperCharger wird nach der Endmonta­
ge nochmals einer gründlichen Kontrolle 
mit einem weiteren Testprogramm unter­
zogen. Diese aufwendigen Tests stellen 
sicher, daß nur betriebsbereite und tech­
nisch einwandfreie Geräte die Endkun­
den erreichen. Generell war es sehr beein­
druckend, wie professionell dieser Emu­
lator von Siemens gefertigt wird.

Beta Systems ruht sich aber nicht auf 
den bereits erworbenen Lorbeeren aus, 
sondern hat mit dem SuperCharger noch

Beta Systems Computer AG , Staufenstr. 42,6000 
Frankfurt/M ain I. Td. 069/1700040

Eine Siemens-Mitarbeiterin hat alle Hände 
voll zu tun, um die Gehäuse zu verschrauben
großes vor. Neben der ständigen Pro­
duktpflege und Weiterentwicklung der 
ST-Version brüten die Entwickler bereits 
über Versionen für andere Computer 
nach. So ist geplant, SuperCharger für 
den Amiga und den Macintosh auf den 
Markt zu bringen.

Zum Schluß möchten wir noch eine 
Bitte der Beta Systems an alle Besitzer 
eines SuperChargers weitergeben: 
Schicken Sie Ihre Registrationskarte an 
die Frankfurter Firma zurück, denn nur 
so erreichen Sie die Benachrichtigung bei 
Updates der Treibersoftware oder andere 
wichtige Mitteilungen der Beta Systems, 
von denen es seit der ersten Auslieferung 
bereits mehrere gab. Das Porto für diese 
Karte lohnt sich auf alle Fälle. (uw)
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BELA Tips

die Tools

G+PLUS

G+Plus ist ein vollständiger Ersatz für 
GDOS. Mit G+Plus wird GEM nicht 
mehr gebremst! Fonts und Geräte­
treiber werden ohne Neustart des 
Rechners bei Aufruf eines Pro­
gramms automatisch nachgeladen!

G+PLUS- 
Der GDOS-Ersatz 
Unverbindliche Preisempfehlung 
DM 79,- ______

HOTWIRE

Die Shell für den geplagten ST-An- 
wender. Laufwerke öffnen, Ordner 
öffnen. Namen anklicken - Das alles 
gehört der Vergangenheit an. Hot- 
Wire startet jedes ST-Programm 
durch Drücken einer Taste, egal wo 
das Programm steht! Hotwire erlaubt 
dazu über 400 Tastenkombinationen.

HOTWIRE •
Die Starthilfe
Unverbindliche Preisempfehlung 
DM 79,- B B i

REVOLVER

Der Profi-Switcher für Ihren ATARI 
ST. Wo andere Programme den 
Dienst quittieren, da bietet REVOL­
VER Sicherheit. Resetfest in jedem 
Rechnerteil und mit umfangreichen 
Utilityfunktionen ist REVOLVER ideal 
für Programmierer, Musiker und An­
wender, die mehr aus ihrem ATARI 
ST machen wollen.

REVOLVER - 
Der Profi-Switcher 
Unverbindliche Preisempfehlung 
dm 79.- tmm

9
9

MULTIDESK

Multidesk lädt bis zu 32 ACC-Pro- 
gramme nach und verbraucht nur 
einen Eintrag im DESK-Menü. Das 
Nachladen ist jederzeit möglich! Oder 
starten Sie jedes Accessory wie ein 
normales Programm. MultiDesk 
machts möglich!

MULTIDESK - 
Der ACC-Manager 
Unverbindliche Preisempfehlung 
DM 79,- _______

STOP

Einbruch und Datendiebstahl - kein 
Thema auf dem ST? Mit STop schüt­
zen Sie persönliche Daten, Program­
me oder Artikel- und Kundendateien 
vor fremden Zugriff. Nur über die 
Paßwörter ist der Echtzeitzugriff auf 
die vollständig kodierten Daten mög­
lich. Die Datensicherheit dürfte mit 
256 hoch 256 Möglichkeiten gewähr­
leistet sein!

STOP-
Der Datentresor
Unverbindliche Preisempfehlung 
DM 129,-

TURBO ST

NEU Jetzt in der Version 1.8.

Die Lösung: Laden statt löten! Ma­
chen Sie Ihrem ATARI ST "Beine" 
und beschleunigen Sie die Anzeige 
von Texten auf dem Bildschirm auch 
ohne Blitterchip. Turbo ST ist sogar 
noch schneller als der Blitter und 
damit besonders interessant für Be­
sitzer der STs, in denen der Blitter 
überhaupt nicht vorgesehen ist.

TURBO ST- 
Der Softwareblitter 
Unverbindliche Preisempfehlung 
DM 89,- ■ ■ ■ ■

XBoot

INTERLINK ST

INTERLINK ST ist das komfortabel­
ste DFÜ-Programm für den ATARI 
ST und damit ideal für den Einsteiger 
und den Profi. So urteilen zumindest 
die Besitzer, die die Kommunikation 
und den weltweiten Datenaustausch 
mit Hilfe von INTERLINK ST nicht 
mehr missen möchten. Wann gehen 
Sie auf die Datenreise?

INTERLINK ST - 
DFÜ im Griff
Unverbindliche Preisempfehlung
DM 79,-

Harlekin

XBoot ist die Lösung für den gestreß­
ten Festplattenbesitzer. Es ermög­
licht bei jedem Boot-Vorgang die 
Auswahl der zu ladenden Accesso- 
ries und AUTO-Ordner-Programme. 
So nutzen Sie Ihren ST optimal und 
verschwenden keinen Speicherplatz 
durch nicht benötigte residente Pro­
gramme. Ganz nebenbei lassen sich 
beliebige GEM-Programme automa­
tisch starten - auch mit den alten 
TOS-Versionen 1.0 und 1.2!

Doch damit nicht genug: Um nicht bei 
jedem Booten von der Festplatte 
sämtliche Einstellungen erneut vor­
nehmen zu müssen, kann für alle 
Anwendungen ein SET definiert wer­
den. Dadurch beschränkt sich das 
Ändern der Arbeitsumgebung auf 
einen einfachen Mausklick oder Ta­
stendruck.

XBoot macht das Unmögliche mög­
lich. Es ist das erste (AUTO-Ordner) 
Programm für den ST, das den Kom­
fort eines GEM-Programms mit kom­
pletter Mausbedienung bietet. Natür­
lich lassen sich sämtliche Funktionen 
auch über die Tastatur ansteuern.

XBoot
Der Boot-Manager 
Unverbindliche Preisempfehlung 
dm 69.- mmm

Harlekin ist ein Multiaccessory, das 
immer für Sie da ist. Aber Harlekin ist 
ebenso ein Editor und ein Terminal- 
Programm aber auch ein Terminka­
lender und ebenso ein sehr lei­
stungsfähiger Memory- und Disket- 
ten-Monitor. Und nicht zu vergessen, 
daß Harlekin ein Kopiertool und ei­
nen Taschenrechner und einen Bild­
schirmschoner und einen Spooler 
und eine RAM-Disk und Tastatur- 
Makros immer parat hat. In einem 
Wort: Wir können hier nicht alles be­
schreiben. Schauen sie lieber selber 
rein.

Harlekin
Das Multiaccessory 
Unverbindliche Preisempfehlung 
DM 129,-

BELA Computer Layout-und Vertriebs GmbH Unterortstr. 23-25 D-6236 Eschborn Tel: 06196/481944 Fax: 481930



Hans Hoff mann

nfang der 70er Jahre 
fand die Geburt der 
speicherprogrammier­

baren Steuerungen in den riesi­
gen Automobilwerken Ameri­
kas statt. Die immer höheren 
Anforderungen in der Automa­
tionstechnik konnten mechani­
sche Baugruppen wie Relais etc 
nicht mehr erfüllen. Als Lö­
sungskonzept suchten die Ent­
wickler nach einem universell 
ersetzbaren, in kurzer Zeit pro­
grammierbaren Steuerungssy­
stem.

Das System, das aus diesen 
Forschungen entstand, verbrei­
tete sich innerhalb kürzester Zeit 
unter dem Namen SPS in allen 
Sparten der industriellen Ferti­
gung.

Info CM f m t t t r  H i l t  ST5

sondern ein Computerspezia­
list, der »nur« die Programmie­
rung ändert.

Eine speicherprogrammier­
bare Steuerung muß folgende 
Gesichtspunkte erfüllen, um für 
den Anwender attraktiv zu sein: 
Ein Maximum an Arbeitsge­
schwindigkeit, ein hoher Auto­
matisierungsgrad und eine be­
sonders leichte Handhabung — 
sprich Programmierbarkeit 
durch den Anwender.

Eine SPS besteht prinzipiell 
aus drei Ebenen: Der Eingangs­
ebene, der Verarbeitungsebene 
und der Ausgangsebene. Die 
Eingangsebene ist nichts weiter 
als eine digitale Schnittstelle mit 
einem Pegel von 24 V Gleich­
spannung. Die von der Periphe­
rie (Schalter, Näherungsschal­
ter, Endtaster, A/D-Wandler 
etc.) ankommenden Leitungen

räte (einschließlich Netzteil) be­
stehen aus mehreren Einzelge­
häusen, die, um einen sicheren 
Kontakt der Steckerleisten zu ge-

hält jeder Kanal eine Leucht­
diode.

Im Anhang der Dokumenta­
tion Findet man außerdem noch

"  !• to*

E ] « *  \ t * .
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Monitor

Nosot 
11_______
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Der Debugger erlaubt bequemes Entlausen eigener 
SPS-Programme

Um einen Prozeß oder Ablauf 
im herkömmlichen Sinne aufzu­
bauen, galt es, die notwendige 
Verdrahtung der Relais, die zur 
Trennung von Steuer- und Last­
stromkreis dienten, genau auf 
die Belange dieses einen Prozes­
ses abzustimmen. Änderungen 
im Produktionsablauf ließen 
sich nur durch eine erneute Ver­
drahtung der Relais erreichen. 
Bei SPS ersetzt man die gesam­
ten Relais und die festverdrahte­
te Elektronik durch ein Rechner­
system. Die Vorteile liegen klar 
auf der Hand: Dadurch, daß alle 
Peripherie-Mechaniken wie Nä­
herungsschalter, Täster, Lei­
stungsschalter, Wegaufnehmer 
etc. erhalten bleiben, ist zur Ent­
wicklung eines neuen Prozesses 
nicht mehr der Lötkolbenakro­
bat und Kabelzieher gefragt,

Mit der»Holen-Funktion« wählen Sie einzelne Bauteile 
aus der Bibliothek

Der Atari ST übernimmt die 
Fließbandsteuerung

Zauber­
form el

werden hier direkt an diese 
Schnittstelle geklemmt.

In der Verarbeitungsebene, 
die in unserem Fall der ST über­
nimmt, entscheidet die jeweilige 
Programmierung über die Ver­
arbeitung der an der Schnittstel­
le ankommenden bzw. über die 
Schnittstelle auszugebenden Si­
gnale. Die Ausgangsebene über­
nimmt letztlich nur die Funk­
tion, die Ausgangssignale in ent­
sprechender Leistung und richti­
gen Pegel für die Peripherie be­
reitzustellen.

Doch nun zum eigentlichen 
SPS/ST Betrachten wir hier zu­
erst die bereitgestellte Hardware, 
die die Schnittstelle zwischen 
den peripheren Komponenten 
(Näherungsschalter etc.) und 
dem ST übernimmt. Diese in 
Modultechnik aufgebauten Ge­

währen, ihren Zusammenhalt 
durch einfache Druckknöpfe 
finden. Über den ROM-Port er­
fährt das gesamte System An­
schluß an den Atari ST. Über ein 
Flachbandkabel gelangt der ST- 
Bus zum SPS-Interface, das die 
Datenaufbereitung (z.B. Erzeu­
gung des AO-Signals aus UDS 
etc.) sowie weitere Signale mit­
tels digitaler Logik und einem 
Pal für den sogenannten ST5- 
Bus generiert. Diese Signale ste­
hen dann an einer 32poligen 
VG-Leiste des Moduls bereit. 
Danach gelangen die Signale 
und Daten weiter zu den jeweili­
gen Adreßdecodern und Pegel- 
shiftern, den Ein- und Ausgabe­
modulen und so weiter. Der 
ST5-Bus bildet eine Kaskade, in­
dem er über die VG-Leiste von 
Modul zu Modul weitergelangt 
und dem Anwender somit maxi­
mal 4096 Ein- und Ausgabelei­
tungen zur Verfügung stellt. Zur 
visuellen Kontrolle über Ein­
gangs- oder Ausgangsdaten er-

eine genaue Beschreibung zur 
»eigenen« Programmierung des 
Bus-Systems. Hierbei erweist 
sich auch die beiliegende Disket­
te »Bustreiber« als sehr hilf­
reich: Die sich auf der Diskette 
befindenden Dateien und Pro­
gramme stehen sowohl als GFA- 
Basic-Source bzw. Inline Code 
wie auch als Testprogramm zur 
Verfügung. W ir meinen, daß da­
durch der Einstieg in die Port­
programmierung auch einem 
ST-Neuling nicht allzuschwer 
fällt.

Die herausragendste Eigen­
schaft von SPS-ST: Der gesamte 
Steuerungsablauf kann vorab 
am Bildschirm gezeichnet (z.B. 
ein Aufzug), mit den nötigen 
Steuer- und Regelungselemen­
ten versehen und in der SPS- 
ST5-Sprache programmiert wer­
den. Anschließend läßt sich der 
ganze Ablauf der Steuerung so­
wohl visuell am Bildschirm als 
auch per Debugger und letztlich 
über die Ausgabeports vollzie-
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Die Hardware des 
SPS-Paketes über­
zeugt durch saube­
re Verarbeitung

Also, Diskette rein und das 
SPS— ST.PRG angeklickt. Es 
erscheint eine Alert-Box, die den 
Anwender zum Einlegen einer 
Projektdiskette auffordert, auf 
der die diversen Arbeiten zu si­
chern sind. Ist keine formatierte 
Diskette zur Hand, so ist diese 
direkt aus dem Hauptprogramm 
erzeugbar.

Info CM F tm tir  T e ilt SIS Projekt Sonstiges

Verarbeitungsebene 

CPU bzM, Atari ST 

Program SPS_ST Mit dem Mauszeiger blättern Sie einlach zwischen 
den Seiten hin und her

flusgangsebene,Kleror
leiste

Befehlsaufnelmer

So sieht der schematische 
Aufbau einer SPS aus

hen. Der Anwender hat die 
Möglichkeit, den kompletten 
Funktionsablauf am Bildschirm 
zu verfolgen, was sich beispiels­
weise so zeigt, daß sich der Auf­
zug von Etage zu Etage bewegt 
und dabei seine Positionsinfor­
mation per Wegaufnehmer dem 
Programm mitteilt.

Doch was bietet das Pro­
grammpaket noch alles? Zu­
nächst natürlich das Hauptpro­

gramm — SPS-ST — in der Ver­
sion 1.11, das mit seinen knapp 
250 KByte dafür sorgt, daß es 
nur auf einem 1-Megabyte-ST 
mit Monochrommonitor läuft. 
Des weiteren befinden sich im 
stabilen Ringordner noch eine 
SPS-Kurs- und eine Digital-Kurs- 
Diskette. Erfreulich ist, daß die 
Entwickler der Software mittler­
weile auf den Einsatz eines Don­
gles als Kopierschutz verzichten.

Ist nun endlich eine entspre­
chende Diskette zur Hand, so er­
öffnet sich dem»SPS-Begeister- 
ten« das Arbeitsfenster mit der 
üblichen GEM-Menüleiste am 
oberen Bildschirmrand.

Ein Buch im Programm er­
weist sich dem Benutzer als 
wertvolle Hilfe zur Bedienung 
des Hauptprogrammes. Klicken 
Sie im Info-Menü den Unter­
punkt SPS-ST an, dann gelan­
gen Sie in ein Menü, wobei sich 
(siehe Bild) ein Buch auf dem 
Bildschirm zeigt und der Maus­
zeiger die Form einer Hand an­
nimmt. Ein Bewegen des Maus­
zeigers von links nach rechts und 
umgekehrt sowie von unten 
nach oben etc. bewirkt ein Wei­
terblättern im Buch. Über das 
CAD-und Fenster-Menü lassen 
sich prinzipielle Zeichenfunk­
tionen wie Füllen, Radieren, 
Texteingabe und Zeichnen sowie 
Verschieben, Kopieren, Lö­
schen, Drehen etc. vollziehen. 
Diese Funktionen benötigt der 
Anwender zum visuellen Design 
seines Projekts. Zum Aktivieren 
verschiedener Bauteile kann der 
Anwender über die »Holen- 
Funktion« wiederum aus einem 
Katalog die gewünschten Bau­
teile auswählen. Ob es sich hier 
um Arbeitszylinder, Geber, 
Schließer oder digital-elektroni­
sche Bauelemente handelt, all 
diese Elemente lassen sich durch ►
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einfaches Eingeben der teilespe­
zifischen Nummer anwählen. 
Auf dem Monitor sehen Sie 
dann ein Fadenkreuz, an dem 
das ausgewählte Bauteil haftet. 
Positionieren und fixieren läßt 
es sich dann mit einem einfachen 
Mausklick an beliebiger Stelle. 
An jedem Bauteil befinden sich 
einige Nummern. Diese Num­
mern kennzeichnen die Schnitt­
stelle zum Automatisierungsge­
rät, denn jedes Bauteil muß ja

gäbe in manchen Fällen nicht 
ausschließt. Selbständige Plau­
sibilitätskontrollen des Editors 
erleichtern das Programmieren 
und verhindern unlogische Ar­
beitsschritte. Einige weitere in­
teressante Editor-Funktionen 
wie beispielsweise der Import 
(von Diskette laden) von Pro­
grammteilen, der Export — also 
die Ausgabe von Programmtei­
len — (zu Drucker, Diskette oder 
Modem-Port) oder diverse Block-

Info CM Fenster Telle

Prozeßbeschreibung und das 
entsprechende Programm sehen 
folgendermaßen aus.
Prozeß Programm
1. Wenn Taste 1.0 U E  1.0 
UND
2. Taste 1.1 U E 1.1
3. dann Ventil 2.0 = A 2.0
4. Ende BE

Bei komplexeren ST5-Pro- 
grammen hilft ein Debugger bei 
der Entlausung. Das Debug­
ging-Menü enthält viele nützli­
che Features, wie Sie an unserer 
Hardcopy sehen. Genannt seien 
an dieser Stelle nur die wichtig­
sten, wie etwa das schrittweise 
Bearbeiten des Programms 
(Step) oder z.B. Delay, bei der 
nach jedem Programmschritt ei­
ne beliebige Pause erfolgt. Wei­
terhin sehr hilfreich ist der Mo­
nitor, mittels dem sich ein Pro­
gramm rückwärts, vorwärts so­
wie nach dem aktuellen Pro­
grammschritt oder der Opera­
tion und vieles mehr überwa­
chen läßt. Bei all diesen Funk­
tionen des Debuggers läuft die 
Simulation des eigentlichen 
Programms am Monitor im

Der spezielle Editor 
erleichtert das Schreiben 
eigener Programme

entweder mit einem Ausgabe­
oder Eingabekanal der SPS ver­
bunden sein. Jeder Bauteil­
schnittstelle ist ein bestimmter 
Steckplatz und Kanal zuzuord­
nen. Dieses Zuordnen geschieht 
unter dem Menüpunkt »verbin­
den«. Nach einem Mausklick 
am entsprechenden Verbin­
dungspunkt des Bauteils er­
kennt SPS-ST eine Schnittstelle, 
und der Mauszeiger nimmt die 
Form eines Fragezeichens an. 
Jetzt weisen Sie der Schnittstelle 
einen Steckplatz und Kanal zu; 
31.7 bedeutet z.B. Steckplatz 31 
und Kanal 7. SPS-ST kontrol­
liert diese Parameter bei der Ein­
gabe. Ist Ihr Wert falsch, so 
macht Sie das Programm darauf 
aufmerksam.

Über die Programmierspra­
che ST5 läßt sich im Editor- 
Menü ein logischer Zusammen­
hang zwischen den Ein- und 
Ausgabegeräten sowie den Bau­
teilen programmieren. Die am 
meisten benötigten Befehle las­
sen sich sehr komfortabel durch 
die Maus eingeben, was aller­
dings eine manuelle Tastaturein-

Belsplele aus der Praxis erleichtern den Einstieg in die 
SPS-Programmierung

und Kopieroptionen vervoll­
ständigen das durchdachte Bild, 
das dieses Programm bis jetzt 
schon vermittelte.

Betrachten wir an dieser Stelle 
doch einmal ein kleines Beispiel­
programm, wie wir es auch auf 
der SPS-Kurs-Diskette finden.

Es handelt sich um einen Zy­
linder, dessen Stanze nur ausge­
fahren werden darf, wenn Schal­
ter 1 und Schalter 2 Signal »1« 
liefern (UND-Funktion). Die 
Taste linke Hand entspricht dem 
SPS-Eingang 1.0, Taste rechte 
Hand dem Eingang 1.1 und das 
Pneumatikventil für den Zylin­
der dem SPS-Ausgang 2.0. Die

Hintergrund weiter. Letztlich 
wollen wir noch das Modus- 
Menü erwähnen: ln ihm gelangt 
der Benutzer zu den I/O Funk­
tionen von SPS-ST. Diese um­
fassen die Bus-Steuerung (Bus 
ein, reset und aus), die aktuelle 
Monitorsimulation (Bild fro­
sten, tauen), die Erzeugung ei­
nes bestimmten S5-110A-Stan- 
dard-Codes aus dem Programm 
und zum Schluß noch die PSP 
In/Extern-Option, bei der sich 
die 32 Steckplätze und ihre Bele­
gung auf dem Bildschirm zei­
gen.

Mit im Softwarepaket enthal­
ten ist eine SPS-Kurs-Diskette,

auf der sich etliche Beispiele — 
angefangen von einer einfachen 
Lichtsteuerung bis hin zur 
Fließband- oder Aufzugsteue­
rung — befinden. Alle diese Bei­
spiele verwendet der Autor des 
Programms auch in seiner Do­
kumentation und führt den 
SPS-Neuling somit Schritt für 
Schritt mit Wort und Bild in die 
Materie der speicherprogram­
mierbaren Steuerungen ein. E i­
ne weitere Diskette enthält spe­
zielle Dateien zum Erlernen von 
digitalen Systemen. Die sehr gu­
te Dokumentation unterstützt 
dies beginnend mit der Einfüh­
rung in die Binärarithmetik, ver­
schiedenen Codierungsarten 
und der Veranschaulichung der 
prinzipiellen digitalen Grund­
schaltung wiederum mittels 
SPS-Programmen.

Es gibt viele von Programmie­
rern sogenannte semiprofessio­
nell bezeichnete Programme. 
Doch betrachtet man diese im 
Vergleich mit Industrieversio­
nen, so bleibt das »Professionel­
le« meist auf der Strecke. Doch 
nicht so bei SPS-ST: Für den 
Kenner nicht zu übersehen ist 
hier, wie geschickt die Entwick­
ler der Hard- und Software die 
Bedürfnisse im Praxiseinsatz 
und die Methodik, dieses Sy­
stem zu erlernen, erkannt ha­
ben. Zwar gibt es für den ST 
noch keine Vergleichsversion, 
die eine objektive Beurteilung 
erlaubt, doch können wir den 
Entwicklern zu ihrem Produkt 
nur gratulieren. (uw)

Wertung
Name: SP S _ST
Preis: von Lieferum­

fang abhängig 
Erforderliche Hardware:
ST mit 1 MByte, SM 124
Stärken: □ durchdachte 
Hard- und Software, □ 
gute Dokumentation, □ 
auch für Anfänger erlern­
bar, □ solide aufgebaute 
Hardware
Schwächen:
Fazit: empfehlenswertes 
Paket, das sowohl für den 
Lernenden als auch für 
den Profi interessant ist. 
Auf den Praxiseinsatz zu­
geschnitten.

Bezugsadresse: Karstein Datentechnik, Aicha 
10a, 8451 Birgland, Tel. 09186/1028
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Unser ProScreen - Damit Sie im Bilde sind.

b iO ( 9 L

Erst Großmonitore erschließen dem Atari Mega ST neue Anwendungsbereiche im 
professionellen Einsatz für Desktop Publishing, computerunterstützter Konstruktion 
(CAD) und Architektur. Diese Anwendungen benötigen hierfür leistungsstarke 
Peripheriesysteme, wie den ProScreen. Protar entspricht dem Wünsch des Benutzers 
nach einem guten Bild mit der Entwicklung des neuen 
ProScreen. Der Vorteil: klare und deutliche Lesbarkeit, ohne 
Verzerrungen. Die Technik: der verwendete Videoprozessor 
TI34061 sendet die Daten mit Null-Waitstates an den 
Monitor. Dies reduziert erheblich die Bildaufbauzeiten.

Erweiterte ergonometrische Anforderungen unterstützen 
Sie bei der Arbeit. Wir machten das Bild flimmerfrei.
ProScreen beschreibt den Bildschirm über 70mal in der Sekunde im Gegensatz zu 
den 50-67 Hz älterer Modelle. Dies unterdrückt das Flimmern des Bildschirms und 
schont daher Ihre Augen. So können Sie länger komfortabel mit dem ProScreen

arbeiten. Durch den Dreh-/Kippfuß haben Sie das Bild dort, wo es hingehört. Der 
entspiegelte. nicht reflektierende Bildschirm erleichtert die Betrachtung auch unter 
schwierigen Bedingungen, wie z.B. bei direktem Lichteinfall.

Die mitgelieferte .Systemsoftware unterstützt alle auf dem Markt bekannten 
Anwendungsprogramme, die für den Betrieb an Großmoni­
toren vorbereitet sind. Dazu gehören Calamus, Timeworks 
Publisher. Campus CAD. SciGraph. WbrdPlus, LDW 
PowerCalc und viele andere mehr.

Unsere Ingenieure setzten ihr Können und ihre Erfah­
rung in der Entwicklung eines Produktes ein. daß so den 
höchsten Anforderungen gerecht wird.

ProScreen Monilore sind wie alle protar-Produkte eine sichere Entscheidung für 
die Zukunft.

Informationen zu protar-Produkten erhalten Sie im qualifizierten Fachhandel.

pretor -  eine sichere 
Entscheidung für 

die Zukunft

protar Elektronik GmbH Puttkamerstraße 7 • 1000 Berlin 61 ■ Tel. 030-251 30 65 • Fax 030-251 30 68 
Vertretung in der Schweiz: DTZ DataTrade AG ■ Langstraße 94 ■ CH-8021 Zürich Tel. 01-242 80 88 ■ Fax 01-291 05 07 

Vertretung in Österreich: Dipl.-Ing R. Temmel Ges. m.b.H. & Co. KG • Markt 109 • A-5440 Golling Tel. 06244-70 81 0 • Fax 06244-71 88 3
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6DfINI Datei Anzeige Extras
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HaltScreen deckt auf, wenn Programme versuchen, über die 
Bildschirmgrenze zu schreiben

Uber alle 
Grenzen

»HalfSreen« zeigt, wann 
und wo ein Programm über die 

Bildschirmgrenzen schreibt

Julian Reschke

D iesen Monat wende 
ich mich wieder mal 
voll und ganz dem The­
ma G EM  zu. Punkt eins auf der 

Tagesordnung: Clipping-Pro-
bleme.

Nicht jeder weiß, daß bei Bild­
schirmausgaben mit dem VD1 
nicht automatisch auf die Bild­
schirmausmaße geclippt wird. 
Bekannter Effekt: Eine zu breite 
Menüleiste wird beispielsweise 
in der geringsten Auflösung dar­
gestellt. Als Resultat tauchen die 
überlappenden Menüeinträge 
wieder am linken Rand auf.

Schwieriger zu erkennen ist es 
freilich, wenn man versehentlich 
über das untere Ende des Bild­
speichers schreibt. Auf einem 
»normalen« Rechner folgen 
dem Bildspeicher noch 768 Byte, 
die im allgemeinen unbenutzt 
sind. Dahinter ist der Speicher 
dann zu Ende. Ein Programm, 
das diese Grenze überschreitet, 
läuft ohne Probleme und Bom­
ben weiter — schließlich wird ja 
nichts beschädigt.

Anders ist die Lage bei STs mit 
vier Megabyte RAM . Hier wer­
den Zugriffe auf das nichtexi­
stierende RAM mit Bomben be­
antwortet — man darf schließ­
lich nicht beschreiben, was nicht 
da ist.

Nun sind solche Fehler schwer 
zu finden, insbesondere wenn 
man selbst gar nicht so viel Spei­
cher hat. Aufgrund dieses Pro­
blems entstand das Progrämm- 
chen »HalfScreen«, das die vom 
GEM  benutzte Bildfläche hal­
biert. Damit ist es einfach, verrä­

terischen Zugriffen auf nicht­
existierende Teile des Bild­
schirms auf die Schliche zu kom­
men: Man sieht plötzlich Daten 
auf der unteren Hälfte des Bild­
schirms (siehe Abb.).

HalfScreen arbeitet nach dem 
gleichen Prinzip wie »Big- 
Screen«. Auch die Overscan- 
Software und Protos verfahren 
so.

Der verwendete Trick ist sehr 
einfach: Man hängt sich in den 
vom G EM  benutzten TRA P und 
wartet darauf, daß das A ES sei­
nen Open-Workstation-Aufruf 
macht. In diesem Moment trägt 
man in die betroffenen Line-A- 
Variablen und in das vom VDI 
zurückgelieferte Workout-Feld 
die geänderte Bildschirmgröße 
ein.

Das Programm ist nur als An­
leitung zum Selbermachen zu 
verstehen. Da das Programm ja 
nur im AUTO-Ordner funktio­
nieren kann, sollte auch das vor 
der Installation abgesichert wer­
den (siehe in [1]).

Die XBRA-Id werden die ein­
schlägigen Tools mit hoher 
Wahrscheinlichkeit nicht fin­
den, weil das A ES seinen eige­
nen Vektor ja bekanntlich direkt 
drüber schreibt...

Bekanntlich merkt sich das 
A ES einen eigenen Suchpfad,
anhand dessen es bei shel__
find() und rsrc load() Dateien
sucht. Diesen Pfad kann man
auch explizit mit shel envrn()
abfragen. In TOS 1.4 ist dieses 
Konzept erweitert worden: Bei 
der Suche nach Dateinamen 
wird zusätzlich das Verzeichnis 
untersucht, das als Zugriffspfad 
für das gestartete Programm bei
shel readO zu finden ist. Folge:
shel find() und rsrc load()
finden Dateien auch dann, wenn 
sich die Datei weder im aktuel­
len Verzeichnis noch im Wurzel­
verzeichnis des Bootlaufwerks 
befindet.

Der Desktop in TOS 1.4 be­
hält als aktuelles Verzeichnis 
jetzt immer den Pfad für das 
oberste Fenster bei. Folge: Pro­
gramme, die sich darauf verlas­
sen, daß beim Programmstart 
das aktuelle Verzeichnis auf die 
»Heimatadresse« des gestarte­
ten Programms gesetzt wird, 
kippen, weil sie ihre Dateien 
nicht finden können. (uw)

Quellennachweis:
(I) lauren/ Prüßner, »Reine Existenzfrage», 

ST-Magazin 2/90, Seite 58.

Liste der ofTiziell vergebenen XBRA-Kennungen, Stand 30.01.1990

Ergänzungen und Anfragen bitte an:

Julian Reschke

eMail: Julian Reschke 0 MAUS MS (0251/80386)
0NM07 at DMSWWU1A.BITNET

oder an:

Markt&Technik Verlag AG 
Redaktion ST-Nagazin 
Julian Reschke, Expertenforua 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München

Nit 'C' gekennzeichnete Prograaae aachen einen Eintrag ln den 
Cookie Jar, 'X' steht für XBRA-Kennungen

Mit beginnende Cookie-Jar-Kennungen sind für Atari reserviert!

C CPUAtari Corporation 
CPU-Typ

C FRBAtari Corporation
Zeiger auf DMA-Buffer ia Fast-RAM

CMCHAtari Corporation 
Typ der verwendeten Hardware

CX OOLAllan Pratt, Atari Corporation
POOLFIX3. beseitigt ein Problea in der Speicherverwaltung 
von TOS 1.* und TOS 1.6

C_SNDAtari Corporation
Typ der verwendeten Sound-Hardware

C_SWIAtari Corporation
Zustand der 'configuration switches'

C_VDOAtari Corporation
Typ der verwendeten Video-Hardware

X8#8Rainer Seltel
Schriftuaschaltung für GEM-Prograaae

XAgKOMarcei Waldvogel 
AusGUCK-"RAM"-Disk

XAMCIAmd Beißner
Software zur Monitor-Switchbox von Hard&Soft
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Fortsetzung von Seite 53

XAMC2Amd Beißner
Treibersoftware zun XT-Tastaturinterface von Hard&Soft

XAVOJOliver Joppich 
Anti-Virus-Prograna

XBIGSJulian Reschke
BigScreen, Ganzseiteneaulation. ST-Magazin 11/1988 

XCB2KC1aus Brod
Patch zur Behebung des "2KB-GeadoH-Bugs"

XCBCEClaus Brod
aodifizierter Critical-Error-Handler

XCBHDClaus Brod 
Harddisktreiber

XCBHYC1aus Brod
Taataturtreiber in 'Hyperforaat'

XCBITGuido Sawade
c't Bus-Interface-Treiber

XCISYIngo Ciechowski
CISYSTEM (Ciechowsky Coaputer Innovations)

XCKJR Julian Reschke
Installiert einen leeren Cookie Jar (ST-Magazin 3/1990).
Verbiegt den Reset-Vektor.

XCLK1Dieter Jankowski 
Utility für NEGA-ST Hardwareuhr

XCOLOMeinolf Schneider
'Colos’ (Mono->Color-Converter; Vertrieb ASH)

XCRACProtar
Protar-Festplattentreiber

XDPRSWilfried Cordes 
Druckerbuffer (PD)

XDRRHDietaar Rabich
Wodan (Accessory zur Tastaturbelegung)

XETMM. Nick 
Entaauser

XFLXDAlex Esser
Flexdisk (in Vorbereitung befindliche Version)

XFSapMartin Patzel 
Fi leselector (PD)

CXGMNIStefan Eissing/Gereon Steffens 
GEMINI, der Shareware-Desktop

XGNUCEdgar Röder 
GNU-CC Libraries

XHABOJulian Reschke
HaBoo 1.8, Harddiskcache (erstaals veröffentlicht in ST-Magazin 6/1988)

XHAMMIngoaar Otter / Hybrid Arts
Software zua 'Melody Maker*, verbiegt verschiedene Tiaer-Vektoren. 

X HD Uwe Seiaet
HDDRIVER (ia Lieferuafang des CCD-Tools 'Diskus')

XHDJR Dieter Jankowski/Julian Reschke 
Hard & Soft Harddisk-Interface

XHDPRRo1 and Scholz
HDPROTEC (Schreib-/Leseschutzprograaa)

XHMOCAndreas Al ich 
Object-Cache für Httnisch-Modula

XlDSKStefan Becker
ICON-Desk (aus ST-Digital)

XIMACWilfried Cordes 
Bootsektor-Wächter (PD)

XJSHDJUrgen Stessun
Hyper-Density Kontrollprograaa (ST-Coaputer 7/1989)

XKbEvMichael Seyfried
Key board-Hand 1 ing-Modul für MM2

XKID9Robert Irrgang 
Raadisk

XLPCDI.aurenz Prüßner 
Carrier-Detector

XLPJMLaurenz Prüßner 
Joy-Mouse (ST-Magazin 7/89)

XMM2 Thonas Teapelaann 
Megaanx Modula 2

XMASTNauaannARöder 
Master (ab Version 5.6)

XMJAFNartin Jahr 
AUTOFONT

XMKHCMarcus Kraft
Hardcopy-Fix (ST-Coaputer 12/1989)

XMRAMRainer Seitei
Mehr RAM (vergrößert den freien Speicher)

CXNUPFGereon Steffens 
'Mupfel' (Unix-Shell)

XN203Noud v. Kruysbergen 
Multipurpose accessory

XOVERBemd Gebauer/Karsten Isakovic 
Treiber zua Hyperscreen- bzw. Overscan-Uabau

XPinpJens Schaidt
Treiber für die Eingabe voa parallelen Port. Verbogene Vektoren sind 
$100, S51E, S53E. S55F. und S57E. Dieser Treiber lBßt den Port für 
einen anderen Rechner wie einen Drucker aussehen (ait einea Kabel, 
bei dea Strobe und Busy gekreuzt sind) und ermöglicht das Lesen 
von diesen Port ait den BIOS-Routinen.

XPRCSPeter Rohde
"copySTar v9.0", Kopierprograaa (ab Version 9.0)

XPRDSPeter Rohde
"PR's Disk-Speeder vl.l", Harddiskcache 

XPROTMeinolf Schneider
•Protos’ (Screen-Utility; Vertrieb Application Systeas Heidelberg)

XPRTOPeter Rohde 
"ST-Tools vl.O"

XPRTRProtar
Protar-Wechselplattentreiber 

XprtrKonrad Hinsen
Druckertreiber zur Anpassung des Atari-Zeichensatzes an IBM-Drucker 
(verbiegt BIOS-Trap)

XQIKMGereon Steffens
QuickMouse, überarbeitete Version des Mausbeschleunigers aus der c't

XQMACWilfried Cordes 
Quickaaustreiber-Acc (PD)

XQMCPWilfried Cordes 
Ouickaaustreiber in CHEMPLOT

XRINGJulian Reschke 
Telefonklingel-Detektor

XR0T8Thoaas Fürhölter 
Rotate

XSBKMStefan Brück
RING-Erkennung in Moden-Routinen

XSBTEStefan Brück 
Terainalprograaa

XSBTSStefan Brück 
Trap-Spy

XSCAHJulian Reschke
Speed Cache (Hard & Soft Andreas Herberg)

XSCRSUrs Thüraann 
Bildsch i raschoner

XSELCMichael Haydn 
File-Selector von C-Lab

XSENVAndreas Groß 
Environaent-Setter

XSMAUMarcel Waldvogel 
Set-Maus-Accessory

XSMonKarsten Isakovic 
Systea-Moni tor

XSNAPKonrad Hinsen
That’s-Snap-Accessory (verbiegt Hardcopy-Vektor).

XSPCKRobert Irrgang 
Raadisk für SPC-Modula

XSPEXStefan Eissing
Steve's Printing Exzessory VI.3 (erstaals veröffentlicht in 
ST-Magazin 9/1988)

XSysEMartin Dürrschnabel
Systeaeditor. verwaltet und fügt Änderungen ins Betriebssysten ein 

XTFIXKarsten Isakovic, Atari Corporation

54 étÿàiMim Ausgabe 5/M ai 1990



Exp erten fo ru m

XBRA-Version des TOS-19-FIX-Prograaa von Atari.

XTMonThoaas Teepeleann
Tespeleon

XTSENJürgen Kriege 
TSE-NET (Netzwerk von Inotec)

XTWFSKonrad Hinsen
That's-Write-File-Selector-Accessory (verbiegt TRAP 0 2 )

XUKBlUwe Koloska 
Fastload

XUKB3Uwe Koloska 
Fastload 4 Midi-Through

XVFIXKarsten Isakovic
Beseitigt das in ST-Magazin 1/90 beschriebene Handle-Problee 
in VDI von TOS 1.0, TOS 1.9 und TOS 1.6 (verändert TRAP#2-Vektor)

XVIRACarsten Frischkom, Galactic
VIRUS-AI am, residentes Prograaa, das eingelegte Disketten auf 
ausführbare Bootsektoren überprüft (veränderter Vektor: hdv bpb)

XVREPCarsten Frischkom, Galactic
Resetresidentes Prograsa, das Systeavektoren überwacht 
(veränderter Vektor: resvector)

XVScoAmfried Griesert 
Virusscope (Maxon PD-Disk 227)

XVSTMFocke Frentzen 
Transfer (Uber MIDI. PD)

XWINZClaus Brod
WINZ-Raadisk (aus den Buch "Scheibenkleister”)

XXKBDAlex Esser
Extended Keyboard, aktuelle Version (ursprünglich 
veröffentlicht in ST-Coaputer 6/1988)

1: ; HalfScreen 1.0
2: 
i . ; Copyright (c) 1990 Julian F. Reschke
)•
9: ; halbiert die von GEM benutze Bildflaeche
5:
6: ; Asseabler: Atari MadMac
7 ! 
8: text
9:
10: Start:
11: aove.1 9(sp), a0 ; Adresse der Basepage
12: aove.l #$100, d0 ; Groesse der Basepage
13: add.1 $C(a0), d0 ; Laenge des Textsegaents
19: add.1 $l9(a0), d0 ; Laenge des Datensegaents
15: add.1 $lC(a0), d0 ; Laenge der BSS
16: clr.w -(sp)
17: aove.l d0,-(sp) ; Laenge uebergeben
1 8 : aove.w #$31,-(sp) ; Pterares

19
20 
21 
22 
23 
29
25
26
2728
29
30
31
32
33 
3*1
35
36
37
38
39 
90: 
91: 
92 
"3 
44 
<15
46
47
48
49 
50: 
51: 
52: 
53: 
54: 
55: 
56: 
57: 
58: 
59: 
60: 
61: 
62: 
63: 
64: 
65: 
66: 
67: 
68: 
69: 
70: 
71: 
72: 
73: 
74: 
75: 
76: 
77: 
78: 
79: 
80:

pea Cruss
aove.w 0 9 , -(sp) ; Cconws
trap 01 ; GEMD0S
addq .1 0 6 , sp

pea InstallMe
move.w #38, -(sp) 
trap #14 
addq.1 #6, sp

; Supexec

trap #1 ; Beenden (Pterares)

InstallMe:
nove.l $88, 01dTrap2 ; alter Vektor fuer TRAP#2
nove.l #MyTrap2, $88 ; neuer Vektor
rts

dc.b "XBRA" 
dc.b "HFSC" 

01dT rap2: 
de. 1 0

XBRA-Kennung
ID: HFSC

MyTrap2:
cap.w #$73. d0 
bne.s NoraalVDI 
aove.l dl, a0

VDI-Magic 
; noraale Routine nehaen

; Zeiger auf VDI-Paraaeterblock 
aove.l 12(a0), IntOut ; Zeiger auf intout-Feld 
aove.l (a0), a0 ; Zeiger auf control-Feld 

; Open Workstation?cap.w #1,(a0) 
bne.s NoraalVDI 
aove.l 2(sp).Back 
aove.l #Patch,2(sp) 

NoraalVDI:
aove.l 01dTrap2,-(8p) 
rts

; Ruecksprungadresse aerken 
; Eigene Adresse eintragen

; noraale Routine aufrufen

Diese Routine wird nach Open Workstation durchlaufen...

$a000 ; Line-A-Zeiger holen
9(a0), d0 ; vertikale Aufloesung 

halbieren
zurueck daait

Patch: 
dc.w 
aove.w 
asr.w #1 
aove.w 
aove.w 
aove.1 
aove.w 
aove.1 
rts

data

Gruss: dc.b 13."HalfScreen 1.0",13.10
dc.b "Copyright (c) Julian F. Reschke 1990",13.10,0

d0
d0. -9 (a0 ) 
d0. -$2b2(a0) 
IntOut, al 
d0. 2(al) 
Back.-(sp)

workstation-Tabelle 
auch in workout[] aendem

an der alten Adresse weiter

Back:
IntOut:

ds.l 1 
ds.l

Wie versprochen, die komplette Liste der vergebenen XBRA-Kennungen

Zwei Themen - ein Ereignis:

H o b b u - t r o n ic  &  M M E
S 3 T

m
13. Ausstellung für Funk- 

und Hobby-Elektronik
Die umfassende Marktübersicht für Hobby-Elektroniker 

und für Computeranwender in Hobby, 
Beruf und Ausbildung. 

Actions-Center mit Experimenten, Demonstrationen
und vielen Tips. 

Sonderschauen: „Computergrafik, 
Computeranimation, 

Videoinstallation" sowie 
„Historische Computer".

6. Ausstellung für Computer 
Software una Zubehör

25.-29. April '90
täglich 9-18 Uhr
Stark verbilligte Sonderrückfahrkarte an allen 
Bahnhöfen der DB -  Mindestentfernung 51 km 
außerhalb VRR -  plus Eintrittsermäßigung.

Hfestfalenhallen
Dortmund Aiessezentrum Hfestfalenhallen Dortmund
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Versteckt -  und
vergessen

Unser C-Programm findet die Nadel im Heuhaufen

Laurenz Prüßner

D ie Verzeichnisstruktur 
der TOS- und MS- 
DOS-Systeme verliert 
an Übersichtlichkeit, sobald ei­

ne gewisse Anzahl an Dateien 
den Datenträger belasten. Am 
schnellsten fällt dies bei Festplat­
tensystemen auf. Schnell lassen 
Sie eine Datei in einem unauffäl­
ligen Ordner »verschwinden« und 
finden diese dann nie wieder. Ver­
suche, diese Datei wieder aufzu­
spüren, belasten Anwender und 
Programmierer gleichermaßen.

Diese Arbeit kann Ihnen unser 
C-Programm abnehmen. Nach 
dem Start fordert es Sie zur Ein­
gabe der Suchkriterien auf. Da­
bei zerlegt das Programm Ihre 
Eingabe in Suchpfad und Datei­
namen. Geben Sie keinen
Suchpfad an, so sucht das Pro­
gramm in der Pfadstruktur ab 
dem aktuellen Verzeichnis.

Schneller Im 
Gegenverkehr
Geben Sie keinen Dateinamen 
an, so setzt das Programm statt 
dessen den Namen » * . * «. Die­
ser Platzhalter kann unter
GEM DOS für jede Datei ver­
wendet werden. Ebenso akzep­
tiert unser Programm die Einga­
be von Fragezeichen, die jeweils 
für ein einziges Undefiniertes 
Zeichen stehen.

Eine Eingabe wie 
C :\*.A C ?

sucht auf Laufwerk C nach Da­
teien, deren Endungen mit den 
beiden Buchstaben »AC« begin­
nen. Das Programm bietet Ih­
nen ebenfalls Gelegenheit, es als 
»TTP«-Anwendung mit Kom­
mandozeile zu starten. Dies er­
möglicht nicht nur die TUrbo-C- 
interne I/O-Redirection, son­
dern auch die Übergabe von 
gleich mehreren Suchpfaden per 
Kommandozeile. Starten Sie das 
Programm mit der Kommando­
zeile

A :\  C :\» .PR G  F :\T E X \, 
erhalten Sie sowohl eine Liste al­
ler Dateien auf Laufwerk F  im 
Ordner »TEX« als auch eine L i­
ste aller »PRG«-Programmeauf 
Laufwerk C und aller Dateien 
auf der Diskettenstation A.

Dabei arbeitet der »File- 
Finder« Ihre Kommandozeile 
von rechts nach links, also in 
umgekehrter Reihenfolge Ihrer

Eingabe ab. Diese Art der Bear­
beitung macht die Routine be­
sonders kurz und schnell. Die 
Ästheten unter Ihnen können 
dies natürlich leicht umstellen.

Nach Ihrer Eingabe beginnt 
das Programm mit der Untersu­
chung. Dabei durchsucht es zu­
nächst den angegebenen Pfad 
und arbeitet sich dann tiefer in 
die Pfadstruktur. An jedem 
»Pfadende«, dann also, wenn 
ein Verzeichnis keine weiteren 
Ordner enthält, springt der ST 
zum Ausgangsverzeichnis zu­
rück und untersucht erneut von 
dort aus.

A ll dies klingt zunächst sehr 
kompliziert. Das wäre es in der 
Praxis wohl auch, kämen uns 
nicht die Flochsprachen mit ih­
ren lokalen Variablen zu Hilfe. 
Sowohl GFA- als auch Omikron- 
Basic bieten lokale Variable, 
ebenso wie Pascal oder C. Loka­
le Variable sind nur innerhalb ei­
ner Prozedur oder eines Unter­
programmes definiert. Außer­
halb dieser Programmteile kön­
nen Sie diese nicht ansprechen.

Einfacher als 
es klingt

Die Hochsprachen reservieren 
jeweils zu Beginn der aufgerufe­
nen Prozedur einen eigenen 
Speicherbereich für diese Varia­
blen. Während Sie diese den 
Basic-Interpretern mittels der 
LOCAL-Anweisung separat mit- 
teilen müssen, deklariert C ohne 
weiteres Zutun alle Variablen, 
die innerhalb eines Unterpro­
grammes definiert sind, als lo­
kal.

Die lokale Definition hat ge­
genüber der globalen einen we­
sentlichen Vorteil: die Fähigkeit 
zur Rekursion. Wenn ein Unter­
programm sich selbst aufruft, so 
überschreibt es beim zweiten 
Durchlauf eventuell globale Va­
riable. Lokale Variable jedoch

werden auch beim rekursiven 
Aufruf neu definiert, so daß je­
des der in sich verknüpften Un­
terprogramme auf eigene Varia­
ble zugreifen kann, ohne daß Sie 
davon etwas mitbekommen.

Das Programm 
ist ausbaufähig

Natürlich haben Sie darauf zu 
achten, daß die dabei verwende­
ten Unterprogramme auch ir­
gendwann einmal ordnungsge­
mäß abgeschlossen werden, 
sonst setzt sich die Verschachte­
lung so lange fort, bis der gesam­
te Speicher des Computers mit 
den Daten der Unterprogramme 
gefüllt ist.

Versuchen Sie doch in GFA- 
Basic einmal folgendes:

GOSUB A 
PROCEDURE A 
GOSUB A 
RETURN
Der Speicher eines Mega ST 1 

ist nach etwa 100000 Durchläu­
fen vollständig aufgebraucht, 
unter Omikron-Basic sogar we­
sentlich eher. Dabei speichert 
der Interpreter noch gar keine 
lokalen Variablen, sondern zu­
nächst nur die Rücksprung­
adressen und -routinen. Ergän­
zen Sie die obige Prozedur A ein­
mal um die Zeile 

LOCAL B*
Wie Sie sehen, belegt auch 

dies einen nicht unbeträchtli­
chen Speicherplatz.

Sobald unser C-Programm ei­
nen Dateinamen gefunden hat, 
auf den die Suchkriterien zutref­
fen, ruft es die Funktion »ausw« 
auf und übergibt sowohl den 
Dateinamen inklusive Suchpfad 
als auch einen Zeiger auf die ak­
tuelle DTA, aus der weitere In­
formationen entnommen wer­
den können. Unser Programm 
wertet nur die Dateilänge aus. 
Aber auch anderes, beispielswei­
se der Zustand des Fast-Load-

Bits oder des Archiv-Bits, kön­
nen Sie anhand dieser Angaben 
untersuchen. Die Dateinamen 
dürfen Sie auch zum Beispiel in 
Variablenfeldern (Arrays) able- 
gen und dort nach den verschie­
densten Kriterien sortieren las­
sen, unser Programm läßt Ihnen 
alle Erweiterungsmöglichkeiten 
offen.

Auf unserer Leserservicedis­
kette erhalten Sie eine weitaus 
komfortablere Version unseres 
Fast-File-Finders (FFF). So be­
arbeitet die Version 1.8 Koman- 
dozeilen von links nach rechts. 
Eingaben nach Programmstart 
behandelt dieser FFF ebenso wie 
Kommandozeilen. Er erlaubt 
damit die Übergabe mehrerer 
Argumente nach dem Pro­
grammstart. FFF 1.8 bietet auch 
die Fähigkeit, mehrere Platten­
partitionen reihenweise untersu­
chen zu lassen.

Mit der Eingabe 
-cl*.*

lassen Sie sich alle Dateien der 
Partitionen C bis L mit ihren 
Größen ausgeben. Verändern 
sich die Programmgrößen, so 
besteht Anlaß zu der Vermu­
tung, daß Link-Viren das System 
befallen haben.

Für Kommandozeileninter­
preter haben wir das Argument 
» + « eingeführt. Trifft FFF auf 
eine solche Eingabe, so unterbin­
det es jede überflüssige Ausgabe 
und gibt einzig die Pfade, nicht 
aber die Dateigrößen oder die 
Copyrightmeldung aus. Dies ge­
stattet es Command-Line-Inter- 
pretern, nach bestimmten Krite­
rien zu suchen und die gefunde­
nen Dateien anhand des gespei­
cherten Ausgabeprotokolls an­
schließend zu löschen. (mb)

Literatur:
|1] Scott Foust, »TOS 1.4 / Atari Corp. Confe­

rences at W OA Show/Anaheim«, B.A.C.E.Line 
Vol.7 / No. 6, June 1989, B.A.C.E. Fublications / 
Allan Fillmore, 228 Plymouth Avenue, Bakers- 
Held. California. 93308. USA.

(2) Chr. Pagalies, Markus Fritze, »Tbrbo-Ass« 
Tutorial zum Assembler 1.3, Sigma-Soft. Birk­
hahnkamp 38, 2000 Norderstedt bei Hamburg.

56 Ausgabe 5/M ai 1990



Expertenforum

Der »Fast-Fite-Finder« bringt Ordnung in die Verzeichnisstruktur Ihrer Festplatte

A U S D R U C K S M I T T E L  D E R  K R E A T I V E N

Anspruchsvolle Aufgaben erfordern 
entsprechende Werkzeuge, die Ihre 
Kreativität fördern. Arabesque bietet 
Ihnen die Möglichkeit, sowohl mit 
Raster- als auch mit Vektorgrafiken zu 
arbeiten. Oder beides zu vereinen.

Arabesque ist die professionelle Lö 
sung für den Atari ST. Einfach zu 
bedienen - und dennoch mächtig. Die 
richtige Software für anspruchsvolle 
Gestaltungsaufgaben - zu einem fai­
ren Preis. Überzeugen Sie sich bei

Ihrem Fachhändler, 
oder schreil 
ren Sie gerne.
Nebenbei... So] 
Grafiker, Text; 
tisch-Publizi 
interessiere! 
wichtigei 
Es ermi 
Prog
Signum !Z

ans an.

Sie zum KÄ 
rbeiter und 

gehören, wird 
rdaß Arabesque 
fikformate unterstüf 
sogar Vektorgrafiken 

wie 1ST Word Plus® un 
ei® durch Übertragung a ls1

Arabesque wird mit einem leicht- 
verständlichen Handbuch im stabilen 
Schuber geliefert und kostet (unverb. 
Preisempfehlung) 278,- DM . Service 
inclusive.
Falls Sie sich Arabesque einmal ansehen 
wollen, fordern Sie für 10,- DM (Schein) die 
Demodiskette an.

ichen gibt’s...

SHIFT SONNENSCHEIN&HANSEN • UNTERER LAUTRUPWEG 8 • D-2390 FLENSBÜRG • *  (0461) 2 28 28 FAX: I 70 50
SCHWEIZ: EDV-DIENSTLEISTUNGEN STIFTUNG GRONAU'* ERLENSTRASSE 73 880S RICHTERSWIl * S  (01) 784 89 47 ÖSTERREICH: AMV-BÜROMASCHINEN 
MARIAHILFERSTRASSE 77-79 • 1060 W IEN  *  0222) 586 10 30 NIEDERLANDE: CAM SYSTEMS VOORSTRAAT 22 3512 AN UTRECHT *  (030) 31 42 50
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Laurenz Prüßner

Ui m trotz der vielen Da­
teien die Übersicht zu 
behalten, hat TOS im 
Gegensatz zu den Betriebssyste­

men der 8-Biter, die Fähigkeit, 
Programme in Ordnern zu ver­
walten. Diese Ordner dürfen na­
hezu jeden Namen tragen und 
beliebig verschachtelt sein. Das 
Programm muß deshalb auf Zu­
satzdateien stets korrekt und 
schnell zugreifen können.

Viele Programme verlassen 
sich darauf, daß alle Zusatzda­
teien sich stets im aktuellen Ver­
zeichnis befindet. »Aktuell« 
wird ein Verzeichnis dadurch, 
daß das aktive Fenster des Desk- 
tops es anzeigt.

Die hieraus gestarteten Pro­
gramme können mit der GEM- 
DOS-Funktion »Fopen« (GEM- 
DOS 61, hex. $3D) Zusatzdatei­
en öffnen, ohne daß sie dabei 
komplette Zugriffspfade anzu­
geben haben. Für »Fopen« ge­
nügen Dateinamen (wie »B E I­
SP IEL .EX T «) oder relative 
Suchpfade (wie »B E ISP IE L . 
FLD \BEISP1EL.EXT«) oder 
relative Suchpfade (wie »B E I­
SPIEL.FLD XBE1SPIEL.EXT«). 
Dabei rechnet der relative Zu­
griffspfad stets vom aktuellen 
Verzeichnis.

Aber nicht alle Programme 
starten vom aktuellen Verzeich­
nis aus. Melden Sie beispielswei­
se ein Programm unter TOS 1.4 
oder neueren Versionen als An­
wendung an, oder tun Sie dies 
durch Manipulation der DESK­
TOP. INF-Datei bei älteren Ver­
sionen. Nun startet das ange-

Alltags- 
P r o b le m e
Als Programmierer kommen Sie kaum daran vorbei: 
Seien es nun Resource-Files, Konfigurationstabellen 

oder einfache Hilfstexte, ohne Zusatzdateien 
funktionieren viele Programme nicht.

/• s h e l  J t n d
Demonstriert die Funktion von >>shel_find<<.

Geschrieben von L. PrUssner in Turbo-C 1.1 */

finclude <8tdio.h>
#include <aes.h>
#include <ext.h>
#include <string.h>
#include <vdi.h>

int handle, dummy; 
char Filename[128];

mainO
{

appl init();
handle « graf handle(¿dummy, ¿dummy.

)

¿dummy, ¿dummy); 
v_hide_c (handle); 
strcpy (Filename,"DESKTOP.INF");
/* Zur Demonstration sucht das Programm

die Datei >»DESKTOP.INF« im Ordner, 
ln dem auch dieses Programm liegt. */

if (shel_find (Filename))
i

Puts ("\33E"); /• VT52 Screen löschen •/ 
puts (Filename);

)
else

puts ("\33EWeit und breit nichts zu orten.");

puts ("Bitte eine Taste drücken"); 
gmtchOt

v s h o w c  (handle, 1);

appl exit (); 
return 0;

shel find sucht und findet eine Datei, die in einem Verzeichnis liegt, 
in dem auch die Hauptapplikation ist

meldete Programm auch, wenn 
Sie eine andere Datei mit einer 
spezifischen Extension, auf die 
Sie das Programm angemeldet 
haben, anklicken.

Wenn das gestartete Pro­
gramm einfach mittels »Fopen« 
auf eine Datei relativ zugreift, so 
sucht TOS diese nun nicht etwa 
ab dem Verzeichnis des Pro­
gramms, sondern dem der ange­
klickten Datei, da diese den ak­
tuellen Pfad festlegt.
Ein anderes Beispiel:

Sie starten ein Programm aus 
einem nicht-aktuellen Verzeich­
nis, durch die Tastenkombina­
tion <Maus-rechts — Doppel­
klick links >. Jetzt ist das Such- 
verzeichnis für »Fopen« eben­
falls ein anderes als das, in wel­
chem das Programm liegt.

Dieses Problem ist Atari bei 
der Entwicklung von TOS 1.4 
sehr wohl bewußt gewesen, den­
noch beachtet einige System­
software, und selbst die Muster- 
Applikation IST-Word dies 
nicht. Dementsprechend funk­
tionieren diese Programme als 
Applikationen angemeldet nicht 
mehr ordnungsgemäß. Deshalb 
sollten Sie grundsätzlich keine 
relativen Zugriffe verwenden, 
sondern ausschließlich ganze 
Pfade mit Laufwerkskennun­
gen.

TOS bietet die AES-Funktion 
»shel find« (A ES 124, hexade­
zimal $7C). Diese Routine sucht 
eine Datei innerhalb desjenigen 
Verzeichnisses, in dem auch die 
Hauptapplikation abgelegt wor­
den ist. Daraus folgt, daß Sie als 
Rückgabe einen Pfad erhalten, 
den Sie dann für »Fopen« be­
nutzen können. (mb)
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Laurenz Prüßner

S eit geraumer Zeit gei­
stern Gerüchte bezüg­
lich eines Programmes 
herum, welches Ataris alte 8-Bit- 

Computer auf dem ST emulieren 
soll. Nachdem wir einige Proto­
typen gesichtet hatten, setzten wir 
uns mit dem Autor in Kanada in 
Verbindung. Hier ein Test der 
neuesten Emulatorversion 2.52.

Zunächst einmal ist zu sagen, 
daß die Emulation des XEs auf 
einem ST grundsätzlich an Pro­
bleme stößt, da der 8-Bit-Rechner 
über spezielle Custom-Chips ver­
fügt, die Sie im ST vergeblich su­
chen. Allen voran der brillante 
»Antic«, ein Grafikchip, der es 
den Atari-Computern schon 1979 
ermöglichte, bis zu 256 Farben 
gleichzeitig darzustellen. Dieser 
Spezialchip erledigte Dinge wie 
Scrolling und Sprites (dort Play­
er/Missiles genannt) quasi neben­
bei und stellte eine Vielzahl von

Shareware-Programme auf den 
Markt kamen, drohten die Fir­
men Apple, Commodore und 
Atari mit gerichtlichen Schritten. 
Während Mihocka mit Atari ei­
ne Regelung finden konnte, die 
beide Seiten zufriedenstellt, war 
dies bei Apple und Commodore 
nicht möglich. Die Emulationen 
der beiden anderen Rechner ent­
fernte der Autor deshalb. Auf­
grund der gütlichen Einigung mit

Wie ein kom­
pletter 130 X E
Atari konnte Mihocka sogar die 
Rechte am Vertrieb der beiden 
8-Bit-Betriebssystem-Versionen 
erwerben, deren letztere Version 
der Emulator beinhaltet. Es steht 
demzufolge das komplette Be­
triebssystem eines 130 X E  zur 
Verfügung.

werk des XEs schalten. Mittels 
dieses Kabels können Sie entwe­
der ganze Disketten auf das 3%- 
Zoll-Format des STs kopieren 
oder direkt von der 8-Bit-Floppy 
booten. Letzteres funktioniert 
sogar im High-Speed-Modus der 
gängigen Floppyspeeder, wie bei­
spielsweise dem Happy-Drive. 
Die Billiglösung von Engl Elek­
tronik erzielt keine Geschwin­
digkeitsverbesserung. W ir teste­
ten den Transformer an den 810- 
und 1050-Laufwerken von Atari 
sowie an einem umgebauten 
Percom-Laufwerk, wobei jedes 
der Laufwerke vom Transformer 
ansprechbar war. Der Autor ver­
sichert, daß sein Programm 
auch mit dem Atari XF551- 
Laufwerk sowie Stationen von 
Rana oder Indus arbeitet. Dabei 
adressiert es selbst ausgefallen­

schleunigen. Als zusätzliches 
Feature verfügt der Transformer 
noch über einen eingebauten 
6502-Debugger sowie mehrere 
Zeichensätze, die wir hier aber 
nur am Rande erwähnen wollen.

Nun sollte sich der Emulator 
in der Praxis bewähren. Überra­
schenderweise funktioniert das 
Programm recht gut. Nachdem 
wir einige DOS’s ausprobierten, 
die fehlerfrei liefen, testeten wir 
die Geschwindigkeit des Emula­
tors sowohl in Basic als auch im 
6502-Assembler. Dabei stellte es 
sich heraus, daß der Emulator 
auf dem ST etwa ein Drittel bis 
halb so schnell läuft wie der 
800XL, den wir zu Referenz­
zwecken benutzten. Das Basic 
läßt sich merkbar durch Zu­
schalten der neuen Floating-

Point-Routinen
H  ^  jedoch führen gerade diese

^E ste Formate, die Kapazitäten der tinen bei einigen Prograrr
Diskettenstationen dürfen 90, zu Abstürzen. Daraufhin li

k ü n s S S t iö

Grafikmodi zur Verfügung, von 
denen der ST-Besitzer nur träu­
men kann. Auch das Mischen der 
vielfältigen Grafikmodi erledig­
te der »Antic«, ohne daß die 
6502C-CPU dadurch behindert 
wurde. Darüber hinaus verfügten 
die »alten« Ataris über bessere 
Soundchips und sogar A/D- 
(Analog- > Digital-jWandler.

Diese Hardwarespezifikatio­
nen machen eine Emulation von 
vornherein problematisch. Den­
noch ist es Mihocka, dem Autor 
des »STTransformers«, gelungen, 
eine Emulation auf relativ brei­
ter Basis zu ermöglichen.

Der Transformer entstammt 
ursprünglich einem größeren 
Emulationsprogramm, das in sei­
nem Kern aus einem 6502-Emu- 
lator besteht. Das ursprüngliche 
Programm konnte neben den 
8-Bit-Ataris auch noch den 
Apple II und den Commodore 
64 emulieren. Doch nach den er­
sten Programmversionen, die als

Nach dem Laden der Emula­
tor-Software erscheint ein 
»reichhaltiges« Auswahlmenü 
(Bild 1). Hier stellen Sie die ge­
wünschte Konfiguration Ihres 
Systems ein. In früheren Versio­
nen (bis V. 2.3) besaß der Trans­
former noch die Fähigkeit, zwi­
schen den zwei unterschiedli­
chen Betriebssystem-Versionen 
der 8-Bit-Computer hin- und 
herzuschalten. Diese Fähigkeit 
ging wegen des knappen Spei­
chers der 512-K-STs verloren. 
Dafür läuft der Transformer 
jetzt auf allen STs. Wer weiterhin 
nicht auf die alte Betriebssy­
stem-Version verzichten will 
(und für manche Programme ist 
dies unerläßlich), kann dieses 
von Disk nachladen. Das alte OS 
ist nicht im Lieferumfang ent­
halten.

Den Datenaustausch zwi­
schen den »alten« und den 
»neuen« Ataris ermöglicht ein 
mitgeliefertes Kabel, das Sie 
zwischen den Druckerport des 
STs und dem Disketten-Lauf-

128, 180 und sogar 360 KByte 
betragen. Die dazu nötigen 
DOS’s (»Disk Operating Sy­
stems«) ließen sich problemlos 
emulieren.

Modems bis 
zu 1200 Baud

Der Transformer spricht bis 
zu acht Laufwerke an, sowohl 
Disketten-Laufwerke, Hard- 
Disks und RAM-Disks. Dabei 
muß es sich nicht unbedingt um 
die (ohnehin wenig benutzten) 
XE-Hard-Disks handeln, auch 
die am ST angeschlossenen 
Hard-Disks arbeiten problemlos 
mit dem Transformer.

Ins gepatchte Betriebssystem 
des Transformers hat der Autor 
auch einen Modemtreiber mit 
der Kennung R: eingebaut, mit 
dem Sie Modems bis zu I200 
Baud ansteuern. Außerdem 
können Sie wahlweise neue Re­
chenroutinen zuschalten, die 
Floating-Point-Operationen be­

beschleunigen, 
Rou- 

Programmen 
ließen

wir das »frühe Werk« von Frank 
Ostrowski, »Turbo-Basic XL« 
laden. Selbst dieses Programm 
arbeitete fast einwandfrei, es er­
gaben sich jedoch manchmal 
Probleme bei dem Befehl
»DSOUND«, worauf wir aber 
später noch zurückkommen 
werden.

Daraufhin wollten wir die 
Emulation der Custom-Chips 
testen. Dabei stellte sich heraus, 
daß der Transformer erfreuli­
cherweise ein Großteil der 
Antic- und GTIA-Modes emu­
liert, was nicht einmal zur merk­
lichen Verlangsamung des Emu­
lators führt. Das erste wirkliche 
Problem tauchte bei einem Test 
der 256 Farben auf. Wie auch 
der Autor in der etwa 20seitigen 
englischen Anleitung schreibt, 
stellt der Emulator nur 128 Far­
ben dar. Weiterhin erzeugt das 
Programm keine Player/Missile- 
Grafiken. Damit ist der Emula­
tor für die Benutzung der mei­
sten Spiele wertlos. Als erfreuli­
che Ausnahmen erwiesen sich
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die Spiele Choplifter, Spare 
Change und The Goonies (Bild 
2), die keine Player/Missiles ver­
wenden. Bei diesen Spielen fällt 
eine weitere Fähigkeit des Emu­
lators erfreulich auf: der einge­
baute Freezer. Durch einen Ta­
stendruck unterbrechen Sie den 
Emulator jederzeit und laden 
oder speichern das gesamte Sy­
stem. Möchten Sie nur den Bild­
schirminhalt abspeichern, so 
bietet der Emulator Ihnen die 
Möglichkeit, den momentanen 
Screen als Degas-Bild zu spei­
chern.

Ein Problem in der Emulation 
zeigt sich auch bei der Sound­
programmierung. Denn wäh­
rend der »Pokey«-Chip der 8- 
Bit-Rechner noch vier Kanäle 
mit 8-Bit-Auflösung oder zwei 
Kanäle mit 16-Bit-Auflösung er­
zeugen konnte, reicht es beim ST 
nur zu drei Soundkanälen mit 
12-Bit-Auflösung. Das Pro­
gramm schaltet deshalb ständig 
zwischen den Soundkanälen hin

und her. Bei der Benutzung von 
mehr als zwei Soundkanälen 
geht also immer etwas verloren, 
was in der Praxis aber wenig auf­
fällt. Im »Turbo-Basic X L«  er­
gab sich, wie bereits erwähnt, ein 
Fehler bei der Benutzung des Be­
fehls »DSOUND«, wahrschein­
lich deshalb, weil dieser Befehl 
von einer Sound-Auflösung von 
16 Bit ausgeht. Ein weiteres Pro­
blem ist der fehlende A/D- 
Wandler an den Joystick-Ports 
des STs. Dies ist ein Manko, das 
sich softwaremäOig nicht behe­
ben läßt. Auf den Anschluß von 
Paddies oder Lightpens müssen 
Sie also verzichten.

Um Flardcopies zu drucken, 
verwenden Sie entweder weiter­
hin den am ST angeschlossenen 
Drucker oder drucken auf dem 
8-Bit-Printer aus. W ir testeten 
dies an einem Atari 1027, die 
Hardcopies entstanden fehler­
frei. Durch einen Menüpunkt im 
Transformer-Hauptmenü be­
stimmen Sie, ob der Transfor­

mer durch das mitgelieferte Ka­
bel eine Diskettenstation oder 
einen Drucker anspricht. Noch 
ein weiteres Feature fällt auf: 
Das F:-Gerät. Als Gerät F: spre­
chen Sie jederzeit und aus je­
der Programmiersprache GEM- 
DOS-Dateien des ST-Systems di­
rekt an. Dies ist dann von Vor­
teil, wenn Sie einmal nicht voll­
ständige Disketten auf das ST- 
System übertragen wollen, son­
dern nur einzelne Dateien. Wei­
terhin erleichtert dies den Da­
tentransfer zwischen verschiede­
nen Programmen auf den bei­
den verschiedenen Systemen.

So ist es z.B. möglich, Daten, 
die Sie ursprünglich mit dem 
Datenverarbeitungsprogramm 
»Synfile +« auf dem X E  ver­
waltet haben, auf das ST-System 
zu überspielen und dort (nach ei­
nigen Anpassungen) mit »Adi- 
mens« weiterzuverarbeiten. W ir 
testeten dies mit einer etwa 100 
KByte langen Schallplatten­
sammlung, die wir »Adimens«-

tauglich konvertierten. Das Sy­
stem läuft seit geraumer Zeit oh­
ne Beanstandungen. In der Pra­
xis zeigt sich der Emulator als 
durchaus brauchbar. Wenn Sie 
auch auf den größten Teil der 
8-Bit-Spiele verzichten müssen, 
so läuft fast jede Anwendungs­
software einwandfrei.

Im Lieferumfang enthalten 
sind Programme zum schnellen 
Datenaustausch zwischen ST 
und XE, eine Hard-Disk-Verwal- 
tung, und eine XE-Diskette mit 
Anwendungssoftware, die be­
reits auf das ST-System übertra­
gen wurde. Darüber hinaus na­
türlich der Emulator selbst.

Den STTransformer erhalten 
Sie zum Preis von 45 kanadi­
schen Dollar (umgerechnet sind 
das etwa 75 Mark) bei:
Darek Mihocka 
Box 2624 
Station B 
Kitchener, Ontario 
N2H 6N2
Canada (mb)

ü

D A S  S U P E R - S O F T W A R E -  
SC H E C K H EFT  M IT  D E M  
M E S E N - P R E IS V O R T E IL !
Sie sparen DM 30,-! Mit den Gutscheinen aus diesem Scheck­
heft zu DM 149,- können Sie im Wert von DM 180,- Software- 
Disketten Ihrer Wahl aus unserem Super-Software-Angebot 
bestellen - egal ob sie DM 29,90 oder DM 89,- kosten.
Die Disketten können Sie aus dem Super-Software-Angebot der 
Zeitschriften PC Magazin, PC Magazin PLUS, Happy-Computer, 
Happy-Sonderheft, Amiga-Magazin, Amiga-Sonderheft, Com­

puter Persönlich, 64’er, 64’er-Sonderheft, 
ST Magazin bestellen - auch eine gemischte 
Auswahl ist problemlos möglich. Übrigens: 
Ihre Gutscheine können Sie auch übertra­
gen oder verschenken! Probieren Sie’s doch 
aus - der Vorteil ist auf Ihrer Seite.

Markt&Technik
Zeitschriften Bücher 
Software - Schulung
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Expertenforum

CHEMOTECH macht den ST
»laborfähig«

War der Atari ST gerade noch belächelt von der scheinen weiterer Software für Spezialgebieta Zu diesen 
kompatiblen Konkurrenz, weil es wenige Programme für Spezialprogrammen muß auch Chemotech von Chemo- 
ihn gab, so ändert sich diese Situation ständig mit dem Er- Soft (Version 1.10) gezählt werden.

Chritln Opel W  lau ■ 1 .1  h to a a  »

D er Name suggeriert 
schon richtig, daß die­
ses Programm mit Che­
mie zu tun hat. Die Hauptaufga­

ben, die das Programm erfüllt, 
stellt zum einen eine Datenbank 
für Verbindungen dar, zum an­
deren können umfangreiche 
chemisch-physikalische Berech-

5*4 r a d iU * !  r«ci»*jNio 
raCl7*«NiO 
FaCIi 
facistol

CI

r#i*r.i,<.,>
r«u<9>r.ii<.,>

1152 8 
1443 7 
11*3.4

Eine reich be­
stückte Daten­
bank mit umfas­
sender Formel­
sammlung ist be­
reits vorhanden

Programms. Die Datenbank ist 
schon reich gefüllt mit über 1800 
Einträgen. Als Eintrag sind ne­
ben der Formel, das Molge­
wicht, Enthalpie, freie Enthal­
pie, Endropie, Wärmekapazität, 
Schmelzenthalpie, Sublima­
tionsenthalpie und der Zustand 
vorgesehen (siehe Bild 1).

Die Datei kann beliebig erwei­
tert oder verkürzt werden. Mit 
der Maus läßt sich die Daten-

Dieses Schau­
bild des Perio­

densystems der 
Elemente er­
leichtert die 
Suche nach 
bestimmten 

Formeln

1 HM mm um v.» Ha
11 u 1 C H • f Ha
Ra * ¡ I « i II -jn--  .. ... • 1 Sl R S CI Hr
R ca Sc Î1 « Cr Na f« Ca Hi Ca Za Ha Ra H Sa •r Rr
I I Sr T Ir n Na Tt Ha RH RH M CH Ia Sa SH Ta J Ia
Cs U La Rf Ta M Ra b Ir Rt Ra «1 TI RH 11 N Rt Rn
fr u Rt Ra Ha

C« * HH Ra! Sn Ca M n H » [r Tu nie« • LaatkaaatHc
• RcttnalHac- a ta Ca * Cf

— 1

1 BeiMM h . 1 1 [ r»*<.li

II G l e i c h g e w .  K o n s t .  ' k *  
T h e r m o d y n a * i k  I  ' t '
T lK .TPM xtt jrkVM i k  ] ]  

j E H K  * e '  
N e r n s t  * n *  

N U l  i c h  
D i f f u s  i o n s p o t e n t i a l  
N i t t l .  f r e i e  W e g l ä n g e

N o l e k u l a r g e w i c h t  ' g '  
L ö s u n g e n  * 1* 
N a p a n a l y s e  '  ■ ’

U m r e c h n u n g  g  >**o 1 '  u '

B r a g g ' s c h e  W i n k e l  * k ’  
S u m m e n fo r m e  1 ' s *  
N S - S p e k t r o m e t r i e  ' N '

C l a u s i u s  C l a p e y r o n  * c *  
1 R e k t i f i k a t i o n  ' r '

Die Umrech­
nung der phy­
sikalischen 
Größen er­
leichtert die­
ser Menü­
punkt erheb­
lich

nungen durchgeführt werden. 
Bevor wir aber auf das eigentli­
che Programm eingehen, darf 
sich der Anwender darüber freu­
en, daß zum Lieferumfang zwei 
Disketten gehören. Dabei ist das 
Programm nicht so umfang­
reich, daß es auf zwei Disketten 
verteilt werden müßte. Vielmehr 
wurde der eigentlichen Pro­
grammdiskette noch eine Dis­
kette beigelegt, die für die 
1-MByte-Rechner ohne Festplatte 
eine schon fertig installierte Ver­
sion mit RAM-Disk enthält. 
Wer schon öfters derartige Dis­
ketten zusammengestellt hat, 
weiß diesen Service zu schätzen. 
Die zweite Diskette ist für die 
Festplattenbesitzer und den Me­
ga ST gedacht. Dazu gleich die 
Bemerkung — haben Sie die Ab­
sicht, die Datenbank wesentlich 
zu vergrößern, oder Sie arbeiten 
gerne mit vielen Accessories, 
dann ist ein größerer Speicher 
als 1 MByte zu empfehlen.

Nach dem eigentlichen Pro­
grammstart können Datum und

ê m

GEM-Warntafeln 
begleiten Sie 
aut Ihrem Weg 
durch dieses 
sehr umfangrei­
che Programm

Zeit eingegeben werden. Diese 
Eingabe ist allerdings etwas ge­
wöhnungsbedürftig. Chemo­
tech ist in GEM  eingebunden, ei­
ne Bedienung ist sowohl mit der 
Maus als auch bei den meisten 
Menüpunkten mit der Tastatur 
möglich.

Sollten Sie, ebenfalls wie wir, 
erst ohne Handbuch versuchen, 
ein Programm kennenzulernen, 
so seien Sie bei Chemotech ge­
warnt. Anfangs brachten wir es 
gelegentlich zum Abstürzen. 
Zur Ehrenrettung von Chemo­
tech muß allerdings gesagt wer­

den, daß diese Probleme mit der 
Zeit gänzlich verschwanden. Da­
bei ist das 150seitige Handbuch 
nun wirklich ein Musterbeispiel 
seiner Gattung. Gänzlich in Si­
gnum geschrieben, klar geglie­
dert, führt es in alle Funktionen 
und Berechnungsmöglichkeiten 
von Chemosoft ein. Der einzige 
Schönheitsfehler dieses Hand­
buchs liegt in dem uneinheitli­
chen Erscheinungsbild; ein ein­
heitlicher Schriftfont hätte der 
Lesbarkeit des Handbuches bes­
ser getan. Betrachten wir jetzt 
die einzelnen Funktionen des

bank leicht durchblättern. Sucht 
man bestimmte Formeln, so 
kann man über die Formel direkt 
oder bei anorganischen Verbin­
dungen über Anklicken des ge­
wünschten Elements in einem 
Periodensystemschaubild, die 
gewünschte Formel aus dem Da­
tenblatt heraussuchen. Das lä­
stige Blättern in der einschlägi­
gen Literatur entfällt damit für 
die eingegebenen Formeln. Auf 
diese Datenbank kann auch bei 
Berechnungen zurückgegriffen 
werden. Die Zahlen werden in ei­
ner Formel klein dargestellt, was 
die Lesbarkeit sehr erhöht, aller­
dings werden leider auch die stö­
chiometrischen Faktoren vor ei­
ner Formel klein dargestellt, 
woran man sich erst gewöhnen 
muß (siehe Bild 2).

Das Berechnen chemischer 
Formeln kann gelegentlich zur 
Tortur werden. Abhilfe ver­
spricht hier der reichhaltige Be­
rechnungsteil von Chemotech.

Fortsetzung tut Seite S4
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T a k e  2 0

Hard- und Software
Geschäftsprogramme
Datenverwaltung
Finanzen & Investitionen
Tabellenkalkulation
Druckerhilfen
Textverarbeitung
Datenübertragung
Lernprogramme
Spiele & Unterhaltung

10 Grafik

11 Desktop Publishing
12 Musik
13 Heimprogramme
14 Sprachen
15 Informatik
16 W issenschaft & Technik
17 Mathematik & Statistik
18 Utilities
19 Accessories
20 Verschiedene r

T a k e  2 0  -  T ip  d e s  M o n a ts : IB Ü I

P C S P E E D  Paket jetzt nur noch DM 478,- *
PC-Hardware-Emulator und PD-Einsteigerpaket. 
PC-SPEED -B u ch , ”Gewußt wie” DM 34,-  
SPEED BRID G E Steckadapter DM 78,- *
Schneller und sicherer Einbau des PC-SPEED in Ihren 
MEGA ST. Kein Löten, keine Veränderung am Rechner. 
PD-Einsteigerpaket (für PC-SPEED) DM 39,- *

VIDI-ST DM 398,- *
der Echtzeit-Framegrabber für alle Atari-ST. Digi­
talisiert Videobilder (von Recorder. Kamera, etc.) in 16 
Graustufen <20ms/Bild. Low-Res ); speichert Bildfolgen 
(12 Bilder/sec.) ins RAM. Animation mit bis zu 25 
Bildern/sec. Cut-, Paste-, und Clipboard-Funktionen, 
Blockverschiebung, individuelle Farbpaletten. Digit­
alisierung in frei definierbaren Fenstern. Laden und 
Speichern im NEO-. DEGAS-, und IMG-Format. 
Dokumentierte Softwareschnittstelle (MC). Inklusive 
Software und Anschlußkabel.

Privatliquidation / Praxibuchhaltung | ]
Aus der Praxis für die Praxis, je  DM 375,- * 
fibuMAN Einn Überschuß DM 378 ,- * 
fibuMAN Finanzbuchhaltung DM 738,- ‘ 
Jahresinventur 1.2 DM 4 9 8 ,- ‘
ReProk DM 5 9 8 ,-  *
Leistungsstarke Büroorganisation. Test in ST-
Computer 10/89. Seite 29-35.
Date A ccess DM 4 9 ,- *
Universeller Terminplaner mit Adressenver­
waltung. Notizblock. Suchfunktionen uvm...

Domus ST DM 149,-
Nebenkostenabrechnung für Hausbesitzer. 
Vermieter und Verwalter.
Abrechnung bis zu 10 Häuser

mit je 20 Wohnungen 
mit je 3 Mietparteien 

/bis zu 60 Umlagepunkte 
/komplette Abrechnung für jeden Mieter 
/Ausdruck für jeden Mieter 
/Einbindung von Heizkostenabrechnungen 
/Bedienung voll unter Gern mit der Maus. 
Demo mit Handbuch DM 20 - *

Hausse Börsenprogramm DM 198,- ’ F
Depot-, Kontoverwaltung. Fundamentalanalyse und 
Favontenberechnung Unbegrenzte Anzahl von Aktien 
Verwaltung von beliebig vielen Depots 
Chartformen: Overbought - Oversold - Chart, Bar - 
Chart. Linien - Chart Charts auch als Balkengrafik 
Gleitender Durchschnitt: 38.100. 200 Tage oder frei 
einstellbar Favoritenberechnung mit einer Trefferquote 
von ca 90-95%. Hintergrundinfo über den Namen der 
Aktiengesellschaft, aktuellen Kurs. Nennwert, Aktien­
anzahl. Marktkapitalisierung. Exportanteil. Dividende. 
Dividendenrendite. Ergebnis. Kurs-Gewinn-Verhältnis 
und Hauptversammlung Demo: DM 30.-'

BASiCHART 1.0 DM 198,-* |
Schnelle und komfortable Tabellenkalkulation 
mit integrierter Präsentations-Graphik. 
BASiCALC 2.0  DM 98 ,- *
LDW Powercalc DM 249 ,- *
Logistix DM 2 4 9 ,- *
VIP Professionell DM 149,- *
Ouerdruck 2 DM 78 ,- *
Druckt Texte bis 32000 Zeichen Breite Jetzt mit neuer 
Oberfläche. Tutorial, neuen Schriften. Zeichensatzeditor. 
verbessertem Emzelblattbetrieb. als Accessory. WP- 
Modus aus WordPlus und Ausgabe auf ATARI-^^^

S T E V E  3 DM 4 9 8 ,- * K J
integriertes Programm mit Textverarbeitung. 
Datenbank. Grafik. Deskop Publishing und CAI 
(Computer Aided Instructions). Einfache Serien­
brieferstellung, Textbausteine. Rechenmöglich­
keiten im Text. Übersetzungsfunktionen. Daten­
bank mit der Möglichkeit Bilder einzubinden, 
mischen von Text und Grafik. Formblaterstel- 
lung, Wecker, und vieles mehr.
STEV E-Ex tra  DM 68 ,-
Lehrbuch zu STEVE, inklusive Beispieldiskette.

READPIC DM ISO ,- ’ E
Ein lernfähiges Texterkennungssystem für Cameron- 
Handyscarmer und Gemscan Vo« GEM-gesteuert, mit 
hoher Erkennungsrate. Quicksuchfunktion. Parameter­
einstellung Speichern des erkannten Textes im ASCI- 
Format und anschließender Import in Textverarbeitungs­
und DTP-Programme möglich.
Signum!2 DM 418,- *
Script DM 198,- *
Scarabus Fonteditor DM 95 ,- *
That’s  Write Junior DM 148,- *
That’s Write DM 328,-

STransPlus DM 99 ,- * ¿ J
Elektronisches Wörterbuch mit 20.000 
englischen Vokabeln Per ACC-Funkton auch 
aus Textprogrammen bequem erreichbar.

Die Integrierte Übersetzungshilfe liest 
ASCN-Text ein und zeigt gefundene 

^x  ̂ Übersetzungen eines Wortes an 
»"¡j#1 Einfache "Roh” Übersetzungen 

(ohne grammatikalische, syntak­
tische oder inhaltliche Überprüfung) 

erstellt STransPlus auf Wunsch 
automatisch. Mit Vokabeltraining

Lern ST plus DM 59 ,- * Q
Maskenorientiertes Universal-Lemprogramm für 
Sprachen. Geschichte und Faktenwissen aller Art. 
Komfortabel und leistungsfähig 
Z u sa tzd isk e ttsn  für Le rn  S T  plus, je  DM 2 0 ,-  '
Englisch (3000 Vokabeln)
Englisch 2 (3000 weitere Vokabeln u Wendungen)
Französisch (4500 Vokabeln und Wendungen)

(4500 Vokabeln und Wendungen)
(ca 4000 Vokabeln und Wendungen) 
(ca 3000 Vokabeln und Wendungen) 
(ca. 300 wichtige Ereignisse)
(ca. 400 Multiple-Choice-Fragen)

Spanisch
Italienisch
Latein
Geschichte
Führerschein

H ändler- und H erstelleran fragen  erw ü n sch t:
Wir suchen noch exzellente Hard- und Softwareprodukte zur Vorstellung auf diesen Seiten. Bitte 
sprechen Sie mit einem der hier angegebenen Anbieter.
We offer complete development and marketing support for overseas companies wishing to launch 
new products on the German. Austrian and Swiss ST markets. Dial 011496151-591050 from the US.

Neue Spiele
Conquerer 3D 84 - *
Crossbow 64.- *
Expedition nach Vartoria
- Nachfolger des populären

PD-Rollenspiels HASCS'.
Finden Sie die Fregatte
Good Hope' und zahl­
reiche Schätze ... 29 - *

Future Dreams 84 - *
Midwinter 94.- *
Never Mind 64.- *
Operation Thunderbolt 64 - *
Rotor 79.- *
Space Ace 149.- *
Tower of Babel 79 - *
Ultima 5 94 - *
West Phaser 1870
- Ballerspiel mit Lichtpistole 119 - *
Windwalker 94.- *
Freedom Connection 7 9 , ’
Infrarot-Fernbedienung f. Joysticks
Ungehinderter Spielspaß. frei von
Kabelsalat. Reichweite ca. 3 Meter.

D ie  v o r g e s t e l l t e n  
P r o d u k t e  e r h a lt e n  S ie  b e i 

e in e m  d e r  fo lg e n d e n  
A n b ie t e r :

M CC Micro Com puter Christ GmbH
Dreiecksplatz 7 
2300 Kiel
0431 / 567042 (Fax: 564503)

Wale & Waves
Baumgartenstr. 1 
2300 Kiel 1 
0431 / 548157

T.U.M.-ST.-Soft
Postfach 1105 
2905 Edewecht 
04405 / 6809

PLAYSO FT
Teichweg 6 
3550 Marburg 7 
06421 / 481972 (Fax: 47526)

Michiels K.-H. Elektronik«.
Leloh 24
4056 Schwalmtal
02163 / 4187 (24h) _



CALAMUS-Fonts in verschiedenen Schnitten
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CADjA V.1.2 DM 9 9 8 ,- * iE
CAD Programm der Spitzenklasse, anwendbar 
für Elektronik, Maschinenbau. Architektur. Plot­
ausgabe bis DIN AO. Symbolbibliotheken ver­
fügbar ASCII- Schnittstelle. Direkte Weiterver­
arbeitung mit 'CADjA-CAM" Schnittstelle zu 
STEVE. Leistungsmerkmale: überragend! 
Druckausgabe auf Nadeldrucker. Laser. Plotter. 
Demo: DM 50.- *
STar Designer DM 149,- *
ARABESQUE DM 278,- *

^ ¡3 -*  zeigt, welcher Partner zu Ihnen f f  
paßt In der Liebe, beim Sport und 

/»j f S J j j P /  am Arbeitsplatz. Kern der Profi- 
J a i▼"■'̂ 'Version ist die schnelle Adressver- 

waltung, deren gesamter Datenbestand zur 
Partnersuche herangezogen werden kann. 
Mächtige Analysemöglichkeiten, flexible Such­
kriterien. einfache Bedienung und die elegante 
Oberfläche zeichnen Love&Fun aus. DM 49 ,- * 
Dr. Lustig DM 29 ,- *
Der Psychoanalytiker. Ein toller Partyspaß

CALAMUS 1.09 DM 799,- *
DTP-Programm für den professionellen Einsatz. 
Diese Anzeige wurde komplett mit Calamus 
erstellt und auf der Linotronic 300 ausbelichtet. 
OUTLINE ART DM 398 ,- *
Reprostudio ST DM 4 9 8 ,- *
Retouche DM 399,- *
PKS Write DM 198,- *
Texteditor für CALAMUS!
CALAMUS Fonteditor DM 198,- *
DIDOT Fonteditor DM 198,- ‘

ST-D C L DM 298 ,- * I Q
Kommandozeileninterpreter * Tools ST-DCL 
erlaubt es. auf einem Atari ST unter einer 
Kommandoumgebung zu arbeiten, die der VAX/ 
VMS-Digital Command Language (DCL) nach­
empfunden ist. Auf für MS-DOS lieferbar.
Turbo C  DM 229,- *
Turbo C  Assem. Debug. DM 189,- 
Turbo C  + A ssem ./Debug. DM 348 ,- *
ST Pascal Plus DM 249 ,- *
SP C  Modula 2 DM 348 ,- *

Desk A ssist 4.2 DM 188,- * E
Das Multifunktions-Accessory! Terminplaner mit 
Alarm- und Dauerterminen. Adressen- und 
Telefondatei für Serienbriefe. Druckerspooler. 
Taschenrechner (dezimal/hex/binär/Zeit/ 
Datum) 18-stellige Genauigkeit. Maßumrech­
nung. Diskettenformatierung bis 830 KB. RAM 
und Diskeditor. ASCII-Tabelle. usw. 
Quick-Screen DM 49 ,-  *
Beschleunigt Bildschirmaufbau u. Textausgabe. 
Mortimer DM 79,- *
Harlekin____________________DM 129,-*_________

Layout-Paket für Calamus DM 79,- ' E l h
Gestaltungshilfe. Pass- und Schnittmarken in 
DIN Standartformaten A5. A4 und A3, hoch u. 
quer Mit Anleitung (auf Wunsch in Englisch). 
Marconi Trackerball DM 198,- *
100%tiger Mausersatz mit hoher Lebensdauer 
Handyscanner Typ 10 D M 898 ,-*
400 dpi. 105mm Scannbreite, Texterkennung 
und Bildverarbeitungsprogramm.
Scan-Paket DM 3 598 ,- *
Scanface ST * Panasonic FX-RS 505 mit 400 
dpi und Pseudo-Graustufen im Ditherverfahren.

5 .25” Laufwerk DM 318,- ‘E
Anschlußfertig und durchgeschliffen.
3 .5” NEC Laufwerk DM 259 ,- *
Slim-Line. anschlußfertig und durchgeschliffen. 
HD-Kit 1.44 Mb extern DM 4 4 8 ,-  *
Verarbeitet 3.5" HD-Disketten (1.44 Mb) der 
IBM PS/2 oder Atari TT Systeme. TEAC FD 
235 HF Laufwerk. Floppycontrollerboard und 
Formatier /Kopiersoftware für alle ST geeignet. 
HD-Kit intern (z.B. MEGA ST) DM 398 ,- ’ 
Einbau HD-Kit kompl. DM 98 ,- ’

VOMBLATT DM 89,- * E
Musikdidaktisches Programm zum Erlernen des 
Notenlesens - auch ohne Vorkenntnisse - bis 
Hochschulniveau. Alle Schlüssel. Ein /Ausgabe 
über MIDI möglich. Prüffunktionen und mehr... 
Steinberg ’Twelve’ DM 99 ,- *
12 Spur Midi Sequencer. Twelve' ist der kleine 
Bruder des schon populär gewordenen 
Steinberg Twenty-Four.
Cubase DM 7 9 0 ,- *
Desktop Midi Recording System

RAM-Erweiterung 2,5 MB DM 8 9 8 ,- Q i
Mit 4 MB Speicherkarte (steckbar) von Weide. 
RAM-Erweiterung 4 MB DM 1408,-
Wie oben, jedoch mit vollen 4 MB bestückt. 
A1MB Ram-Erweiterung DM 548 ,-
A3MB Ram-Erweiterung DM 1148,-
Neu: Der bereits vorhandene Speicher Ihres 
ST bleibt einsatzbereit. Sie benötigen somit 
nur A3MB zur Aufrüstung von 1 MB auf 4 MB
MiniRAM 1MB Erweiterung DM 298 ,- *
4-Bit organisierte Erweiterung für 260/520 ST.

Logiteam
Kölner Straße 132 
5210 Troisdorf 
02241 / 71897-98

Computer Technik 
Kieckbusch GmbH
5419 Vielbach
02626 / 78336 (Fax: 78337)

RR - Soft
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IDL Software
Lagerstraße 11 
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Softwareversand Bornemann
Kurt-Schumacher-Str. 60 
6100 Darmstadt 13 
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Mönchseestraße 99 
7100 Heilbronn 
07131 / 60048

Weeske Computer
Potsdamer Ring 10 
7150 Backnang 
07191 / 1528-29 od. 60076

Duffner’s  PD-Center
Ritterstr. 6 
7833 Endingen a.K.
07642 / 3875 od. 3739

T.S. Service
Szem ere Hard & Software
Schleißheimerstr. 127. 8 Mü 40 
089 / 3089408

Schick EDV-System e
Hauptstraße 32a 
8542 Roth 
09171 / 5058-59

PR 8-SO FT, Klaus-M. Pracht
Otto-Hahn-Str. 10 
8702 Estenfeld 
09305/8211 7̂
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Architektur t  Design DM 59,-
Über 400 Vektor- und Rastergrafiken 
(GEM-/PAC-Format) für CALAMUS 
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Ein eigener Menüpunkt dient 
der Umrechnung physikalischer 
Größen wie Druckeinheiten, 
Längen, Leistungseinheiten etc. 
Zwei Menüpunkte dienen aus­
schließlich der Berechnung che­
mischer Formeln (siehe Bild 3).

Unter dem Menüpunkt Be­
redt.1 sind physikalisch-chemi­
sche Berechnungen zusammen­
gefaßt, unter Berech.2 Findet 
man mehr die alltäglichen Be­
rechnungen wieder. In einer Spe­
zialversion lassen sich noch Kor­
rosionsberechnungen durchfüh­
ren. Ein spezieller Unterpunkt 
erlaubt die Berechnung der Kor­
rosionsgrößen und Abtragsra­
ten. Einigen Chemikern wird 
nun das Wasser im Mund zu­
sammenlaufen, jedoch sind 
komplizierte Berechnungen der 
Chemie nicht gerade die unter­
haltsamste Lektüre für jeder­
mann, so daß wir nur ein Bei­
spiel der vielen umfangreichen 
Berechnungsfunktionen heraus­
greifen wollen. Unter Thermo­

dynamik I finden wir die Be­
rechnungsmöglichkeit der freien 
Enthalpie beispielsweise bei der 
Gasreaktion

H2 + C12 < --- > 2HCIbei
einer Temperatur von 298,15 
Kelvin.

Die Eingabe erfolgt unter 
ständiger Unterstützung von 
GEM-Warntafeln oder Hinwei­
sen, bei einigen Berechnungen, 
wie dieser, ist ein Rückgriff auf 
die Datenbank möglich! Das Er­
gebnis zeigt Bild 4.

Dabei besteht nun die hervor­
ragende Möglichkeit, den 
Drucker als Protokollant der Be­
rechnungen einfach mitlaufen 
zu lassen. Sehr sauber werden 
dort die Eingaben und Berech­
nungen aufgeführt. Ebenso 
können Daten aus der Datei je­
derzeit auf den Drucker ausge­
geben werden. Aber auch auf die 
Funktionstasten lassen sich 
Werte legen, wobei die Taste F10 
sogar für die Zwischenspeiche­
rung von Werten aus den Be­
rechnungen reserviert ist.

Durch eine Snap-Funktion 
lassen sich aber auch Bilder und 
Daten auf einem zweiten Bild­
schirm zusammenstellen, oder 
man kann diesen als Schmierzet-

Wertung
Name: Chemotech

V1.10 
Preis: 159 Mark

Hersteller: Chemo-Soft, 
Nadorster Str. 81, 2900 Ol­
denburg 17, 0441/82851

Stärken: Datenbank erwei­
terbar, starker Rechenteil, 
Drucker protokolliert sau­
ber mit, sehr gutes Hand­
buch

Schwächen: Bildschirm 
muß manuell gelöscht wer­
den

Fazit: ein Programm, das 
bei Berechnungen im Labor 
eine gute Hilfe darstellt

tel mitverwenden. Als störend 
empfanden wir allerdings, daß 
der Bildschirm manuell gelöscht 
werden muß. Vielleicht kann das 
automatische Bildschirmlö­
schen doch in einer der nächsten 
Versionen eingebaut werden.

Dem Programm sind noch 
zwei PD-Programme beigelegt. 
So eine Public-Domain-RAM- 
Disk (die sich wenigstens mit 
TOS 1.4 verträgt!) und ein Pu- 
blic-Domain-wissenschaftlicher 
Taschenrechner. Mag es auf der 
einen Seite sehr lobenswert sein, 
wenn ein Programmautor die 
besten PD-Programme zu sei­
nem Programm gleich mitliefert 
(nach dem Motto: warum das 
Rad zweimal erfinden), so wird 
mir unwohl bei dem Gedanken, 
daß kommerziellen Program­
men PD-Programme beiliegen. 
Nur gehört dieses Problem an ei­
ner anderen Stelle diskutiert; wir 
wollen den guten Willen aner­
kennen. (mb)
Chemo Soft. Nadorster Str. 81, 2900 Oldenburg 
17. Tel.: 0441/82851

Atari 1040 STE 1198,-
Atari 520 S T M .............................................................398,-
Atari 1040 S T F M ......................................................... 848,-
Atari Mega ST 1 ..........................................................1198,-
AtariSM  124................................................................. 333,-
Atari SC 1224................................................................648,-
PC Speed ........................................................................468,-
Supercharger inkl. M S-D O S...................................... 666.-
Atari Megafile 30 ..........................................................848,-
Atari Megafile 6 0 ........................................................1198,-
Epson LQ 850 .............................................................. 1298,-
StarLC 2 4 /1 0 ................................................................698.-
A tari P ortfo lio ..............................................................628,-
Portfolio Business P a c k ............................................. 798,-
Atari P C 3 ...................................................................... 1498.-
Atari P C 4 ..................................................................... 2998,-
1 ST Word plus 3.15..................................................... 198,-
Turbo C ...........................................................................a. A.
Lavadraw........................................................................ 148,-
20 Original Atari Spiele (Power Pack)........................ 99,-
Adimens ST P lu s......................................................... 348,-
Adimens ST 2 .3 ............................................................. 148,-
Modem Sam pling............................................................29,-
PD jede D iskette................................................................5,-
Application Systems Produkte:
Signum!2, Script, Creator, Laser C

WITTICH COMPUTER GMBH
Tulpenstraße 16 • 8423 Abensberg 
Telefon 09443/453

24 Stunden Bestellannahme durch 
A nrufbeantworter 

Telefonische Beratung 14.00 bis 20.00
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Sebastian Belzner

D as Gebiet der Farbgra­
fik ist groß, die Formen 
sind vielfältig. Von rea­
listischen Ray-Tracing-Objekten 

in schillernden Farben über die 
mit Grafikprogrammen »gemal­
ten« Bilder bis hin zu den farbi­
gen Fraktalen reicht das Spek­
trum. In dem Buch »Kreative 
Grafikgestaltung auf dem Atari 
ST« wird neben fein strukturier­
ter und einfarbiger Grafik eine 
vollkommene neue Art von 
Farbgrafik vorgestellt. Wie sol­
che Bilder aussehen können, das 
möchte Ihnen dieser vorliegende 
Artikel zeigen.

Als Ausgangsform für unsere

In einer glühenden Farbigkeit 
ein eindrucksvolles Bild! Das 
Programm zeichnet an mehre­
ren Stellen des Bildschirms eine 
Schar von verschiedenfarbigen 
Quadraten mit dem Mittel­
punkt, der durch a und b ange­
geben wird, und die um den Fak­
tor f vergrößert sowie um den 
Winkel w (im Gradmaß) gedreht 
werden.

Auffallend an diesem Pro­
gramm ist die lange VSET- 
COLOR-Liste am Anfang des 
Programms, in der die Farben 
für die »Farbmauer« eingestellt 
werden. Warum aber wurde hier 
nicht der SETCOLOR-Befehl 
verwendet? Der Grund dafür 
liegt in der etwas seltsamen Zu-

Farbanteilen zusammengesetzt, 
so ergibt z.B. ein Rotanteil von 7 
und ein Blauanteil von 7 ein hel­
les Lila (VSETCOLOR 1,7,0,7).

Zwei große 
Grafikkünstler

Eine fantastische Möglichkeit 
zum Verändern des Bildes bieten 
die Befehle G ET  und PU T mit 
ihren Verknüpfungsparametern. 
Nehmen Sie dazu das Pro­
gramm der »Farbmauer« und 
fügen zwischen den Befehlen 
x$ = lN PUT$(l) und END fol­
gende Zeilen ein: LIST IN G : 
D ECKE.LST

Sie können sehen, daß bei die­
ser Kombination immer die binä­
ren Darstellungsweisen der Num­
mern der Farbregister »überein­
andergelegt« werden, und nur 
an der Stelle, wo in beiden Binär­
zahlen ein Bit gesetzt ist, auch ei­
nes im Endergebnis gesetzt wird. 
Auf diese Weise kommen die 
vielfältigen und beeindrucken­
den Farbänderungen im Bild zu­
stande und aus den schlichten 
Quadraten ist der Teil einer 
»Tischdecke« in glühenden Far­
ben entstanden. Schließlich wird 
dieses neue Muster geGETet und 
ohne Verknüpfungsmodus mit 
PUT über den Bildschirm ver­
teilt: fertig ist die »Tischdecke«! 
W ir haben in diesem Bild ledig-

Experimente wollen wir das fol­
gende Programm, bei dem meh­
rere verschiedenfarbige Quadra­
te auf den Bildschirm gebracht Farbgrafik f 

einmal anders
werden und so eine »Farbmau­
er« bilden, verwenden. Dieses 
Programm läuft, wie auch alle 
nachfolgenden Programme, nur 
auf einem Farbmonitor in der 
niedrigen Auflösung: LISTING : 
FARBM AUE.LST

2: •
5: VSETCOLOR 0 . 3 . 2 . 2  

t VSETCOLOR l . * . 0 . 0  
5 :  VSETCOLOR 2 . 5 . 0 . 0  
6 :  VSETCOLOR 3 . 6 . 0 . 0  
7 :  VSETCOLOR * . 7 . 2 . 0  
8 :  VSETCOLOR 5 . 7 . 3 . 0  
9 :  VSETCOLOR 6 . 7 . * . 0  

10: VSETCOLOR 7 . 7 . 5 . 0  
l i t  VSETCOLOR 8 . 7 . 6 . 0  
12: VSETCOLOR 9 . 7 . 7 . 1  
1 1 : VSETCOLOR 1 0 . 7 .7 . 2  
1 * : VSETCOLOR 1 1 . 7 .7 . 3  
1 5 : VSETCOLOR 1 2 . 7 .7 . *
1 6 : VSETCOLOR 1 3 . 7 .7 . 5  
17: VSETCOLOR 1 * . 7 .7 . 6  
1 8 : VSETCOLOR 1 5 . 7 .7 . 7  
19s *
20: f-1.02 
2 1 : n»63
22: t-1823: w-0
2 * : FOR « -6 3  TO 2 5 8  STEP 65 
2 5 : FOR b -7 0  TO 380 STEP 130
2 6 : QOSUB f a r b q u a d r a t e _ l

: NEXT b
: NEXT a 

2 9 : ’
30: xS -IN F V T S (l)
3 1 : END
3 2 : '
3 3 : PROCEDURE f a r b q u a d r a t e  1
3 * : CLIP OFFSET a . ( * 0 0 - b ) / 2
3 5 : x t
3 6 : y r
3 7 : r e g - 1 6
3 8 : FOR 1 -1  TO n

2: I F  1 NOO 4 - 0
: re * « A B S ( re * - l)  NOD 16

* 1 : ENDIF
* 2 : COLOR r a g
* 3 : DRAW x / 2 . y / 2  TO - y / 2 . x / 2
* * : DRAW TO - * / 2 , - y / 2
* 5 : DRAW TO y / 2 , - x / 2
* 6 : DRAW TO x / 2 . y / 2
* 7 : xx-x*C O SQ (w )-y# SINQ(w)
* 8 : y - x #SINQ(w)♦y*CQSQ(w)
* 9 : x - x x V
5 0 : y - y # f
5 1 : NEXT 1
5 2 : RETURN

Ordnung durch den COLOR-Be- 
fehl: Geben Sie z.B. COLOR 1 
ein, so zeichnet der Computer 
keineswegs mit der Farbe, die 
mit SETCOLOR eingestellt wor­
den ist. Schauen Sie sich dazu 
die untenstehende Tabelle an, 
aus der zu ersehen ist, welche 
Nummer für den SETCOLOR- 
Befehl gewählt werden muß, um 
mit dem gleichen Register wie 
bei COLOR zu arbeiten: 

COLOR 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9  10 
11 12 13 14 15 

SETCOLOR 0 15 1 2463 5 7 
8 9 10 12 14 11 13 

Warum das so ist, ist nicht er­
sichtlich, der Programmierer 
muß sich damit abfinden. Nun 
wäre das Erstellen von schönen 
Farbverläufen wohl etwas 
schwierig, wenn es da nicht noch 
den VSETCOLOR-Befehl gäbe. 
Bei diesem stimmt dann auch 
die Zuordnung mit der des 
COLOR-Befehls überein, und 
sie zeichnen bei COLOR 1 tat­
sächlich mit der Farbe, die mit 
VSETCOLOR l,r,g,b eingestellt 
wurde. Die- Parameter hinter 
dem VSETCOLOR-Befehl be­
stimmen die Nummer des Regi­
sters, den Rot-, den Grün- und 
den Blauanteil einer Farbe. Die 
Registernummer kann 0 bis 15 
betragen, die jeweiligen Farban- 
teile können 0 bis 7 betragen. Je ­
de Farbe wird aus diesen drei

Das Ergebnis spricht für sich! 
Aber wie kam es nun dazu? Als 
erstes wird ein rechteckiger Aus­
schnitt aus der »Farbmauer« in 
bildS eingelesen (geGETet). Die­
ser Ausschnitt wird nun versetzt

I : ' T is c h d e c k e
2 : •
3 : GET 6 2 . 2 6 .2 2 0 . l 6 5 .b l l d S
* : PUT l l 6 , 6 0 . b l l d f . l
5 : •
6 : x S « INPUTS«1)

8 : OET 1 1 6 ,6 0 .2 5 * .1 9 9 .b i ld S
9 : PUT 2 7 . 0 .b l l d S

1 0 : PVT 1 5 7 . 0 .b i l d $
1 1 : GET 2 7 . 0 .3 0 0 . 9 * . b i l d S
1 2 : PUT 2 7 .1 3 0 .b i l d S

wieder mit dem Hintergrund 
kombiniert, und zwar über den 
Modus 1. Dieser Modus ent­
spricht der logischen AND-Ver- 
knüpfung. Das bedeutet, daß je­
der von jeder Stelle des Bild­
schirms, an der ein Punkt ge­
setzt werden soll, erst einmal das 
Farbregister abfragt. Dieses 
Farbregister wird dann mit dem 
zu setzenden Farbregister ver­
knüpft und das Ergebnis auf den 
Bildschirm gebracht.

Ein Beispiel: Soll auf einen 
Punkt mit dem Farbregister 9 
(binär 1001) der Punkt mit dem 
Farbregister 7 (binär 0111) ge­
setzt werden, so wird der Punkt 
mit der Farbe 1 (binär 0001) ge­
setzt. Mit anderen Worten: 9 
AND 7 ergibt 1.

lieh den AND-Modus verwen­
det. Sehen Sie doch einmal im 
achten Kapitel ihres GFA- 
BASIC-Handbuches nach, wel­
che anderen Modi möglich sind 
und experimentieren Sie damit! 
Erstaunliche Ergebnisse erzielt 
man auch, wenn man das Bild 
beim ersten Mal einfach nur um 
2 Pixel verschoben PUTet.

Ihrer Phantasie sind hier kei­
nerlei Grenzen gesetzt. Eine an­
dere Möglichkeit besteht auch 
darin z.B. im Programm den 
Drehwinkel w zu verändern. Set­
zen Sie z.B. einmal w = 30!

Wollen Sie ein so gezeichnetes 
Farbbild nun abspeichern, um es 
später z.B. auszudrucken oder 
mit einem anderen Programm 
weiterzuverarbeiten, so brau­
chen Sie bloß vor dem END-Be­
fehl folgende Zeile eingeben:

BSAVE »NAM E.SCR«, 
XBIO S(2),32000

Dieser Befehl speichert den 
Speicherbereich, der an der 
Adresse XB!O S(2) beginnt und 
32000 Byte lang ist, unter dem 
Namen »NAM E.SCR« (dieser 
Name kann natürlich geändert 
werden) ab. Das Bild kann nun 
wieder mit BLOAD »NAM E. 
SCR«,XBIO S(2) auf den Bild­
schirm gebracht werden. 
XB!O S(2) gibt dabei die Start­
adresse des Bildschirmspeichers k 
an. Diese Funktion ist für die V
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nun folgende Variation der 
Farbgestaltung sehr wichtig.

Die Farben lassen sich näm­
lich auch noch auf sehr viel 
abenteuerlichere Weise umgestal­
ten, nämlich über die Bitplanes, 
wozu wir in die tiefsten Ebenen 
unseres Atari hinuntersteigen 
müssen. Hier können von die­
sem weiten Gebiet der Farbma- 
nipulation allerdings nur zwei 
Beispiele vorgestellt werden. 
Nehmen Sie zunächst die »Farb- 
mauer« und fügen Sie nun wie­
der vor den END-Befehl die fol­
genden Zeilen ein und beobach­
ten Sie, wie da die Farben des 
Bildes sich nach einem Tasten­
druck allmählich umgestalten: 
L1STING:PLANE.LST

1 : • P I a rte  Ä ndern
2 : •

J; FOR i - 0  TO 6 STEP 2
FOR i i - 0  TO 31992 STEP 8

5 :
6 :

DPOKE X B 1 0 S (2 )« i i ,0  
NEXT 1

7s NEXT i

Wie kommt das zustande? 
Um das zu verstehen, müssen 
wir uns anschauen, wie der Atari 
die Farben im Bildschirmspei­
cher darstellt. Bei der niedrig­
sten Auflösung ist der Bild­
schirmspeicher des Ataris in vier 
»Bitplanes« (0—3) eingeteilt. 
Die Bitplane 0 setzt sich wie 
folgt zusammen: Es werden die 
ersten beiden Bytes zu einem 
»Word« zusammengefaßt. Die­
ses Word trägt dabei die Num­
mer 0. Dann kommt das Word

mit der Nr. 4 (Byte 6 und 7), 
dann das Word mit der Nr. 8 
usw., so daß die erste Bitplane 
sich wie folgt zusammensetzt:

W ORD 0, W ORD 4,
WORD 8, WORD 12, ...

Gelungenes Sand­
wich-Verfahren

Die zweite Bitplane setzt sich 
nun aus WORD I, WORD 5, 
WORD 9 usw. zusammen. Ent­
sprechend verhält es sich mit der 
dritten und vierten Bitplane. 
Wie aber werden die Farben co­
diert? Dazu stellt man sich vor, 
die vier Bitplanes würden »über­
einandergelegt« (Bitplane 0 
ganz unten, Bitplane 3 ganz 
oben), so daß also WORD 0, 
WORD 1, WORD 2 und WORD 
3 »übereinander liegen«. Die 
Farbe des 1. Punktes wird nun 
aus der Kombination des jeweils 
ersten Bits der ersten vier Words 
zusammengesetzt. Die Farbe des 
2. Punktes ergibt sich aus der Bi­
närzahl, die durch die Kombina­
tion der jeweils zweiten Bits der 
ersten vier Words entsteht usw. 
Sehen Sie sich dazu die Abbil­
dung unten an.

Und als ein schönes Beispiel 
für eine Bitplanemanipulation 
zum Schluß noch eine besonders 
hübsche, buntfarbige Struktur. 
Fügen Sie dazu in die Ausgangs­
version der »Farbmauer« wieder 
vor dem END-Befehl die folgen­
den Zeilen ein: L1ST1NG:BAH- 
NEN.LST

Damit soll es fürs erste mit un­
serem kurzen Ausflug ins Reich 
der Farben genug sein (man 
könnte ihn zu einer, ein ganzes 
Buch ausfüllenden Reise aus­
dehnen!).

Was wir bei diesem Ausflug 
gesehen und kennengelernt ha­
ben, können Sie nun in gleicher 
Weise auch auf andere Ihrer B il­
der anwenden.

1 :  ’ L e i te r b a h n e n  
2: '

FOR 1 -0  TO 15 
: READ r . g . b

5 :  VSETCOLOR i . r . g . b
6 :  NEXT i
7 :  DATA 3 . 2 .2 , < 1 , 0 , 0 . 5 . 0 . 0 , 6 . 0 . 0  
8 :  DATA 7 . 2 . 0 . 7 . 3 . 0 . 7 . 9 . 0 . 7 . 5 . 0  
9 :  DATA 7 . 6 . 0 . 7 . 7 . 1 . 7 . 7 . 2 . 7 . 7 . 3  

1 0 : data  7 . 7 . 9 . 7 . 7 . 5 . 7 . 7 . 6 . 7 . 7 . 7  
1 1 : FOR a d - 3 1 9 %  TO 2 0  STEP -8  
1 2 : a d r« X B I0 S (2 )* a d
1 3 : FOR i» 3  TO 0  STEP -1
1 9 : POKE ( a d r * i ) ,P E E K (a d r* i-2 0 )
1 5 : NEXT i
1 6 : NEXT ad
1 7 : FOR a d « } 1996 TO 16000 STEP -8
18 : ad r« X B IO S (2 )* ad
1 9 : FOR i - 3  TO 0  STEP -1
2 0 : POKE ( a d r * i ) . PEEK( a d r * i - 16000)
2 1 :  NEXT i
2 2 : NEXT ad
2 3 : DEFFILL 0
2 9 : PBOX 0 . 0 .3 1 9 . 9
2 5 : PBOX 0 .2 9 6 .3 1 9 .1 9 9
2 6 : PBOX 0 . 0 .6 9 . 1 9 9
2 7 : PBOX 2 8 9 .0 .3 1 9 .1 9 9

noch in stimmungsvolle und 
glühende, zarte und kräftige 
Farben getaucht werden. Und 
für alle ST-User, also auch für 
die, die keinen Farbmonitor be­
sitzen, wird dann auch noch ge­
zeigt, wie man seine Bilder ohne 
(!) Farbdrucker farbig aus- 
drucken kann.

Und nun gibt es noch für die 
ganz Ungeduldigen ein Pro­
gramm mit dem jeder wie unten 
gezeigt, experimentieren kann.

(mb)

Wer sich für diese kreative 
Farbgrafik und auch für einfar­
bige kreative Computergrafik 
interessiert, der sei auf das dem­
nächst im Markt ¿¿Technik Ver­
lag erscheinende Buch »Kreative 
Grafikgestaltung auf dem Atari 
ST« verwiesen, in dem zuerst 
einfarbige und reizvolle Grafi­
ken entwickelt werden und spä­
ter für die »farbenfrohen« Leser

1 : *F e u e  r d  A eon
2 : •
3 : FOR i - 0  t o  15
9 : READ r . g . b
5 : VSETCOLOR i . r . g . b
6 : NEXT 1
7 : DATA 3 . 2 . 2 . 9 , 0 . 0 . 5 . 0 . 0 . 6 . 0 . 0
8 : DATA 7 . 2 . 0 . 7 . 3 . 0 . 7 . 9 . 0 . 7 . 5 . 0
9 : DATA 7 . 6 . 0 . 7 . 7 . 1 . 7 . 7 . 2 . 7 . 7 . 3

1 0 : DATA 7 . 7 . 9 . 7 . 7 . 5 . 7 . 7 . 6 . 7 . 7 . 7
1 1 : •
1 2 : ■-178
1 3 : b - 2 2 0
1 9 : • « 1 .0 2
1 5 : n - 1 6 3
1 6 : r - 6
1 7 : w -5
1 8 : OOSUB f a r b q u a d r a t e  5
1 9 : '
2 0 : a -132
2 1 : *»«-5
2 2 : OOSUB f a r b q u a d r a t e _ 5
2 3 : •
2 9 : x * « IN P U T * (l)
2 5 : END
2 6 : •
2 7 : PROCEDURE T a r b q u a d r a t  528: C L IP  OFFSET a . ( 9 0 0 - b ) : 2 * 1 0
2 9 : x - r
3 0 : y - r
3 1 : r e f - 16
3 2 : FOR i - 1  TO n
3 3 : I F  i  NOD 1 0 -0
3 9 : r e g - A B S ( r e g - l )  NOD 16
3 5 : END IF
3 6 : COLOR r e g
3 7 : DRAW x : 2 , y : 2  TO - y : 2 . x : 2
3 8 : x x « x * C O S (w )-y * S IN (w )
3 9 : y - x # S IN (e )* y * C O S (e )
9 0 : x —x x * f
9 1 : y*y*f
9 2 : NEXT 1
9 3 :  RETURN

N I B B L E  &  c r e w
TJP, TREW I/Oe.. EVDUC.H /ST DER 
neue Gwzse/TEiuBiLDscHiRH pOr
U/VJÏR D TP-STSTSM  g e k o m m e n  :
ICH VevKE.DBS /STfW ¿«1 
I V  FC IER U  j

p R E L K  » J  ( O f c ' g R !  ^
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Geschwindigkeit auf die Spitze getrieben

Anschlußfertige 
Quantum- 

Festplatten für 
ATARI ST

AHS- 40Q 1398 - 
AHS-105Q 1998-
4 2  b z w . 1 0 5  M B  
K a p a z i t ä t v 
19 m s  Z u g r i f f s z e i t 1 
7 8 0  k B / s  
D a t e n d u r c h s a t z  
2  J a h r e  G a r a n t ie

SyQuest
Wechselplatte
anschlußfertig

AHW-44 1998.-
in c l. M e d iu m  
z u s ä t z l i c h e s  M e d iu m  

HW-44 298.-
2 5  m s  Z u g r i f f s z e i t v 
5 5 0  k B / s  
D a t e n d u r c h s a t z

Q uantum

\
Anschlußfertige 

Seagate- 
A  Festplatten für 

ATARI ST

^ H S - 5 0 1298.-

0>
■ ■ ■

c
0
k

CB
ü
0

C I

0
f
O
0
0
1
TI
k
0

ID
£

«
CO

4 9 .1  M B  K a p a z i t ä t 1

4 0  m s  Z u g r i f f s z e i t v

6 0 0  k B / s  
D a t e n d u r c h s a t z

AHS-85 1648.-

8 3 .9  M B  K a p a z i t ä t n

2 4  m s  Z u g r i f f s z e i t  ’

6 0 0  k B / s  
D a t e n d u r c h s a t z

Für alle Festplatten gilt:
A d a p t e r  u n d  S o f t w a r e  v o n  I C D  -  T r e ib e r  100%  k o m p a t ib e l  z u m  A T A R I  H D X  3 .X  -  T r e ib e r  
m it C a c h e  -  t h e r m o g e r e g e l t e r  L ü f t e r  -  G e h ä u s e  im  M E G A  F o r m a t  -  E i n b a u  e i n e r  z w e i t e n  
3 .5 ’ F e s t p l a t t e  m ö g l i c h  -  A d a p t e r  m it  F l a r d w a r e - U h r  -  H o t l in e  fü r  t e c h n .  R ü c k f r a g e n

*) Werte beziehen sich auf hierstellerangaben_____

Anschlußfertige Laufwerke für ATARI ST
AF-3T 3.5" Einzelstation 720 kB 228 DM
AF-3TM 3.5" dto. für "MEGA ST" 228 .-DM
AF-5 5.25" mit 40/80 Track-Umschaltung 288 -DM
AF-3D 3.5" Doppelstation für 260 bzw. 520 ST 428 DM

Wir liefern nur getestete Markenlaufwerke von TEAC mit 12 Monaten Garantie

m

F r a n k  S t r a u ß  E l e k t r o n i k

Schmiedstr. 11. 6750 Kaiserslautern 
Tel.: 0631/67096-98 Fax : 60697

Händleranf ragen erwünscht



Recorder ST •
Vielleicht haben Sie schon einmal eine Demoversion
gesehen, in der sich der Mauszeiger wie von Geister- C
hand bewegt. Der Mauszeiger bewegt sich von alleine.

Diese Abfrage er­
scheint, nachdem 
der Recorder mit AU  
+ SHIFT aufgerufen 
wurde, ab dem An­
klicken des »Record* 
beginnt die Aufzeich­
nung

Armin Hierstetter

T|  exte werden unsichtbar geschrie­
ben, die Features der Reihe nach 

mysteriös angezeigt, ohne daß 
man einen Finger krüm m t (z.B. As 
Sound Sampler-Demo von GDATA).

Sicherlich handelt es sich bei solchen 
Demos um die besten überhaupt (nur 
Fernsehen ist schöner), doch interessiert 
einen Programmierer natürlich viel 
mehr, wie so etwas überhaupt funktio­
niert. Man möchte es kaum glauben: Es 
gibt Funktionen des GEM, die dahinter­
stecken, genauer gesagt, sind es zwei.

Die AES-Funktion Appl trecord()
erlaubt es, Anwenderaktionen jeglicher 
Art (Mausbewegungen, Tastendrücke

Narrensicher: auf- 
nehmen und abspielen
usw.) wie ein Tonbandgerät aufzuneh­
men und diese über die Funktion Appl__
tplayO wieder abzuspielen. So einfach ist 
das! Aber, wie das Leben eines Ataria- 
ners so spielt, ein Atari ist halt doch nicht
immer ein Atari. Die Funktion Appl__
trecordQ läuft erst seit dem Blitter-TOS

richtig, d.h., Besitzer einer älteren TOS- 
Version haben nicht die Möglichkeit, Da­
ten aufzunehmen. Wie man dann doch 
noch in den G enuß des Recorder ST 
kommt, erklären wir Ihnen gleich.

Gut, wir wissen jetzt, wie man even­
tuell auftretende Ereignisse aufnimmt 
bzw. abspielt, aber sehr viel bringt das al­
les noch nicht, da beim Starten des Re­
corders (wie bei jedem Programm) der
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Bewacher
G E M
Desktop gelöscht wird und ein paar 
Mausbewegungen vor einem leeren Bild­
schirm dem Zuschauer höchstens ein ge- 
langweiltes Gähnen entlocken. Der Re­
corder müßte also im Hintergrund arbei­
ten und beim Desktop beginnend wirk­
lich jede Aktion — vom einfachen ö f f ­
nen eines Fensters bis hin zur Formatie­
rung einer Festplatte — aufzeichnen und 
später naturgetreu abspielen (Festplatte 
wird erneut gelöscht).

Wer bereits einen Blick au f das Listing 
riskiert hat, kennt des Rätsels Lösung: 
Recorder ST ist ein Accessory. So schla­
gen wir zwei Fliegen mit einer Klappe: Es 
ist von jedem GEM -Programm, das Ac- 
cessories unterstützt, abrufbar, und es

läuft im Hintergrund ab. Nun zur Erläu­
terung des Programmablaufs, wobei Sie 
eine ausführliche Beschreibung zum 
Them a »Accessoryprogrammierung in 
Assembler« ebenfalls in dieser Ausgabe 
finden. Aus diesem Grunde werde ich im 
folgenden nur au f die wichtigsten Routi­
nen bzw. Unterschiede zu herkömmli­
chen Accessories eingehen.

Normalerweise aktiviert man ein Ac­
cessory, indem der entsprechende Ein­
trag im Menü »Desk« angeklickt wird. 
Nicht so bei Recorder ST. Der A ufruf er­
folgt über die Tastenkombination 
ALT+SHIFT. Dadurch wird verhindert, 
daß beim Aufnahmevorgang der Recor­
der ein zweites Mal gestartet wird (also 
ein Recorder im Recorder entsteht). Die 
Abfrage der Sondertasten geschieht über
Evnt button(). Eigentlich dient diese
Funktion zur Überwachung der M aus­

knöpfe, liefert aber auch den Sonderta­
stenstatus zurück. Wird das Accessory 
wie oben beschrieben aktiviert, so er­
scheint eine Dialogbox, die drei Möglich­
keiten bietet:

(RECORD), [PLAY] und [AB­
BRUCH], Wird »RECORD« ausge­
wählt, verschwindet der Dialog wieder 
und die Aufnahme beginnt. Da jedes Er­
eignis acht Byte im Speicher belegt — die 
Bewegung der Maus um einen Pixel ist 
auch ein Ereignis —, geschieht die Auf-

Konfiguration für jedes  
System

nähme immer in einem Block von 1000 
Ereignissen. Ist der dafür vorgesehene 
Puffer voll, erscheint eine neue Box, in 
der wiederum drei Möglichkeiten zur 
Auswahl stehen. »WEITER« speichert 
den aktuellen Puffer in eine Datei und 
setzt die Aufnahme fort, »ENDE« spei- k 
chert ebenfalls den Block, beendet aber V

G E S U C H T  U N D  G E F U N D E N  V E R S I O N  V I E R  N U L L

T H E M A D A T

Aus tausenden von Daten diejenigen 
zu finden, die man wirklich braucht, 
erfordert eine leistungsfähige Daten­
bank. Eine die schnell und einfach zu 
bedienen ist und 'denkt' wie wir. Asso­
ziativ.
THEMADAT orientiert sie sich nicht am 
wörtlichen -  buchstabengetreuen -  
Inhalt einzelner Felder, sondern an 
Begriffen, die den ganzen Datensatz 
beschreiben. Bildhaftes Denken bringt 
Sie zum Ziel.
Zur Suche nach einzelnen Datensätzen 
klicken Sie von jetzt an lediglich mit der

SHIFT SO N N EN SC H EIN & H A N SEN  • UNTERER LAUTRUPW EG 8 • D-2390 FLEN SBU RG *  (0461) 2 28 28 FAX: 1 70 50
SCHWEIZ: EDV-DIENSTIEISTUNGEN STIFTUNG GRÜNAU ERLENSTRASSE 73 - 8805 RICHTERSWIL *  (01) 784 89 47 ÖSTERREICH: AMV BÜROMASCHINEN 
MAR IAH HF ERSTRASSE 77-79 1060 W IEN  *  (0222) 586 30 30 NIEDERLANDE: CAM SYSTEMS VOORSTRAAT 22 - 3512 AN UTRECHT *  (030) 31 42 50

ASSOZIATIV.
Maus die gewünschten Themen an, 
und in kürzester Zeit erhalten Sie die 
gesuchten Datensätze. Einfach.
Zu jedem Eintrag können Verweise auf 
beliebige externe Texte und Grafiken 
gespeichert werden, die die gesuchten 
Infomationen ergänzen oder erläu­
tern. Text- und Grafikeditor sind zu 
diesem Zweck bereits in THEMADAT in­
tegriert.
Interessiert? Schreiben Sie uns oder 
rufen Sie an. W ir informieren Sie gern. 
Auch über die Updatemöglichkeiten 
für Anwender älterer Versionen.

Hardwarevoraussetzungen: ATARI ST 
mit 1MB RAM, SM 124 und doppelseiti­
gem Diskettenlaufwerk (Betrieb mit 
Festplatte empfohlen).
Unverbindliche Preisempfehlung: 248 DM
Für 10,- DM (Schein) erhalten Sie von uns 
die Themadat Test-Disk. Postwendend.
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jetzt die Aufnahme. »ABBRUCH« ver­
wirft den letzten Block (Ende ohne Spei­
chern).

Im Play-Modus werden einzelne 
Blöcke bis zum Dateiende eingelesen, 
d.h., es erscheint keine Dialogbox. Der 
Zugriffspfad für das Datenfile kann im

ren (0 oder 1), sowie die Anzahl der 
Mausklicks im oberen Wort; Maus-Er­
eignis — X-Koordinate im oberen, Y- 
Koordinate im unteren Wort; Tastatur- 
Ereignis — ASCII- und Scancode (un­
teres Wort) sowie den Sondertastenstatus 
(ALT, SH IFT etc.) im oberen Wort.

Wenn der Ereignispuffer überfüllt ist, meldet sich der Recorder wieder zu Wort und wartet 
auf weitere Weisungen von Ihnen

Listing auf jedes System passend zuge­
schnitten werden. Weitere Vorschläge zur 
Anpassung entnehmen Sie bitte dem Li­
sting. Doch nun ein Wort an die Besitzer 
von TOS-Version ’86. Da, wie gesagt, die 
Funktion Appl trecord() fehlerhaft ar­
beitet, ist es nicht möglich, direkt aufzu­
nehmen. Gesetzt den Fall aber, man 
kennt das Aufzeichnungsformat, besteht 
immer noch die Möglichkeit, solche Da­
tenfiles selbst zu kreieren.

Tips zur Bedienung 
von Recorder ST

Es ist sehr wichtig, daß die Vorausset­
zungen beim Aufnehmen und Abspielen 
identisch sind (Lage der Fenster und 
Icons etc.). Während der Aufnahme im­
mer erst dann neue Aktionen ausführen, 
wenn sich wirklich nichts mehr am Bild­
schirm bewegt, z.B. nach dem Schließen 
oder Öffnen eines Fensters so lange war­
ten, bis diese Aktion abgeschlossen ist. 
Wer Spaß daran findet, kann den Recor­
der noch beliebig erweitern oder verbes­
sern, wie zum Beispiel eine einfache Ver­
arbeitung der Daten bis hin zum kom­
pletten Demo-Maker. (mb)

Hier also das Format: Grundsätzlich 
besteht jedes abgelegte Ereignis aus zwei 
Langwörtern = acht Byte. Das erste 
Langwort gibt den Ereignistyp an, das 
zweite enthält Informationen zu diesem. 
Dabei gelten die Werte 0— 3 für Timer-, 
Button,- Maus- und Tastaturereignisse. 
Entsprechend sind die Informationen 
wie folgt abgelegt: Timer-Ereignis — 
Anzahl der Millisekunden; Button-Er­
eignis — Status der M austasten im unte-

Wertung
Name: Recorder ST

Programmierer: Armin Hierstetter

Fazit: Recorder ST ist ein Programm, 
das Präsentationen zum Kinderspiel 
werden läßt. Aufzeichnen und Abspie- 
len funktioniert fehlerfrei und genau.

EINKAUFSFÜHRER

2 8 0 0  B r e m e n

ÖHTfl
Ih r  C o m p u te r p a r tn e r  in  B r e m e n

2800 Bremen 
Faulenstraße 48-52 

Telefon 0421/170577

Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen!

Ihr Ansprechpartner 
für Minis: 

Gabriele Schobel
089/4613-828

Die Zeitschrift für Atari ST-Fans
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Wichtige Hinweise für alle 
Kleinanzeigeninserenten:

★ Kleinanzeigenaufträge ohne 
Absenderangabe auf der 
Rückseite der Karte
sowie
Anzeigentexte unter 
Postlagemummer können 
leider nicht veröffentlicht 
werden.

★ Zur Bezahlung von Kleinanzeigen 
können ab sofort keine Fremdwährungen
mehr angenommen werden.

★ Bitte achten Sie auch darauf, 
daß Ihre Auftragskarten immer 
vollständig ausgefüllt sind (z.B. Unterschrift)

Haben Sie ein interessantes 
Programm oder eine nützliche 

Hardware entwickelt ?

Warum versuchen Sie nicht, mit Ihrem 
Know How Geld zu verdienen ? 

Wir suchen interessante Produkte zur 
Ergänzung unserer Produktpaiette. 

Rufen Sie uns an !

S S O M E G A
Omega Computer Systeme GmbH
Oeltzenstr. 14 3000 Hannover 1 Tel. 0511/17294

m

POWER PER POST
präsentiert die neuen ST GAMES

Winners
Ein neuer Sampler mit vielen und auf­
regenden Games: Thunderblade, LED 
Storm, Indiana Jones a.t. Temple, Impossi 
ble Mission 2, Blasteroids.
Best.-Nr. 904 DM 74,90

Sierra total
Goldrush 65,90
King's Quest 1-3 84,90
King's Quest IV 84,90
Larry 1 67,90
Larry 2 72,90
Manhunter 1 72,90
Manhunter 2 79,90
Police Quest 1 67,90
Police Quest 2 65,90
Space Quest 2 67,90
Space Quest 3 72,90

Wir bieten auch zu diesen 
Sierra-Spielen die Lösungswege 
an. Für nur DM 12,- Je Lösung 
oder alle komplett im Ring­
buchordner tür DM 79,-

Ultima V
Das hervorragende Fantasy-Rollenspiel jetzt auf 

Ihrem ST. Die Odysee 
durch Britannia geht wei­
ter. Finden Sie Freunde, 
die Ihnen bei der Suche 
nach dem verschollenen 
Lord British behilflich 
sind.
Best.-Nr. 923 DM 79.-

Jack Nicklas Golf
Die Golfsimulation mit Qualität, jetzt auf Ihrem ST 
Jack Nicklas Golf bietet Ihnen alles, was ein 
Golfsimulant braucht: Die interessantesten Golf­
plätze der Welt, Wind, Wetter, Bälle und 
Golfschläge.
Best.-Nr. 835 DM 69,90

Sollten Sie bei den 
Adventures von Sierra 
Probleme haben, rufen 
Sie uns einfach an.

i y f

Aktuell
Black Tiger 59,90
Full Metal Planet 69,90
Supercars 59,90
Tower of Babel 69,90
P 47 69,90
Space Ace 109,90

Fordern Sie unseren 
kostenlosen 
Gesamtkatalog an !

Name

m

Mehr Informationen 
(auch über PD) finden 
Sie in unserem  
Hauptkatalog speziell 
für Ihren ST.

C D
07252/3058

Bestellen Sie 
noch heute Ihr 

Game

Lieferung per Vorauskasse, zuzügl. DM 4,- 
(Ausl.6,-), Nachnahme DM 6,50 (Ausl.10.-)

□ ST-Kataiog

Vorname

Straße

PLZ/Ort

Coupon ausschneiden und senden an:

Power per Post <inh. w.Rätz) 

Postfach 1640 
7518Bretten stm  5/90
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Laurenz Prüßner
ei Schreibzugriffen au f Sekto­
ren oder direkte Controller-Pro­

grammierung sind Sie als Pro­
grammierer immer wieder au f BIOS- 
und XBIOS-Routinen angewiesen. Das 
Problematische bei Direktzugriffen über 
diese Routinen ist, daß das GEM-DOS 
eine Tabelle über die FAT-Belegung sowie 
verschiedene Inhaltsverzeichnisse stän­
dig in seinem internen Speicher hält. 
Greifen Sie nun über BIOS oder XBIOS 
auf ein Speichermedium zu, verändern 
Sie möglicherweise den physikalischen 
Inhalt der FAT oder der Inhaltsverzeich­
nisse. GEM-DOS behält aber weiterhin 
seine Tabellen im Speicher. Soll später

diawechsel stattgefunden hat, löscht es 
seine alten internen FATs im »OS-Pool« 
und liest die neuen ein.

Eine Hard-Disk kann man aber nicht 
so einfach »auswechseln«, deshalb zeigt 
eine »Media-Change«-Abfrage au f eine 
Hard-Disk-Partition immer den Wert 0, 
was bedeutet, daß das Speichermedium 
nicht gewechselt wurde. Die hier vorge­
stellte Routine gaukelt dem GEM-DOS 
vor, es habe ein Wechsel stattgefunden. 
Es führt einen GEM -DOS-Aufruf auf 
dem gewünschten Laufwerk vor und 
sorgt dafür, daß das GEM -DOS bei einer 
provozierten Media-Change-Abfrage 
den Status 2 (Medium gewechselt) erhält. 
Nun wirft das GEM -DOS seine internen

K o m f o r t a b l e

»Medizin«
gegen
Oaten-Wüii

M e d i a
■  W  Tah

Foe< C h a n g e

doch mal au f einer Diskette ausgeführt 
wird und der User diese gerade entnom­
men hat. Dann erscheint unpassender­
weise eine Dialogbox, die den Anwender 
darauf hinweist, daß sein Disketten- 
Laufwerk momentan nicht ansprechbar 
ist und fordert ihn zur Eingabe auf. Da­
bei ist eine solche Eingabe im Falle des 
Media-Changes völlig unnötig. Denn 
egal, welche Eingabe der Anwender vor­
nimmt, die RAM-FAT ist in jedem Fall 
gelöscht. Deshalb installiert unsere Rou­
tine ein eigenes Unterprogramm, welches 
dann in Aktion tritt, wenn Fehler aufge­
treten sind. Zunächst einmal prüft es, 
welches Laufwerk den Fehler verursacht 
hat. Handelt es sich um eben dasjenige 
Laufwerk, welches gerade den Media- 
Change durchführen soll, so liefert die 
Routine intern einen Fehlerwert zurück. 
Davon merkt der Benutzer nichts, es er-

wiederum ein Zugriff über das GEM- 
DOS erfolgen, so »weiß« es nichts über 
die Veränderungen und produziert be­
stenfalls eine Fehlermeldung, meistens 
jedoch Datenmüll. Das kann dazu füh­
ren, daß Sie den Inhalt einer Diskette 
nicht mehr lesen können oder eine ganze 
Festplattenpartition so verstümmelt 
wird, daß diese sich nur noch durch voll­
ständiges Löschen zur Mitarbeit überre­
den läßt. Aus diesem G rund fordern viele 
Programme nach der erfolgten Daten­
manipulation zum erneuten Booten auf. 
Das funktioniert zwar, jedoch ist diese 
Methode nicht gerade die eleganteste.

Seit im August letzten Jahres die 
»Rainbow-TOS Release Notes« erschie­
nen ist, gibt es ein offiziell von Atari do­
kumentiertes Verfahren, das Abhilfe 
schafft [1], Dabei bedient sich die Routi­
ne des Media-Change-Vektors. Bevor das 
GEM-DOS auf ein Speichermedium zu­
greift, fragt es erst einmal ab, ob zwi­
schenzeitlich der Datenträger gewechselt 
wurde. Dieses Verfahren stammt noch 
aus der Zeit, in der keine Festplatten für 
die STs zu haben waren und sollte verhin­
dern, daß das GEM -DOS bei Disketten­
wechseln seine RAM-FAT der alten Dis­
kette für die neue benutzt. Sobald das 
GEM-DOS festgestellt hat, daß ein Me­

Tabellen über Bord und liest die neuen 
ein, bevor es das gegebene Kommando 
ausführt.

Die Routine entstammt ursprünglich 
den »Release Notes«, enthält jedoch ei­
nige entscheidende Verbesserungen.

71trbo-C als 
Bombenleger

Zunächst einmal wählte Atari für sei­
ne Assemblerroutine den Namen »me- 
diach«. Das treibt manchen C-Compiler 
zur Verzweiflung, denn es existiert ja  be­
reits eine Routine dieses Namens, näm ­
lich BIOS 9. Vielleicht ist der »Doppel­
name« auch nur ein Druckfehler in den 
»Release Notes«, denn im Listing be­
ginnt exakt diese Routine mit einem Un­
terstrich (» «). Es ist also nicht ganz si­
cher, ob Ataris Programmierer oder der 
Drucker versagt hat. Übernehmen Sie 
den Namen »mediach« in eine eigene Bi­
bliothek, so produziert beispielsweise 
Turbo-C einen Fehler, den es nicht an­
zeigt, der aber zum Absturz Ihrer Pro­
gramme führt.

Unsere Routine deklariert sich global 
als »fmediach«, wobei das »f« für »for- 
ced«, also »zwangsweise« steht.

Ein anderes Problem wird deutlich, 
wenn der Media-Change ausnahmsweise

scheint auch keine Dialogbox. Tritt der 
Fehler au f einem anderen Laufwerk auf, 
so verfährt der Com puter wie vorher und 
gibt in altbewährter Manier eine Fehler­
meldung aus. Dieser Fall sollte aber bei 
keiner der bisherigen TOS-Versionen 
auftreten.

Weitere Verbesserungen betreffen den 
Programmcode und die Ausführungsge­
schwindigkeit. Wir haben bei unserem 
Programm bewußt auf das XBRA-Pro- 
tokoll verzichtet, weil wir seine Vorzüge 
nicht benötigen. Die Installation ist nur 
kurzzeitig, das Programm de-installiert 
sich vor seinem Ende selbst, und GEM- 
DOS-Aufrufe sind im Interrupt ohnehin 
unmöglich.

Wir stellen Ihnen zwei Programmver­
sionen vor. Die erste ist ein für C- 
Compiler entwickeltes Programm. Am 
besten, Sie assemblieren die Routine und 
nehmen sie in Ihre persönliche C-Biblio- 
thek auf. Vielleicht ersetzen Sie unseren 
Namen »fmediach« auch durch das
schwer zu unterscheidende » mediach«,
den Aufruf der Bibliotheksfunktion de­
monstriert unser C-Programm.

Für das GFA-Basic-Listing haben wir 
die Routine etwas verändert. Da GFA- 
Basic kein BSS anlegen kann, haben wir 
dieses Segment gestrichen und durch 
»DC.x«-Anweisungen ersetzt. (mb)
Literaturverzeichnis:
[1] Atari Corporation, »Rainbow-TOS Release Notes«, Seiten 52 
ff., Atari Corp., 11% Borregas Avenue, Sunnyvale, C A  94086.
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Erste Hilfe

Wo ist der Überblick 
bei den Spielen?

Ich verfolge das ST-Magazin seit sei­
nem Bestehen und möchte Ihnen nun 
meine Anregungen darlegen. Der Spiele­
teil bietet nach wie vor Anlaß zur Kritik, 
ist mir doch die Zielgruppe nicht ersicht­
lich. Der häufige Spieler erhält keine um ­
fassende Inform ation, wie sie nötig wäre, 
um nicht den Überblick über den ständig 
expandierenden M arkt zu verlieren. 
Aber auch der Gelegenheitsspieler erhält 
mit den nichtssagenden »Tests« keinen 
zuverlässigen Ratgeber. Nur über das 
»Spiel des M onats« wird der Leser um­
fassend informiert, die anderen Spiele 
werden allgemein beschrieben, wobei der 
Kritikgehalt nicht den einer Werbung 
übersteigt. Zwar zeigte Heinrich Len- 
hardt in der Ausgabe 3/90, daß es auch 
anders ginge, aber der Eindruck der 
Halbherzigkeit des Spieleteils wird damit 
auch nicht geschmälert. Wenn denn 
schon keine Wertung im normalen Sinne 
möglich ist (bei anderen Fachzeitschrif­
ten längst selbstverständlich) dann sollte 
man doch wenigstens die Stärken/Schwä- 
chen-Nennung der anderen Software-Tests 
übernehmen.

J.Rs Institution »Atarium« hat sich als 
kompetente und amüsante »Messageline« 
für alle Nicht-Modem-Besitzer bewährt. 
Allerdings ist verständlich, wenn die mei­
sten Leser vieles nicht verstehen, da ein­
fach die Grundlagen fehlen. Zum Beispiel 
werde ich als Leser permanent gebeten, 
»sauber« zu programmieren und mich an 
alle Standards, so es sie den gibt, zu hal­
ten. Nur, wie in aller Welt mach’ ich das?! 
Zwischen den Zeilen liest man immer wie­
der einen Brocken, wie man etwa die ak­
tuelle Auflösung bekommt. Aber ich weiß 
bis heute nicht, wie man in Omikron-Basic 
das ».lM G«-Format liest und schreibt, 
vom ».GEM«-Format ganz zu schweigen. 
Auch DAS Werk »Profibuch« läßt mich 
dabei ziemlich alleine. Es ist ja  lobenswert, 
daß man endlich au f die Idee kam, einen 
GEM-Kurs zu starten. Nur mußte es denn 
gerade dieser Sonderling GFA-Basic sein, 
der nicht einmal die Menüleiste mit Stan­
dardbefehlen erzeugt? Wäre der Kurs in 
C, hätte ich als Omikron-Basic-Benutzer 
wesentlich mehr davon. Dabei hätte man 
auch die Gelegenheit beim Schopfe grei­
fen sollen und die »saubere« Programmie­
rung betonen können. Hier sollte man sich 
nicht scheuen, noch einen vertiefenden 
Kurs anzuschließen, das Thema »GEM-

Programmierung« gibt noch mehr her. 
Übrigens, haben Sie doch mal was zum 
Thema »H um an Engineering« geschrie­
ben und loben außerdem Gemini über al­
les. Dabei können die meisten ST-User die­
se Shell gar nicht benutzen, da sie entwe­
der keine passende TOS-Version besitzen 
(man kann wohl von der größten Verbrei­
tung von 1.0 ausgehen) oder keine Fest­
platte benutzen (ohne eine solche un­
brauchbar).

Es wäre erfreulich, wenn die Program­
mierer-Prominenz zu tiefergehenden Ar­
tikeln überredet würde (der Hudson-Ar­
tikel ist lang her). Wie wäre es z.B., wenn 
M artin Patzel etwas über File-Selector- 
Boxen schriebe oder Dietrich Raisin über 
die Programmierung von D.R.A.W.? Die 
Liste ließe sich beliebig fortsetzen.

Ein kleines Listing hier und da könnte 
wieder mal nicht schaden, wofür gibt es 
denn den MCI?

Tobias Steinek; 6500 Mainz 21

Leider machen Sie uns mit Ihrer Rüge 
über den Spieleteil auf ein altbekanntes 
Problem aufmerksam. Wir sind Ihnen da­
fürdankbar, denn fü r  Anregungen jegli­
cher Art ist unsere Redaktion selbstver­
ständlich offen. In Zukunft ist geplant, ak­
tueller und vor allem auch ausführlicher 
über die neuesten Spiele sowie die »Klas­
siker« zu schreiben. Wir hoffen, daß un­
ter den geplanten Artikeln auch etwas für  
Sie dabei ist.

Zum Thema »saubere Programmie­
rung« bleibt mir nur zu sagen, daß wir 
auch hier bemüht sind, ein breites Spek­
trum fü r  alle Leser zu schaffen. Wir dür­
fen dabei nicht vergessen, daß sehr viele 
unserer Leser ihren A tari ST als reine A n- 
wender benutzen. Diese Leserschaft müs­
sen wir in unserer Heftgestaltung auch be­
rücksichtigen, so daß es uns nicht immer 
möglich ist, »ins Eingemachte« zu gehen. 
Was die »High-Society« der Programmie­
rer und somit auch unsere Autoren angeht, 
kann ich Ihnen versichern, daß wir uns na­
türlich laufend bemühen, Namen wie 
Reschke, Patzel und andere fü r  unsere 
Zeitschrift zu gewinnen.

Sie können uns aber auch noch geziel­
tere Vorschläge schicken, denn um ein re­
daktionell gut gestaltetes Heft zu errei­
chen, sind wir natürlich fü r  jeden Beilrag 
seitens unserer Leser dankbar. Bitte 
schreiben Sie uns, was Ihnen noch zu den 
beiden angesprochenen Punkten einfällt.

Es sind selbstverständlich auch alle an­
deren Leser aufgefordert, diese Punkte zu 
diskutieren. (mb)

Schlechter Service, 
m ieser Support

Wer in der Schweiz einen Atari ST be­
sitzt, ist in Sachen Software miserabel be­
dient! Immer wieder liest man in Ihrer 
Zeitschrift von der tollsten Software, in 
der Schweiz ist sie allzuoft einfach nicht 
erhältlich.

Auch Schweizer Firmen, wie die in Zü­
rich domizilierte ADAG, machen in Ih­
rem Journal Reklame. Bei der ADAG in 
Zürich wollte ich an einem Donnerstag 
um 16.00 Uhr den »MCC Assembler« te­
lefonisch bestellen. Ein flappsiger Typ 
machte mir in schnoddrigem Ton klar, 
ich solle am Freitag Morgen, aber nicht 
vor 9.00 Uhr, nochmals anrufen. Um 
16.00 nehme die ADAG keine solche Be­
stellung mehr entgegen.

Ich versuchte es also bei der Firma 
»Eckertronic« in Zürich, die auch gele­
gentlich inseriert. Der Inhaber dieser Fir­
ma nomadisiert als Softwareverkäufer 
überall herum, nimmt aber nie direkt ei­
ne Bestellung entgegen. Seine Mitarbei­
terin verspricht, er rufe zurück, was er 
aber nie macht.

Ich habe gemerkt: In der Schweiz wer­
den Atari-Kunden generell schlechter be­
dient als MS-DOS- oder Mac-Kunden.

Schuldig an der Misere ist die Atari 
Schweiz in Baden: Sie geht mit schlech­
tem Beispiel voran. Auf obige Mißstände 
haben auch viele Bekannte von mir bei 
der Geschäftsleitung von Atari rekla­
miert. Sie erhielten nie eine Antwort.

In der Schweiz muß man sich also ei­
nen Wechsel z.B. zu MS-DOS tatsächlich 
überlegen, will man sich nicht andau­
ernd mit dem traurigen Service der Fir­
ma Atari herumschlagen.

Rene Peter Bosshard. 8102 Oberengstringen

Sie sprechen mit Ihrem Schreiben ein 
Thema an, das leider zu oft als Tabu be­
handelt wird. In unserer Ausgabe 4/90 ist 
im Podium ein Beitrag erschienen, der 
diese Problematik behandelt. Wir hatten 
dieses Thema zur allgemeinen Diskus­
sion gestellt und hoffen, von recht vielen 
Lesern negative wie positive Resonanz zu 
erhalten. Wir denken, daß unter den Bei­
trägen unserer Leser auch Beiträge von 
verschiedenen Hard- und Softwarehäu­
sern sind. Das erfrischt die Diskussion 
und sorgt dafür, daß sie nicht zu einseitig 
wird. Es findet sich dann sicherlich auch 
eine Antwort auf Ihre Fragen. (mb)
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s Erste Hilfe

Restbestände mit 
Problemen

Aus unseren Restbeständen kaufte 
sich unser Kunde das Programm »Pro­
text ST« von 1986. Nach einigen Tagen 
hatte der Kunde folgende Probleme:

1. Das Programm läßt sich nicht au f 
allen ST-Computern starten.

2. Wenn er Texte geschrieben und ab­
gespeichert hat, lassen sie sich nicht 
mehr aufrufen, obwohl sie au f der Dis­
kette sind.

Bitte teilen Sie uns kurzfristig mit, wel­
cher Fehler dies sein könnte, und ob wir 
das Programm Ihnen einmal zur Ansicht 
zuschicken sollen.

Computershop Sommer, 4780 Lippstadt

Wer kann diesem Leser helfen? Hatten 
Sie schon ähnliche Probleme? Wo gibt es 
einen Spezialisten?

Ein paar entschei­
dende Worte zu GEM

Unser aller Computer, Atari ST, ist 
vom Werk her mit der, für meine Begriffe 
guten Benutzerschnittstelle GEM ausge­
stattet. Sicher, GEM hat seine Macken 
und ist nicht leicht zu programmieren, 
doch sollten professionelle Programmie­
rer, oder solche, die sich dafür halten, 
nicht die Mühe scheuen, ihre Program ­
me dem Standard an Benutzerführung, 
den GEM setzt, anzupassen.

Daß man das im Public-Domain-Be- 
reich nicht verlangen kann, ist mir auch 
klar. Ich programmiere selbst und weiß, 
wie schwer es ist; doch möchte ich alle 
Programmierer, die technisch in der Lage 
sind, GEM (z.B. Pull-Down-Menüs) zu 
programmieren, sich zumindest an den 
optischen Standard zu orientieren. Was 
da an Pull-Down-Menüs au f dem M arkt 
ist (auch von Profis), ist teilweise wirk­
lich schlimm. Wie man’s macht, zeigt un­
ser geliebtes ST-Magazin (Artikelserie 
»Schleifen Sie das GEM-Juwel«, oder J. 
Reschke Kolumne »Atarium«).

Und nun kommt sowas! Daß eine 
wirklich professionelle Textverarbeitung 
für den ST noch fehlt, ist bekannt. Eben­
so bekannt ist, daß Wordplus eine der lei­
stungsfähigsten Textverarbeitungen für 
den PC ist. Wenn man dieses Programm 
nun aber für den Atari anpaßt, was an

sich sehr löblich ist, so sollte man sich an 
den vom Betriebssystem vorgegebenen 
Standard halten. Anscheinend hält man 
jedoch in den USA und auch bei Word­
perfect nicht viel von GEM , das ja  in 
Deutschland viele Anhänger gewonnen 
hat (Wordperfect ist da nicht das einzige 
Beispiel).

Wenn aber Atari Deutschland Word­
perfect nun als DIE Textverarbeitung 
vertreibt und dann noch zu so einem 
Preis, so sollte man doch wenigstens dort 
eine vernünftige Anpassung vornehmen. 
Schließlich ist der deutschsprachige 
Raum der wichtigste M arkt für die ST- 
Serie, und als solcher hat man einen A n­
spruch darauf. Oder?

Daß es auch anders geht, sieht man am 
Beispiel Apple Macintosh.

Jörg Thom, 440 Münster

GEM  — Möglichkeiten 
über Möglichkeiten?

Bekanntlich bietet das GEM des ST 
dem Pogrammierer sehr viele Möglich­
keiten. Meistens wird aber nur der Bild­
schirm als Ausgabegerät genutzt, obwohl 
die VDI-Funktionen ebenso mit anderen 
Geräten arbeiten würden. Für den sinn­
vollen Einsatz ist jedoch sowohl das resi­
dente GOS.PRG notwendig, als auch die 
passenden Ausgangstreiber. Meine Frage 
an Sie: Wo bekommt man das G-DOS 
und (leistungsfähige) Treiber für Matrix­
drucker, speziell für die 24-Nadler der 
Firmen NEC und Epson?

Johannes Ernst, 8520 Erlangen

Welcher Leser hat fü r  diese Fragen ei­
negute Lösung parat? Bitte schreiben Sie 
uns, damit wir die Antwort schnellst­
möglich an Herrn Ernst weiterleiten 
können. (mb)

Spiel DIG DUG 
verzweifelt gesucht

Wir suchen das Spiel DIG DUG. Wir 
bitten Sie, uns über das nachstehende 
Spiel zu informieren. Computerverwen­
dung: Atari 1040 STF. Wenn Sie dieses 
Spiel-Original liefern können, dann wird 
in einem neuen Schreiben die Bestellung 
erfolgen.

Spiel: DIG DUG 
Läuft: au f Atari ST, Farbe 
Alter: des Spiels ca. 1986

Kurzbeschreibung: Ein Bergwerk­
männchen gräbt sich viele Schächte in 
die Erde. Unterwegs begegnen ihm feuer­
speiende Drachen die Ihn anspeien, er 
kann Sie mit einer Pumpe aufblasen bis 
der Drache platzt und dadurch abweh- 
ren. Weiterhin muß er auf herabfallende 
Felsen achten. Ziel des Spiels ist, unter 
der Erde die meisten Punkte zu durch­
laufen, ohne selbst zu sterben. Ist die er­
ste Grabung ein Erfolg, gibt es die 2. +
3. höhere Spielstärke.

Harry Klingenberg, Ravensburg

Welcher Leser weiß wo man dieses 
Spie! beziehen kann? Bitte schreiben Sie 
uns, damit wir Herrn Klingenberg wei­
terhelfen können. (mb)

Adimens ST  
(Version 23)

Seit einiger Zeit benutze ich als alter­
nativen Desktop das Programm GEM I­
NI, weil man hier Datei-Icons auf dem 
Bildschirm ablegen kann. Mein Problem 
sieht nun so aus, daß Adimens das Reor­
ganisieren verweigert, wenn ich eine 
INX-Datei au f das EXEC-Symbol ziehe 
und die Datenbank so starten lasse (Ab­
bruch mit »»Fehler 5««).

Starte ich hingegen das EXEC-Modul 
wie gewohnt durch Doppelklick und lade 
die INX-Datei erst jetzt, so kann ich oh­
ne weiteres den Reorganisationslauf 
durchführen lassen. Der Pfad, der vor 
dem Lauf angezeigt wird, ist in beiden 
Fällen exakt identisch und vor allen Din­
gen komplett angegeben. Eine zu tiefe 
Verschachtelung von Ordnern ist also 
nicht vorhanden.

Merkwürdig ist auch, daß andere Da­
tenbanken, die in derselben Ebene ste­
hen, einwandfrei bearbeitet werden.

Was bedeutet nun in dieser Verbin­
dung der Fehler 5? Für eine Beantwor­
tung meines Problems bzw. der Frage 
wäre ich dankbar.

So, jetzt noch ein Lob für Eure Zeit­
schrift. Ich bin sehr zufrieden mit der 
68000er. Die Wahl der Themen ist sehr 
ausgeglichen und entspricht voll meinem 
Geschmack und meinen Vorstellungen 
von einer guten Computer-Zeitung.

Dieter Adrian, 5330 Königswinter 1
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Chemo - Soft
N a d o rs te r  S t r  81 • 2900 O ldenburg 

*  0441 828S1 *  F A X  86019 
BTX 0441.82851

Der PD Knüller
3 D op p else itig«  v o ll 
mit su p er  PD Softw are

Anwendungen, Spiele, Graphik, 
Sound, Girls, Utllltys, ACC . 
Art-Clips, Signum Zeichensätze, 
Zeichenprogramme u.v.m.)

gegen Einsendung eines :
10,-DM

L » L  
Uwe Rese

Beethovenstr. 8 
3208 Giesen 2 

Dazu gibt es noch gratis den fetten 
PD-Soft Katalog, mit Uber 400 

jO n  jede für nur
fffUm i k  ÖSU 4 ,-DM

(Inkl. D iskette)
Jetzt auch PD-Pool Disk's !!

BÜROTECHNIK HANDELSGESELLSCHAFT MBH

HARDWARE
PC-SPEED, OER MS-D0S- 
EMULAT0R !!! DM 498 -
Feslplatte SCSI 50 MB DM 1558,-
Festplatte SCSI 85 MB DM 1998-
Streamer SCS1155 MB DM 2298-
Modem Discovery 2400 C * DM 369,-
Monitorumschalter ab DM 59,-
Mouse (wie DOS Mouse) DM 89,-
* Der Betrieb in der BRD einschließlich West-Berlin ist strafbar!

SOFTWARE
Wir liefern das gesamte Programm von: 
OMIKRON, CASH., Profisolt 
Ruten Sie uns an! Kostenlose Liste anfordern! 
Rappstr. 13.2000 Hamburg 13, T. 040/441695/96

IH E IX
lOO w u nd erschö ne und 0 

liebevoll g eze ichnete  
G rap h iken  ,  o 

Kein Scannerschrott*

INEO/BESTEIIUNG
BEI

DESIGN DIVISION 
UNDE NAU 88 

8371 ACHSLACH

(V-SCMKX/BAft/NACHN V  OM)

69DM
m M ix i

f 1
100% kompatible Harddisks,
1 MB SIMMs Floppys,

Disketten,
für Atari 1040 STE Farbbänder usw.

Fr. 200.- Zu Super-Preisen für Ataris!

Installation: Fr. 50.- 
Tel.: (052) 32 17 70

ChemSoft 
Postfach 269 

8307 Effretikon

Rufen Sie an.

l i i a i i i i

JST-Liar
A l a i - i  S T  p t _  V/
n —•«- EmW ÜüllD as
L it e r a t u r  a r c h io
Flir alle, die wissenschaftlich arbeiten oder 
sich mit Literatur beschäftigen.
•  Fi» —* * u n  ST-Canw or Q 6 0 / 5 S O / K X O H W  M t Monocfron, m m
•  9» I» 3000 DM M »  Mt • 300 ZaMn • 03 Z M »  at MM- O M
•  13 F M r  Mt tmttm  Gra6. 11» TITEL, «TOR FUOSTELif TEXT «c
•  O M M  M  M M  / S cM M  SucX
• Umfengreches deutsches Handbuch / I

JiT-Liai
A t a r i  i T

D a s
D o K u m e n ta t c h iu
Für alle, die mehr als nur Literaturquellen 
zu verwalten haben.
•  O M m m M m  M I • »  M tM . mm JST-Um 00.

I  t u N i a »  M Tfl«l JS T H a r  33 M n

L -. 2 1 ' I 10,- QMl

Inrorm otoncTn t in :  J u rg e n  S cx n m errrid
L ierc ru n g  g eg en  EmlmghaiÆcr Meg G5V o ro ch n u n g ssch eck  D 0600 B rem en  Gl

Alle hier 
abgebildeten 

Calamus-Fonts 
sind in auch in 

kursiv, condens 
oder kursiv-cond 

erhältlich

V ^ ,c * o

f i o 1c V O
\ ) 0 \ à

kostenlos Into antordem bei

font line
Petei Okon Amsreinsu 3 4700 Hamm 1 

Tel 02381-66606

l l O V O ^ a n k i n
II____________W illi B . W e r k   |

Signum! Zwei 
STAD 
Script 
Protoa
8DO PreView 
SciGraph 
GPA-BASIC 3.5 
ChemGraf 
GFA-ASSEMBLER 
TEMPUS V.2.0« 
Diakua 
NeoDaak
Hard Disk Sentry 
Anti Viren Kit 3.0

338,—
135,--
158,—
63.—
44,--

539,—
2 1 6 ,—
7 3 ,—
118,—

102,—
1 2 5 ,—

7 6 ,- -
118,--
79.—

Adimena ST plua 329,- 
AdiTALK ST plua 329,- 
TiM I 119,-
■S-Handel/3 621,- 
fibuMAN e 329,-
1ST-ADDRESS 2.0 89,- 
Harlekin 112,-
Mertimer 79,-
CISYSTEM 108.-
MegaPaint II 396,- 
Arabesque 219,-
PC-Speed V.l.4 439,-
8paadBridga 68,-
Supercharger 1MB 715,- 
Fuji MP2DD 108t 26,-

A lle  P re is e  In D M , In k l. d er g ese tz t. M W S t. 
V o rb eh a ltlich  IrrtU m e r und Pre lsttn d eru n g en .
B e l V o rk ssse  2% Sk o n to , zuzUgl. DM 5 ,5 0  V ersan d ­
k o ste n a n te il; bei N achnahm e kein  Sk o n to , zuzUgl. 
DM 9 ,5 0  V e rsan d k o sten a n te il. Kein Lad en verkau f! 
D ies la t nu r ein  k le in e r A u ssch n itt aus u n se rar P re is *  
lis te , d ie  w ir Ihnen g ern e  kosten lo s U bersenden.

Sielwall 87, D-2800 Bremen 1 - Tel. 0421/75116
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DiskCat VI .3
die perfekte Disketten- tmd 

Herddiekverwaltung

• echnellee ESnleeen der Directoriee auf 
Tastendruck (Disk oder Partition)

• freier Diskettenspeicherplatz wird 
mitverwaltet

• Kommentartext zu jedem File möglich
• schnelle, komfortable Suchfunkhon 

mit kombinierbaren Suchkriterien 
(Filename. Pfad. Gröfle. Datum. 
Disknummer. Kommentar)

• Etikettendruck für Disk-Label
•  tL V JH

Für alle ATARI ST sw/ool
Programm inkL Handbuch DM 59.-
Demoversion DM 5.-
Venand nur per VorauskasM (V-Scheck.
keine Versandkoeten) oder Nachnahme
(DM 5.- Versandkoeten)

Duo Soft
Schillentrafle 66 4130 Moers 1

f t /  / t t y / t r J

D S-D R IVF. SCSI-Festplatten
 (TREIBER Hl - —  ■

Bt Gruppe 0
Lrnumtug ww  70S / 0  twsTOS I f i l  
AUTORAMC Funktion

c BACKUP Softw«

D S - D R IV E  3060 50
D S - D R IV E  1006 82
D S - D R IV E  Rodim e 68 
D S - D R IV E  Fujitsu 45 
D S - D R IV E  Fujitsu 180 
D S-O U A N T U M  
D S Q U A N TU M  
D S - d G A  D R IV E  

I «  M I  D S - S T R F A  W .'Ä  
jh  MM lieferbar

M B
M B

40
106
380

38 ms 1328-
20 ms 1798-

M B  24 ms 1720 -
M B 20 ms L54Q-
M B  20 ms 3240 -

19 ms L548 -
16 ms 2908

M B  17 ms 3908
I" O S - O H M  * 

1 .8 9 8 .-

M B
M B

SUPER-SPEICHERERWFITERUNGEN 
-  M I T 4  MB ' D R A M S  «•

A b  M a i  l ie fe rb a r

D ig ital S y s t e m s  k r ü g e r
ATARI SYSTEM  CENTER 

Rhemstr 15 5253 Lmdtar 
Tel 02266/4114 Fax 4083

A  ATARI
Mega ST 1 /SM 124 DM 1528,-”

Mega ST 2/SM 124 DM 2128,-
Mega ST 4/SM 124 DM 3098,
Megafile 30 DM 848,
Megafile 44 DM 1998,-
Laser SLM 804 DM 2348,

+ Postscript + DM 298,-

Multitasking-Betriebssystem für ST 
auf Anfrage

Alle Preise inkl. MwSt. Wir führen nur 
deutsche Oriainalware und geben 
Ihnen ein volles Jahr Garantie!

KRÜGER EDV -  MARKETING 
Tel. 02857/1701, Fax. 02857/1700 

Rees * Düsseldorf ‘ Viersen

e in fa ch  p re is w e rt ...
DT BOX <<nr> Merl TUbel k> QBToa »Art- rt> «tk I 789 ST BT x 99
BOXT am  «  BOXBUX 449 BOxvSI aau
lAxtlarm ito Itod Art 139 lAWTvm proU8T03 <98 BTX lAenagr» VJ » 249
MfXCM BT ST 2400 FC 639 MCXJFM BEST 2400 • 419 MOOfMBEST • ? J 309
BTX Paket I IST BTX • Kabf • BEST I ? 3 ’ JB9 WV MeWn »n — t« BTX
BTX PMief ?  I «  BOX • BEST 2400 -I 848  M rtcA PMM rurnnrair
CAO 349 QRAPteASE 149 Gratkewnnwsxi ” MB> 249
CAO wtf ORAPFWASf 449 G ml Grelkaervikxg 389 CAGuGmQr 089
ArXrtM- 239 CREATOR 709 MACXC 398
CAiAMLfc 879 OUTU* ART 349 PUS WWT» 179
kxtfwSfcy <79 CACAAUS Funket» 39 S>AT SCAIMH 04«
P»oA fcwrrt»i30OB00«Q» 04 0akM  «4 «etabw en a « V »f«M» ^dXTOAVUB» J09M 
CADm '2  «09 CAOpnaai t prof 839 DyneCAOC <749
BfOERradST t2 439 Sludw4w. raNen -w « 9  OFAORAEtrAm 309
CUBASf 699 TWELVE 96 NOTATOR 9  n<9
MOACKST nun AS Sound SempM ■ 529 FM Meuly Maka> 289
ÜFA BASIC 3 0  « 9  GEA BASC 15 229 GEA OUP 129
UFA ASSEMBLER 129 UFASTHUKIO 719 GEA CROSS ASS 088
SPC MOOU A ? 349 SPC AdPROO 209 STPASCAl DU 2 0 .  209
MI GAMAX MTXXJLA ? 329 LASER C 329 LASER C rwt Dobugip* 398
EASVROER N w n >  89 ftoeawn»»* 6>9 PaXaRirtn, 198
lOWPOWEHCALC« 7M «MAN V? 889 AOanTNS ST 3 0  fkm J<9

Computer ft Electronic ft Zubehör H ERGES
06er» RncftkacMr U . M 7I St toffee* T.ttfaa (OMM) 3U171 Tetefai (IH M ) » 2 9 »  
Atari Computer • Zubehör
Mega ST s Maua BMer Base. Handbuch AnechiuBMDein usw 
2 IC  Ram DM 1998 * 4 MB Ram DM 2658 ' Aufpr SM-124 DM 338.
Alan Mega ST mrt PC Speed V 1 3 wngebaut Aufprem DM 535
MegaMe 30 kpl Ansch luftkabeln Software und Handbuch DM 888
MegtfAe 44 mW i'Cartridge (Zubehör im  MegaMe 30) OM 2155.
Wechselcarlridge (SO  400.44 MB) für Megafile -  44 DM 266
LaserdnjcMr SLM 804 Software AnscMuflhabei. Interface OM 2696

-,_Ka lur Laserdrucker SLM 804 komplett OM 98.-
Alart Ersatz-Chip •
Soundchip - 25 
WDC 1772 2- 39. 
TaitProz

.  147. MFP
■ 147. - OMA
- 18. 8850 - 4.-

Dram 1 MB* 1 Typ51 1000 70ns(ar 
Dram 256KB' 1. Typ41 258-100ns (widere ««» n saA )

  1 MB

TL-497ACN .  8.35 TL 7705 - 3 90 PC900 -  4.65 74LSueei -  a A

7.90
13.70
31.60

I (0-MB bestückt) aul max 2 V4 MB 
J  12 MB bestückt) aut max 2 5 4 MB 

Gal 16V8-2SL ((Sockel tur Gal 10 V8 25L 0M 0.35))
Gal 20V8-25L ((SockW fur Gal 2&V8 2SL DM 0 40))
Gai Programmer fur Oafs 16V8 und 20V8 mW Software

 I „ _______________  r  12.5 V
E Prom 27C512 200ne (64KB-8) PiogrammMMp 12 5 V 
E-prom 27C010 200ne(128KB*6) ProQramrmersp 12 5 V 
Epromdnk 512 KB kompl mit Software 0 KB bestückt 
Epromdsherwerteruna tauf max 1 MB) 0 KB bestückt 
ST Eprommer mit Software, txs Eprom s 27011/27C011 
IC-Sockel LCxLowCoet PZ x Prlt / SM» Schmal 
• 64poi PZ-4 75 ' 48pol PZ-2 95 * 40pd IC-O 75 * 32pd LC-0 55 * 
' 20pol LC-0 45 ' 24pol LC-0 42 * 20pol LC-0 35 * 18pol LC-0 25 ' 
' 16001 LC-0 25 • !4pof LC-0 20 '  06poi LC-0 15 ' 24pd SM-0 40 ' 
' PZ-Eeu Koni -0 07 -Stecker-0 10 '  68pol PLCCfPlns gar )-6 85 '

Ä fS v S L .
: Kurzschiul 

5 60W.VDE
160‘100*f -

Stardrucker LC 24'10______
Farbbänder LC 10 Color OM 14.
Quartz OszSIator 10 24 MHz fl 2 MB per Diskette)

“ - = l~

Die neue
FILE-SELEKTOR-BOX

- Die oeue Box wird von je­
der Applikation anstelle der 
normalen Boa tu {gerufen

- Ordner ein Fugen 
Dateien löschen

- Laufwerke auswählen über 
Button’s

- Eilender auswählen über 
Button’s
hörnen der Eatender But 
ton’s ändern

Für nur 28.50 DM

Der Preis versteht sich 
iacL Disk ♦ Porto 
Bes Nachnahme + 4. U 
(inet NN Gebühr)

Andreas Sakowski 
Software-Entwicklung 
Burgemeisterstraße 21 
1000 Berlin 42 
Tel. (030) 752 43 06

Fordern Sie unser kostenloses Inlopaket an oder bestelen Sie drekf 
Versand per Vorauskasse (DM 5. ) oder Nachnahme (DM  /.-)

Arnd von Wedemeyer
M s o a S t t iS m  BTX S DTP $ MIDI

02058/71077 Softwareentwicklung 8l -vertrieb

M usik- und  G ra fik so ftw a re  Shop
Wasser burger l.andstr. 244 • KIMHI Munchen H2 

Telefon: (»XV 4306207

Ih r STFJNBF.RG-Systemhändler
Bei uns können Sie alle gängigen 

M ll)l-I’n»gramme antesten:

STEINBERG Cubase
STEINBF.RG Twenty-4 

STEINBERG Masierscore 

STEINBERG SYNTH/SOUND WORKS- 
Editoren für alle gängigen Synthesizer 

STEINBERG TIMELOCK und SMP 24

Täglich Vorführungen in unserem M IDI-Studio 
Täglich Versami

M ID I  
M u sik  

U tilities  
P u b Lic-D om ain  

S o f t w a r e
D a s  u m fa s s e n d e  A n g eb o t an  

E d ito re n , S o u n d s , S o n g s .  
S e q u e n z e rn , N o te n d ru ck  u s w .  

fU r Y a m a h a . C a s io .  R o lan d . 
E n so n iq  und K a w a l.

J e d e  M eng e S o n g s , P a t t e r n s  
und G ro o v e s  Im  S ta ln b e rg  1 2 /  

2 4 III -  F o rm a t .
D en  k o s te n lo se n  K ata lo g  2 / 9 0  

g le ich  a n fo rd e rn  b e i:
MIDIWARE 

UHLANDSTR. 24 
7052 SCHWAIKHEIM

K u lcn  S ic  uns einfach an «xler besuchen S ie  uns ui unserem l-aden

Mo.-I r. 10-13 und 14-IX..10 I hr * Su. 0-13 I hr

MUSIK&MIDI FD
Saquanxar Song» Editor an Banldoadai Sounds P D S a q u a n z a i
Ka-4. g  arf-rdern o PROBEDtSK • Katalog 5 D M  b a i'B r .e in a ika n

Das Sequenar-Song-Packet ind  Sequenzei Demo 20 DM  - Sch a in  

auf 2 Disks lm lw e n ty F o u i.T w e lv ^ C r e a to r  u. M ID IF i le  Format
W ir  fu rua n  a u ch  P to f iS o ftw a ta  

z B  G E E R D E S  I S T  T R A C K  S E O U E N Z E R  dar praiswarta
Ptofi -Saquar^at fur dar. M ID I- Ein»ta:gar ’Jnbadsngl nachiragen 
. ericr-..adapa E D IT O R E N  ■ Sa«T--nze: Song* M ID IM IX  C o l la c t io n

¡ T H E  M U S I C  M A T R I X
U das M I D  I M  A G  A Z 1  N E  - O N  D I  S  K
exclusiv bat ß  /  T  H I  T  5  )•<*• A u ig a b a  n u i JO . D M »

V - S c h a c k ,  t a r  odar par Nacnnahma i zzgl. flachnahm agabunr) 
Nr I M S E O  Saquaruat • Nr 2 D  110 T im b ra  Ed ito r 
C  SourceCcda • Nr 3 M  T 3 2 P a tc h  Ed ito r  m d  C  Source >de 
Nr 4 M u s ic  Tutor FB01  Ed ito r S T M id iE x  i
Nr S  D  110 Ed ito r in c l.S o u n d s  M l  B a n k lo a d a r  in c l Sounds 
Nr 6 M  1 Ed ito r • Comfcxnabons EX S O O B a n k l naue D U O  Sounds 
Nr 7 C O S H  S a q u an z a r K1 Ed ito r n aua  D U O  Sounds • N EU  
Nr 8 K A O S  A lg o n th m C o m p o ie r. K 1 Ed ito r, n au a  M  1 Sounds 
K iw ia  .n ader Ausgabe naua Saquanzar Songs m Arrangamar.! List«

SOUNDS auf ST-Disk incl. Bankloader. je 59.- DM  cv-sefwek o n n )
64 0  K aw ai K1 Sounds 6 40  Roland D U O  Sounds 400ESQ1 Sounds 
3 0 0 0  Y am ah a  D X  7 Sounds 6 40  Y am ah a  TX 81 Z Sounds

BI THI TS 4 v :! '  =’ 111,1
H E 1 D K A M P  10 4 5 0 0  O S N A B R Ü C K  t u  o m i / u u «
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CSh Special's
SUPRA Modem 2400* DM 398
100 %  hayeskompatibei 2400 Baud kompl ansatkeltoa/ an ST

CSH-HD 50MB DM 1298
50 MB SC SI HD. 20 ms. DMA /SCSI Ausgang

CSH-HD 50...380MB s. Info
allas sal» schnall« SCSI/ Festplatten mit SU PRA  PtoHos

SUPRA Einbaufestplatten s. Info
30 210 MByte ais interna Steckkarte tuf M EGA ST

SUPRA PowerPack s. Info
Wachsalplatte 10 «4 MByte Festplatte 50 300 MByte

TU R B016 DM 798
10 M H i CPU. 32 KB Cache Spachet -DER BESC H lEU N IG ER-

SGSNET DM 448
MIDI Netzwerke für ATARI ST. kompl f. 2 Computer 

ausführliche INFO anfordern bei ;

C SH  Ingenieurbüro
Dipl.-Ing. M. H. Krompasky 

Schillerring 19, ® 06022-24405 
D-8751 Großwallstadt

Ab petal Sams Melket 
fO-haea Î.5’

Nh, W «.SO 0M 
iwaiaaüi, S.00 ta 1,00 DM 
aHh asi S .2S'..killst

Dia haaa wtsMaa tat

P D - Z e e t r e a  A u t r l a a d
fü r  ATARI S T  

über 950 P D -D isk  lieferbar 
Grafik Library / Signum P D -F onts

Sifa.aaf 2 414 DM
STaü IIS  0M
Sciipl 141 DM
Tan,al 2 Ob 104 DM
GFA [WP 3.0 114 OM
HARDWARE
NEC P2200 724 DM
Slat LC 24 N 7S4DM
Ma|uiila 3« 141 DM
3.5' NEC N37, 204 DM
5.25’  TIAC 304 0M

AM DM 
Faali. ab 100 OM 

FaMW.iactBii2.00 DM 
G.atik Kateta, :4.00 DM

Fordern S ie  unseren G ratiskatalog anl 
24 h B estellservice  /  24 h Versandservice 

T . U . M .  S O F T  « H A R D W A R E  
Pf. I I 0 5 /  2905  Edewecht 

Tel. 04405/ 68  09 Fax 04405/228  
A lle  A rtike l sind  a u ch  

in unserem  Laden erhältlich.
Schauen  S ie  mal reinl 

H auptstr. 67, 2905 Edew echt

e Was sind schon 720 KB Diskettenkapazität bei 
dieser Vielzahl an Public Domain-Programmen? 

e Eine ganze Menge - wenn Sie die PD-Programme 
selber auswahlen!

1  NEUI Ab solort gilt jode 50ste Rechnungs­
nummer als Freilos -  d h .. Sie erhalten in die- 
sem Fall Ihre PD-Bestellung KOSTENLOS! 

t  Eine Kalalogdiskette sowie Intormationen dar­
über. wie Sie diesen Service nutzen und dabei 
Geld sparen. erhallen Sie hei Einsendung einer 
1. 70 DM Brielmarlte für das Rückporto.

1  Lassen auch Sie 
sich überzeugen, 
schreiben Sie an:

F i r m t s m U m t l U u n g  
n e u e r  I d e e n !

Frank Kroll
Software Solutions 
Bochumer Str. 73 
4320 Hattingen

HffiHHh ELEHTROnih
I Reichenslemstraße 55c 

8900 Augsburg 
Tot 0821 /4 0  06 80

mOUSE-SUIlTCH
M - SW ITC H  “ Autom alisches Umschatten zwischen Maus 

& Joystick Nun können Sie Maus und 
DM 58 - Joystick gleichzeitig an eman Port Ihres 

Computers anschließen Das Gerat, mit dem 
Sie arbeiten wird automatisch angewahlt 
A C H T U N G  A n  »Ho 1040 S T  B ts itza r . 
"FOUt Ihnen Ihr Rechner euch immer halb 
vom Tisch wenn Sie versuchen die Maus 
wieder e in zu ste cken ? '

UNS JE T Z T  NICHT MEHR '

Vorteile
i  Hw üe ns» Kao-Mdat

ST- P D - S e r m c e  ü b e r  1 0 0 0  D i s k e t t e n
NEU S o H w a r e  f ü r  t r w a c h i e m  HO

u n d  S p t e lp r o g r a m m e  a u «  den U S A

F O R D E R N  S IE  U N S E R E N  G E S A M T K A T A L O G  A N  • 

(S C H U T Z G E B Ü H R  D M  S -»

Gerstenberg’s Software Service
lHiur A itm  S T  mall Amu®» wayfl I C

Über 4000 PD-Disketten
PD’s schon ab 1,50 DM bis 5,00 DM 
Katalog für A lari ST oder Amiga je 5 DM 

o d s r  k o s t e n l o s e s  I n f o  e n t o r d e m

Für den Atari ST z.B.:
175 PGS eigene Serie • alle aus ST - Computer 

30 Erotik • SO Bilder Disk Mono * 20 Bilder Disk Farbe 
75 Demos • 120 PD aus USA • 30 Aladin PD • 50 OfA 
N H J Finsteiger Set NEU Super Anti Virus Disk NEU 

ca. noch 500 Diverses...
SpMMammlung Mono 003

Cutmockl  Gobang. Lausbub, Mensch, N*ht Ct. Pitm. Radduh. 
Space War, Tkrget, Hock, ¡sota, Kniffet, Pool, Schoch, Spoce 
Bettle, Startrek. Thal, Wehreu, Bundedva. Football, Hutab, 
Kombi, Mordet, Sbogun. Vcc TYon, Checken, Columbia.Kombi, Mordet.
Dreiuig, Fussball, izrgcuni, ncnaissancc, .w i, wurmwann, 
Zahlen- Raten, OkoOamc, Go, Harfe, Othello, Poket. Puzzle, 
Wortverdreher, Würfeln 

fso*X3Spw »M ts (Nr 1 m Heft 6/89 S75 Nr 2 m Haft 9/99 S 141) 
Je Set 3t,* OM oder 2 für 70.- DM «der 3 für nur 99,- DM 
nodrult Bloifiudwhltin 3.5" 466 ad|aa firn *,- 691 
Kafkastr.48 • 8000 München 83 * 089/6377309

lACHTUl'JCi !
HAflllDWEííKEíl
Suchen Sie ein Programm, das 
speziell für Handwerker ent­
wickelt wurde und alle Arbeiten 
spielend leicht erledigt?

tir A u fm ass Vollversion:

☆  Angebot DM 298.-
*  Rechnung ^
A Rundbrief i T T  -  _  _
äL ie fe rsch e in  [ _ J [ y |  ¿ O .  —
tSr Ausschreibung (inkt NN Geb und'vemandl
¿Kundenverw altung  ■
¿U .s tu n g sd a te i HAROSOFT
■u S ta t is t ik
ù Kalkulation Tomerdingerstr. 23 

7909 DORNSTADT

T e l 0 1 3 4 3 /2 2 3 1 2  
F a x ' 0 1 3 4 8 /2 2 1 2 9

Einkommen-/ 
Lohnsteuer 1989

Endlich auch für ATARI ST mono.
Seit Jahren den MS-DOS-Usern bekannt. 
Direkt vom Fachmann. Berechnet alles. 
Komfortable Eingaben, jederzeit korrigier­
bar, aussagekräftige Ausgabe mit Hinwei­
sen auf Steuervergünstigungen, Daten-ab- 
speicherung, Alternative Berechnungen, 
Berlinpräferenz, § 10e ♦ VuV!
36-seitige ausführl. Broschüre.
Ausdruck in die Steuererklärung. 

Alles nur für 79 DM
Demo-Disk 10 DM Info gg. Porto bei

Dipl. Finanzwirt Uwe Olufs, Bachstr. 70h 
5216 Niederkassel 2, Tel. :Ö2208 /4815~

 R o m a n  M o d e r n  — -
Komplette Schriftfam ilie für Signum in fünf Schrift­
schnitten für 24-Nadel- und Laser-Drucker:

Roman Modern Regular 
Rom an Modern Bold (extended)

Roman Modem Italic 
Rom an M odem  Bold Italic

R o m a n  M o d e r n  C a p s

Jeder Schnitt liegt in (¡eben Größen (C ap s in sechs) vor (6 , 8, 
10,11, 12, 14, 16pt), verfügt über Ligaturen, Sonderseichen und 
den üblichen G rundbestand an  aksentuierten Zeichen — ja  
Schnitt und Größe m ehr a ls  170 Zeichen.

Als Vorlage diente die T ßX -Scbriftfam ilie  CMR, so daß 
nun auch Signum -A nw ender eine ähnlich  einsigartige m ikro­
typografische A usgabequalität ersielen können.

R om an M odern k om plett 130 ,- DM
(34 Zeichensätse, M acro’s, BeUpieldokumente 
au f drei 2DD-Disketten +  Dokum entation)
S ch r iftsch n itte  e in ze ln  3 3 ,-  DM
(7 Zeichensätse, M acro’s, Beispieldokument auf 
einer 2DD-Diskette +  K ursdokum entation)
Gegen Verrechnungsscheck oder per Nachnahm e, ssgl. 5,-D M  
VersandkoBten bei *
D eta illierte  In fo rm ationen  und Schriftproben gegen fra n k ie r­
ten  (1,-DM ) Rückum schlag bei 0

* H .Schlicht, K etzen d orfer  W eg 4H,
 2104 H am burg 92, Tel.: 040 /  7 01 64 02

Cß 
cß 3
c  £
O es

ü ü

ü  - 3

z S

^ y O

►“s S s ö *
* J °

o n a r e f o
Leonardo Fontware 

Postfach 1105 • <£ 04405 - 68 09 
2905 Edewecht
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S E C O N D  H A N D  C O M P U T E RS c h u lm e i s t e r  S T
Atari S T  (Mega S T ) . 500 K  Rain . 
s ir  -  Monitor . Die Noten- und 
Klassenverwaltung mit Pfiff. Ein 
flexibles, bewährtes Konzept für 
LAmpels aller Schulstufen. Lassen  
Sie Ihren Rechner d ie  tägliche 
Routinearbeit erledigen . damit 
Sie sich Ihren pädagogischen  
Aufgaben widmen können. Auch 
für die Schw eiz geeignet I

A usfü h il ich e  
Information mit 
F ie iu m sch lag  
anfordern  
bei:
M.Heber-Knobloch  
Auf der S te l le  2 7 
7 0 3 2  S i n d e l f i n g e

ATARI ST SOFTWARE
LOechen und Ändern von Buchungen Auto-Save M

I)M 99.-

xormn. Funt ve rectu ad ana__________________
OrucfceranpaMung AbecNufaMraum Monat. Quartal 
UberechuBrechnung Auagabe emae Journals 
Ausführliches deutsches Handbuch
s t - ü » « w h s u n g s d r i* k
Bedruckt alle Arten von Ubeneeisungetrigem. Scheck 
Druckeranpasaung. eigene Formulare können mit emer 
angepaßt werden Umwandlung des Betrages m am Zahlwort Dia Eingaben amd

DM 69.-

gjBBBgBBBM L. .  ̂  J t
Schreibmaschine Sehr gut aeelonet rum AuaKMan von amtkchan Formularen und 
/um Schreiben von kurzen Briefen Ausdruck entweder direkt Zeichen für Zachen 
oder über etttierbares Display 10 Floefcaltasfen definierbar Druckeranpasaung 
Deutsche Anleitung

  » -
ST THAjN iJt  MATHEMAT IK  DM 79.-
Lern- und Trammosprogramm tör Schüler (1.-5. Schuljahr) Abfrage dar vier 
Grundrechenarten. Bruchrachnsn. K0raen1 Erweitern. Längen-, Flächen-, Raum

htsmaBe (Umrechnungen) Die Abfrage- und Banotungebereche amd frei 
Prolokolldruck optional Benutzerführung voll unter GE ft Handbuch

PnvathauahaR Freie KorianweM (trat Angabe dar Uel-SttzeBBBLrwTsaldanlle  KoXnbfettjG^. tj
.. - i - ' - i i "  - i T U

amtkatalog kostenlos! Versand nur gegen Vorauskasse (V-Scheck, 
keine zu» Kosten) oder Nachnahme (DM 5  - Varaandiosten)f

yvs-DATEN TECHNIK * M A INZER STR  69 
jJD-6096 RAUNHEIM  06142/22677 oei42226//

Ankauf *  Verkauf *  Vermittlung *  Inzahlung.

*  a lla  M a rk en
*  K o n ku rs w are  -  A n k au f

(so lange Vorrat):
386 er z.B.: DELL 30 MHz. S MB RAM 300 MB-15 Ms HO VGA. VGA F am M 
Coproz ESDI Controller, e tt 1
IBM t  B 386 SX 2 MB RAM 60 MB HO VGA Monitor 
MODEM 2400 Baud Heyes kompat neu. (*)
ATb i.B : 12MHz. neu. 512KB. 102 Test

1.102 Taat..386 SX i  B  16 M

DRUCKER z.B." Mannesm MT 81 130 Z M ‘ neu '  
Mannesm MT 230. Farbe Stapel EBEZ (Neu 5000 ) 
Epson IQ  1050 neu 
Victor VP 06 L. Laserdrucker neuwertig 
FESTPLATTEN z B  180 MB Mcropofcs SCSI, neuwertigANRUFBEANTWORTER m *--■- ' —  -----
ANRUFBEANTWORTER -   _

ALPHA 2000 GmbH 24 Std -Info 069 443000 
6 Frankfurt M 1 • Ingolstadter Sfr 27 

ALPHA 2001 GmbH 24-Std -Info : 0561 525066
3501 Niestetal (bei Kassel) Witzenhause» Str 10

Vortex plus 60-MB-Festplatte DM 1399-
Vortex plus 30-MB-Festplatte NEU OM 999,-
GFA-Draft plus dt. DM 299 -
SPC-Modulall V.1.42 (2.0) DM 329.-
Turbo-C mit Ass. + Debugger V.1.1 dt DM 269 -
Signum II deutsch a.A.
Infocom-Adventures je DM 39.-
Turbo St-Software Blitter dt. DM 69 -
PC-Speed MS-DOS-EmulatorV.1.3 DM 449,-
BTX-Manager V.3.02 dt./an DBT03 DM 299,-
N-N-Disk 3.5-Z DD DM 1,49 Psion Chess DM 59.95
LDW Power Calc dt DM 209 Cyber Paint 2 DM 109,-
Amstrad 24-Nadeldrucker LQ 3500 di dt. DM 499,-
TDI-Modula V 3.01 Standard englisch DM 149.-

Kostenlose Prospekte auch für Amiga und IBM von

CWTG Joachim Tiede
^  Bergstr. 13 *7109RoigheimQ u i e

Speziel für Speise und G e ­
tränkekarten. die Schmackhal­
le slen Anwendungen.2 0 0  Top 
Rasler-Gratiken von det 
Vorspeise bis zur Nachspeise 
Appetit bekommen Ja 7 Bon 
AppellI kostet nur 59 90  tnto 
oder Bestellen bei -pnnt art-

Bernhard Bachmeier. 
Breslauerstr 14. 8390 Passau.
Tel OB5I/70483

TagI bis 2 2 0 0  Uhr

OJUDA Software 
Godow-) leinemann-Btnc 42 aooo München SS H W Software « I für den Atan M  

d dan BM  PC ve rfu ^ a r^ f

-  A LLES  FÜR ATARI ST -
Preiswert -  Qualität -  Service -  Modern -  Neu 

ATARI 1040 STE mit SM124 DM 1549-
NEU! Für 1040 STE
Speichererweiterung auf 2,5M. DM 498,- 
TOS 1.4 orig. ATARI DM 194.-
VORTEX HDPLUS 30 NEU DM 1097.-
A COPY ST DM 65.-
GFA-Entwicklungspaket 2.02 DM 47,-

Modernste Anwendersoft- & Hardware, Spiele usw.
Qualltäts Public Domain auf Markendisketten 

z .B . a u s  ST-Com pu ter / PD-Pool / PD -Journal 
S U P E R P R E IS E  z w isc h e n  DM 7 ,-  und DM S (-!

KATALOG + PD-LISTE auf Disk
kostenlos, lediglich für die Versandkosten bitten wir 

um Zusendung von DM 3,50 in Briefmarken. 
ACHTUNG: ab DM 100.- Warenwert liefern wir 

Porto & Verpackung frei
SOFT aus 2000 schickt Ihnen gern Infos.

Computer Soft- & Hardware Tel. 040 6 556496
Postfach 740162 040 6 905646
2000 Hamburg 74 Btx 0406514966

OBERLAND
Soft & Hardware

SPEICHERAUFRÜSTUNG 
FÜR ALLE ATARI'S

AUF 260/520 1040 MI M2 STE
I MB 248,-
2 MB 568¿ 568,- 4 9 9 ^

2,5 MB 688,- 688,- 688,-
4 M B 1298,-11298,-|1298,-1688,-1998.- 
MINI-FAKT95.- FLUGSIMULATOR II 
129,- Marconi Trackcrball 198,-Tos 1.4 

umschaltbar Preis A.a. PD-Diskettcn 4,50 
bis 8,00 DM Alle PD's aus dem PD-POOL 
Katalog mit probc-Disk für 5,-DM in Brief­

marken oder Bar bei Dietmar Schramm 
Promberg 6 8122 Penzberg Tel.

08856/7287

GuitarSTvu

Guitar ST ist ein Editor fü r Gitarrenakkorde und 
Zupftechniken, schreibt MI DI-Standard-Dateien 
fü r Notator/Creator, Cubase, Twenty-Four etc.. 
Arrangieren und Abspielen über Midi sowie inter­
nen Lautsprecher. Tempo-change, Transpose, 
Channel 1-16, Velocity, Loop, Copy, Block­
operationen etc., Library mit wichtigen Akkor­
den und Zupftechniken.

Info und Bestellung an:

Violett-Verlag
Worpswedcr Str. 23 A, D2807 Achim 
Tel. 04202/83415

\32FORTH'

DM 69,-
leistungsfähiges Resource Construction 
Set * M  zu 4 Resourcedafcten zugleich 
bearbeitbar (übrary Reaourcen) * Icon/

DM 39,- GK S T *1 “ 8'M*
Beginnen DMc
DM 39,-
b g kn e ii Dfc m  <*? b w w  ̂

und
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O e r  S t e u c r S t a r  ’89
Lohn- u. Einkommensteuer 89 

SO DM /Update 20.- DM 
für alle Atari ST sw/ool

Test ST-Magazin 2/89:
'D er SteuerStar.... nimmt ohne 
Zweifel einen sicheren Platz 
in der Reihe der Spitzensoft­

w are für den ST ein .” 
Dipl. Finanzwirt J. Höfer 

Grunewald 2a 
5272 Wipperfürth 

Tel. 02192/3360

F I I  R C  \ L A M V S !
______________________________________ k A A _____ Professionelle Schön-Schrift

mit Signum und Laser-/24-Nadeldrucker
-» jetzt auch für Textverarbeitung script
• Modernes, optimal lesbares Schriftbild
• in den Großen 8. 10. 12 und 15 Punkt
• einschließlich unproportionaler Ziffern
• normal und fett, und dazu ein schlau
• ausaetüftelter ..SONDER'-Zeichensatz
mit griechischem Alphabet (A, a, B, ß, E Y.
A, & O, dl), römischen Zahlen (I, II, III,
IV,... X,... MCMLXXXIX), fremdsprachigen 
(Ä. ä, Q, g, 0, e, CE, ce, n, ¿), kaufmänni­
schen (£, X., •, ®, 0) und mathemati­
schen Zeichen (oo, [, J, s, *, *, «, s, *, », 
-, *, *, ±, *.+, < usw.) und vielem mehr 
<©,... ®. ® . ... ® . i. /. T, 4.) für
die unterschiedlichsten Einsatzbereiche

Ausführliche Info mit Schriftprobe
■  für 3 .-  DM in Briefmarken anzufordern bei:

W. E. Schön, Berg-am-Laim-Str. 133 A, 
8000 München 80, Tel. (089) 4 36 22 31.

ST-AUFTRAG
Die integrierte Geschäft »software für den ATARI ST
WM iet ST-AUFTRAG? C U
^AUFT>UIO|| a» oeirçlhoBfejwi^ zuz ^

3

¿3nsJ5s=ra».runuusca.* —■ “ ■----
^ 5sr  ss ?  S n S / a y / ‘T Torulto DoCumen« Uefcroe beecMeunrgen dm FeMurwrung tOWraendaner üelvanechnft artra
•T S ^ ^ - g jr r s r e r  r c  t a g  ixsssag 

 — ...
ST-AUFTRAG (mit Handbuch im Ringordnar) 
Handbuch (nur lieleftoar mH Demoversion) s r

ÎÂ Ï5 I AS DATENTECHNIK ‘ M A INZER STR 69 
D-6096 RAUNHEIM  och'.’ . n  ocu???6//

D o g o b e i l i l i a ß «  3 6  D - Ö O O O  K ö l n  I Tml 0 2 2 | - | 2 4 9 a j

— — _ \3tvic\csachen
* f va * * C ‘  ~ r '

/  v,nt i i i l t
SiqNUMÎ2 JJ9 .- DM
C a Ia m u s  679.- DM
ScRipi 169. DM
C r i a t o r  209.- DM
luRbo C ¡ncI. DtbuqqtR 259.- DM
M k ,a m a x  Modul a  II 299. DM
Außerdem können Sie bei uns Bücher. Vereinszeitungen. 
Werbeprospekte. Speisekarten. Grußkarten. Visitenkarten, 
und und und anfertigen lassen 
Fordern Sie unseren Katalog an!

Softwareversand von 17-21 Uhr 
Tel, 0221-124981 

A Schmitt & U. Schmitt GbR

***S W -  H A U S H A LT ***

f
E ) ( ß

Die Haushaltsbuchführung für jedermann.
- einfache Bedienung
- grafische Auswertungen 
• deutsches Handbuch
- Monats- und Jahresabschluß auf Drucker 
und Bildschirm
- Schecknachweise
- Suchen, Ändern und Löschen 
aller Buchungen

-voll unter GEM 
Porto: VK 4 - NN 6.-

SW -So ftw a re
Beethovenstr. 10,
7938 Oberdischingen, Tel. 07305/8325 

V . /

> ATARI ST <
Anwende rsoftw tre Sp le leso ftw tre
CCD F »  Combat Piot «0,
ST Pascal ♦ V2.0« ?*>.- Guns hip 79.-
Tempus Editor 2.0 100, Indiana Jonas (Adv.) 09.-
Tempus Word •A 04 Imperium »,Assembler Tutorial 90. Populous 00.-

CFA Rick Dangerous 00,-
UFA Basic J.O (UC> teo.- RVT Honda 09,
GF A Assembler uo, Sleeping Gods Lia oo.
Omi k ron Spherical 53,
Omikron Basic Comp. 170,- Zak Mettra ken 09.
Mortimer, Utllty 75,- ------------
Appl. Syst. DtekbOM 3,5" OOer 19,-Slgnum*2 
Searebus

425,
» . PC-Speed a A.

Signum Revers Acc. 90, IraktrlK 00,
Protos 04, Approxtmatlonsprg.
Fontdisketten verfügbar für samU. Fkttypen
Pbrto: Vorkassa V  Nachnahma 7,- DU

Computerversand G. Thobe
P f 1303 - 4 )70  Quakenbruck

Tel.: (05431) 5251

Them a S o ftw are  fer w enig  D J  ^

In untw em  PD -jjS j .  Sorttort auf
|£l£j. n«<hÉüS*aBc

B T G l  m " j T
mH vie len  Infonnationen.
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Uwe Wlrth

f1 rgendwann kommt für jeden C om ­
puteranwender der Zeitpunkt, an 

dem ihm das ständige Hantieren mit 
den Disketten lästig wird.

Vor dem Kauf eines Massenspeichers 
sollten Sie sich zuerst Klarheit über Ihre 
Bedürfnisse und Ihr hauptsächliches 
Anwendungsgebiet verschaffen. Benut­
zen Sie Ihren Com puter meistens zur 
Textverarbeitung und verwandten A n­
wendungen, so brauchen Sie sicherlich 
keinen »Speicherriesen«. Hier fallen 
nicht so große Datenmengen an und 
auch die Geschwindigkeit des 
Datenzugriffs spielt keine 
allzugroße Rolle. Deshalb 
stellt Sie auch schon 
eine 20 bis 30 MByte 
große Standard-Fest­
platte sicherlich zu­
frieden. Solche Lauf­
werke bekommen

kosten mit einer langsamen Platte unnö­
tig Zeit und zerren auf die Dauer an den 
Nerven. Deshalb sollten Sie beim Kauf 
besonders au f die Zugriffszeiten und die 
Übertragungsrate achten. Eine Platte, 
die eine Zugriffszeit von mehr als etwa 70 
ms aufweist, arbeitet im Endeffekt nicht

schneller als so manches Floppy-Lauf- 
werk. Meistens besitzen diese schnelle­
ren Laufwerke auch erheblich größere 
Kapazitäten. Natürlich schlagen sich 
diese höheren Geschwindigkeiten und 
der größere Speicherplatz auch im Preis 
nieder.

Sie zum Teil schon 
deutlich unter 
1000 Mark.

Anders liegt der 
Fall, wenn Sie häu­
fig programmie­
ren. Die bei Com ­
piler-Sprachen 
nötigen Über­
setzungsläufe

" " ‘fy k e it ist

{" f a s s e n ,n g
""P f- 

t r e ib e

n:a r^ a u s  
Ct

In meinem DTP- 
Studio fallen immer 

große Dateien an. Deswegen 
kommt jetzt eine MO-Platte 
mit riesigem Speicherplatz 
ins Haus. Nicht kleckern 
sondern klotzen-das % %  

ist meine Devise! S '

/Jantn di,, / 

lo se k a fr 1,1

f a u c h e  J
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Massenspeicher

Gebändigte
So finden 

auch Sie den richtigen 1  
Massenspeicher

A

Datenflut
Beim Kauf eines Massenspeichers steht der Kunde 

inzwischen vor einem fast undurchdringlichen Angebot 
von Speicherkonzepten. Wir helfen Ihnen durch den 

Dschungel der unterschiedlichen Techniken 
und erleichtern Ihnen die Auswahl.

ff
l)a meine Daten 
nicht in fremde Hände 
dürfen, kämmt für mich 

Wechselplatte

i i i r
eine

sc M eile

U i.in Frage. Tagsüber gilt: Time i > 
money -  und abends mindern 
die Personaldaten in den A  A  
dicken Panzerschrank. > /> /

A  A  Das ständige hin und 
y  y  her mit den Disketten 
geht mir auf den Wecker.

Meine Knete ist auch begrenzt, 
deshalb leg’ ich mir jetzt eine 
20 Megaliyte-Platte zu.
Die tut s erst mal. f f

Für spezielle Anwendungen bietet der 
Handel inzwischen eine Vielzahl beson­
derer technischer Lösungen an. Wollen 
Sie z. B. sicherheitsrelevante Daten vor 
fremdem Zugriff schützen, so sollten Sie 
den Kauf einer Wechselplatte in Betracht 
ziehen. Bei diesen Laufwerken befinden 

sich die eigentlichen Speichermedien in 
herausnehmbaren Kassetten. Solche 
Massenspeicher kommen aber auch 
für andere Anwendungen in Frage Sie 
eignen sich hervorragend als Backup- 
Medium für die Dateien einer großen 
Festplatte. Sollte für diese Zwecke eine 
Kassette zuwenig Speicher bieten, so 
kaufen Sie einfach Cartridges nach. 
Suchen Sie ein System, das einfache 
und schnelle Backups erlaubt, so sind 
Sie nicht au f Wechselplatten angewie­

sen. ln letzter Zeit bieten einige Her­
steller Disketten-Laufwerke an, die eine 

Speicherkapazität von 5 MByte bieten. 
Für den richtig großen »Speicherhun­
ger« gibt es wiederum mehrere Lösun­
gen. Zum einen können Sie am Atari ST 
mehrere Festplatten gleichzeitig betrei­
ben. Kommen Sie also in Speichernöte, 
so brauchen Sie Ihre »alte Platte« nicht 
gleich auf den Flohm arkt tragen, son­
dern schließen einfach ein weiteres Lauf­
werk an. Steht jedoch von vornherein 
fest, daß Sie einige hundert MByte Spei­
cherplatz benötigen, so sollten Sie den 
Kauf einer M O-Platte überlegen. Diese 
Laufwerke setzen sich mit ihrem Spei­
cherplatz von mehr als 600 MByte sozu­
sagen selbst au f den Thron der Speicher­
könige. Diese relativ neuen Speicherme­
dien belasten allerdings den Etat des 
Speicherhungrigen mit rund 10000 
Mark. Berechnen Sie jedoch einmal zum 
Spaß den Preis eines Byte bei einer einfa­
chen Festplatte und einer dieser neuen 
Plattenlaufwerke. (uw)
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Die Zeit der OMTI-Controller zum Betrieb von 
Hard-Disks für den ST ist längst vorbei. Alle Hersteller setzen auf SCSI.

p la tten ,
soweit das 

Auge reicht
Hans Hoffmann

D as Zauberwort »SCSI« bedeu­
tet Small Com puter System In­
terface. Dieses Interface hat sich 

als leistungsfähiges Bussystem zum A n­
schluß von Peripheriegeräten an Com ­
putern bewährt und kommt speziell beim 
Atari ST zum Einsatz.

Mittlerweile bietet der M arkt eine 
wahre Flut von Festplatten an. Um Ihnen 
diese Wahl zu erleichtern, haben wir im 
nun folgenden »M ammut-Festplatten- 
Test« eine ganze Palette der unterschied­
lichsten Hard-Disks herausgegriffen.

Beginnen wollen wir unseren Test mit 
einer Platte, die sich rein äußerlich nicht 
von der Atari-Festplatte unterscheidet: 
Die »Digital Data Deicke (ddd) HD 
62L«.

Nur der andere Firmenname in ge­
wohnter Rautenform informiert über 
den Vertreiber. An der Rückseite der 
Platte ebenfalls das Übliche, aus DMA 
In- und Out und dem Netzschalter beste­
hende Bild. Ein von außen zugänglicher

Die Digital Data 
Deike HD62L un­
terscheidet sich 
äußerlich kaum 
vom Original

DIL-Schalter für das Umschalten zwi­
schen verschiedenen UNIT-Nummern 
fehlt leider. Nach ö ffn en  des Gehäuses 
jedoch sieht man, daß sich doch etwas 
gegenüber der Atari-Platte geändert hat. 
Das erste, was uns nach dem ö ffn en  auf­
fällt, ist die etwas unsaubere Verarbei­
tung gegenüber dem Original. Die Firma 
Data Deicke erkannte zwar die üblichen 
Krankheiten wie z.B. der zu laute Lüfter, 
doch fiel die Abhilfe hier sehr unprofes-

Protar bietet mit 
der ProFile R44 

auch eine Wech­
selplatte an

sionell aus. Nur ein Gummistreifen, der 
noch dazu sehr lapidar befestigt ist, soll 
die Resonanzen des Lüfters abbauen. 
Weiter fanden die Umbauten scheinbar 
unter einem derartigen Zeitdruck statt, 
daß nicht einmal die Blechlaschen des 
Abschirmbleches wieder ihren ursprüng­
lichen Platz bekamen. Doch hat die Plat­
te auch gute Seiten: Das alte 5 'A-Zoll- 
Laufwerk von Atari mußte einer hoch­
modernen 3%-Zoll-Hard-Disk Platz ma­
chen. Die Seagate ST-251 ist in einem so­
liden Adapter-Blechrahmen befestigt. 
Doch sei es wie es ist, beim Betrieb der 
Platte gab es keine Probleme; mit ihren 
28 ms Zugriffszeit bei einer Speicherka­
pazität von 62 MByte läßt es sich sehr 
komfortabel arbeiten. Die beigefügte 
Dokum entation entspricht dem Atari 
M egafile-Handbuch. An Software fin­
den wir die Original-Atari-Diskette mit 
HDX301 etc.. Erfreulich ist zumindest, 
daß ddd das Install-Programm an ihre 
Hard-Disk anpaßten. Der Anwender 
muß sich also nicht überlegen, welche

Fortsetzung auf Seite 92 ►
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/ c a n n e r  «or
• ATARI ™ ST
• MEGA™ ST

schwarz-weiB; 
bis zu 400 DPI; 
bis 16 Graustufen;
64 - 105 mm Scanbreite.

9

r e i ^ m o u / e
Di« M aus, d ie  Ih ren  C o m p u te r s c h n e lle r  m ach t I

für

J • ATARI™ ST  
• MEGA™ ST

• Mechanischer Präzisions-Rollkugelantrieb | 
Zwei optische Encoder, 4 Bit-CPU 

über den Fachhandel - Händleranfragen erwünscht | 
Prospekte erhalten Sie direkt von______

r e i /  w o r e
C o m p u ter-Pro d u kte  Gm bH

Postfach 36 
D 5584 Bu llay 
Telefon 06542/2086 2087 
BTX • Reisw are #
Fax 06542/21017

A c h t u n g :
Wir machen unsere Inserenten darauf aufmerksam, daß das Angebot, der Verkauf oder 
die Verbreitung von urheberrechtlich geschützter Software nur für Originalprogramme 
erlaubt ist.

Das Herstellen. Anbieten. Verkaufen und Verbreiten von -Raubkopien« verstößt gegen 
das Urheberrechtsgesetz und kann straf- und zivilrechtlich verfolgt werden Bei Ver­
stößen muß mit Anwalts- und Genchtskosten von über DM 1 000.— gerechnet werden

Original Programme sind am Copyright-Hinweis und am Originalaufkleber des Daten­
trägers (Diskette oder Kassette) zu erkennen und normalerweise originalverpackt Mit 
dem Kauf von Raubkopien erwirbt der Káufer auch kein Nutzungsrecht und geht das Risi­
ko einer jederzeitigen Beschlagnahmung ein.

Wir bitten unsere Leser in deren eigenem Interesse. Raubkopien von Original-Software 
weder anzubieten, zu verkaufen noch zu verbreiten. Erziehungsberechtigte haften für 
ihre Kinder.

Der Verlag wird in Zukunft keine Anzeigen mehr veröffentlichen, die darauf schließen 
lassen, daß Raubkopien an ge boten werden.

Wirkt nachhaltig gegen 
chronischen Ärger mit der 
Buchhaltung.

Wirkstoffe: 100 OOOe wohldosierter Bytes

Anwendungsgebiete:
Problemlose Einnahme-UberschuB-Rechnung 
(fibuMAN e + m) und Finanzbuchhaltung nach dem 
neuesten Bilanzrichtliniengesetz (fibuMAN f+m)

Nebenwirkungen:
exzellente Verträglichkeit mit: 
fibuSTAT - graphische Betriebsanalyse 
faktuMAN - modulares Business-System

Gegenanzeigen:
Verschwendungssucht, akute Aversionen gegen 
einlache und übersichtliche Buchhaltung
fibuMAN Programme gibt es schon ab DM 398,-*
• unverbindliche Preisempfehlung (e) Alari ST. Preise 
für fibuMAN MS-DOS* und Apple Macintosh* auf 
Anfrage

Testsieger in data  w elt , 6/89
4 MS-DOS Bucntührungsprogramme im Prüfstand, 
davon 3 mit 8.23.8.25,8 65 Punkten (max. 10) 
fibuMAN mit der höchsten Punktzahl des Tests 9.35
fibuMAN begeistert Anwender wie Fachpresse) 
Nachzulesen in: c 14/88, DATA WELT 3/88.6/88.. 
5/89. 6/89, ST-COMPUTER 12/87.12/88, 
ST-MAGAZIN 4/88,10/88. ATARI / .
SPEC IAL 1/89. ATARI MAGA­
ZIN 8/88. ST-PRAXIS S/89,
ST-VISION 3/89.
PC-PLUS 5/89

...und die 
Suche hat 
ein Ende!



Atari-Platte der ddd-Festplatte ent­
spricht, um diese zu formatieren. Zusätz­
lich fügte Digital Data Deicke noch etli­
che Hardware-Angebote und ein Ship- 
Programm auf der Install-Diskette bei. 
Abschließend kamen wir zu der Mei­
nung, daß der Käufer für den günstigen 
Preis von 1377 Mark zwar eine moderne 
Hard-Disk bekommt, doch betrachtet 
man das gesamte Produkt, so kommt die 
Liebe zum Detail doch etwas zu kurz.

Einfacher Medienwechsel 
m it der ProFiie R44

So lautet die Devise bei der »ProFiie 
R44«-Wechselplatte von »Protar«. Die 
auf den ersten Blick bereits sehr ange­
nehm erscheinende Gehäuseform im 
Atari-Grau mit teilweise abgerundeten 
Kanten vervollständigt Ihren STTurm. 
Dieser erste Eindruck trübt sich jedoch, 
sobald Sie dieses Gehäuse mit dem Mo­
nitor belasten. Das obere Abdeckblech 
schließt an der Rückwand nicht genau 
ab, und drückt sich bei Belastung der Ge­
häusemitte nach unten durch. Die Front­
seite mit dem Wechselplatteneinschub, 
dem Firmenzeichen und vor allem ohne 
zusätzlich blinkende LEDs (da diese be­
reits an der Wechselplatte vorhanden), 
macht einen einfachen, aber wohlgefälli­
gen Eindruck. An der Rückwand offen­
bart sich der ACSI-Port mit Eingang und 
Ausgang, dem Netzstecker und Netz­
schalter. Doch was sieht das Argusauge 
noch? Ein Nummernschalter, der durch 
Drücken auf die entsprechenden Tasten 
mit Nummern von 0 bis 7 einstellbar ist. 
Mit diesem Schalter läßt sich die Geräte­
adresse des Interface bestimmen. Der 
kaum hörbare Lüfter kleinster, aber aus­
reichender Bauart ist an der Unterseite 
des Gehäuses angebracht. Innerhalb des 
Gehäuses stößt man auf eine aufgeräum­
te Elektronik und stabile Verarbeitung 
aller Komponenten. Als Hard-Disk bie­
tet Protar eine SyQuest SQ 555 an. Ihre 
Kapazität mit 44 MByte pro Wechsel­

platte reicht für viele Anwendungen aus. 
Als Zugriffszeit ermittelten wir 33 ms, 
wobei die effektive Datenübertragung 
bei 498 k/s lag. Zur Installation der 
Wechselfestplatte liegt dem Produkt eine 
umfangreiche und qualitativ beein-

M it dem  M anager 
gut gerüstet

druckende Software bestehend aus Boot- 
und Verwaltungssoftware bei: Mit dem 
Manager-Programm sind Sie in der La­
ge, alle erforderlichen Verwaltungsarbei­
ten auf der Profile zu erledigen. Viele 
Torten- und Kuchengrafiken veranschau­
lichen die jeweiligen Operationen auf der 
Festplatte. Als Besonderheit stellten wir

für den Anwender unsichtbar im Inneren 
des Gehäuses und macht sich daher nur 
im Betrieb bemerkbar.

Protar rüstet nämlich alle Festplatten 
der DC-Serie mit einem integrierten 
64-KByte-Cachespeicher aus, der — 
nach Angaben von Protar — mit einer 
Steigerung der Zugriffszeit um bis zu 50 
Prozent aufwarten kann. Die Profile 40 
DC verfügt über ein »Quantum P40S« 
Laufwerk (40 MByte) und erzielte nach 
unserer Messung eine Datenübertra­
gungsrate von 630 k/s bei 28 ms Zugriffs­
zeit. Für alle »Vieldatenverarbeiter«, die 
besonders schnelle Dateioperationen er­
warten, ist das System mit Cache von 
Protar besonders zu empfehlen. Anstoß 
fanden wir allerdings an dem zu kurzen 
DMA-Kabel (40 cm), das sowohl der

Bei der ProFiie 
40 DC sucht man 
leider vergeblich 
nach einer Ein­
schaltkontrolle

eine Funktion fest, mit der ein Paßwort 
auf verschiedene Partitionen vergeben 
oder änderbar ist. Ebenso läßt sich ein 
Schreibschutz für die Partitionen be­
stimmen. Das beiliegende Bedienungs­
handbuch erörtert alle Funktionen der 
beigefügten Software erschöpfend und 
gibt auch einige Tips zur ersten Inbe­
triebnahme von Festplatten.

Bleiben wir nach unserem Ausflug in 
die Festplattenwelt noch bei einer weite­
ren Hard-Disk bei der Firma Protar. Zu 
haben ist hier neben vielen anderen Pro­
dukten auch noch eine Festplatte, die 
dem üblichen Standard entspricht: Der 
»ProFiie 40 DC«. Im Erscheinungsbild 
und den Bedienelementen an der Rück­
seite ist kein Unterschied zu der eben be­
sprochenen Wechselfestplatte zu erken­
nen. Auch der sehr leise Lüfter blieb an 
der Unterseite des Gehäuses. An der 
Frontseite ist nur eine LED  für die Zu­
griffsanzeige angebracht. Eine Betriebs­
anzeige ist leider nicht vorhanden. Ein 
Manko, das bei zukünftigen Versionen 
sicherlich vermeidbar ist. Das Interes­
sante an dieser Hard-Disk schlummert

Wechsel festplatte als auch der 40 DC bei­
liegt. Die beiliegende Dokumentation 
und Software der Profile 40 DC ist iden­
tisch mit der bereits beschriebenen Pro- 
File R44 und erübrigt somit weitere Aus­
führungen.

Hochwertige Technik 
schön verpackt

»Hard &  Soft« bietet mit seiner »U l­
tra/Supra/Speed Drive« Festplattenserie 
bekannte Technik neu verpackt. Aus der 
Produktpalette griffen wir für unseren 
Test die SCSI-Speed-Drive heraus. Be­
kannte Technik deshalb, weil in dieser 
Hard-Disk ein SCSI-Interface der Marke 
IC D  vorkommt. Doch immer schön der 
Reihe nach: Äußerlich weicht diese Fest­
platte nicht vom renommierten Design 
der Konkurrenz ab. Graues Gehäuse mit 
stromlinienförmig gestalteten Kanten­
übergängen, Zugriffs- und Betriebsan­
zeige gehören ebenso zum Allgemeinbild 
wie ein ziemlich ruhig laufender Lüfter, 
der sich bei dieser Hard-Disk ebenfalls
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Schnelle Technik ge­
fällig verpackt: Die 
Hard & Soft Speed 
Drive überzeugt 
durch gutes Design

am Boden befindet. Am Heck des guten 
Schiffes befindet sich — man sehe und 
staune — neben den Sub-D In- und Out­
buchsen auch ein SCSI-Port samt 50po- 
liger Buchsenleiste. Also steht dem Be­
trieb von zusätzlicher Peripherie, die 
über ein SCSI-Bussystem ansteuerbar 
ist, nichts im Wege. Außerdem ist mittels 
zweier Schalter (von denen einer unbe­
legt ist) die Gerätenummer anzuwählen. 
Im Gegensatz zur Protar-Platte (7 Devi­

ces) ist hier also nur zwischen zwei Gerä­
ten umzuschalten. Bei aller Detailpedan­
terie hätte es — da Hard &  Soft schon ei­
nen zweiten Schalter eingebaut hat — 
keinen großen Mehraufwand gekostet, 
den freien Schalter als zusätzlichen Gerä­
teschalter zu verdrahten. Die Betriebsda­
ten, mit denen die Speed-Drive aufwar­
tet, machen ihrem Namen »Speed« wirk­
lich Ehre: Da es sich bei dem verwende­
ten Laufwerk um ein 72 MByte Rodtime

vom Typ ROSOOOT handelt, verwundert 
die Übertragungsrate von 781 K/s und 
die mittlere Zugriffszeit von 22 ms in 
keinstem Maße. Nach öffnen der Ge­
häuseoberseite kann man sich vom gut 
konzipierten Inneren der Festplatte über­
zeugen. Der erste Blick gehört natürlich 
dem SCSI-Interface, das, wie anfangs 
bereits erwähnt, von IC D  stammt. Dieses 
mit einer batteriegepufferten Echtzeit­
uhr ausgestattete Interface überzeugt 
schon allein durch seinen Verbreitungs­
grad von seiner Zuverlässigkeit. Speziell 
alle Nicht-Mega ST-Besitzer wissen die 
implementierte Echtzeituhr zu schätzen. 
Doch was fanden wir noch im Gehäuse? 
Viel ist es nicht mehr: Nur noch ein klei­
nes kompaktes Netzteil, der Lüfter und 
das 3'A-Zoll-Laufwerk. Eine saubere und 
durchdacht wirkende Verdrahtung aller 
Bauelemente überzeugt vom technischen 
Stand der Entwicklung. Doch was hilft 
eine gute Hardware ohne eine ebenso 
konsequente Software bzw. Dokumenta- w 
tion? Nun, im Fall der Hard- & Soft- r

Fortsetzung auf Seite 94

A h a ,  S o  S t e h e n  D i e  A k t i e n  t u

Kurssturz an der W allstreet..................  und rechtzeitig verkauft!!
Hausse in Tokio..................  und beizeiten gekauft!!
Sie haben es ja  vorausgesehen ..................  mit dem Börsenprogramm JAM ES 2.0!
Da hat sich die Investition gelohnt,   von nur 99 DM!!
In Sekundenschnelle Tausende von Kursen abrufen ................. ON LINE versteht sich!!
In Ruhe m it James 2 .0  analysieren...................  OFF LINE versteht sich!!
Nach allen Regeln der Hochfinanz  und die Maus läßt rechnen:

Die Charts: 38/100/200 Tagesschnitte. Point & Figure, Overbought/Oversold. Oszillatoren. RSI. Beta Faktor.
Numerik; dabei Fremdwährungen berücksichtigt.
Prognosen, Trendkanäle, Widerstandslinien, ZOOM, Auswertung nach Rendite, Gewinn und Umsatz.

Das Programm James 2.0 beziehen Sie bei:
IFA-KÖLN, Gutenbergstr. 73, 5000 Köln 30, Tel.: 02 21/52 04 28 (Demo: 10,- DM) 

    ________________________________________________________________
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Festplatte erhält der Käufer ein umfang­
reiches Handbuch und die gewohnte 
Begleitdiskette mit einem SCSI-Tools- 
Programm, das die gesamte Initialisie­
rung und Partitionierung übernimmt. 
Das voll in G EM  eingebundene Pro­
gramm bietet alle erdenklichen Funktio­
nen, die für einen zuverlässigen Betrieb 
der Festplatte notwendig erscheinen. Zu­
sätzlich zu diesem Install-Programm 
liegt dem Paket noch eine komfortable 
Back-Up-Software bei, die zum schnel­
len Datensichern dient. In der Doku­
mentation erfährt der Anwender alles 
Wissenswerte über seine Festplatte und 
die Anwendung der beiliegenden Soft-

Um fangreiche Doku­
m entation im  Ordner

wäre. Außerdem Finden Sie im Ringord­
ner auch die komplette ICD-lnterface- 
software-Beschreibung. Das Fazit, das 
sich aus unserer Betrachtung für die 
Hard- &  Soft-Speed-Drive-Hard-Disk 
ergibt, ist: Wenn man den hohen Preis 
von 1998 Mark für dieses Erzeugnis inve­
stiert, erhält man als Anwender ein 
durchaus konkurrenzfähiges Gerät, das 
nicht zuletzt dank der beiliegenden Soft­
waremenge alle Bedürfnisse erfüllt.

MByte in rauhen Massen erhielten wir 
mit den beiden Hard-Disk-Laufwerken 
»ASH-40Q« und »ASH-105Q« der Fir­
ma »FSE«. Die Gehäuseform dieser 
Festplatten weicht von der sonst Ge­
wohnten ab. Das einzig Vertraute an die­
sem Gehäuse ist die quadratische Form. 
Ansonsten überzeugt weder das glänzen­
de Weiß der Gehäusefarbe noch die nach 
vorne überstehenden Seitenflächen von 
einem schönen Produktdesign. Nur der 
für eine gute und leise Durchlüftung sor­
gende Ventilator wurde wie bei den Ver­
gleichsprodukten sinnvollerweise an der 
Unterseite montiert. Andererseits bewei­
sen die beiden integrierten Leuchtdioden 
(Zugriff- und Betriebsanzeige) an der

Frontseite die Detailgenauigkeit bei der 
Entwicklung der Produktpalette. Auf 
Sparflamme kochten die Konstrukteure 
allerdings auch bei den Anschluß- und 
Einstellmöglichkeiten: Sie integrierten 
nur den DM A In- und Out-Port. Einen 
SCSI-Port, geschweige denn die Geräte­
nummereinstellung suchten wir vergeb­
lich. Beide Versionen verwenden als In­
terface das bereits bekannte ICD-System 
mit gepufferter Echtzeituhr. Bei beiden 
Laufwerken handelt es sich um fort­
schrittliche 3‘A-Zoll-Drives mit einer for­
matierten Kapazität von 42 MByte bzw. 
105 MByte. Die Platten haben eine mitt­
lere Zugriffszeit von 21 ms und verwen­
den ebenfalls einen 64 KByte großen 
Hardwarecache. Dieser ist auch für die 
enorme Datendurchsatzrate von ca. 780 
KByte verantwortlich.

rungssystem, die es bis jetzt in Atari- 
Kreisen noch nicht gab. Das System be­
steht aus einer Hard-Disk und einem 
5-MByte-5'A-Zoll-Disketten-Laufwerk. 

Das Disketten-Laufwerk erreicht immer­
hin ein Viertel der Festplattengeschwin­
digkeit. Als Medium zur Aufzeichnung 
eignen sich EH- und HD-Disketten. Un­
ser Prototyp zeigt sich im selben weißen, 
von überstehenden Kanten geprägten 
Gehäuse, wie es auch bei FSE Verwen­
dung findet. An der Vorderseite direkt 
neben dem Firmenemblem befindet sich 
das HD-Disketten-Laufwerk, die Be­
triebsanzeige und die Zugriffsanzeige. 
Die Rückseite stellt das »wahre« Bedien­
pult dieses Gerätes dar: Hier ist der altbe­
kannte DM A I/O Port von ICD, ein 
durchgeschliffener SCSI-Port, zwei Re­
set Taster (für SCSI Interface und Disket-

Einfaches Äußeres 
mit guten inneren 
Werten: Die ASH-40Q 
und die ASH-105Q 
unterscheiden sich 
von außen nicht

An Software erhält der Käufer dieser 
Laufwerke die neueste ICD-Software. 
Dieses Softwarepaket hat mittlerweile 
den Umfang von zwei Disketten erreicht 
und erfüllt in seiner Funktionenvielfalt 
(z.B. Install, Backup, Speed-Test etc) alle 
Wünsche An Dokumentation liegt den 
Hard-Disks nicht sehr viel bei. Nur ein 
14 Seiten langes Heft hilft dem Benutzer 
beim ersten Kontakt mit der Festplatten­
welt. Zwar fügte FSE  auch das Hand­
buch von IC D  bei, doch hilft dies dem 
ratsuchenden Anwender sehr wenig. Zu­
sammenfassend meinen wir, daß diese 
Festplatten bei einem Anschaffungspreis 
von 1398 Mark für die AHS-40Q und 
1998 Mark für die AHS-105Q zwar recht 
günstig sind, jedoch muß der Käufer er­
hebliche Abstriche in bezug auf Design 
und Dokumentation hinnehmen.

Den krönenden Abschluß unseres 
Ausfluges in die Festplattenwelt bildet 
ein brandneuer Prototyp von »Cache- 
Computer«.

Die »CCHD49/5« ist eine Kombina­
tion von Festplatte und Datensiche­

teninterface) und den Netzteilkompo­
nenten zu erblicken. Doch die eigentliche 
High-Tech zeigt sich erst nach öffnen der 
Abdeckung: Hier sieht man das große 
51/4-Zoll-Disketten-Laufwerk, einen Lüf­
ter, eine kleine 314-Zoll-Festplatte vom 
TVp Seagate ST 157N und zwei Platinen. 
Bei diesen Platinen handelt es sich zum 
einen um das bewährte SCSl-Interface 
von ICD  und zum anderen um die über 
und über mit ICs bestückte Ansteuerpla­
tine (Marke Epson) für das 5-MByte- 
Disketten-Laufwerk. Die Verdrahtung 
und der interne Aufbau lassen noch et­
was zu wünschen übrig.

Backup per 
Disketten-Laufwerk

Doch sehen wir uns an, was dieses Sy­
stem im Betrieb zustandebringt (Cache- 
Computer formatierte uns bereits das ge­
samte System): Also, anschließen, ein­
schalten, Reset drücken und harren der 
Dinge, die da kommen. Das Desktop
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meldet sich wie gewohnt mit den diversen 
Hard-Disk-Laufwerkssymbolen C,D,.„ 
und mit dem für uns nun wichtigen 
Laufwerk I. Diese ist als das Disketten- 
Laufwerk initialisiert und läßt sich auch 
als solches handhaben. In unserem Test 
arbeitete das Hin- und Herschaufeln von 
Dateien von der Festplatte zum Disket­
ten-Laufwerk und umgekehrt problem­
los. Nach diesem Erfolg legten wir natür­
lich selber Hand an das System: Mittels 
der beigefügten Software installierten

wir auch auf dem Disketten-Laufwerk 
verschiedene Partitionen bzw. ein boot­
fähiges System und konnten es demzu­
folge wie eine normale Hard-Disk bedie­
nen.

A ll diese Prozeduren erfolgten ohne 
die geringsten Probleme. Natürlich inter­
essierten uns auch hier die effektiven Zu­
griffszeiten und Übertragungsraten: Die 
eingebaute ST 157 erzielte dabei 549 K/s 
bei 32 ms, und das Disketten-Laufwerk 
250 K/s bei 130 ms. Damit der Anwender

mit seiner tollen Hardware nicht alleine 
steht, ergänzen — neben der bekannten 
ICD-Software — einige speziell auf das 
Disketten-Laufwerk zugeschnittene Pro­
gramme dieses System. Diese Program­
me helfen beim Formatieren, Partitionie­
ren und beim Speichern auf das Disket­
ten-Laufwerk. Der Eindruck, den diese 
Software vermittelte, befriedigte leider 
nicht. Zwar funktionierten alle Funktio­
nen, doch wäre eine GEM-Einbindung 
und eine bessere Menüführung vonnö­
ten. Cache-Computer versicherte uns 
aber, daß man die komplette Begleit­
software noch überarbeiten und zudem 
ein ordentliches Handbuch beilegen 
wolle.

Sollte dieses System, nachdem seine 
Kinderkrankheiten beseitigt sind, zu 
dem uns genannten Preis von 998 Mark 
ohne Festplatte und 1848 Mark mit 
49-MByte-Festplatte auf dem Markt er­
scheinen, dann müssen sich viele Kon­
kurrenzfirmen etwas einfailen lassen.

Dieses Gerät stellt eine gute Alterna­
tive zu herkömmlichen Backup-Medien 
dar. (uw)

nis - Elektronik Die neue Flachtastatur

A  ATARI
Baureihe St + MEGA ST

Komfortable und preisgünstige
Umrüstung mit hohem
Bedien-Komfort und optimalem Design
•  Farblich abgesetzte Flachtastatur mit 

blendfreien Tastaturkappen
•  Exakter Endanschlag durch Hubverkürzung 

mit dem RTS-Anschlagsystem
•  Geräuscharme Betätigung durch Formgebung
•  Sichere Dateneingabe durch große 

Tastenzwischenräume
•  Gewohnte originale Tastenbedruckung
•  Einfacher Einbau (alte Tastenkappe raus, 

neue rein)
•  Klare Trennung der Funktions- und Schreib­

tastenblöcke
•  Bedruckung: Deutsch, US-englisch, englisch, Nr- 

französisch, spanisch, VSM-Schweiz
•  Verstärkung des Tastendruckes durch 2

Federnsatz 3

AATARi ist eingetragenes _
Warenzeichen der Atari-Cooperation O

Artikel
Tastensatz Farbe weiß Baureihe ST 
Tastensatz Farbe weiß Baur. MEGA ST 
Funktionstastensatz Farbe beige 
Funktionstastensatz Farbe grau 
Federnsatz für Baureihe ST

Stück Preis/DM
99,-

105,-
25.-
25,-
15,-

RIEB - Elektronik Postfach 64 7533 Tiefenbronn 'S  (07234) 6915 + 5232 Fax-Nr. 07234 5574
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B ein äußerlich bietet die »CSS- 
Gigafile 650« der Firma CSS 
wenig sensationelles. Das Gerät 
steckt in einem etwa 20 x 12 x 30 Zenti­

meter großen Gehäuse. An der Front­
platte befindet sich neben dem Schacht

te aus ihrer Lage bewegen. Sollen Infor­
mationen auf unsere Platte geschrieben 
werden, so erhitzt ein kleiner Laserstrahl 
einen kleinen Punkt. Hat dieser nun die 
Curie-Temperatur erreicht, so dreht ein 
zusätzliches Magnetfeld diesen kleinen 
Elementarmagneten leicht in die ge­
wünschte Richtung. Kühlt nun dieser Be­
reich wieder ab, so bleibt die Magnetisie­
rungsrichtung erhalten. Diese spezielle 
Schicht besitzt aber auch eine andere E i­
genschaft, die beim Auslesen unserer In­
formation zum Tragen kommt: Je  nach­
dem, in welcher Richtung seine Elemen­

Genau das Richtige 
für »Daten- 

Schwerstarbeiter«: 
Die CSS-Gigafile 650

tarmagnete liegen, reflektiert es polari­
siertes Licht (Licht einer Schwingungs­
ebene) in unterschiedlichen Polarisie­
rungsebenen zurück (Kerr-Effekt). Eine 
ausgeklügelte Detektor-Anordnung ver­
mag nun festzustellen, in welchem Kerr- 
Winkel das reflektierte Licht zurück­
kommt.

Anschluß am ST findet die CSS-Giga- 
file wie gewöhnlich am Hard-Disk-Port. 
Das heißt, erst gelangen die Daten zu ei­
ner kleinen Anschluß-Box in der sich ein 
Host-Adaper der Firma GE-Soft befin­
det. Dieser Host-Adapter übersetzt die

für die Wechselkassette noch ein Aus­
wurfknopf und zwei Leuchtdioden zur 
Betriebs- und Zugriffskontrolle. Der 
Netzschalter liegt neben zwei SCSI- 
Anschlußbuchsen und einer Reihe DIP- 
Schaltern an der Rückseite. Das eigentli­
che Speichermedium verbirgt sich in ei­
ner Piastikkassette und hat in etwa die 
Größe einer 5‘A-Zoll-Diskette. Auf diese 
Platte passen pro Seite 297 MByte.

Im Prinzip besteht der Speicher aus ei­
ner Kunststoffscheibe, auf der sich eine 
dünne magnetische Schicht befindet. 
Diese Schicht weist von Haus aus eine 
senkrechte Magnetisierung auf. Die ein­
zelnen Elementarmagnete dieses Mate­
rials zeigen also alle genau in einer Rich­
tung. Die magnetische Ausrichtung die­
ser Schicht läßt sich nun von einem äuße­
ren Magnetfeld — im Gegensatz zur her­
kömmlichen Diskette — so gut wie über­
haupt nicht aus der Ruhe bringen. Erst, 
wenn die Temperatur des Materials über 
einen bestimmten Wert ansteigt (Curie- 
Punkt), lassen sich die Elementarmagne-

Unser Testprogramm 
liefert Werte, hinter 
der sich die Gigafile 
nicht zu verstecken 
braucht

Wertung
Name: CSS-Gigafile 650 
Hersteller: CSS 
Preis: Laufwerk: 9890 Mark 

Host-Adapter 398 Mark 
Medium 698 Mark

Übertragungsrate: 319 K/s 
mittl. Zugriffszeit: 58 ms

Stärken: □ großer Speicherplatz □ 
einfache Bedienung □ hohe Datensi­
cherheit □ gutes Preis-Speicher- 
VerhältnisKapazität: 2 x 297 MByte 

Köpfe: 1 
Zylinder. 18745 
Sektoren/Spur: 17 
Byte/Sektor: 512

Schwächen: □ etwas langsamer als die 
meisten Festplatten □ hohe Anschaf­
fungskosten
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Daten vom Atari in eine für die Gigafile 
verständliche Form. Von hier gelangen 
die Informationen zum SCSI-Anschluß 
der eigentlichen Platte. An der Rückseite 
des Gigafile befinden sich die DIP- 
Schalter, an denen Sie die Geräteadresse, 
unter der der Atari das Gerät anspricht, 
einstellen. Schalten Sie das Gigafile ein 
und legen Sie eine Kassette in das Lauf-

»H D X« von Atari arbeitete harmonisch 
mit dem Gerät zusammen. Sie ließ sich 
einwandfrei Partitionieren und auf Auto­
bootfähigkeit einstellen. Danach ver­
standen sich der ST und die Gigafile ganz 
hervorragend miteinander. Sogar den 
Kassettenwechsel erkannte der ST ohne 
Probleme. Auch mit anderen Platten­
laufwerken und dem Atari-Laserdrucker

muß. Darüber hinaus hat dieser arme 
Kopf ja auch einige Spuren mehr zu »be­
ackern« als sein rein magnetischer Kolle­
ge. Unser Testprogramm ermittelte im 
Durchschnitt eine mittlere Zugriffszeit 
von 58 ms und eine Datenübertragungs­
rate von 319 K/s. Unsere »Megafile 60« 
erreichte zum Vergleich Werte von 30 ms 
und 554 K/s.

Gigantischer
Jumbo

Bereits in der Dezemberausgabe des ST-Magazins 
berichteten wir über den erfolgreichen Anschluß einer 

magnetooptischen Platte am Atari ST. Nun stand 
uns eine »CSS-Gigafile 650« zu einem Test zur Verfü­
gung und mußte beweisen, ob sie halten kann, was 

die Hersteller versprechen.
Desk File Options

Partition Sizes

E E == 5 a rt:

l: 71(88 BGH
2: 71(88 BGH
1: 71(88 BGH
4: 71(78 BGH
S:t! —
»! ....... —8: __
8!11! —

11! _____
12!12! .
14! ---- —

T r iv e  Paranettrs 1

SONYSMo-csBi-ee
Cylinders : 
Heeds
Sectors/Track:
I"ttrlt,ae— L

8751

Vjtuto_Boot_J

Drive Size: 
Free:

28845lTkb~| 1778 kb 1

werk, so befindet sich das Gerät nach et­
wa 4 Sekunden in betriebsbereitem, an­
sprechbarem Zustand. Unser Testmuster 
war schon vom Hersteller fertig zum Be­
trieb am Atari ST eingerichtet. Doch auch 
das »Do it Yourself-Verfahren« stellt den 
Endbenutzer nicht vor Rätsel. Unserem 
Gerät lag noch eine gepatchte Version 
des original Atari-Treibers bei, doch soll 
in Kürze eine speziell auf dieses Lauf­
werk abgestimmte Treibersoftware von 
GE-Soft fertig sein. Ein erster Blick auf 
die Treiber- und Partitionierungspro- 
gramme versprach gutes. Aber auch der

So präsentiert sich 
die zukünftige Trei­
bersoftware

vertrug sich unser Speicherriese ohne 
Probleme.

Aber wo viel Licht ist, da gibt es mei­
stens auch ein bißchen Schatten: Gerade 
bei Massenspeichern taucht immer wie­
der die Frage nach der Geschwindigkeit 
auf. Hier schnitt unsere MO-Platte zwar 
nicht schlecht ab, aber sie bleibt doch im­
mer etwas hinter modernen Festplatten- 
Laufwerken zurück.

Dieser Umstand ist auch nicht sonder­
lich verwunderlich, da die MO-Platte 
sich mit einem einzigen Schreib-/Lese- 
kopf durchs harte Bit-Leben schlagen

Alles in allem stellt die Gigafile das 
ideale Gerät für Zeitgenossen dar, die 
häufig mit immensen Datenmengen 
hantieren müssen. Nicht einmal starke 
Magnetfelder oder höhere Temperaturen 
können den Daten auch nur ansatzweise 
gefährlich werden.

Auch die relativ hohen Anschaffungs­
kosten fallen bei genauerer Betrachtung 
nicht so sehr ins Gewicht, denn welches 
magnetische Speichermedium erreicht 
schon solche Traumwerte, wenn man den 
Preis pro Speichereinheit ausrechnet? 
Oder haben Sie schon einmal ein 20- 
MByte-Festplatten-Laufwerk für rund 
300 Mark gesehen? (uw)
CSS Computer-Syteme Suplie, Landwehr 33, 4670 Lünen, IM: 
02306/52489
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P l a t t e n - P a r a d e

Hier finden Sie die 
wichtigsten Daten der 
Massenspeicher unse­

res Tests im tabellari­
schen Überblick

f n dieser Tabelle haben wir die wich­
tigsten Daten zu unserem Festplat­
tentest für Sie zusammengestellt. In 
der ersten Spalte finden Sie den jeweili­

gen Namen des Gerätes und den Herstel­
ler. Danach folgt die TVpenbezeichnung 
des verwendeten Laufwerks und deren 
Kapazitätsangabe. Die vorletzte Spalte 
enthält den vom Hersteller empfohlenen 
Endverkaufspreis inklusive Mehrwert­
steuer. Die Preise im Handel können in 
Einzelfällen abweichen.

Hier lohnt sich oft ein intensiver und 
genauer Vergleich der verschiedenen 
Händlerpreise. Auch ein Studium unse­
res Anzeigenteils hilft Ihnen manchmal, 
so manche Mark zu sparen.

Von besonderem Interesse dürfte die 
letzte Spalte unserer Tabelle sein: Hier 
finden Sie den Preis, den Sie für ein ein­
zelnes MByte bezahlen müssen. Hier ha­
ben wir bei Kombigeräten jeweils die Ge­
samtkapazität herangezogen, um ver­
gleichbare Werte zu erhalten. Bei Wech- 
selplatten-Laufwerken gilt der angegebe­
ne Wert jeweils mit einer Kassette. Sollten 
Sie also mehrere Medien einplanen, so 
fällt dieser Quotient natürlich noch gün­
stiger aus. (uw)

Firma/Name Laufwerk Kapazität Preis in Mark Preis/MByte Î  
in Mark I

HD62L
digital data deicke 
Nordring 9 
3000 Hannover 1 
Tel. 0511/6370-54. 55

ST 251 62 MByte 1377 22,20

Profile R44 
Protar
Puttkamerstr. 7 
1000 Berlin 61 
Tel. 030/251 3065

SO 555 44 MByte 2498 56,78

Profile 40 DC 
Protar
Puttkamerstr. 7 
1000 Berlin 61 
Tel. 030/2513065

Quantum
P40S

40 MByte 1598 39,95

Speed Drive 
Hard & Soft 
Bahnhofstr. 289 
4620 Castrop-Rauxel 
Tel. 02305/15764

ROSOOOT 72 MByte 1998 27,75

ASH 105Q 
FSE
Schmiedstr. 11 
6750 Kaiserslautern 
Tel. 0631/67096

Quantum 105 MByte 1998 19,02

ASH40Q
FSE
Schmiedstr. 11 
6750 Kaiserslautern 
Tel. 0631/67096

42 MByte 1398 33,28

CCHD49/5 
Catch Computer 
Ludwigsallee 1b 
5100 Aachen 
Tel. 0241/155-481

ST157 49/5 MByte 1898 35,15

CSS-Gigafile 650 
CSS Computer-Systeme 
Suplie
Landwehrstr. 53 
4670 Lünen 
Tel. 02306/52489

Sony
SMQ-C501

594 9890
Adapter: 398

16,80
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A n b i e t e r - S e r v i c e

E inen besonderen Service bietet Ihnen das ST-Magazin 
mit diesem Anbieterverzeichnis. Hier finden Sie die 
Adressen aller Firmen, deren Produkte wir in dieser 
Ausgabe besprechen sowie die Seite des betreffenden Artikels. 

Um Ihnen den Überblick zu erleichtern, steht das Verzeichnis 
aller Inserenten direkt vor dem Anbieter-Service.

Möchten Sie ein bestimmtes Produkt beziehen? Falls Sie 
hierfür keine Postkarte zur Hand haben, hier ist sie: Unsere 
Kontaktkarte liegt auf der gegenüberliegenden Seite bereit. 
Jetzt brauchen Sie weder Briefe zu schreiben noch umständlich 
Briefumschläge ausfüllen. Dazu erinnern Sie diese Karten an

alle notwendigen Angaben — denn auch wir erhalten manch­
mal Briefe ohne Absender. Sinnvoll ist es auch, den Anbieter­
service kombiniert mit dem Jahresinhaltsverzeichnis ’89 (S. 75) 
zu benutzen: Im Jahresinhalt finden Sie alle Produkte, die wir 
im zurückliegenden Jahr besprochen haben. Die Adresse des 
jeweiligen Herstellers finden Sie im Anbieterverzeichnis. Nun 
nur noch ein G riff zur Kontaktkarte, und schon können Sie die 
notwendigen Informationen anfordern.

So schnell und bequem nehmen Sie mit dem Anbieter- und 
Inserentenverzeichnis, den gegenüberliegenden Kontaktkarten 
und dem Jahresinhalt Verbindung mit den Firmen auf.

I Firma Artikel Seite Firma Artikel Seite

ABAC Expertenforum S. 104 Karstein Datentechnik Zauberformel SPS S. 46
ADI Software GmbH Messebericht S. 6 ff. K+L Datentechnik Alles neu macht der Mai S. 111
Ariolasoft Switchblade S. 126 Kreativ Software Hangman S. 128
Ariolasoft Axel's Magic Hammer S. 127 Kreativ Software Dr. Schelm S. 128
Atari Deutschland Messebericht S. 6 ff. Logi GmbH Messebericht S. 6 ff.
Beta Systems Computer Made in Germany S. 44 MBL Die neuen Kapitalisten S. 124
Chemo Soft ISI-lnterpreter S. 61 Microtek Elektronics GmbH Messe bericht S. 6 ff.
Catch Computer Festplatten S. 90 ff. NEC Deutschland GmbH Messe bericht S. 6 ff.
C.ITOH Electronics GmbH Messebericht S. 6 ff. Omikron-Software Messebericht S. 6 ff.
C-LAB Software GmbH Messebericht S. 6 ff. Omikron-Software Mortimer S. 18
Compo Software GmbH Messebericht S. 6 ff. Panasonic Deutschland GmbH Messebericht S. 6 ff.
CSS Gigantischer Jumbo S . 96 Protar Festplatten S. 90 ff.
digital data deicke Festplatten S. 90 ff. H. Richter Testlabor S. 109
Drews EDV+BTX GmbH Messe bericht S. 6 ff. Rushware Aquanaut S. 124
Epson GmbH Messe bericht S. 6 ff. Rushware TV Sports Football S. 126
FSE-Computersysteme Festplatten S. 90 ff. Seikosha GmbH Messebericht S. 6 ff.
GFA Systemtechnik Messe bericht S. 6 ff. Signum Medien Verlag Bücher S. 132
Hard & Soft Festplatten S. 90 ff. Sybex Verlag Bücher S. 132
H. Richter Messebericht S. 6 ff. Tommy Software Messebericht S. 6 ff.
H. Richter Spurensuche S. 109 Verlag Computerbild Bücher S. 132
Hofmann Software Digitale Dunkelkammer S. 106 Vortex Computersysteme Messebericht S. 6 ff.

ABAC, Kellerstr. 11, 8000 München 80, Tel. 089/4489988 ■  ADI Software GmbH, Bunsenstr. 22, 7500 Karlsruhe 1, Tel. 0721/82030
■  Ariolasoft, Hauptstr. 70,4835 Rietberg 2, Tel. 05221/4080 ■  Atari Deutschland, Frankfurter Straße 89-91, 6096 Raunheim, Tel. 06142/ 
2090 ■ Beta Systems Computer AG, Staufenstr. 42, 6000 Frankfurt/Main 1, Tel. 069/1700040 ■  Catch Computer, Ludwigsallee 1b, 
5100 Aachen, Tel. 0241/155-481 ■  Chemosoft, Nadorster Str. 81,2900 Oldenburg 17, Tel. 0441/82851 ■  C.ITOH Electronics GmbH, lm- 
mermannstr. 65 d, 4000 Düsseldorf 1, Tel. 0211/36850 ■  C-LAB Software GmbH, Am Stadtrand 39,2000 Hamburg 70, Tel. 040/6944000
■ Compo Software GmbH, Ritzstr. 13, 5540 Prüm, Tel. 06551/6266 ■  CSS Computer-Systeme Suplie, Landwehr 53, 4670 Lünen, 
Tel. 09186/1028 ■ digital data deicke, Nordring 9, 3000 Hannover 1, Tel. 0511/6370-54, 55 ■  DMC, Schöne Aussicht 41, 6229 Walluf, 
Tel. 06123/73881 ■  Drews EDV+BTX GmbH, Bergheimerstr. 134b, 6900 Heidelberg, Tel. 06221/29900, 29944 ■  Epson GmbH; Zülpi- 
cherstr. 15,4000 Düsseldorf, Tel. 0211/5603-0 ■  FSE-Computersysteme, Schmiedestr. 11,6750 Kaiserslautern, Tel. 06131/66012 ■ GFA 
Systemtechnik GmbH, Heerdter Sandberg 30-32, 4000 Düsseldorf 11, Tel. 0211/55040 ■  Hard & Soft, Bahnhofstr. 289, 4620 Castrop- 
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Im MIDI Special finden Sie alle 
Informationen zum Thema 

"Musik & Computer". Wie steige 
ich in den MIDI-Bereich ein? - 
Vier Computertypen und ihre 

Vorrausetzungen: Apple 
Macintosh, Atari, ST, Commodore 
Amiaa und IBM-komoatible PCs.

dazugehörige Software (Sequen­
zer-Software) mit großem 

Praxisteil sowie Tips&Tricks. 
■  Synthesizer zwischen 400 und

Tili ill . O . i Ira ! I:
umfassende Marktübersicht über 

Synthesizer. ■  Informationen 
für Einsteiger Fortgeschrittene 

und Profis durch aktuelle 
Nachrichten und 

Buchvorstellungen.

H a b en  S ie  w ic h t ig e  ST M agazin -
A usgaben  verpasst? - K ein  P roblem :

Folgende ST -Magazin-Ausgaben können Sie noch direkt beim 

Markt & Technik Verlag* für jeweils 7.- DM bestellen.
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2 / 8 9
DFÜ-Accessory mit M ultitasking /  Sieben Modems im  Test /  Pub- 
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Schutz vor V iren /  Übersicht: Monitore /  Acht Public-Domain- 
Accessories /  Für jeden den richtigen ST /  LDW -Kuts (1 )
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Test: Spectre, der M ac-Em ulator /  Geldverd ienen m it dem  ST /
3  A ssem bler im Vergleich /  Führer zur richtigen Sprache
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B astelei: 50%  m ehr Auflösung /  Branchen- und B örsensoftw are /  
Test: Sieben Festplatten /  Videofilm e aufbereiten
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Alle Studentenrabatte /  Basic-Kurs (1 )  /  Bericht: Tem pus Word 
und Redakteur /  Funktionsübersicht: E inundzw anzig G rafik p ra­
grom m e
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8 / 8 9
Übersicht: Zw eiundzw anzig  Em ulatoren und Betriebssystem e /  
Kurs: ST-Tuning (1 )  /  Drei Monitore im  Test /  Test: Hypercoch- 
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9 / 8 9
Übersicht: 13 0  Peripheriegeräte /  Vier Scanner im  Test /  P rax is­
bericht DTP /  Test: Com piler GFA-Basic 3 .0

1 0 / 8 9
Neue Computer von A tari: TT und 1 0 4 0  S T E /  Die 5 0  besten  
Program m iertricks / 1 5  PD-Program m iersprachen /  M idi-Special: 
Notendruckprogram m e

1 1 / 8 9
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Cyber-Serie  /  Optische Platten für den ST
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Der ISI-lnterpreter ist eine Anwender-Schnittstelle für das 
Datenbank-Programm dbMAN. Er erlaubt die Eingabe von bis zu 

zehn Kommandos gleichzeitig, die dann in beliebiger Reihenfolge 
ausgeführt werden. Hat man so den gewünschten Effekt erzielt, 
lassen sich die Befehle in eine Kommando-Datei übernehmen.

Werner Bäcker

m mu ber die Notwendigkeit 
f von anwenderfreundli- 

rchen Schnittstellen be­
darf es angesichts der steigen­
den Komplexität der Program­
me keiner Diskussionen mehr.
Das Problem fängt allerdings 
schon bei der Definition der 
Bedienerfreundlichkeit an.
Nun gibt es einige Punkte, 
über die man unstrittig po­
sitiv oder negativ urteilen kann. So ist es 
ohne Zweifel leichter, einen Namen (Da­
tei-Pfad, Befehlssyntax etc.) aus einer L i­
ste auszuwählen als ohne Unterstützung 
aus dem Gedächtnis hervorzukramen. 
Die GEM-Oberfläche ist hier gerade für 
Einsteiger eine bequeme Möglichkeit, 
sich mit dem System vertraut zu machen. 
Allerdings bietet sie für komplexere An­
wendungen nicht genügend Flexibilität, 
weil die Leistungsfähigkeit eines Compu­
ters gerade im Bereich der abstrakten Da­
tenmanipulation liegt, für die es im rea­
len Leben oft keine Parallelen gibt.

IS I, als Anwender-Oberfläche speziell 
für das Datenbank-Programm dbMAN 
gedacht, geht deshalb den Weg des 
Kompromisses. Nach der wirklich einfa­
chen Installation bietet sich dem Anwen­
der ein Bildschirm, der die Kommando- 
Ebene des ISI-lnterpretersdarstellt. Die­
se unterteilt sich wiederum in die drei 
schwarz unterlegten Bereiche, die mit 
der Bezeichnung »ZN«, »Funktion« 
und »Kommandoeingabe« bezeichnet 
sind, und in die oberen und unteren weiß 
dargestellten Teile.

Im Feld »ZN« ist vom Anwender eine 
Zeilennummer für den jeweiligen Befehl 
wählbar, unter der er in der Kommando- 
Bibliothek abgespeichert werden soll. 
Das nächste Feld mit der Bezeichnung 
»Funktion« erlaubt die Vergabe eines 
frei wählbaren Namens, unter dem das 
Kommando später erreichbar ist. Im 
dritten Feld schließlich, das sich Kom­
mandoeingabe nennt, findet sich der Be­
fehl, in der Syntax, wie sie von dbMAN 
akzeptiert wird.

Der obere weiße Bereich bietet einige 
hilfreiche Angaben über den momenta-

Take it

nen Status des Programms. Hier sind 
z.B. alle derzeit geöffneten Dateien mit 
der dazugehörigen Länge und der Num­
mer des aktuellen Datensatzes aufge­
führt. Außerdem findet man hier das zu­
letzt ausgeführte Kommando, was sich 
als sehr nützlich erweist, da die aktuelle 
Position im Fenster für die Kommando- 
Eingabe keine zwingende Reihenfolge 
für die Bearbeitung der Befehle darstellt.

Reservierung von 
Funktionstasten

Der untere weiße Bereich ist für Mel­
dungen vom Programm an den Anwen­
der und für Eingaben vom Anwender an 
das Programm sowie für die Darstellung 
der Funktionstasten-Belegung reser­
viert. Angaben darüber, welche Kom­
mando-Datei gerade bearbeitet wird und 
welche Befehle zuletzt in die Datei über­
nommen wurden, werden vom Pro­
gramm in diesem Bereich ausgegeben.

Der Anblick dieses Bildschirmauf- 
baus mag Anwendern, die bislang aus­
schließlich auf der GEM-Oberfläche un­
terwegs waren, etwas ungewohnt erschei­
nen, doch die Bedienung gestaltet sich 
übersichtlich. Sie wird über die Funk­
tionstasten mit und ohne Kombination 
der Shift-Tasten und über einige Crtl- 
Sequenzen vorgenommen.

Das zweite Gesicht des ISI-lnterpre­
ters erreicht man aus der Kommando- 
Ebene durch Betätigen der Funktionsta­
ste Shift-Fl. Danach findet man sich in 
einer Oberfläche mit Pull-Down-Menüs, 
die als Service-Ebene bezeichnet wird.

Hier kann man sich z.B. funktionsab­
hängig die einzelnen Kommandos aufli­
sten lassen, man kann Fremdprogramme 
starten, Accessories nutzen, die Kom­
mando-Bibliothek ausdrucken oder re­
organisieren, interpreterabhängige Para­
meter einstellen und um Hilfe rufen. Wo­
bei die Hilfstexte editierbar sind und so­
mit erweitert oder geändert werden kön­
nen.

Mit diesem Wissen kann man sich 
dann auch schon in die Arbeit stürzen. 
Falls man den ISI-lnterpreter verläßt, 
speichert er die aktuelle Arbeitsumge­
bung ab. Beim nächsten Start beginnt er 
wieder dort, wo man ihn unterbrochen 
hat.

Für die Bearbeitung einer Komman­
do-Datei stehen nun diverse Möglichkei­
ten zur Verfügung. Über die Funktions­
taste Shift-F9 wird ein Editor aufgeru­
fen, der vom Anwender wählbar ist, die 
Voreinstellung sieht hier Tempus vor. 
Hier trifft man auch auf einen Schwach­
punkt in der Bedienung. Zum Wechseln 
des aktuellen Kommando-Files muß 
man nämlich den Editor aufrufen und 
wieder verlassen. Es gibt zwar noch einen 
zweiten Weg über den Sprung in das Me­
nü für die Status-Parameter, allerdings 
gestaltet sich dieser weniger freundlich. 
Hier findet man nämlich einen zweiten 
Punkt, den man anders hätte lösen kön­
nen. Sobald die Status-Parameter ange­
zeigt werden, lassen sie sich mit den Cur- 
sorn für »rauf« und »runter« anwählen 
und mit den Cursortasten für »links« 
und »rechts« setzen. Da man aber dazu 
neigt, mit der Cursortaste für »rechts« 
zum Ziel zu gelangen, verändert man den 
ersten Parameter. Setzt man nun voraus.
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daß es sich beim Anwender nicht um den 
Profi handelt, der tagtäglich mit seinem 
Programm arbeitet, sondern eher um 
den Einsteiger, ist das ein Mangel, der 
einfach nicht sein muß.

Nun hat man also die gewünschte 
Kommando-Datei angewählt (bei Neu­
erstellung wird beim Aufruf des Editors 
automatisch ein Standard-.CMD-File an 
den Anfang der Datei geschrieben, wo­
durch man sich einige Arbeit spart) und 
befindet sich wieder in der Kommando- 
Ebene. Hier lassen sich nun bis zu zehn 
Befehle eingeben und so oft man möchte 
und in beliebiger Reihenfolge ausführen. 
Über die Funktionstaste F9 können diese 
Kommandos dann an das CMD-File an­
gehängt werden.

Bei der Eingabe der Befehle zeigt der 
ISI-Interpreter seine Stärken. Man kann 
in der Kommando-Bibliothek nach ei­
nem Befehl suchen, ihn in die Eingabe 
übernehmen und editieren. Diese B i­
bliothek läßt sich auch durch eigene Be­
fehle erweitern. Findet 1S1 nach Eingabe 
der Kriterien Zeilennummer (Eintrag in

der Bibliothek), Funktion (hier wird nur 
der Funktionsname angegeben) oder des 
Kommandoeintrags den dazugehörigen 
Befehl nicht, so läßt sich mit Hilfe der 
Cursortasten die Bibliothek durchsu­
chen. Des weiteren steht eine Syntax-

Kommando- und 
Syntax-Bibliothek

Bibliothek zur Verfügung, die Auskunft 
über die Schreibweise der einzelnen Kom­
mandos gibt. Auch hier lassen sich die 
Befehle direkt in die Eingabe überneh­
men und dort in die entsprechende Form 
bringen. Über Block funktionen können 
im Kommando-Eingabefeld Blöcke mar­
kiert und verschoben, angehängt und ab­
geschnitten werden. Ein Block beinhaltet 
dabei maximal eine Zeile. Für die Verar­
beitung von Blöcken stehen die Funktio­
nen »Cut«, »Paste« und »Copy« zur 
Verfügung. Dabei wird ein Block, der 
z.B. kopiert werden soll, mit den Zeichen

»[« und »]« markiert und dann an der 
Stelle eingefügt, die mit dem »-«-Zei­
chen versehen ist und in deren Zeile sich 
der aktuelle Cursor befindet. Eine weite­
re Eingabehilfe erhält man mit der Über­
nahmefunktion von Pfad- und Filenamen 
direkt aus der File-Selector-Box.

Hat man sich so eine Sammlung von 
Kommandos geschaffen, wird sie wie 
schon beschrieben an das aktuelle Kom­
mando-File angehängt oder aber unter 
einem Screen abgespeichert. Über Shift- 
F3 lassen sich nun abgespeicherte Screens 
wieder in die Befehlseingabe laden. Da­
bei wird zweckmäßigerweise eine File- 
Selector-Box verwendet, die Auskunft 
über alle verfügbaren Screens bietet.

Das Programm macht einen ordentli­
chen Gesamteindruck, obwohl es einen 
recht schwierigen Weg geht. Diese Pro­
blematik ergibt sich aus der Zielsetzung, 
dem Einsteiger eine schnelle Hilfe sein zu 
wollen und dem Profi zusätzliche Flexi­
bilität zu bieten. Solch hoher Anspruch 
kann nur zu einem Kompromiß führen, 
der vorteilhaft gelöst wurde. (mb)

■  Sie sparen über 22 Prozent 
gegenüber dem Einzelverkaufspreis.

■  Zusätzlich erhalten Sie jedes Jahr eine 
Diskette mit den neuesten Super-Utilities. Sie 
ist im Studentenabonnementpreis inbegriffen.

■  ST MAGAZIN kommt sofort nach 
Erscheinen zu Ihnen ins Haus. 
Die Lieferung ist kostenlos.
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Thomas Kaltenbach

D esktop Publishing und Pro­
gramme wie »Calamus« ma­
chen es erforderlich, daß Bilder 
computergerecht aufbereitet werden 

müssen. Die Geräte, die Grafiken und 
Bilder in den Computerspeicher ver­
frachten, also Scanner und Digitizer, be­
sitzen in ihrem Lieferumfang meist ein 
Programm, das diese Aufgaben über­
nimmt. Doch diese Programme werden 
den Anforderungen, die man an ein 
Scannerprogramm heute stellen muß, 
nicht mehr gerecht.

»Repro Studio ST« von Hofmann 
Software Engineering will die Lücke zwi­
schen Scannern und DTP-Programmen 
schließen. Es erlaubt in erster Linie das 
Rastern und Retuschieren von Raster­
und Halbtonbildern. Ein Halbtonbild 
zeichnet sich gegenüber einer monochro­
men Darstellung (Rasterbild) dadurch 
aus, daß neben den beiden Grundfarben 
Schwarz und Weiß auch noch Graustu­
fen verwendet werden. Repro Studio 
stellt diese Grauwerte durch Raster bzw. 
verschieden große Rasterpunkte dar, die 
ausgedruckt und aus einiger Entfernung 
betrachtet, den Eindruck eines Halbton­
bildes wecken. Sie sehen also nicht nur 
schwarze und weiße Flächen, sondern 
auch in ihrer Helligkeit unterschiedliche 
graue Felder.

Repro Studio ST wird mit drei Disket­
ten und einem rund 220 Seiten umfassen­
den Handbuch ausgeliefert. Der Preis 
liegt bei 498 Mark. Auf den Disketten be­
finden sich neben dem Programm auch 
Drucker- und Scannertreiber sowie zahl­
reiche Beispieldateien für Bilder. Bisher 
werden nur der Hawk C P 14-, Print 
Technik-Scanner und der Professional 
Scanner von Print Technik unterstützt, 
außerdem der Geniscan und A-MAG1C 
Turbo-Dizer. Allerdings erhält man als 
registrierter Benutzer auch den passen­
den Treiber zu seinem Gerät, falls er noch 
nicht mitgeliefert wird. Ähnlich sieht es 
mit den Druckertreibern aus: Bisher wer­
den der Atari-Laserdrucker SLM  804, 
HP-Laserjet-kompatible Laserdrucker 
und 24-Nadel-Drucker unterstützt. In 
Zukunft sollen weitere Treiber dazukom­
men, auch hier gilt das Angebot des Her­
stellers, zu jedem gewünschten Drucker 
einen Treiber zu liefern.

Um mit Repro Studio zu arbeiten, ist 
allerdings eine recht umfangreiche Hard­
ware nötig. Unter 1 MByte verfügbarem 
Arbeitsspeicher läuft schon mal gar

nichts. Sinnvoll sind 2 oder gar 4 MByte, 
um das Programm in all seinen Fähigkei­
ten auch richtig nutzen zu können. Ein 
Scanner hingegen ist nicht unbedingt er­
forderlich, denn Repro Studio kann auch 
bereits gespeicherte Farb- und Schwarz­
weiß-Bilder nachbearbeiten.

Dazu stehen eine umfangreiche Aus­
wahl an Dateiformaten zur Auswahl, die 
sogar den einfachen Austausch zwischen 
MS-DOS- und Macintosh-Dateien er­
lauben:

— Degas (gepackt und ungepackt)
— STAD (gepackt)
— Paintworks
— Art Director
— Doodle
— Neochrome
— GEM-lmage-Format
— T IF F  (Macintosh und MS-DOS)
— M PK

Bereits in Vorbereitung befinden sich 
Ansteuerungen für Scanner von Sie­
mens, Epson, Sharp, SPAT und Panaso­
nic. Ebenfalls in Arbeit sind auch weitere 
Bildformate wie IF F  (für Amiga) und 
PC X  (MS-DOS).

Repro Studio ST verfolgt, was die 
Bildaufbereitung betrifft, ein neuartiges 
Konzept. Bilder werden mit einem nor­
malen Rasterscanner in den Arbeitsspei­
cher geladen und stehen dann in einem 
Schwarzweiß-Fenster zur weiteren Bear­
beitung bereit. Jetzt läßt sich das Bild in 
ein Halbton- oder, wie es programmin­
tern genannt wird, Farbbild umwandeln.

Besondere Extras machen aus schlechteren 
Bildern eine druckbare Vorlage

Dann stehen die eingangs erwähnten 
Graustufen zur Verfügung, die wieder­
um als Raster auf den Drucker ausgege­
ben werden. Bis zu 256 Grauwerte kann 
Repro Studio verarbeiten, wobei aller­
dings nicht alle auf dem Bildschirm dar­
gestellt werden.

Arbeiten in zw ei 
Ebenen

Ferner ist Repro Studio in zwei große 
Funktionsebenen unterteilt: in eine Zei­
chenebene und in eine Bildbearbeitungs­
ebene. ln beiden Ebenen werden die ein­
zelnen Funktionen über eine sog. Icon- 
Leiste am linken Bildschirmrand be­
dient.

Die Zeichenfunktion erlaubt neben 
dem ganz normalen Zeichnen auch das 
Retuschieren von einzelnen Bildaus­
schnitten. Im einzelnen gibt es folgende 
Funktionen in der Icon-Leiste:

Reichhaltige 
Formatwahl garan­

tiert bei Repro 
Studio ST die Verbin­
dung zur Außenwelt

/K Zeichnen Block Optionen
II». m l« ; « I7 I» II I I I I r:\HEPW0\HWDL2.S/H

I t r t i U M  UllllllCII
 —  |k

»Repro Studio« bereitet digitalisierte Bilder auf

Digitale Dun
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— Freihand zeichnen
— Linien zeichnen
— Sternlinien ziehen
— Linienattribute einstellen
— Ellipsen (mit und ohne Muster ge­

füllt)
— Kreise (ebenfalls mit Muster gefüllt)

— Kreisausschnitte (mit und ohne Mu­
ster)

— Rechtecke (mit und ohne Muster)
— abgerundete Rechtecke (mit und ohne 

Muster)
— Polylines (Vielecke)
— Radiergummi

Über die Menüleiste stehen weitere 
Funktionen bereit, die zum Teil jedoch 
nur in Schwarzweiß-Fenster eingesetzt 
werden können, wie Parallelogramm oder 
Raute erzeugen, Vieleck und Kreisviertel 
zeichnen sowie Bezierkurven erzeugen. 
Die Sprühdosenfunktion fehlt genauso 
wenig wie das Invertieren eines Aus­
schnitts und funktioniert sogar bei Farb- 
fenstern.

Recht umfangreich sind auch die 
Blockfunktionen:
— ausschneiden
— kopieren
— löschen
— verzerren
— drehen

— verschieben
— spiegeln (in X- oder Y-Richtung)
— invertieren

Man kann auch Blöcke mit beliebigen 
Umrissen bearbeiten. Dazu wird die sog. 
Lasso-Funktion benutzt, die ein be­
stimmtes Feld markiert.

Da ein Bild wesentlich größer sein 
kann als das Bearbeitungsfenster, läßt 
sich der Inhalt des Fensters bei fast allen 
Funktionen beliebig verschieben, so daß 
die Manipulationen wie Block markie­
ren nicht auf einen sichtbaren Ausschnitt 
beschränkt sind. Es gibt auch eine spe­
zielle Funktion, die es erlaubt, das Bild 
im Fenster auf Mausbewegung zu ver­
schieben. So erhält man den nötigen 
Überblick über das gesamte Bild. Zu­
sätzlich ist auch noch die Funktion ent­
halten, das gesamte Bild verkleinert auf 
dem Bildschirm darzustellen.

Besonders interessant ist bei Repro 
Studio ST die zweite Funktionsebene, die 
Bildbearbeitung. Aktiviert man diese 
Funktion, erscheint eine neue Iconleiste 
am linken Bildschirmrand. Hier finden 
sich Arbeitshilfen wie:
— Kantenerkennung
— Glätten
— Verwaschen
— Filter

— Kanten verstärken
— Kanten ausdünnen

Die Kantenerkennung ist z.B. dazu ge­
dacht, einzelne Bildobjekte bis auf ihre 
Umrißlinien zu löschen. Anschließend 
kann man die noch vorhandenen Flä­
chen mit einem anderen Muster füllen. 
Das Glätten benutzt man, um Uneben­
heiten in einem Bild auszugleichen und 
den sog. Treppeneffekt bei Linien abzu­
schwächen. Bilder, die mit der Glätten- 
Funktion behandelt wurden, wirken auf 
das menschliche Auge schärfer. Ähnlich 
funktioniert auch das Verwaschen, das 
aus harten Kontrasten, weiche Übergän-

Verwaschen bringt 
weiche Übergänge

ge macht. Eine Erleichterung stellt der 
Menüpunkt Filter dar, da man bei ent­
sprechender Einstellung des Filters Feh­
ler beim Scannen eines Bildes herausfil­
tern kann. So braucht man den Scan­
vorgang nicht ständig wiederholen, bis 
man ein brauchbares Ergebnis erreicht. 
Die Funktionen Kanten verstärken bzw. 
ausdünnen sind vor allem für Strich­
zeichnungen und technische Zeichnun­
gen gedacht. Denn damit lassen sich L i­
nien dicker oder eben dünner machen. 
Interessant sollen diese beiden Funktio­
nen in Zukunft werden, wenn der Pro­
grammteil Autotrace in Repro Studio in­
tegriert ist. Damit lassen sich aus norma­
len Pixelbildern Vektorbilder erzeugen 
und im GEM-Metafileformat oder als 
HPGL-Datei speichern.

Alle Funktionen arbeiten nur im sog. 
Schwarzweiß-Fenster. Um ein Schwarz­
weiß-Bild in ein Halbton-Bild zu verwan­
deln, muß man nur das Druck-Symbol 
mit der Maus anklicken und es erscheint 
ein Auswahlfenster, in dem man festlegt, 
wie das Raster des Halbton-Bildes ausse- 
hen soll. Im Handbuch wird diese Funk­
tion als wichtigste im ganzen Programm 
genannt, weil man aus einem einfachen 
Rasterbild wie es jeder Scanner liefert, 
ein Halbton-Bild erzeugen kann. Steht 
ein Bild erst einmal als Halbton-Vorlage 
im Speicher bereit, dann erschließen sich 
für den Bildbearbeiter Funktionen wie:
— LUT-Diagramm
— Helligkeits- und Kontrastregler
— verwaschen, weichzeichnen und 
schärfen

— Farbverläufe
Von großer Bedeutung ist bei der 

Halbton-Bildbearbeitung das LUT-Dia-  ̂
gramm. Es stellt die sog. Gradationskur- V

Repro Studio ST wandelt Rasterbilder von einem Scanner einfach und bequem in 
Grauwert-Bilder um, die bis zu 256 Grauwerte besitzen können

kelkammer

A  Datei Zeichnen Block Optionen 
X: BBBBlY: BBBBllg< H I I I I F:\REPR0\f

Effektverlauf erzeugen
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ve eines Bildes dar. Das ist die Zuord­
nung der Helligkeit zu den Graustufen. 
Die daraus resultierenden Effekte kön­
nen sich auf alle Fälle sehen lassen, auch 
wenn die Erklärung dieser Funktion im 
Handbuch etwas spärlich ausfällt. Theo­
retische Grundlagen und Hintergründe 
bleiben dem interessierten Anwender lei­
der verborgen, wer mehr erfahren will, 
muß nur experimentieren und sich von 
den erzielten Effekten überraschen las­
sen.

Die Entwickler von Repro Studio ST 
haben großen Wert darauf gelegt, daß 
sich das Programm — so gut es geht — 
selbst erklärt. Leider ist die Materie der

Bildverarbeitung so kompliziert, daß 
man gerne über die Grundlagen und 
Hintergründe im Handbuch nachlesen 
würde. Zwar ist das Handbuch mit sei­
nen rund 220 Seiten recht umfangreich, 
allerdings auch sehr trocken geschrieben.

Trotzdem zählt Repro Studio ST zu 
den derzeit umfangreichsten Bildbear­
beitungsprogrammen für den Atari ST. 
Der im Preis enthaltene Service der Her­
stellerfirma, jeden Scanner- und 
Druckertreiber auf Wunsch zu liefern, 
machen das Programm äußerst attraktiv.

(uw)
Hofmann Software Engineering, Lilienweg 12,
6834 Ketsch. Tel. 06202/61393

Wertung
Name: Repro Studio ST
Preis: 498 Mark
Hersteller: Hofmann Software
Stärken: □ Bildvorlagen lassen sich 
scannen oder digitalisieren □ nahezu 
jeder Scanner und Digitizer anpaßbar 
□ Rasterbilder lassen sich in Halbton- 
Bilder umwandeln
Schwachen: □ Handbuch trocken ab­
gefaßt mit wenig Praxisbezug

Fazit: Repro Studio ST wird selbst pro­
fessionellen Bildbearbeitungsansprü­
chen gerecht.
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Touch Me
niralle ST i und PCSpwd

Touch M e 
Preis : 198.- D M

sowie alle PCs und AT’s

Fordern Sie unseren neuen 
Katalog an.

Mit ausführlichen 
Beschreibungen von CHILI, : 
AUGUR und allen anderen 
Produkten unseres Hauses.
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Thomas Kaltenbach

E nglands populärster Detektiv 
Sherlock Holmes hatte sicher­
lich keine Probleme, während der 
Spurensuche Tätern auf die Schliche zu 

kommen. Der ST hat es da schon schwe­
rer. Sherlook soll ihm auf die Sprünge 
helfen und Texten auf die Spur kommen. 
Vor allem Texten, die nur auf Papier exi­
stieren und die schnellstmöglich in den 
Speicher verfrachtet werden müssen. E i­
ne Aufgabe, der sich Schrifterkennungs­
programme (sog. OCR-Programme) in 
Kombination mit Scannern verschrieben 
haben.

Sherlook wird mit Diskette, rund 60- 
seitigem Handbuch und Dongle gelie­
fert. Das Dongle dient als Kopierschutz 
und wird in den ROM-Port gesteckt. Der 
deutsche Vertrieb H. Richter bietet den 
Service an, daß man ein bereits vorhan­
denes Dongle, das sich ST-Lock nennt, 
an Sherlook anpassen lassen kann. So 
braucht man nicht ständig bei einem 
Programmwechsel den Computer auszu­
schalten und auch 
schütz zu wechseln.

rand eine Reihe gleichgroßer Kästchen, 
die die Funktionstasten der STTastatur 
symbolisieren. Man bedient Sherlook al­
so über Tastatur. Gleichzeitig, wem die 
Mausbedienung eben mehr liegt, kann 
man die Funktionstasten-Symbole auf 
dem Bildschirm auch mit der Maus an­
klicken. Das erweist sich in der prakti­
schen Arbeit als durchaus sinnvoll, da 
man um einen Textausschnitt, den sich

nen soll, erst mal mit der Maus markie­
ren und anschließend auf die rechte 
Maustaste drücken muß, dann geht die 
Arbeit zügig von der Hand und man 
muß sich nicht durch zahlreiche Menüs 
quälen. Dafür muß man sich anfangs 
eben durch das Programm quälen. Denn 
eine zu lesende Textpassage wird mit der

-S s S *.

i - lg h p r '?°-jh
e i n f a c h  v o l ^  \

ch noch den Kopier-

S p u r e n s u c n tesen

Shertoo1
lk-Scbr\fterkennung--

"ïSSfSS**
einstellen

Auffälligstes Merkmal vom Schrift- 
Detektiv ist sein Arbeitsbildschirm. Wer 
als ST-Kenner die GEM-Menüzeile mit 
den dazugehörigen Pull-Down-Menüs 
erwartet, wird enttäuscht. Denn darauf 
haben die Programmierer Frank Wolter 
und Marcel Rasche verzichtet. Statt des­
sen findet man am unteren Bildschirm­

Sherlook unter die Lupe nehmen soll, 
mit der Maus erst mal einen Kasten zie­
hen muß. Über die Tastatur funktioniert 
das nicht.

Die Bedienung des Lese-Programms 
ist anfangs recht umständlich und in der 
Kombination von Maus- und Tastaturbe­
dienung nicht gerade homogen. Hat man 
sich jedoch daran gewöhnt, daß man ei­
ne Textpassage, die das Programm erken­

rechten Maustaste markiert und mit der 
rechten Maustaste wird auch bestätigt, 
daß man jetzt den Text endlich lesen las­
sen will. Ohne Handbuch ist man in der 
Einarbeitungsphase aufgeschmissen. E i­
ne Hilfsfunktion, die sich hinter der Ta­
ste <Help> verbirgt, interpretiert nur 
die abgekürzten Funktionstasten-Be- 
zeichnungen. Kontextsensitive Hilfe wä­
re sicherlich eine nützliche Alternative 
zum ständigen Blick ins Handbuch.

Ein Scanner ist beim Einsatz von Sher­
look natürlich notwendig. Deshalb unter­
stützt das Programm bisher folgende 
Scanner:
— SPAT 200 dpi-Scanner
— Hawk CP14
— Print Technik Universal
— Panasonic 505/506 mit Marvin- 
DMA-Interface
— ITD-Scanner
— Epson-Scanner 

Handy-Scanner kann Sherlook bisher
noch nicht direkt ansprechen, weil sie 
ebenfalls den ROM-Port beanspruchen. 
Als Lösung bietet das Schrifterken­
nungsprogramm die Möglichkeit an, von 
anderen Scannern gespeicherte Bilder zu ►
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laden und anschließend weiterzuverar­
beiten. In Zukunft wollen die Program­
mierer aber auch Hand-Scanner anpas­
sen.

Das Scannen eines Textes funktioniert 
recht einfach (wenn der passende Scan­
ner vorhanden ist). Ist das Bild erst mal 
im Speicher, dann kann man es nachträg­
lich noch bearbeiten, um beispielsweise 
Fehler, die beim Scannen entstanden 
sind, wieder zu eliminieren. Befindet sich 
z.B. ein Bild auf dem Kopf im Speicher, 
so kann man es um die X- und Y-Achse 
spiegeln oder um 90 und 180 Grad dre­
hen. Eine automatische Bildkorrektur 
übernimmt beim Scanvorgang schon die 
ersten Filterungen. Es lassen sich Grafik­
blöcke
— löschen
— invertieren
— filtern
— horizontal oder vertikal verdicken.

Das Invertieren ist recht praktisch,
wenn man eine unwichtige Textstelle 
oder ein Bild einfach aus dem Erken­
nungsvorgang aussparen möchte.

Nach dem Scannen ist die erste Aufga­
be, dem Programm das Lesen beizubrin­
gen. Dafür gibt es unter dem Menüpunkt 
»Zeichen« die Funktion »Lernen«. Hier 
markiert man einen Textabschnitt, des­
sen Zeichen Sherlook lernen soll. Es er­
scheint dann ein Fenster, in dem man 
umfangreiche Einstellungen vornehmen 
kann. So z.B. festlegen, ob die Schrift 
proportional oder normal ist wie eine

Bild 5. invertieren 
eines Blldab- 
Schnitts verhindert' 
daß Sherlook hier 
versucht, einen 
Text zu lesen

Schreibmaschinenschrift, oder ob der 
Zeilenabstand normal oder klein ist. Au­
ßerdem läßt sich festlegen ob der Wort­
abstand immer gleich groß ist, oder ob 
er variiert, wie es beim Blocksatz der Fall 
ist. Einstellen läßt sich auch die Genauig­
keit, mit der Zeichen erkannt werden sol­
len. Je  höher sie ist, desto höher ist die 
Trefferquote im Text, desto länger dauert 
aber auch die Lernphase. Entscheidend 
ist bei der Lernphase nämlich, daß sie

Wertung
Name: Sherlook
Preis: 698 Mark
Hersteller: Rasche&Wolter Soft­

ware
Stärken: □ direkte Scannerunterstüt­
zung □ verarbeitet auch proportionale 
Schriften □ schnelle Verarbeitungsge­
schwindigkeit □ vielfältige Bildmani­
pulationen
Schwächen: □ Kopierschutz über Don- 
gle, dadurch kein Scannerbetrieb über 
ROM-Port möglich □ Einarbeitung re­
lativ kompliziert
Fazit: Für alle, die flexibel und preis­
wert Texte von Papier in den Computer 
bekommen müssen, ist Sherlook be­
stens geeignet. Wer keinen Scanner be­
sitzt, kann sich Texte von einem Be­
kannten scannen lassen und anschlie­
ßend mit Sherlook selbst weiterverar­
beiten.

nicht zu lange dauert, da man sonst den 
Text auch einfach abtippen kann, was 
wesentlich schneller geht.

Mit Proportionalschrift, wie sie bei­
spielsweise in Büchern und Zeitschriften 
zu finden ist, hat Sherlook so seine Mü­
he. Damit das Programm die Zeichen 
einwandfrei unterscheiden kann und 
nicht zu viele Fehler in den Text einbaut, 
muß entweder die Schrift relativ groß 
sein, oder der Scanner eine höhere Auf­
lösung als 200 Punkte pro Zoll haben. 
Sonst liefert Sherlook nur unbefriedi­
gende Ergebnisse

Die eigentliche Schrifterkennung 
funktioniert ähnlich wie das Lernen, ein 
Markieren des entsprechenden Textaus­
schnitts löst den Erkennvorgang aus. 
Sehr positiv ist bei der Voreinstellung, 
daß man festlegen kann, ob während 
dem Lesevorgang im Dialog gefragt wer­
den soll, falls ein unbekanntes Zeichen 
auftaucht, oder ob es einfach im Text ent­
sprechend markiert werden soll. Welches 
Zeichen Sie dafür verwenden wollen, 
können Sie ebenfalls definieren.

Ist die Einarbeitungsphase in Sher­
look auch etwas aufwendig, der tägliche 
Umgang damit ist dann recht problemlos 
und entschädigt das Handbuchlesen. 
Daß das Programm auch noch mit zu­
sammengesetzten Zeichen fertig wird, er­
scheint schon fast als selbstverständlich. 
Den Vergleich mit wesentlich teureren 
Konkurrenzprodukten braucht der Schrif­
tendetektiv auch nicht zu scheuen. Wenn 
in Zukunft auch noch Handscanner und 
Scanner mit wesentlich höheren Auflö­
sungen unterstützt werden (wie bereits 
angekündigt), dann ist Sherlook ein Pro­
gramm, das man sich genauer unter der 
Lupe betrachten sollte.
H. Richter Distributor, Hagener Str. 65, 5820 Gevelsberg, Tel. 
02332/2706
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ß C t L U S I U

Ulrich H llgefort

E in neues Grafikprogramm? Na 
und?! Damit lockt man nieman­
den mehr hinter dem Ofen her­
vor. Die meisten Anwender haben sich 

längst für eine Software entschieden mit 
der sie klarkommen, und sensationelle 
Neuerungen gehören eher zur Ausnahme

»Graffiti« —
ein Zeichenprogramm
erscheint am Horizont.

Alles 
neu 

macht der M ai
denn zur Regel. Eine solche Ausnahme 
jedoch verspricht ein Programm zu wer­
den, dessen Autoren ihr Können mit den 
bislang vorgestellten Werken bewiesen 
haben. So ist das Team von K + L  Daten­
technik aus Bad Endbach vielen Atari- 
Freunden durch die »Lavadraw«-Pro- 
grammfamilie bekannt. Das jüngste Er­
zeugnis dieses kleinen Unternehmens

ist die Bedienungsoberfläche von Graffi­
ti der des Calamus nicht unähnlich, wie 
Bild 1 belegt.

Die obere Bildschirmzeile beherrscht 
das Hauptmenü. Den Abbildungsmaß­
stab der zu bearbeitenden Zeichenfläche 
verändert der Grafik-Freund über ent­
sprechende Icons in drei Stufen. Dane­
ben stehen die-verschiedenen Ein- und

re ian n  fSE iß ci ra
Bild 1. Die »Main- 
Page« von Graffiti — 
Ähnlichkeiten mit 
Calamus sind nicht 
zu leugnen

die Übersicht auf die gesamte Fläche, 
und die sich überkreuzenden Pfeile lösen 
eine mausabhängige freie Positionierung 
des »Bildschirmfensters« auf der Zei­
chenfläche aus. Das Notausgangssym­
bol schließlich führt zum Programm­
ende.

Das wesentliche Merkmal des neuen 
Programms dürfte die erstmals zur Ver­
fügung stehende Möglichkeit sein, eine 
Zeichnung in mehreren Zoom-Modi und 
dabei ohne Beschränkung auf die Bild­
schirmkanten zu bearbeiten. Je  nach­
dem, welches Icon im oberen linken Teil

trägt den Namen »Graffiti«, ein Begriff, 
der eher an impulsive Underground- 
Kreativität erinnert, denn an die nüchter­
ne Welt der Computergrafik. Daß mit 
entsprechenden Mitteln der Program­
mierung auch Werkzeuge für spontane, 
kreative Tätigkeit realisierbar sind, 
möchte Graffiti unter Beweis stellen. W ir 
warfen einen prüfenden Blick auf die 
Vorversion »1.31 - A 132 C«.

Das anwenderfreundliche Konzept 
dieses Programms richtet sich ebenso an 
den ambitionierten Grafik-Amateur wie 
an den DTP-Profi, der sich ein Pendant 
zum »Calamus« wünscht. Demzufolge

Bild 2. Zeichnen auf 
der Übersicht — im 
Kasten in Bildmitte 
der links gezeigte 

Ausschnitt nach Be­
tätigen der TAB-Taste.

Ausgabe-Verfahren Diskette, Scanner 
und Drucker zur Verfügung. Die folgen­
de Gruppe gestattet den Zugriff auf die 
wichtigsten Mausparameter, informiert 
über die aktuellen System-Faktoren und 
erlaubt die Nutzung von Accessories. 
Rechts davon steht der Mülleimer zum 
Löschen der Zeichnung parat, die Akti­
vierung des »Augen-Symbols« bewirkt

des Hauptmenüs aktiv ist, wirken die 
Zeichenbefehle auf eine bildschirmgroße 
(1:1), im Verhältnis 1:8 oder 1:16 verklei­
nerte Fläche.

Wer nun einwendet, die Zugriffe auf 
die zwangsläufig verkleinerte Darstel­
lung der gesamten Zeichenfläche ent­
behrten der notwendigen Genauigkeit, 
auf den wartet eine angenehme Überra- ►
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schung (Bild 2). W ir positionieren das 
Fadenkreuz über dem geschrumpften 
Abbild des gescannten Druckers. Dabei 
erleichtert der am linken Rand erschei­
nende Ausschnitt (1:1) die Suche sehr. 
Trotzdem reagiert die Maus entspre­
chend des gewählten Maßstabs.

Damit war Konstantinos Lavassas, ei­
ner der Programmierer von Graffiti, 
nicht zufrieden. Kurzerhand dachte er 
sich ein Verfahren aus, auf Wunsch im 
dargestellten l:l-Ausschnitt zu positio­
nieren. Per TAB-Taste verändert sich der 
Bedienungsmodus, und die Maus bewegt 
nun ein zweites Fadenkreuz im links 
sichtbaren Ausschnittsfenster.

Daß trotz dieser programmtechnisch 
sehr aufwendigen Lösung nahezu alle 
Funktionen in allen Auflösungsstufen 
arbeiten, hat sich das Team von K + L 
Datentechnik zum Ziel gesetzt. Dabei er­
wies sich die Anordnung sämtlicher

kleinern besonderen Wert legt, wird 
Graffiti sicher zu schätzen wissen: Die 
gewünschte Größe läßt sich sowohl gra­
fisch per Maus, als auch per Eingabe ei­
nes Prozentwertes anwählen. Besonderes 
Augenmerk verdient die bereits komplett 
funktionstüchtige Text-Abteilung. Fünf 
verschiedene Fonts lassen sich im Ein- 
Zeilen-Modus ebenso wie im Pendant 
für ganze Textblöcke anwenden. Dafür 
haben die Autoren einen speziellen Edi-
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Bild 3. Menü der 
Menüs — ge­
sammelte Icons

Bild 4. Aul die 
Diskette — fertig — 
los: die Dateiformate 
von Graffiti

Funktions-Icons auf einem Menü als we­
nig sinnvoll. Also teilte man — wie in 
Bild 3 sichtbar — auf: Der reichhaltige 
Vorrat an Zeichenfunktionen kam zum 
»Zeichnen«-Block, Befehle wie Kopie­
ren, Spiegeln oder Drehen tauchen in der 
»Werkstatt« auf. Zahlreiche Effektfunk­
tionen wie Schattieren, Tonnen- und Ku­
gelspiegelung bilden ein eigenes Menü. 
Den Bereich »Bemassen« befanden die 
Autoren einer gesonderten Unterbrin­
gung für würdig. Die Bemaßungsziffern 
entstammen Objektfonts und stehen 
demzufolge in vielen Größen bereit (der­
zeit 1,5 bis 7 mm); die aus der techni­
schen Zeichnerei bekannten Maßfelder 
erzeugt das Programm ebenso wie ein 
Zeichenblatt nach D IN . Und wer auf 
maßstabsgerechtes Vergrößern oder Ver-
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tor entworfen. Auch hier hat Lavassas 
sein Steckenpferd »genaue Positionie­
rung« mit Erfolg geritten, so daß sich 
selbst komplizierte Formeln mit Zeichen­
verschiebungen in der Vertikalen pro­
blemlos darstellen lassen. Die Positionie­
rungsgenauigkeit gibt der Programmie­
rer mit '/i6 mm an. Dezimal- und Normal­
tabulator, Textformatierungen (links- und 
rechtsbündig, zentriert, Flattersatz) und 
— darüber denkt man noch nach — viel­
leicht die Option »Spaltensatz« machen 
den Editor zu einem leistungsfähigen 
Grafik-Werkzeug.

Reichhaltig wie die Textfunktionen 
fällt die Ausgestaltung von Graffiti im 
Bereich Dateiformate aus. In Bild 4 las­
sen wir Sie einen Blick auf das geplante 
»Speichern«-Menü werfen — kaum ein 
Format, das hier nicht erscheint. Von ei­
niger Bedeutung dürfte der Punkt 
»HP.SP.KONV« sein — sollte sich da­
hinter etwa eine HPGL-Anpassung ver­
bergen? Die Spekulation ist nicht ohne 
jede Berechtigung, ließen die Autoren 
doch durchblicken, daß sie bereits an ei­
nem Modul zur Objekt-Grafik arbeiten, 
welches in weiten Bereichen dieselben 
Leistungen aufweisen soll wie der Pixel- 
Modus, und dann auch die Einbindung 
von Objekt-Fonts beinhalten wird.

Der vollständige Funktionsumfang 
entzieht sich derzeit allerdings noch einer 
genaueren Betrachtung; die Autoren er­
lauben den Blick über die Schulter, aber 
nicht in die Karten. Und für den Fall, daß 
das alles noch nicht genügt, stellt das 
Menü »Module« eine Art »Hintertür­
chen« dar, durch welches komplexe Pro­
grammerweiterungen nachträglich keine 
Probleme bereiten.

Auch aus der Ausstattung, mit welcher 
Graffiti zu erwerben sein wird, machte 
man kein Geheimnis. Neben den zum 
Hauptprogramm zählenden Treibern für 
diverse Drucker und Scanner wird sich 
ein Fonteditor mit einigen Zeichensät­
zen, evtl. ein Utility zum Formatieren 
von Disketten sowie mehrere Modul- 
Programme im Lieferumfang befinden. 
Für dieses Paket sollen etwa 400 Mark zu 
bezahlen sein.

Etwas zugeknöpfter zeigte sich das 
Graffiti-Team auf die Frage nach dem Er­
scheinungstermin. »Zur Messe ...«, hieß 
es. Als nächste öffnet die Atari-Messe in 
Düsseldorf im Herbst ihre Tore. Späte­
stens dann werden wir erfahren, welche 
Messe gemeint war. (uw)

K + L  Datentechnik, Bahnhofstraße 11, 3SSI Bad Endbach, Tel.: 
02776/8145
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C O M P U T E R - M A R K T
Wollen Sie einen gebrauchten Computer verkaulen oder erwerben? Suchen Sie Zubehör? Haben 
Sie Software anzubieten oder suchen Sie Programme oder Verbindungen? Der COMPUTER- 
MARKT unserer -68000er.-Nachtolgezeitschrift -ST-Magazin- bietet allen Computerlans die Ge­
legenheit, für nur 5.— DM eine private Kleinanzeige mit bis zu 4 Zeilen Text in der Rubrik Ihrer Wahl 
autzugeben Und so kommt Ihre Kleinanzeige in den COMPUTER-MARKT der Juli-Ausgabe des 
■ST-Magazins- (erscheint am 29 Juni '90): Schicken Sie Ihren Anzeigentext bis zum 25 Mai '90 
(Eingangsdatum beim Verlag) an -ST-Magazin- Später eingehende Aufträge werden in der Au­
gust 90-Ausgabe (erscheint am 27. Juli '90) des -ST-Magazin- veröffentlicht

Am besten verwenden Sie dazu die in dieser Ausgabe vorbereitete Auftragskarte Wir die 
-68000er—Nachfolgezeitschrift -ST-Magazin- in der Mitte des Heftes. Bitte beachten Sie: Ihr 
Anzeigentext darf maximal 4 Zeilen mit )e 40 Buchstaben betragen. Schicken Sie uns DM 5,—
als Scheck oder in Bargeld Bezahlung über Postscheckkonto nicht mehr möglich Der Vertag be­
hält sich die Veröffentlichung längerer Texte vor Kleinanzeigen, die entsprechend gekennzeichnet 
sind, oder deren Text auf eine gewerbliche Tätigkeit schlieSen Iä6t. werden in der Rubrik -Gewerbli­
che Kleinanzeigen, zum Preis von DM t2,— je Zeile Text veröffentlicht

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen

Suche: Software

Biete Buch GEM-Progr in C ♦ Disk + Ideal + 
Devpac VI .0 — orig für Madmac oder MCC- 
Assembler o.ä! An Martin Rastetter. Staren- 
weg 22 in 7262 Althengstett_______________
Suche günstig Prog zum Kauf o Tausch. Li­
sten an Th. Link, Hoheneckstr 1, 7530 Pforz­
heim
Tausche Demos. Bilder, Signum Fonts (24 Na- 
deln). Tel, ab 1700 Uhr, 040/7119355_______
Calamus, nur Original. Tel 040/5239739
Einsteiger sucht Literatur und Software aus al­
len Bereichen für ST. K. Thierer, Steinstr. 10, 
7929 Gerstetten
CALAMUS gesucht. Tel 08202/1051

Ausland

Gegen Bar: CW-Chart v. 7 mit BTX ♦ Timer u. 
Depot! Dazu: Cato, Postf 24a CH-8033 Zürich
Suche, tausche Programme jeder Art für Atari 
ST, sendet bitte Eure Anfragen. Listen an 
Gallo-Bruno Giovanni. Fermoposta Centrale. 
1-10100 Torino. Italy_______________________

Biete an: Software

Verkaufe original Becker Page ST 2.0 für 
250 -  DM. Tel. 04152/76229______________

Spectre 2.0 mit ROMs und Software. VB 400; 
Wordplus 3.14 (engl.) 100.-, Turbo ST 16 50,-. 
Anti Viren Kit 3JO 50—, Tel 02054/3949

Verk folg Originate m Handb: Interlink ST 
DM 60.-. Edit-Track ST (60 Spur Seq ) DM 
360—, M Boll now, Kdslinger Str 19.1000 Ber 
lin 65. lei., 7-16 h. 030/70000234

!! Arabesque Zeichenprogramm !!
Das Grafikprogramm mit Rastergrafik und 
Vektorgrafik Original mit Handbuch für 170,— 
(neu 278,- DM). N Meyer. Tel 09281/93349

Verkaufe original STOS 23 (dt. mit dt Hand­
buch. 300 Seiten ♦ 3 Disks). NP 129.— für FP 
100,-, orig Pool DM 20.-. F. Müller. Postfach 
4122. 5014 Kerpen 5______________________
Signum-Fontdiskette, einzigartig: 18 Zeichen­
sätze deutscher Druckschriften (Fraktur), nur 
DM 60,—, Info G. Delbanco, Fichtestr. 4/1, 
D-2907 Ahlhorn. Ruf 04435/1313
Verkaufe original Calamus sowie original 
Chaos Strikes Back u. F-16-Combat Pilot, 
möglichst Raum Bremen. Tel. 04792/1623

STOS-Gamecr: 56 DM
STOS-Compil : 46 DM
Soundmachine: 46 DM
ZakMcKrack.: 36 DM
zusammen: 150 DM
Melden bei: Tel 06102/26599 (Thomas)
3 Textverarbeitungen. Word Plus. Script. Daily 
Mail, neueste Versionen, Laser-Fonts (Script. 
Signum), jeweils für 70% des Neupreises zu 
verkaufen! Tel. 0261/57304
Verk. Iron Lord 45 (d). Falcon Missiond 35; 
Starglider 2 (d) 35; Anti Viren Kit ao 55; Full 
Metal Planete 50 SUCHE: Script; Bloodwych 
(d). Tel 05361/52196 (auch BTX)___________
*  Dat. ST *  Das Prg zur professionellen gra­
fischen Aufbereitung Ihrer Daten 30 DM. M 
Stumpf. Kleistweg 10. 4350 Recklinghausen

Soundmachine II für 130,— (oder Tausch ge­
gen GFA-30-Basic) und Lattice Ca04 für 80,— 
zu verkaufen. Tel 09132/4382

Verkaufe für ST Spiele: Kick off 40 DM. Ferrari 
60 DM sowie Superbase 2 180 DM. altes Ortgt- 
nale, Tel 06131/383827 (öfters versuchen)

That’s write 1 a  DM 220.—. Tel 0931/48707

Original-Software:
GFA-Basic V2.0 30 DM
GFA-Raytrace 100 DM
Carrier Command 50 DM
Gunship 60 DM
CAD-3D 2.0 130 DM
Tel 089/560688 (ab 17 h)

EROTIKA, das außergewöhnliche Adventure 
Der C64-Erfolg jetzt für den Atari ST. SM 124 
u SF 314 erforderlich DM 35,— ♦ Nachn., 
Jörg Tonn. Lisztstr. 32. 3170 Gifhorn________

A c h t u n g :
Wir machen unsere Inserenten darauf aufmerksam, daß das Angebot, der Verkauf oder 
die Verbreitung von urheberrechtlich geschützter Software nur für Originalprogramme 
erlaubt ist.

Das Herstellen. Anbieten. Verkaufen und Verbreiten von »Raubkopien« verstößt gegen 
das Urheberrechtsgesetz und kann straf- und zivilrechtlich verfolgt werden Bei Ver­
stößen muß mit Anwalts- und Gerichtskosten von über DM 1 000— gerechnet werden

Originalprogramme sind am Copyright-Hinweis und am Originalaufkleber des Daten­
trägers (Diskette oder Kassette) zu erkennen und normalerweise originalverpackt Mit 
dem Kauf von Raubkopten erwirbt der Käufer auch kein Nutzungsrecht und geht das Risi­
ko einer jederzeitigen Beschlagnahmung ein

Wir bitten unsere Leser in deren eigenem Interesse. Raubkopien von Original-Software 
weder anzubieten, zu verkaufen noch zu verbreiten. Erziehungsberechtigte haften für 
ihre Kinder.

Der Verlag wird in Zukunft keine Anzeigen mehr veröffentlichen, die darauf schließen 
lassen, daß Raubkopien angeboten werden

Bis zu 5 MB Speicher in Ihrem ST!
Leerplatine für 2.5 ird  4 MB 
Leerplatine für 3.4.5 und 5 MB 
Aufrüstung auf 2.5 MB 
Aufrüstung auf 3 MB 
Aufrüstung auf 4 MB 
Aufrüstung auf 4.5 MB 
Aufrüstung auf 5 MB 
MEGA ST 1 auf 2 MB 
MEGA ST 1 auf 4 MB

DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM

259.50
348.50
744.00
823.00

1396.00
1478.00
1478.00
762.00
1414.00

Oie Platinen auf 2.5 md 4 MB eignen sich für jeden ST 520* und 1040 kön­
nen auch auf 3.4 5 und 5 MB erweitert werden, davon sind 2.5 bzw 4 MB als 
Haiptspeicher verfügbar der Rest wird als RAM-Disk verwaltet. Grundsatz 
ich müssen MMU und Shifter gesockelt sein; anderenfals muß das Gerät ein­
geschickt werden. MEGA ST 1 müssen auf jeden Fall eingeschickt werden. 
Bitte geben Sie bei einer Bestellung Rechnertyp und -beujahr an.

Neu: Die DMAster - Serie
DMAster S  teil den DMA - Bus in zwei paralele, voll gepufferte Zweige

auf. An jedem dieser Zweige können auch abgeschaltete 
DMA - Geräte "hängen", ohne den jeweils anderen Zweig zu 
beeinflussen (Losing des Laser Problems!)

DMAster S* wie DMAster S. jedoch zusätzich für einen Zweig ein
Hardware - Schreibschutz für Harddsks Viren haben keine 
Chance mehr!

DMAster S  195.50
DMAster S« 245.00

Screen Protector ST
Schützen Sie Ihren wertvollen Monitor vor der Gefahr des Einbrennens! 
Screen Protector ST  schaltet den Bildschirm nach ca. 3 Minuten so lan 
ge dunkel, bis erneut eine Eingabe (Maus Tastatu oder Joystick) er­
folgt! Kein lästiges Laden von Software nötig, daher kompatibel zu etilen 
Programmen* Einfache Lötarbeiten erforderlich
Screen Protector ST  35.00

MEGA - CLOCK
Die Echtzeituhr des MEGA ST in Ihrem 

260/520/1040
- kompatibel zu  Uhr des MEGA ST
- mit dem neuen TOS wird keine Software benötigt
- Software für das alte TOS wird mitgeliefert
- einfacher Einbau
- langzeitbatteriegepuffert
- duch moderne SMD-Technik sehr geringer Platzbedarf
- tausendfach bewährt
MEGA - CLOCK__________________________ 99.QQ___

Der Versand erfolgt per Nachnahme oder Vorkasse.
Die Versandkosten sind im Preis inbegriffen!

Teichstraße 20 
D-4020 Mettmann

_ .—  ■_ „ ------- ----  —  Tel 02104/22712
U B iM U t t i iS iv lG e r a ld  Geng FAX 02104/22936
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Hendrik Haase Computersysteme 
präsentiert:

A t a r i - C o m p u t e r
Atari 1040 STE incl. SM 124 1498,- DM
Atari Mega ST1 incl. SM 124 1650,- DM
Megafile 60 1240,- DM
Atari Mega ST2 incl. SM 124 2300,- DM
Atari Mega ST4 incl. SM 124 3300,- DM
Drucker Star LC10 450,- DM
Drucker Star LC 24/10 648,-DM
Drucker NEC P6 plus 1398,- DM
NEC Multisync 3D 1648,- DM
Graustufen Multisync 549,- DM
Vortex-Festplatten HD30 plus 1078,- DM
Mitsubishi Multisync 1298,- DM
Dt. Anleitung Megamax C 49,- DM
Vortex HD plus 60 1550,-DM

Bestellungen und Informationen bei:
Hendrik Haase Computersysteme

Wiedfeldtstraße 77 • 0-4300 Essen 1 
Telefon: 0201-422575 • Fax: 0201-410421

_ijS/ABAim Computer-Markt
Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen

FaJcon F-16 Missionsd 37 DM. Starglider 2 35 
DM. Anti Viren Kit ao 50 DM. Ironlord 45 DM. 
Terrorpods 35 DM, Diskutility (für Signum) + 
Manager 35 DM, SDO-Merge (Serienbr. Sig­
num) 40 DM; Tel 05361/52196

Adimens ST plus 30, Original mit Registrier­
karte, Handbuch und neuestem Update, DM 
298—, Nachnahme oder Selbstabholer. G. 
Willems. 5620 Velbert. Tel 02053/7736
GFA-Basic ao. DM 100,-. Tel. 02932/32947, 
Original mit HandbuchAbzugeben: Mastercalc DM 50, Querdruck DM

35. Tel 069/832818 Verkaufe original GFA-Assembler für DM 
100,-. Flight Simulator II für DM 00.-. Tel 
07962/2611. lasse mit mir handeln!

Verkaufe original GFA-Basic ♦ Compiler V2.0 
> 4 Bücher für 40 DM. Tel 09404/3702
Verkaufe: Elite, Pirates. Menace. Typhoon. 
Moebius, Hillsfar. Rings of Medusa. Oil Imperi­
um, Seuck, Terramax. Kings Quest 2, Pr.: 
15-35 DM od. 19 Prg : 450 DM. ab 17 h, Tel. 
06421/22369

verkaufe orig Spiele: Sundog(20), Dung. Ma­
ster (30), Ultima 4 (30), Elite (30). Carrier Com. 
(30). Hellowoon (20). The Bard s Tale 1. Boul- 
der Dash Constr Kit. Tel 0941/563796
BTX-Manager 3.0 mit Interface (Postbox) 
220,— DM oder Tausch mit Wertausgleich 
gegen Handyscanner oder Script, Tel. 
05361/52196 (auch BTX), Uwe. 3180 Wolfsburg

Verkaufe: Story SO Far a  Questron 2. Hero of 
Lance, Legend of Sword, Micro Soccer, Won­
derboy. Brattacas, Gald Domain. Pr.: 15-35 
DM od 19 Prg 450 DM, ab 17 Uhr. Tel 
06421/22369
Adress-/Terminalverwaltung -Timeadress« (ar­
beitet mit Ist Word), neu: 150,— DM für 80.— ( Suche: Hardware
DM. Tel (089) 6125712
Mathematik- und Vektormusterfont für Cala­
mus. je 40 DM. Tel 0931/17738. M Ludwig. 
Pleicherpfarrgasse 3, 8700 Würzburg

Suche defekten Drucker, mindestens 200 cps. 
Tel 07483/394. ab 14 Uhr

W ic h t ig e r
H in w e is :

Zur Bezahlung von 
Kleinanzeigen 

werden weiterhin 
keine Briefmarken 

angenommen

Spectre 
G CR

Der Spectre GCR Macintosh™ Emulator liest 
und schreibt Disketten im original Macintosh ™ 
Format! Außerdem können Disketten direkt im 
Macintosh™ Modus formatiert werden (mit 
Macintosh™ oder Spectre Format).

Spectre GCR mit ROMs DM 1025,-
Spectre GCR ohne ROMs DM 725,-
Spectre 128 mit ROMs DM 699,-
Spectre 128 ohne ROMs DM 399,-
Nadel-Druckertreiber DM
Typenradtreiber DM 199,-
HP LaserJet Treiber DM 349,-

I Crossover Programm DM 39,-
(Aladin—Spectre)

□  Atari-Mac Kabel DM 39,-
Demnächst: Apple Talk™hardware Emulation.

”We deliver, worldwide.”

DM

t o
C /T

s*
I

NAME 
STRASSE 
PLZ/ORT

’A nru f
genügt"

□ p»
♦ DM V

S M  1 2 4  M u l t i s y n c ^

535SSSS-S
« r i i g s s »sry-"

Nach der fachgerechten Umrüstung ist Ihr Monitor 
SM 124 in der Lage, in allen 3 Auflösungen zu arbei­
ten. Die Farben werden dabei in Graustufen darge­
stellt. Die hohe Auflösung verliert nichts an ihrer Bril­
lianz. Die Softwarekompatibilität wird durch diese rei­
ne Hardwarelösung nicht beeinträchtigt.

W e r t e n  S i e  I h r e n  S M  1 2 4  a u f  !

Umbau Ihres Monitors (ca. 3 Tage) DM 249,00
Bausatz komplett bestückt* DM149,00
Leerplatine incl. aller Bauteile* DM 129,00
'ausführliche Anleitung (dt.) liegt bei.
Bei Bestellung bitte Baujahr des Monitors angeben.
Preiee zzgl. Porto und Verpackung DM 5.00. NN plus DM 2.00. besser V Scheck 
(Ausland nurV-Scheck).

H ä n d l e r a n f r a g e n  e r w ü n s c h t  !

i k s
Schönblickstraße 7 

7516 Karlsbad 4 
Tel. 07202/6793, ab 18:00 Uhr
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• ohne Roms •• m it 128 k Roms

Spectre
GCR

6 9 9 ,-  *  

9 9 9 ,-  * *

liest und schreibt Disketten im 
Spectre- und im Mac'“ -Formal.

Bei uns mit deutschem 
Handbuch !!

Jede unserer Wechselplatten
kann sowohl am A tariIM als auch am 
IB M '“ oder -Kompatiblen (m it SCS1- 
Karte) als auch am Mac1 M betrieben

Der Einfiihrungs- Knüller- Preis von
2 3 5 0 ,-  D M  versteht sich inklusive
eines Wechsel medium s und der 
Kabel zum Anschluß an A ta ri'M und 
M ac“ .
Es stehen zwei unterschiedliche 
Versionen zur Auswahl, die sich in 
Gehäusegröße und mitgelieferter 
Treibersoftware unterscheiden.

Bitte Info anfordern.

HG-Computer
Karl Hamachcr-Gatzwciler, Gisclastraüe 9 

5100 Aachen, 0241/ 603252 
24-Stunden-Service «in* Anrufbeantworter

Atari Computer und Zubehör
zu äußerst günstigen Preisen

sehr tdinelk S C S I 'F e s t- /  Wechselplatten 
aller rührenden Anbieter

Druckservice zu Niedrigstpreisen

PD Disketten AUditi™-/ Spectreformat

Spectrekompatible
Rechnerbeschleunigungskarte

Fordern sie Probedrucke und
ausführliche Leistungsbeschreibung unserer 
Druckertreiber an!

Pagestream'",
das neue, sensationell leistungsfähige DTP 
Programm  fü r die A tari ST  -Serie zum
Einführungspreis von 450,-. info
oder Demovcrsion anfordern. 
Dokumentenaustausch m it Spectre möglich

Phantastische AT-Tastatur, 100 %
atari1“ * und spectre- und "auch sonst alles "  
compatibel, ca. 2m Spiralkabel 289,“

Mega-
»TM

M it Megascreen bringt Ihnen Ih r A tari™  832 * 624 Punkte und 
mehr auf den Monitor. A lle wichtigen Prg/t laufen bereits. 
Demnächst w ird auch Spectre unterstützt DM  250,-. In fo !!screen

Für ausführliche Demonstrationen bitte telephonisch einen Term in vereinbaren .

Hayes - kompatible Modems
* Discovery 2400 CM MNP5 5 9 8
Fehlerprüfung und Kompression bis 4800 Bd 5
* DiSCOVery 2400 C , Tischgerät 398,
300/1200/2400 Bd, neueste Firmware-Version
•Discovery 2400 A, Tischgerät 4 9 8
wie 2400C, zusätzlich 1200/75 Baud (für BTX) ’
•Discovery 2400 P, Pocketmodem 4 4 9  1
2400/1200/300 Bd 10 x 6 cm, mit Batterie ’
•Discovery 1200 CK , 1200/300 Bd 298 
•Discovery 1200 A, zus 1200/75 Bd 3 4 9 ;

BTX / VTX Manager 3.02, Btx Software für Hayes Modems. 289 
Modem mit Postzulassung, 300/1200 2400 Baud NEU 1936,- 
MNP5 Modem mit Postzulassung, t>,s «aoo Baud NEU 2299,-

Datentechnik GmbH Tel. 0221 -1314 41
5000 KOtn 1 • Hohenzollernring 74 . Telefax 13 82 81

• Die Modems sind ohne tarn- 
meiderechthche Zulassung. 
Der Betrieh und AnschluO am 
Postnetz der BRD und Berlin 
(Weet) ist strafbar Oer Betrieb 
In Inhouse-Anlagen ist erlaubt

Funkbilder für IBM-kompatible PCs XT/AT, C64 und 128 
AMIGA und Atari ST 

Fernschreiben, Morsen und 
Radio-Kurzwellen-Nachrichten.

Haben Ste schon einmal das Piepsen von Ihrem Radio auf Ihren Bildschirm sichtbar ge­
macht? Hat es Sie schon immer interessiert wie man Wetterkarten, Meteosat-Bilder, Wet­
ter-Nachrichten, Presseagenturen, Botschaftsdienste usw. auf einem Computer sichtbar 
macht? Ja ?  dann lassen Sie sich eine Einsteiger-Information schicken oder bestellen 
Sie einfach gleich.
Steckfertige Karten mit eingebautem Filterkonverter. Alle gängigen Betriebsarten, 
selbsterkennende Auswertung und Abstimmung Stufenlose Shiften und Baudrate. Son­
dereinheit für verschlüsselte Sendungen und Codeanalyse. Drucken. Speichern, auto­
matische Aufzeichnung. Senden und Empfangen von Funkfernschreiben, Morsezei­
chen und Faksimile-Bilder. Aufzeichnen, Überarbeiten. Speichern und Drucken.
Unser Angebot - eine Komplett-Ausrüstung mit Anleitung für den Einsteiger für Funk­
fernschreib-. Morse- und Biider-Empfang. Modul einstecken, mit LautsprecheranschluB 
verbinden, einschalten und los geht's.
Super-Sonder-Angebot BONITO-Supercom ab 248.00 DM
Bitte Info Nr. 12 anfordern bei

Bonito, Peter Walter
Gerichtsweg 3, 3102 Hermannsburg, Telefon 05052/6052

ATARI Mega ST 2 mit sm 124 2398,- DM
ATARI Mega ST 1 mit sm 124 1698,- DM
ATAR11040 STF 1598,-DM
ATARI SM124 Monitor 338,- DM
Festplatte Megafile 60 MB 1498,- DM
Wechselplatte Megafile 44 2398,- DM
Speichererw. 512kB 299,- DM
Laserdrucker SML 804 2798,- DM
Diskettenlaufwerke für ST-Computer
vollkompatibel. anschluWeflig. graues Gebäuse, Netz Schalter 2'80 Spuren 
1MB unformatiert. Markenlaulwerke, komplett mit Netzteil und Kabel

3,5" 2*80 Tr. 720 kB 210,- DM
5,25" 40/80 Tr. schaltbar 298,- DM
unterstützl MS-DOS Emulatoren wie z.B. PC Ditto. PC-Speed u.s w.

Supercharger MS-DOS Emulator a. A.
Atari Mega ST mit QL-Multitasking-Betriebssystem 2998,- DM 
MS-DOS Emulator PC- Speed 598,- DM
Zusatztastatur für ST-Computer
mit Druckpunkt und Klick-, großer Tastenkappenabstand. Anschluß obne 
Eingriff über die Midi-Schnittstelle. Direktanschluß mit Adapter (Aufpreis).
PC-Speed wird unterstützt, deutsche Anleitung 298,- DM
SCSI Festplatten für ST-Computer
hohe Datenübertragungsrate, sehn Zugnilszeit. Autoparkfunktion bis zu 14 Partitionen 
emnehtbar. DMA Anschluß, mit Schaltemetzteil, kompl. anschlußtertig im Mega ST 
angepaßten Gehäuse
48 MB 1348,-DM
Colormonitor 1084 Monitor 598,-DM
NEC Multisync 3D DIN A4 Drucker 1648,- DM
Panasonic KX-P 1124 24 Nadem 998,- DM
Die angegebenen Preise verstehen sich für den Versandhandel zzgl. Transport. 
Angebot freibleibend, Irrtum und Preisanpassung Vorbehalten. Bitte erfragen Sie den 
aktuellen Preis telefonisch Mo.-Fr. 9-18h Do. -20.30 Sa. 9-13h.

B & R DATENTECHNIK
Am Landgraben 1 • 4200 Oberhausen 11 

o 0208 687886 • FAX 0208 680593

KNL
II. Christian KnilJ - Adalbertstr.44 - 5 \achen - 0241/24252

PROPORTIONAL
■ krt/t PROPORTIONALSCHRIFT und BLOCKSATZ mil Ist Word Plus und ASCII Texten (/B. 
TEM PUS!) ■ endlich Text I 1/2 /eilig und Fußnoten I /eilig ■ SIGNUM  Zcichcnsat/c als Down 

load/eichensat/e in Ist Word Plus verwendbar! (bei 24 Nadekiruckern, dadurch beliebig viele Pro- 

portionalschriftcn) ■ ( irafikgroüe bliebig horizontal und vertikal veränderbar ■ Download fonte- 

ditor im Lieferumfang ■ arbeitet jetzt als ACC mit integriertem Spooler uvrn. ■ unterstut/t pro- 

portionalschri ft fähige 9 und 24 Nadeldrucker sowie T>penraddrucker ■ bisher lieferbare Drucker 

trciber N EC  P2200. P6. P6 Plus etc. EPSON FX  85. LQ  500, LQ 800, LQ 850 etc.. STAR 

NLIOfparlntcrfacc).LC 10. NB 24*. LC24VPANASONK K X  P*. SE IKO SHA SL  80AI. SP 80 IR 
FU JITSU  DI.2400. GABI 9009. B ROTH ER  HRI5, 35 etc.. andere Drucker auf Anfrage 
(•:|>ownk»ad/eichcnsat/e nur in Verbindung mit einer Druckerspeichcrerweiterung) ■ ausführ­

liches Info mit Probeausdrucken an fordern (bitte DM 2. in Briefmarken beilegen) ■ I lefcrung auf 

doppelseitiger Diskette mit deutschem Handbuch für DM 119.-

Neue Version 3.1!
TESTBERICHT ST MAGAZIN 0 /89

U P D A T E :  O M  5 0  n u r  g e g e n  E in s e n d u n g  d e r  O r ig in a l  I s t  P r o p o r t io n a l  D is k e t t e  u n d  e in e s  

V e r r e c h n u n g s s c h e c k s  ü b e r  O M  3 0 !



U n s e r e  n e u e  

P r e i s o f f e n s i v e  !

( Laufwerke für Atari ST)
alle Laufwerke sind komplett anschlußfertig W ir verwenden ausschließlich 
Markenlaufwerke der Firmen NEC und TEAC ! (keine billigen Grauimporto !). Alle 
Laufwerke werden komplett anschlußfertig ausgeliefert, haben ein atarifaibenes. 
stabiles Motallgehäuso. oino beigo Fronlblendo, Steprato 3 ms. 2 x 80 Spuren, 
720 KB. abschaltbar, komplett mit Netzteil, Garantie 1 Ja h r !

Test im 'S T M ngazin 11/B9': Die von der Stalter Gmbl I erhältliche 3.5" Tloppy 
präsentiert sich in einem robusten, sauber verarbeiteten Metallgohäuse Der 
Anschluß an den ST  ist sehr leicht ... Der Testkandidat arbeitete fehlerfrei und 
angenehm leise _____________________________________________________

MegaTronic 3.5" 1 
MegaTronic 5.25" i 
MegaTronic Doppel ;

L99.-
>65.-
$99.-

Aufpreis für 2. Floppybuchse:
Aufpreis für A/B Schalter:
Aufpreis für digitales Trackdisplay: 
Aufpreis für 2 Jahre Garantie:

25.00
25.00
40.00
25.00

S ta lter  C o m p u terb ed a rf G m bH
Gartenstr. 17 - 6670 St. Ingbert

S06894/2012 Fax:2013

juJbiASAim Computer-Markt
Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen

Suche Atari 1040 ST, 1 MB + SM 124, evtl. mit 
Maus, Angebote an Tel. 02207/3717________
Suche defekte Flachbett-Plotter, auch Schrott, 
P  Grade, Tel 04825/1466_________________
* *  *  Suche defekte *  *  *
Atari ST. Amiga. C-64, Floppy 1541, AT 286. 
386 Zahle je nach Gerät bis zu 1500 DM, Tel. 
030/3343362____________________________
Suche Atari Mega ST 2 o. 4. auch komplette 
Anlage mit Festplatte. Wäre auch an einem 
Atari TT interessiert! Tel. 02101/511184______
Suche Video-Digitizer für Atari ST oder IBM- 
kompatiblen Rechner, Tel. 02162/53944

Biete an: Hardware
Drucker Fujitsu. DIN A3, 2 Jahre, Topzustand. 
Garantie. Freiversand, für 590,— DM, Tel. 
06857/6123______________________________
Verkaufe für Atari ST PC-Speed V1 3. neueste 
Version. ROM-TOS 14. 6 ROMs, Floppy 720 
KB, NEC 1037 a, TW. 02541/71733 ab ia00 h
Atari 520 STFM, komplett mit Monitor SM 125, 
Maus und 1st Word + wegen Nichtgebrauchs 
günstig zu verkaufen. Alles originalverpackt, 
Preis VB. Tel 04281/7970_________________
Verkaufe meine beiden Speichererweiterun­
gen für 260/520 ST (M.+): auf 2.5/4 MB für 
90- DM (Nacktpl) oder 150- DM (0 MB- 
bestückte PI.) oder auf 1 MB, Tel 0431/569216
Verk. Mega 1 ST + SM 124 + Maus 1 Joy­
stick, orig. verp. m. Omikr. Bas., Literatur u. 1 
HF-Modulator neu für alles insgesamt DM 
165g-, lei 07434/1692. ab 18 Uhr, Andrej
Achtung Gelegenheit! Supergünstig + neu, 
Brother M-1209 NP 740,- f. 640.-. Color- 
Monitor HighscreenNP860,— f.500—, neu ♦ 
originalverpackt, ab 16 ü.. Tel. 08231/4934

SCSI-HD 80-Atari. anschluBfertig. 1200.— DM. 
Tel 02922/82195________________________
Atari MEGA ST 2; Blitter; Hyperscreen 800 x 
500 mit EiZO-Flexscan Farb-Monitor 8060 S 
für alle Auflösungen, GFA-Basic, EWS 3.0, 
komplett DM 3500,-, Tel. 06382/6171
Verkaufe Computer Atari 520 STM mit Lauf­
werk SF 354 für 400,— DM Lasse mit mir han­
deln! Thomas Fischer, Steinäckerstr. 10, 7091 
Ellenberg_______________________________
Cameron Handy-Scanner 200 dpi. 67 mm, mit 
OCR * * *  450— DM * * * .  Tel
06898/37979____________________________
Atari-Rainbow-ROM-TOS
(6.4.89), läuft in allen ST-Rechnern, mit IBM- 
Grafikzeichen anstelle des hebräischen Al­
phabetes. mit den ST-Computer-Patches 1/90 
95- DM. lei 02630/7525________________
Atari ST, 1 MB Speicher. 20 MB HD, IBM AT- 
Gehäuse, SM 124, Maus. Uhrmodul, HF- 
Verstärker, FBAS-Modulator u.a. zu verkaufen. 
Tel 02594/84334

Verkaufe: HF-Modulator für 1040 STF und Me­
ga ST; 70.- DM Anrufe: (06138) 7295

Atari 1040 STE, 2 MB. Monitor SM 124 und 
Megafile 44 DM 3000. PC-Speed DM 400.-. 
PC-Folio mit Par. und Kabel DM 750,—, Tel. 
08041/2604

A uslan d

Verkaufe neuen Translator für Mac Disk, spe­
ziell für Spectre 128,200 Fr. Buchmeier Viktor, 
Scalettastr 119, CH-7000Chur. Tel 081/243210
Verkaufe Farbmonitor Philips CM 8833 f. Atari, 
Commodore usw., ausgezeichneter Zustand 
(sehr wenig gebraucht). Fr. 400.—. Tel (CH) 
021/294424 abends

" . . .  w a s ,  b o o o o

( 5  b i l l i g - - H l ”
wardar Si« mgm. n u i  Si* diaaa Angabcta lau.

”  . . .  d a s  g i b t ' s  

d o c h  n i c h t l l l ”
Foat lOOO PC Diakanar für dar Atari CTII!

Spida • Soft- & Hardwara für dan ST  III •
Populovo 71.90 Signua II 414. 
Populouo Data Diak 44.90 TiM. VL2 259. 
r  i6F4loon.it 71.90 TiM. B 624.
F 16 WCancn Dmk. i t  59.90 0 Copy 0 44.90 
F 29 Ratoiliator 65.90 Doüy Mail 169. 
Xonon2 69.90 AS SSamplarlUTb 494. 
Clown o Mazua 55.90 512 KB-5paiohar 
Turbo Outrun 44.90 arw. loixo. 394. 
North 6 South 64.90 2 MB Spaicharar

W ir haban waltwait aina dar griitan  
PD-Sammlungan für dan ATARI STIII

. . .  w i r  p r ä s e n t i e r e n  d i e  
e r f o l g r e i c h s t e n  P D ’ s M I
Für 30. DM (Schack odar Scham) n PD Pokal orhol«n 
Sia auf 5 2dd Diakattan TOP PD Progromrao oua uraaram

BooohVolMy.it 56.90 4 MB Spaicharar 
Tobla Taimia Simuiot 55.90 waiwrung. lotirai 1294. 
Rornbow Worrior 64.90 PCSpaad V1J 534. 
Hord Drirlr 54.90 Calo»« W09 694 
Kiok Otf 44.90 720 KB Laufwwk 
STOS (ArcaiaBaac) 90.90 TopOuoüwt 259,

Bai SH agl 3.70 DM AuaAnd nur Schack/bar ■ 35. DM
P i k t  1: P i k t  2; Pakat 7:
Sptala (o/w) Arwandungan (o/w) Erotik (a/w 1MB) 
P lfc «  3: P i k t  4: Hu« lür t a d .

... uni viola wmmtm Angotow findar Sta m unaoraw 
BOaamgar. Haupdcotolog (gog«n 3. DM in Bnafmarkarl PMm I 5: Pakat 6: Pakat 8:

Clip An Büdar MuSk/Midi (o/w) Spaktokulora
(o/w) TOP* incl EZ Track* Daaoa (MMB)

” . . .  f a s t

g e s c h e n k t . . .  ’W
wardan S.* aogan. wart. Sia diaaa Anoaigo galaaan hobard

” . . .  h i e r  s o l l t e n  

S i e  z u g r e i f e n ! "

FUr lOpptach. 20.- DM (Sehwck/Schw.n) ,« 
Pakat «rhaltan Si* portofrwi mut zwal 2dd- 
Markandiaki unaar Supar -Knullwr-Pakat êncl 
•O-aa.l.gan Katalog für dan ATARI ST»
Aualand nur Schack bzw boi ja 25. DM/Pokot
i* D  S u p e r  H n U l I r r  P a k p t e ! ”

A d i m e n s  + .................3 2 9 , -
A r a b e s q u e  2 4 8 , -  
B t i/ V t i Manager für Akustikko. 2 5 8 , -  
B t i/ V t i Manager für Postboi 3 3 9 , -  
S i g n u m  I I  a .  A .  
S c r i p t  1 8 8  —

BrettapUa: (a/ta) BalarapMa: l ./w )
Uoropoly u . Aituoid Vràna. Uivuton.

OBckaapWa: (a/tal OankapWa: (a/w)

Fartf pela: (f) Sionum UUM m : (a/w)
Top Spwla Rir Farbmorjtor HilSprogromnia » For«
Tn tw rarkH ung : Datanbankan: (a/w)
Jol» kotna Wunacha oflan' Profibaaa Dom. Dwkanarv. 

tib« X  rtüadjcho Prg CAD. MolA Zoaohonprg o/w
Muafc : (s/w ) Ervtfc: (a/w ) nur for9»ht dar ’Punk" ob. Erwochaarai Oobumlamm'

S T A D  V 1 . 3 + ............  1 6 9 , -
M e g a  P a i n t  I I  3 9 9 , -  
P K S  W r i t e  1 8 9 , -  
O u t l i n e  A r t  3 4 - 9 , -  
S o u n d m a s c h in i  I I  1 7 9 , -  
C a l a m u s  FontedHor 1 8 9 , -  
A S Soundsimpler II-8* 2 5 8 , -

C o m p u t e r - S o f t w a r e  

R a l f  M a r k e r !
B a l b a c h t a l a t r .  T l .  6 9 7 0  L a a d a  6  . ' S  0 9 3 4 3 / 3 0 5 4

. bekommen Sic /war aulicr unserer Info nichts 
bei uns jedoch aktuelle und leistungsfähige Program 
me /u fairen Preisen !

C O M PTA BLE ST (Buchführung) DM 198.00
En Buchluhrungsprogramm für Geschalt und Privat 500 Konten (DATEV) 10 Steuersätze, bs zu 10000 
Buchungen Steuersätze und Privatantolsaize komen bereits im Kontenrahmen vorgegeben werden 
Auswertungen Saldenkste Kontenblätter. Journal. Kassenbuch. Gewnn/Wariust-Rechnung. 
Umsatzsteuerdalen pwols lur enen beliebigen Monat, en beliebiges Quartal oder das ganze Jahr' Ale 
Ausaaben aul Bidschrm Drucker oder Data Buchcngsmemo lur 25 {Buchungen (enfach dirch Ankicken 

K r j^ ^ e rs e le  Druckeranpassung Ind 50 sa  tigern rachhattig lustrertem  Handbuch (mrt
Ausdri I) m  Rngordner'

K -FA K T ST  (Professionelles Fakturierungssystem)
Adress- Artfcel und Stuckkstenverwaltung Umsatz/Absatzstatislk. Ira wal

___________________ BEI, ., DM 398.00
 --------- Stuckkstenverwallung UmsatzAbsatzstatistk Ira wahbare Indexlekter. Er:
Angebot Aultr Best L«(ersehen Rechmng Storno Gutschrift. Mahnung Anlr;
FmgangsDüeg Aulmaßberechrxngen Ale Arten von Listen md ForrmJaren Anbndmg ;
Beäeuenng nach Artikel oder Kinde somrt auch ft/ Steuersystem n d a  Schweiz geeignet' Unwaseier 
^ u ckatreb a an ate Drucka anzupassen incl auslührichem. uba XX) Säten starken Haidbuch mit 

m m  DEMO VETOONDM20- HAhOBUCH VORAB DM 50 - (wvdzatilrechen «ustrationen
ST -M A T H ET R A IN ER  II (Lcrnprogram m )
Für 1-6 Schdßhr Ixt und Mcchrechnen rmt waroaren Hochst/at

- (wrd angerechnet ')

DM 59.00
Hochstzahlenwerten Umrechnung von Gewehten 

c^ a I L.—  . bzw denSchwengkatsgrad dach engebaute Fckterlinkten Ira an den  _____________
assen Mt Benoting ind Protokol \b l n  GEM engetxndenl Ind deutscha

59.00
53

ST - R E C H T S C H R E IB E N II (Lernprogram m ) DM
Für 1-6 Scrtlp rt Winter r  Salze enlusan Wtgtiar l i h T P U . i i  Kommaa setzen im S c tm u K M t m t  
etreh eroeteute M terlinkten  Ire, an den Lornbedarl bzw Sctubuchsiotl arvipassen Mt B m lu  
und Protokol Völ n  GEM ongebundeni Incl deutscha Bedenmgsanlating

  DM 79.00
Titel Spelzat Zählwerk, Darsieler ‘verliehen an

  ---  lunklenon Ausdruck von Listen ♦ Etiketten (Ira
\AdI  unter GEM  deutsche Bedienungsanleitung

TKC -M U SIC BO X (Musiktitelverwaltung) DM 79.00
Verwaltet bis zu 5000 CDs. LPs oder MCs Suche nach Eczötiteln Audruck von HaicttiteUbasicht u 
Gesamttitefcste mit MC hLrrrnern und Etiketten Vol unta C£M ncl deutscha Bedenungsantoiting

T K C -T R A IN ER

TKC -V ID EO  (Verwaltung von Videocassetten)
\terwaltet be zu 5000 Vdeoftne pro D Sei 10 Felder io  Trier Sfwtzer

Sert h er^Lern g id g  di/cb faneiü ta ë ^ fÿ ô T i7 S [ÿâ3 ten  C h e ra  Pbysk etc V b l^ S e  CTM techt

DM
DM

99.00
49.00

rainingsprogramm)
- .  -------„  rtekastenprnzoTür Sprachen

aueb lür Schüer zu bedienen Ind deutschem Handbuch

TKC -BA N K M A N A G ER  (m it Sammler-Ausdruck)
ST-GIRO PLU S

«ramme lür den deschalttchen lhaulö _ , ___________ ___
ermJare aruxptanrt

ST -V O K A BELT R A IN ER  (Trainingsprogramm) DM 49.00
vSrab eEp ro Sa lS  v r i u S  GEMV ° SSCh "akjnrscfT Sparwch ind zeeberkompalöe Sprachen 100

DM 99.00
von Ter ranksten Adressaten und

TK  ( O Y1P ITER -TFXT IM k ihnm.s k̂ hud.
llu rd  & Softw are - Knlw icklunu & Vertrieb

Hischofshcimcr Strafte 17 * Postfach 60 24-Stundcn-Auftrags-
D-6097 Trebur-Astheim FAX 06147-3555 annahmc per Anruf -
Fernruf : (06147) 3550 Bt\. 06147-3555 beantworter !
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ATARI ST
S O F T W A R E

Z e r o  G rav ity  9 .9 0
S p ld s r t ro n lc  14,90
M s f d s t  19.90
B o rro w e d  TI m« 19.90  
W a n l i d  19.90
B a rb a r ia n  19.90
Krypton  Egg 19,90
Sundog 2 4 ,9 0
C a a t la  W a r r io r  2 9 .9 0  
C o a m lc  P lra ta a  2 9 .9 0  
Bio C h a llen ge  2 9 .9 0
Spy v Spy  2 9 .9 0
D ragon  S c a p o  2 9 .9 0  
S ta r  Ray 2 9 .9 0
P ap erb oy  5 9 .9 0
W a te r lo o  6 9 .9 0
P haraoh  6 9 ,9 0

Infocom je 39,90
G ra t la l la te  a n fo rd e rn
8*1 B e tte llu n fe n  u n te r 100,- OM 

S.-D M  P o rto  u. V erp acku n g .

S o f  t w ar aver  aand  
U. W a n d re r  
P o a t fa c h  4 

3 06 7  L lndhorat

ATARI Speichererweiterung
Wir rüsten Ihren Atari ST 260/520/1040 auf 
2.5/3/4 Megabyte auf
Kompletter Einbausatz (Platine + Speicher) 
ausführliche Einbauanleitung 
2 MB DM549.- 4MB DM900- 
Einbau nur nach Einbauanleitung DM 75,- 
Speichererweiterung für Atari 1040 STE 
2MB DM440,- 4 MB DM880-

incl. Einbau
41256-120 DM 6,50
511000-100 DM 20,-

HYPER-TAST 
AT-TastaturamST

HYPER-TAST
AT-Tastatur-Interface
- vollkompat. zur Orig. ST-Tastatur
- Hardware-Reset über Tastatur 
HYPER-TAST
anschlußfertig DM159,-
HYPER-TAST +
Cherry MF-2-Tastatur DM 279,-
Irrtum und Zwischenverkauf Vorbehalten.

edicta
Vertriebsgesellschaft für 
elektronische Bauelemente mbH
L Ö W EN S T R A S SE  68 
7000 STUTTG ART 70 
T E L  0711/763381 
FAX: 0711/767824

C D IS O N )
I
T mtecyrerte FntwckLngs- Prograrrmierumge- 

brng fu ales. was mt Texttiearbatuig zu tun 
hat (Prog-ammerer Vetschrefcer TEX Benutzer

O ek CD4SOAJ ist e r schneler korrrfortatter 
Fulsaeen GEM Editor und ene fre konfgu- 
rierbare Shel mit ntoperter Batch-Verarbeting 
engahautBm MAKE Makrorecader etc Der 
Leetuigsurrtang von «M SO M  n Stichworten ■ t»  zu 
Fenster ^echzertq ■ schneles Saoing aid Echt/atsacAng ' 

V  ^  ■ verarbertet ale Zechen von 0 be 2S5. Zeien txs 32000 Zechen
■ echte Tabulatoren sowe enstetoare Tabüalorzechen (zB 7) 

■ automatische Anpassung des Lneals an den Oueltext (zB Assentierkstngs. Da- 
lenbarken) ■ vobutomatsche Fehlersuche enfach mt HELP (an praktsch ale Com- 
pier anpassbar') ■ Wort- Zeien- Klammerblock entach durch DoppeMck ■ sehr 
flexfcte ind kndertechte MAKBO-Procyarrmerung (Eregnerecader auch Menus ind 
Oalogboxen durlen aiigerufen werden ' ■ frei kunfgurerbare engebaute Shel mit 
Batch N/erarbeitirg |b«s zu 40 > Batchiobs ^echzeitg ■ ca 20 engebaute Shefco- 
mandos (zB Rename, Chdr. Del Input Copy. Output Stack. ) ■ meliertes Make 
CDtsok) compAert nu de Fies, Ge geändert wi/den| ■ lauft auf alen ATAR ST TT 
(Monochrom- Farb- ind Grcßbidschmn| ■ Der Leehngsimtang vcm CDfSOAJ st so 
i/nfangrech daß er her nu angedeutet werden kam Faden Se deshafe de Demo- 
dskette (mt Anloting auf Diskettel arY

CDisokJ Demockskette gegen DM 10 (Sehen Scheck Brefmarkenf 

CDISOM komplett mit deutschem Handbuch DM 169 -

K N IS S

hans chnstan knß adafcertslraße 44 d-5100 aachen tel 0241/24252

c o M P u m

Reinhard Schröder Telefon: 02 51/5327 71 
Fne-Vendt-StraBe 16 Telefax 0251 /532842  
4400 Münster Btx 0251 53 28 42

No-Name Disk.
3 ' / r ,  2DD

10 Stück

ATARI
Farbmonitor 
SC 1224

ATARI
30 MB-Megafile

Laufwerk 3Vz’
SF 314
(anschluBfertig!)

ATARI
Portfolio

16,95

599,-

889,-

229,-

689,-
Andere Artikel auf Anfrage!!

Wir versenden Hardware. Software. Bücher 
und Zubehör
Preisliste mit Angabe des Computertyps 
gegen Einsendung von 2 . - DM in Briefmarken 
Preise freibleibend Liefermöglichkeit Vorbe­
halten.
Lieferung per Nachnahme zzgl. Versand­
kosten

• Händleranfragen erwünscht!

KoroSoft
Jurgan Vieth 

Anwenderprogramme u. Hardware:
ADIMENS ST piua 3 0 349
Tempus Vers 2 06 119.
Easy Rider Roassemtter deutsch 139

GFA BASIC EWS 3 0 «kl Comp** 
GFA BASIC EWS 3 5 mkl Compter 
Headkne Vors 3. zu Smgum

Scnpf (Appl Syst i 
Soundmachme M ST rwu

OMIKRON BASIC Comptet 3 0 
OMIKRON Morlimef 
OMIKRON DR  AW  30 
OMIKRON Assomtter 
ST Pascal plus. Vors 2 07 
Thals Wrte Vors 1 3

F 29 R 
North A South kpl dl

F 16 Falcon, doutschot Handbuch 
F 16 Falcon Motion Dwk dl

34.50 
aul Antrags

76.50
F i J  Metal Planet«, dt Handbuch 67
Rugs ot Medusa kpl deutsch 72.50

STOS Tho Gamo Creator doutsch engl 105. -/79.
STOS Compter 49.
STOS Sprites 600 39.
STOS Maestro (MusAprogr ) 62.
STOS Maestro plus (

Vorkasse DM 4 Post Nachnahme OM 7.-
UPS Euproft-Nachnahmo DM 8

RutM Sie uns in oder schreiben Sie um:
Jü rg en  Vieth

Postlach 404.4010 Hilden. Tel 02103/42088 
Katalog kostenlos! (Computertyp angeben)

A i h t u n g :
Wir machen unsere Inserenten darauf aufmerksam, daß das Angebot, der Verkauf oder 
die Verbreitung von urheberrechtlich geschützter Software nur für Originalprogramme 
erlaubt ist.

Das Herstellen. Anbieten. Verkaufen und Verbreiten von »Raubkopien« verstößt gegen 
das Urheberrechtsgesetz und kann straf- und zivilrechtlich verfolgt werden Bei Ver­
stößen muß mit Anwalts- und Gerichtskosten von über DM 1 OOO.— gerechnet werden

Originalprogramme sind am Copyright-Hinweis und am Origmalaufkieber des Daten 
trägers (Diskette oder Kassette) zu erkennen und normalerweise originalverpackt Mit 
dem Kauf von Raubkopien erwirbt der Käufer auch kein Nutzungsrecht und geht das Risi­
ko einer jederzeitigen Beschlagnahmung ein.

Wir bitten unsere Leser in deren eigenem Interesse. Raubkopien von Original-Software 
weder anzubieten, zu verkaufen noch zu verbreiten. Erziehungsberechtigte haften für 
ihre Kinder.

Der Vertag wird in Zukunft keine Anzeigen mehr veröffentlichen, die darauf schließen 
lassen, daß Raubkopien angeboten werden.

Commodore
Armga Enhancer Pakte (Kckstari V1 3 mk ROM)

CSV H ig h lig h ts

• 500

ga ST 1 .  SM 124 .  Megatte 30 MB 
in M«ga ST 2 * Monochrommon SM 124 
n Mega ST 2 . SM 124 .  Megalte 30
n Mega ST 4 ♦ Monochrommon SM 124

■ ST4 . Monochrommomtor SM 124

Amga 2000 ♦ F 
3 5' Laufwerk intern tur Amiga 2000 
PC XT Karte mk 5 25' Lautwerk 
AT Karte mk 5 25" Laufwerk 
SCSI Controller Commodore A 2090 A 
20 MB Festplan« für Amiga 2000 mit SCSI Controller 
Comm 2090 A i autobootend i 
40 MB Festplane mk Controller 2090 A 
20 MB Ftecard (Seagate 40 ms) tur A 2000 mk 
PC Kart« oder A -000 S-decai 
30 MB Ftecard (Seagate 40 ms)
40 MB Ftecard iWestern Digital 29 ms)
50 MB Füecard ISeagate 40 ms)
2 MB RAM Erweiterungskarte tur A 2000 autrusfoar 
Im  8 MB iCommodore A 20581

nST

Epsondrucker (dt. Handbücher)
Anschki Wertig an AMIGA Schneitet PC 
Atan ST und Mega s 
LX 400 
LO 400 (24- 
LO 550(7

ucker)
IX 800 («D

3199

4049

LC-iOCokxFar 
LC 24 10 mk Centronics interlace

NEC-Drucker (dt. Handbücher)
NEC P 6 Plus 1299 EZBfurP6Plus
NEC P 7 Plus 1749 FartwpOon
NEU Speicheren« lut A 1000 (Amiga 1050) 

erkabel 5 m lang tur Amga ST 
Mullsynch (0 28 mm 1024 « 768) 
aserprmter 8 (1 MB 8 S Mm

CSV RIEG ERT G m bH Girtnerstraße 4. 7320 Göppingen 
Tel. 07161 13591, FAX 07161/13587



UnDISYSTEM^EPHNl
uner Auszug aus unserem Lieferprogramm

M ID IP A C K S T
I Digitale« 24-Spur Tonstudio: 998.-DM I
SAM XPander: 8-fach Multimode. 16 st.polyphon 
IstTRACK 2.0: Recording Software lür ATARI ST I 

| 3 x MIDIMIX : 3 Top - Tttet ous der Collection. |
M ID IM IX  Collection

interactive MIDI-MUSIC auf 3,5" Disk
I SEQUENCER-Songs fur Atari ST/MSDOS/Q-80/MC500...
I o361 Toccata * Fuge in D-Moll J.S. Bach 
■365 Buffalo Stance Neneh Cherry
■373 Tuxedo Junction Glenn Miller
■378 All around the world Lisa Stansfield 
■387 I whish it would rain down Phil Collins 
■388 Pensylvania 65 000 Glonn Miller 
■392 Patrona Bavariae Naabtal Duo
■393 Schutzengel bleib bei mir Naabtal Duo 

| *394 Cherish Madonna etc.
■395 Conga Gloria Estefans |
■396 Nothing Compares 2U S. O'Connor 
Ubar 500 Top-Hits • Klassik • Drums L Grooves «NEWS 1 
Katalog gegen frank. Ruckumschlag und 2.-DM Briefmarke I
1000 BERLIN 12 
Tel.: 030-31 67 79

Bismarckstr. 84 I 
Fax: 030-3121826

Wer zu spät kommt, den bestraft das Leben.

IIU .Ĵffilhi
Die SPS auf den ST

E u r o p a  k o m m
Beherrschen Sie SPS? 

Illllllfllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Info anfordern: Karstein Datentechnik
8451 Birgland • Aicha 10a • Telefon: 09186/1028

ORIGINAL ATARI ERSATZTEILE
Ständig über 200 Teile am Lager!

520 ST 1040 ST
Best.-Nr. 377041117  
Best.-Nr. 378041405  
Best.-Nr. 378041406  
Best.-Nr. 37804 5002 
Best.-Nr. 378046851

Mauskabel/Atari ST 11,50 DM 
BlitterTOS U9 70,50 DM 
BlitterTOSUlO 70,50 DM 
Tastaturprozessor 55,—  DM 
IC 6850 ACIA 15,50 DM

Erkundigen auch S IE  sich nach unserem Lieferprogramm.
Händleranfragen erwünscht. 

Preisänderungen Vorbehalten. Versand per Nachnahme.
RAT & TÄT-Ersatzteil-Service

Adam-Opel-Straße 7-9 • 6000 Frankfurt/Main 61 
S  069/4048769 - 0 8  069/425288 • E S  «41101#

tiw/mu Computer-Markt
Prívate Kleinanzeigen

Verschiedenes

Midi PDs Tx 81 Z. Edit Geerdes 90.-. Keybo­
ard Stand 2 Ebenen 129,—, 19' Studiorack 
129,—, IBC  Controf 1 430.-. Lager-Kunden- 
Rechn NP 698.- für 250,- DM. Tel 
069/814914_________________________________
TOS 1.4, nach ST-Computer 1/90 gepatcht, 
80.—. Tel 02104/35083, ext 5'Ä-Zoll-Laufwerk 
(Teac) mit 80/40 Spur Umschaltung 14g— DM
Suche Kontakt zu Leuten, die mit Omikron- 
Basic programmieren Raum Berlin (+ Umge- 
bung??) Tel 030/6841357 Steve_____________
MIDI e.V., der Verein für Musiker. Programm­
verleih, Hotline. Workshop, MIDI-PDs, Midi 
e.V.. Postfach 440308.1000 Berlin 44. Tel 030/ 
2155194___________________________________
Welcher Hobby-Elektroniker kann meinen 
NEC P2200 reparieren? 8-17 Uhr. Tel 0451/ 
5004079 Wuske

Ausland

Suche Kontakt zu Portfolio & ST-Benutzern, 
Manfred Dechmann, Postfach 243. CH-8033 
Zürich_____________________________________
Wanted: Memory-Expansion Building-Sche­
ma for Atari ST. Mangelschots J . , B. Adriansen- 
laan 32. B-3990 Meerhout, Belgium_________

Gewerbliche
Kleinanzeigen

Uber 1000 Public-Domain Disketten lieferbar!
Katalog-Diskette gegen 3— DM in Bfm.

★ *  *  24 Stunden Schnellversand I *  *  *

Gewerbliche
Kleinanzeigen

PD-Diskelten in großer Auswahl und super 
preiswert! Gratis gibt es meine Katalog- 
Diskette!
PD-Versand Anton Peter Maassen. Am Lin- 
denptatz 17. «040 Neuss 1__________________

*  *  *  Calamus *  *  *
Visitenkartenlayout + BSP  COK ♦ Anleitung
* Tips für den Druck, t DS 30 DM/Sc heck/NN 
J  CilioK. Lindenau 88. 8371 Achslach_______

*  *  *  Aditalk Plus 10 »  » *
Neu — Neu — Neu — Neu 

DM 300,— DM 300,- 
Tel 06047/5037 ab 18.30 Uhr

MIDI-Orchester tur Atari ST C-Source zur Vor­
lesung Musik-Elektronik Info beim Autor: Prot 
Herbert Walz. Anton-Köck-Str 8, 8023 Pullach, 
Tel 089/7930396__________________________
GFA-BASIC 35 EW S 238- DM
GFA-BASIC 10 EW S 161- DM
GFA-ASSEMBLER 121- DM
GFADRAFT Plus 321- DM
OMIKRON Basic-Compiler 169,- DM
OMIKRON DRAW 10 111— DM
OMIKRON Turbo-Assembler 8 9 -  DM
OMIKRON Mortimer. der Butler 6 9 -  DM

TITAN-DATA, Elisabelhstr 31 4040 Neuss 21 
Tel. 02107/7595 Mo-Fr 10-17 Uhr

PD Superaktion -  Disk 15 DD. 150 DM 25 DO 
2,30 DM. Joba 06173/8860 ab 17 Uhr
*  Public Domain Eiruelkopieiservlce •  

0,80 Pf. pro KByte, ce. 1100 Programme
*  Katalog anlordern bei Holger Wilke. *
*  Bergisch-Born 71 5630 Remscheid 11 *

Ausland
Schweiz -  PD-Soft 650. Kataiog-Disk best. 
le i 036/223310____________________________
Alles aus einer Hand, dank meiner großen PD- 
Auswahl, wie ST-Comp , PD-Pool (2000er), 
PD-Journal, auch Abo! Gratisliste bei D. Stei- 
ger. Wittfingorstr 164. CH-40S8 Basel

Jexhefarbeilung am filan S J
Sind Sie immer noch auf der Suche nach einer Textverar­
beitung, die Ihren professionellen Ansprüchen wirklich 
genügt? Dann sollten Sie That’s Write kennenlernen. Wir

T H A T ’S  W R IT E
haben das Programm mehrere Wochen lang in der Pra­
xis getestet und das Ergebnis schriftlich festgehalten. Den 
Bericht können Sie unter dem Stichwort "That’s Write 
Erfahrungsbericht”  kostenlos bei uns anfordern.

ALTEX Textsysteme Tel: 0871 7Ö496
Dipl ln<j G eorg  Altm ann D ekan S im burgcr S ir  ’3 Ö 300  rrgn ld ing

Scanner/PrinterDINA4 SPAT™
(Ausführlicher Testbericht in “ ST-COM- 
PUTER" 5/89) incl. Software und deut­
schem Handbuch. Zusätzlich mit einigen 
sinnvollen PD-Programmen.

0)080 ÄJSSf»
W ir unterhalten eine eigene Fachwerk­
statt. und w ir können eine Ersatzteilver­
sorgung über Jah re hinaus garantieret 
Finanzierung und Leasing auch an privat! 
Prospekt und Testbericht anfordern bei: 

Ringhut GmbH
P o s t fa c h  1 6 4 5 . 6 0 7 0  Lan g en  

T e l 0 6 1 0 3 / 5  2 6 6 0 .  Fa x  0 6 1 0 3 / 2 8 5 5 5  
_____________________ T x :  1 7 6 1 0 3 9 2 _____________________

118 £ÜHa sum Ausgabe 5/M ai 1990



FEST- u n d  W ECHSELPLATTEN (S C S I)  
SCAN N ERSYSTEM E bis 6 0 0  dp i 

FARBSCAN N ER  
G RO BM O N ITO RE 19-24"  

m onochrom  -  Graustufen  -  Farbe
B ild v e ra rb e i tu n g  -  

V id e o d ig ita l is ie ru n g  
bis 2 5 6  G raustu fen

ComputerSysteme und 
Anwendungen

Hütlenstr. 56 -  4650  Gelsenkirchen 
Tel.: <0209> 2 03 42 0  

L i L J  H  FAX: <0209> 271584

Das çrsteyqll GEM
gesteuerte

f r u g r a t
e n i

M E AN S bietet 3 Analyse-Module für 
Statik, Dynamik und Temperatur sowie 
5 leistungsstarke Modulprozessoren 
zur erheblichen Senkung der hohen 
Mannzeitkosten bei der sonst mühsa­
men Datenerstellung und Ergebnisaus­
wertung

Für alle Atari-TOS-Rechner: 
Profi-Version ab DM 800.-
komplett DM 2990.-
oder ausbaubar bis DM 3400.-
Anfänger- & Studentenversion: 
jetzt DM 500.-

Prospekte, Demos und Referenzen bei:

Ingenieurbüro

HTA-Software

Winterstraße 10 1000 Berlin 51 
Telefon: 0 30/491 41 44

Music und Computer Seruice
Speichererweiterung

L e e r k a r t e  
T e i l s t e c k b a r ,  ohne Rans
ST 520 auf 2,5 0M 139,-

_SI 520 auf 2/4 DM 179.-
B e s t i ic k t  r » it  2MB (511000 )
ST 520 auf 2,5 DM 549,-
ST 520 auf 2/4 0M 589,-
ST 520 auf 4MP DM 849,-
■ B u c f t .fü r  a n d e r e  S T « s  i e 40Z w e « a » s

U n s e r  M u s ic  S t u d io  b i e t e t  a n

X * B e r e ic h  M i a i  x * t  S e r v i e *  u n d  
p c r s ö n l i c h e uB « r * t u n s  u n * * r e

STÄRKE 
H a n d 1 e r a n  f r a s ! ! ! t r w u n ic h t

M I D I B ñ R O P E R  B ñ H N H O F  S T R . 9 S T - U K
P O D O R T M U N D  S O P D

T e l .  0 2 3  1 / 7 S 3 2 17

Btx/Vtx m it dem ATARI ST

MultiTerm pr°
Btx/Vtx Darstellung mit Graustulen und 
32/4096 Farben setzen in der Darstellung 
der Automatische Makro Generator AMG 
und die MultiTerm Programming Language 
MPL im Komlort neue Maßstäbe

Fordern Sic Into Material an !

W ir  s e t z e n  M a ß s t ä b e !
an Modern/Koppler 6 8  nriD BT03 236

Schweiz: tribatcch ag
Hankwog2 4632 1 rirrt>,ich. lei 062 234/1/

M O D E M
BEST  1200 PLU S • nur 279,- BEST  1-2-3 • nur 329,-
BEST 2400 L * nur 349,-
300.1200.2400 Bit/s
BEST 2400 PLUS * nur 439,-
300.1200.1200/75.2400 Bit/s
BEST 2400 EC MNP5 * nur 598,-
300.1200.2400 Bit/s MNP5-Protokoll
BEST 9600 EC MNP5 a. A.
1200.2400.9600 MNP5-Protkoll
* Diese Modems mit deutschem Handbuch !

Händleranfragen erwünscht
Der Antchhifl der Modems am ftntnetz der DBP Ickkom ist strafbar !

T.S. Service 
Szemere Hand & Software
Schleillheim erstr. 127. 8 M u. 40 

T el 089/3089408 

Fax 089/3085636 N“ 8

Sämtliche DDD Produkte jetzt auch in M ünchen 
erhältlich ü! _

lnft> anfordern ?!

O riginal ATARI

1040 STTm
i m .  DM1299.00

Digital Data D ackc

Mega M2/N M  n -u rd  
a.«aa-*>DM 279900

1040 STF. hei
m é * m  UM 159900

Mega M 4m tari resmm 
keadlarii DM 3491,00

Mega ST 2 m  
HmM« m 4 9 m k  DM 2391.00

Mega ST 4 m
m 4 *m k  DM 3391.00

MegafUe 30 DM 819 00

Megafile 60 DM 1479.00

Pbrifofc» DM *49.00 
Zubehör 

TOS 1.4 DM 189.00 
PC-SPEEO1.40

DM 479.00

Speicheren» gUnxtig » A 
SpcidmchgM HY* r r « I M *

I MB DM 18.90

Itypereache DM 979 00 
3,5- DM 299.00
V P » « .  DM 269.00

GroUbüdachirm M1I0

llh  M e jin e f w d l m il 
HYW .TA11IP 14 Mhe , A

DOD 32 UM »9900
DDO 64 UM 1354 410
DOD 621. nw  UM 13*100

*_aniw-
UM 249900 

Br andren  aofIw arc

Spezifuche Programme 

fu r Ikhradiulen (S T ) 

Aiztpraxen ( ST ) 

CAD (S T ) 

Amraltgiraxen
(MI OCH)

Intensive Beratung und 
Betreu nug lind

Matrix DM 4199.00

Calamus-Fonts!
400 DPI Grafiken ^bjK|

Handy-Scanner
Hawk Colibri o. O CR 850,-DM
Cameron TyptO m .OCR 950,-DM

Neu Cameron Typ 6 Color a.A.
Neu Mitsubishi A4 a.A

S C A N - P R I N C E
Scannen direkt a is  allen wichtigen Program­
men. Software als ACC. Ideal für Calamus.

GR A FI KO
Grafikkonverter der als ACC  läutl und alle 
vorhandenen Grafikrorm alc hehcrachL Zugriff au» 
allen Programmen, die A C C x zulassen. Option zur 
Picturc-Show. Ideal Tür Calamus und G rafik prg.

Vcklorgrafiken Dir Calamus. Speziell und 
von lland angcrcrligl. Rahmen, licken und 
Vcrzichrungcn. Neue Serie in Vorhcrcilung.

Secret-Adress
E in  Super-ACC! Schulzen Sic Ihre pcrsohnlieBen 
Daten wir tremden Zugriff.A llc nur erdenklichen 
EunklioncnAlarmcounter.AdrcxiicnvcrwaUung u»w.

M I D I - M O N I T O R
Damit M ID I nicht langer ein (¡eheimnif Weiht!

Software, die ACC lauft und alle Funktionen der MIDI-Schniit- 
stelle erklärt Analysieren Sie, wai Ihr lufuipment leistet.

Versand nur gegen Vnrratiskasse oder per Nachnahme. 
Versandkortenpauschale 5,-DM. Telefonische Bestellung.

Josef Mannig * Dreuftc 5 
4250 Bottrop 2 * Tel: 02045/6302

Projensdorfer Str. 14 
2300 Kiel 1 

Tel: 0431 33 78 81 
Fax: 0431 - 3 59 84



(¡Ü M P E D 0
CITIZEN 120 D   34,90 EPSON LX 80 9 0 _____31.90
EPSON FX/RX 80 . . .  33,50 EPSON LO 500 800 . . 35,90 
NEC P3 P7MPS 2010 . 40.90 NEC P2/P6 MPS 2000 . 37,50
PRÄSIDENT 63xx . . .  29,90 NEC P6* P 7 * .............. 39,90
STAR N LN G -10  35,90 STAR LC 24-10 .........  36,80
STAR LC-10 .............. 33,90 NEC CP 6 4-COLOR 59,90
TALLY 81 MPS 802 . . 36.90 STARLC-10C4-COLOR 46.90
SEIKOSHA SP ........... 35,90 OKI ML 292 4-COLOR . 59,90
NEC P 2200 ...............  37,90 PANASONIC KXP lOxx 36.90
COMM MPS 1500 . 39,90 OKI ML 390 ..............  36,70
Alle Farbbänder zum Aufbügeln in Schwarz. Rot. Gelb 

oder Blau erhältlich 
Normale Farbbänder auch SUPER-preiswert ! z. B.:
STAR LC -10.................. 9,50 STAR LC 10 COLOR . 17,90
NEC P 2 /P 6 ...................11.90 NEC P2.P6 COLOR . . 29,90
EPSON FX RX 80 . .  10,20 NEC P6-» P7+ COLOR . 29,90
NEC P 6+ /P 7*.............. 14,40 OKI ML 292 COLOR . 31,90

HÄNDLERKONDITIONEN AUF ANFRAGE

A U F B Ü G E L N

*  Ausdruck auf Normalpapier
•  Bügeln auf T-Shirts, Jacken. Regenschirme. 

Kissen etc •  waschecht - Ideal für Werbung
•  Lebensdauer wie normales Farbband

POSTFACH 1352 POSTFACH 1001 05
5860 ISERLOHN 4630 BOCHUM
TEL.: (02371) 29785 TEL.: (0234) 12664 

FAX: (02371) 24099

VERSANDPAUSCHALE DM 6,- 
NACHNAHME O. VORKASSE (AUSLAND)

J e tz t auch a u f Keram ik, Glas, 
Alu, M eta ll, u.a. W erkstoffen  

a u f drucken!
Kaffeebecher, Bierseidel, Fliesen, Namensschil­
der, Frontplatten, etc. werden mit unserem 
neuentwickeltem „Speziallack" vorbehandelt.
Anwendung:
•  Gegenstand lackieren
•  Transfer-Ausdruck mit Klebeband aufkleben
•  15 min. einbrennen (z. B. im Backofen)
•  Ausdruck entfernen -  Fertig!
Lackset (Speziallack, Pinsel, 
hitzefestes Klebeband u. Abroller)
W eiteres Zubehör für den Transferdruck. 
T-Shirts, Kissenbezüge, Filzpolster. Kalender und 
Puzzles zum bedrucken, sowie Hitzpressen (für ge­
werbliche Anwender) auf Anfrage

17,90

Atari 1040 S T E  incl. SC  1224 1848 DM
Videodigiti/er Pro 8900 468 DM
Festplatte für Atari ST
48 M B  / 28ms mit Supersoft wäre 1448. DM

Casio Keyboard C T -460 520. DM
Farboption fur N EC  P6 plus 298. DM
Drucker Epson LX-400 
9-Nadcln - 180 Z/sek. 444. DM

Software & Zu

Steinberg T W E L V E  
Steinberg C U B A SE  
C-Lab mm NOTATOR SL 
( -Lab mi* C REA TO R  SL

95 DM 
749 DM 
8 8 0  DM 
520. DM

Musikinstrumente ¿L Zubehör

Foto /  Video S. Zubehör
Supercharger inkl. M S D O S 4.01 748. DM
PC-Speed / IBM  Emulator fur Atari 520. DM
C alamus / profess. Dtp 749. DM
Script / Textverarbeitung 188. DM

Timmy's
I Musik A Computen 

Versandhandel 
Koloniestr. 6 

1000 Berlin 45

î / .  (030) 773 39  5 7  fur Schnellenischhncet

M E G A  2 - ► M E G A  4 Dm6 4 4 .= ^
Schicken Sie uns Ihren MEGA ST 2 ein und Sie erhalten ihn postwendend als MEGA ST 4 zurück.

u e n q ie cAufrüstung 1 0 4 0  STEauf 2 / 2.5 MB 
auf 4 MB

DM 498 - 
DM 948 - Tdchstr. 20 4020 Mettmann 

TcL 02104 /  22712

Atari-Calamus-Belichtung
PostScript-Belichtung
PostScript-Dia-Belichtung

TypeDesign GmbH • Zimmerstr. 8-10 • 4000 Düsseldorf 1 ■ Tel.: 0211 /334411 • Fax: 0211 / 334413 • Dfü.: 0211/318991

SCSI - 

PERIPHERIE

C D -A d **» , U h . NetzteiL OeMuee 33*33*3, enedrtuBfcrtig :

CCHD 49 49 MB 40 ms
CCHD 65 S  65 MB 28 ms
CCHD 85 S  85 MB 28 ms

OeMuee 12*17*34, Mwti(e Auratatl

CCHE 49 49 MB 40 ms
CCHE 65 S  65 MB 28 ms
CCHE 85 S  85 MB 28 ms

1608.

1248.-
1470.-
1070.-

Auartattun, wie CCHD - SCSI-FeOptane nechriJitber 
Betrieb mit Mcht mortflberten 5.26' hO Onkatten mö(*ch |

C C FD 5  5 MB

C C - K O M I I S Y S T I M i
Auraurtun* wie (X H D  /  CCFD - Weitere Syiletne euf Anfrage

CCHD 49/5 49MB 40ms * 5  MB

Ludwigsalse Ib. 5100Aachen. 
TeL 0241/155481-106

Wichtige Hinweise für alle Kleinanzeigeninserenten:
Kleinanzeigenaufträge ohne Absenderangabe auf der 
Rückseite der Karte sowie Anzeigentexte unter 
Fostlagemummer können leider nicht veröffentlicht werden.
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»Hands up«
—  h e r  m i t  d e r  

h e i ß e n  P D

Programmieren Sie das witzigste 
Public-Domain-Programm

Ausgabe 5/M ai 1990

M M M  o sind die tollen, witzigen 
und verblüffenden Public-Do- 

W W  main-Programme, die wir alle 
so lieben?

Haben Sie ein solches Programm in 
Ihrer Schublade oder schwirrt in Ihrem 
Kopf eine geniale Idee, dann nichts wie 
ran an die Tasten und losprogrammiert. 
Die Sprache in der Sie das Spiel, die Gra­
fikanwendung oder sonst eine der vielen 
Möglichkeiten für Programme schrei­
ben, ist egal. W ir freuen uns über jedes 
Programm, das Sie uns einschicken.

W ir veranstalten diesen t .ogrammier- 
wettbewerb zusammen mit dem PD- 
Pool, der dann auch die Auswertung 
übernehmen wird. Die besten Program­
me werden in die Bibliothek des PD-Pool 
aufgenommen. Natürlich winken auch 
bei diesem Wettbewerb wieder großarti­
ge Preise.

Die Grundvoraussetzung ist: das Pro­
gramm darf es noch nicht auf dem 
Markt geben und das Programm muß 
von Ihnen ganz persönlich programmiert 
sein. Wenn Sie Ihr Werk vollendet haben, 
vergessen Sie bitte nicht, eine lauffähige 
Version sowie den Source-Code auf einer 
Diskette zu speichern. Außerdem benöti­
gen wir noch ein ausgedrucktes Listing 
sowie eine kurze Anleitung für das Pro­
gramm.

1. Preis: Ein Adventure-Brettspiel, 
»Full Metal Planet«, in dem sich alles 
ums Erzschürfen dreht.

2. Preis: Ein Adventure-Brettspiel, bei 
dem es um Mafia, Schieberei und vieles 
mehr geht, »Super Gang«.

3. Preis: Ein Adventure-Brettspiel, 
»Dark Blades«, Sie kämpfen um Macht 
und Ruhm.

4.-14. Preis: Je  ein Warengutschein 
über 100 Mark, der beim PD-Pool einge­
löst werden kann.

15.-20. Preis: Je  ein Warengutschein 
über 50 Mark, der beim PD-Pool einge­
löst werden kann.

Unter allen Einsendern verlosen wir 
außerdem noch zehn Gutscheine im 
Wert von 20 Mark für PD-Pool-Dis- 
ketten.

Die Preise wurden freundlicherweise 
von PD-Pool, IDL-Software und Markt 
& Technik gestiftet.

Einsendeschluß ist Freitag der 29. Juni 
1990. Es gilt das Datum des Poststem­
pels. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Bitte richten Sie Ihre Einsendungen an 
den

Markt & Technik Verlag AG
Redaktion ST-Magazin
Stichwort: Pfiffiger PD-Wettbewerb
Hans-Pinsel-Straße 2
8013 Haar bei München
W ir freuen uns auf eine rege Beteili­

gung an diesem Wettbewerb. (mb)
Mitarbeiter der Firmen IDL-Software, Markt &  Technik sowie des 
PD-Pool sind von der Teilnahme am Wettbewerb ausgeschlossen.

Mit Ihrer Einsendung erklären Sie sich 
einverstanden, daß Ihr Programm als 
Public-Domain-Software vom PD-Pool 
vertrieben wird. Den Quelltext müssen 
Sie nicht als PD  freigeben, wenn Sie Ihre 
Programmiergeheimnisse für sich behal­
ten wollen. Wollen Sie Ihr Programm nur 
als Shareware freigeben, darf die Version 
keinerlei Einschränkungen besitzen. Ver­
merken Sie auf jeden Fall im Programm 
selbst, daß es sich um Public-Domain- 
Software handelt, beispielsweise in einer 
Infobox. Außerdem ist empfehlenswert, 
die Adresse anzugeben, damit sich die 
späteren Anwender Ihres Programmes 
bei Problemen gleich mit Ihnen in Ver­
bindung setzen können.

Folgende Preise warten auf die Pro­
grammierer der besten Programme:



Holen Sie sich jetzt COMPUTER LIVE -  die
Weiter geht’s im Klartext. Mit der neuen Ausgabe von 
COMPUTER LIVE - die Fünfte:

250 starke Seiten Kaufberatung, Reportagen, Tests! 
Verständlich, attraktiv und praxisnah wie immer. Hier die 
Highlights, die Sie lesen müssen:

6 Power-Computer im Test. Alle Farbdrucker der Mittel­
klasse im Vergleich mit großer Marktübersicht.

Welcher Computer ist für Ihren Zweck der Richtige?
Großer Systemvergleich zwischen XT, AT, 386iger, 
Macintosh, Atari, Amiga.

Eine sensationelle neue Laser-Technik macht aus jedem 
Computer-Entwurf ein fertiges 3-D-Modell!

COMPUTER LIVE sucht Tester: 333 Leser für BTX-Software- 
Test gesucht. Der „Lohn“ : Die Test-Diskette gratis!





Das Mysteriöse 
kommt auf keinen 

Fall zu kurz. Die neuen 
Kapitalisten

Als vor langer Zeit ein Spiel namens »Monopoly« auf dem Markt 
erschien, war es eines der ersten, die jedem — 

gleich welcher sozialen Schicht er angehörte — für kurze Zeit die 
Denk- und Erlebensweise eines Völlblutkapitalisten nahe­

brachte. Mittlerweile gibt es in vielen Haushalten Computer, 
welche geeignet sind, das Spielbrett von einst zu ersetzen.

M I K E  B L I N K E

S o fanden die Charakteri­
stika von »Monopoly« ih­
ren Weg in die persönliche 
EDV. Das jüngste Beispiel für 

diese Sorte Spiele ist das Gesell­
schaftsspiel »BONZ«. Die Test­
version läuft in hoher Auflö­
sung, doch gibt es auch eine 
Farbversion, die in mittlerer 
Auflösung spielbar ist. BONZ 
ermöglicht es bis zu sechs Mit­
spielern, den Weg der Bonzen 
nachzuvollziehen.

Die Spielteilnehmer haben 
viele Möglichkeiten, legale und 
illegale, den Besitz und das An­
sehen zu mehren und selbstver­
ständlich stehen auch effiziente 
Maßnahmen zur Bekämpfung

strebsamer Mitspieler bereit. 
Für die nötigen Konflikte sorgen 
wechselnde Preise, knapp wer­
dender Baugrund für Kneipen, 
Firmen und Casinos, eine be­
stechliche Justiz, sowie ein Zeit­
limit und die damit verbundenen 
Schwierigkeiten bei komplexe­
ren Geschäften mit den Mitspie­
lern. Auch an glücksgebundene 
Einkünfte ist gedacht worden: 
Wer an den Topf mit den Zinsen 
aus den Schulden aller Mitspie­
ler gelangen, oder einfach nur 
Geld auf etwas Zufälliges setzen 
will, der kann in kleine, über den 
Bildschirm kriechende Raupen 
investieren.

Vorsicht ist indes bei zu gro­
ßen Schulden geboten, da 
BONZ über einen eigenen Kre­
dithai verfügt, welcher hohe

Es lebe der Verbrecher!
»Ede«zeigt sein Gesicht.

Zinsen verlangt und zudem auch 
für Beerdigungen zuständig ist. 
Rufmord, Brandstiftung, Dro­
genhandel, Geschäftemacherei, 
Korruption, Glücksspiel und 
käufliches Ansehen sind die Be­
gleiter auf dem Weg vom »Hi­
wi« über fünf weitere Stufen bis 
hin zum »Omnibonz« — dem 
Siegertitel. Wer sich auf eine 
Runde BONZ einläßt, der sollte 
etwas Zeit mitbringen, da 
BONZ bis zu acht Stunden be­
ansprucht. BONZ lebt nicht von 
aufwendigen Animationen oder 
Sounds — BONZ interessiert 
durch den Spielverlauf und den 
daraus resultierenden zwischen­
menschlichen Folgen für die 
Spieler.

Wer nun befürchtet, daß das 
halbe Megabyte seines 520ers

nicht genug Speicherplatz für 
BONZ wäre, der sei hiermit be­
ruhigt, da es vollauf genügt: 
Nach dem Ladevorgang läßt 
sich BONZ ohne Unterbrechun­
gen bis zum unseligen Ende spie­
len. (mb)

Bonz
Hersteller: M BL 
Preis: 50 Mark

Benötigt: Farb- oder Mono­
chrom-Monitor, akzeptiert 
Blitter-TOS
Kurzbeschreibung: Gesell­
schaftsspiel für Kapitalisten 
für ein bis sechs Spieler

M B L , Malplaquctstraße 7 c/o Bornemann, 
1000 Berlin 65.1kl. 030/4555760

Es lebe der Sarkasmus, Grabstätten»zu 
vermieten«, wer hat das schon?
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Justitia urteilt hier leider 
nicht immer gerecht
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»Aqanaul«, ein Baller­
spiel für Leute mit 

•Geduld und Spucke«

Aquanaut — 
Tiefe Einsichten

L A U R E N Z  
P R Ü S S N E R

Es scheint zu den Eigenar­
ten heutiger Spielanleitun­
gen zu gehören, daß die 
Hintergrundstories inhaltlich 

immer schwächer werden.
Mit einer ganz besonders 

schlechten wartet »Aquanaut« 
auf: Im Jahr 1999 gibt es keine 
Kriege mehr. Die Menschheit 
schließt sich zu einer friedlichen 
Gemeinde zusammen und star­
tet ab dem Jahr 2000 eine neue

Feindliche 
Flotte gesichtet
Zeitzählung. Nach drei Jahren 
zeigen sich aber im Weltall eine 
feindliche Flotte, die die friedli­
chen Erdenbewohner bedroht. 
Die Erdlinge lassen sich aber 
vorerst nicht unterkriegen und 
errichten einen Schutzschild. 
Die feindliche Flotte wird fast 
ganz von den Erdenbewohnern 
zerstört. Ein einziges Raum­
schiff bleibt übrig und versucht 
die Schmach zu rächen. Es ver­
gehen Jahre, doch der Fremd­
ling wartet ab. Prompt bietet 
sich auch nach einiger Zeit eine 
Gelegenheit durch den Schutz­
schild auf die Erde zu kommen. 
Er nimmt diese Gelegenheit 
wahr und verschanzt sich auf 
dem Meeresgrund. Die Suche 
nach dem Eindringling ist bis­
lang fruchtlos.

Ihre Aufgabe ist es nun, Leut­
nant Ric Flair auf seiner Reise 
zum Schiff der Eindringlinge zu 
begleiten. Dabei behindern Ihn 
Quallen, Haie, Schwertfische, 
Unterseeminen und nicht zuletzt 
sein begrenzter Sauerstoffvor- 
rat. Auf der Reise müssen Sie 
Gegenstände aufsammeln, die 
Ihnen ein Weiterkommen er­
möglichen. Zuletzt bleibt noch 
die schwere Aufgabe, das Schiff 
der Ramanishi, so der Name der 
Eindringlinge, zu vernichten.

Sie sollten sich jedoch stets 
überlegen, worauf Sie schießen 
und vielleicht auch des öfteren 
versuchen, auf Steine und Mau­
ern zu schießen. Im Abschnitt 4 
empfiehlt es sich, auf ein paar 
der blinkenden Lichter zu schie­
ßen und vor allem die Babys zu 
töten.

»Aquanaut« ist ein recht an­
sprechendes Ballerspiel, das je­
doch schnell langweilig wird, 
wenn man in einem der drei Le­
vel »hängenbleibt«. (mb)

Aquanaut
Hersteller: Addictive 
Preis: 84,95 Mark

Benötigt: Farbmonitor, 
Joystick
Kurzbeschreihung: mittel- 
schweres Ballerspiel für 
ausdauernde Spieler

Rushware GmbH. Bruchweg 128-132. 4044 
Kaarst 2 .1hl. 02101/6070
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Wichtige Hinweise für alle 
Kleinanzeigeni nserenten :

★ Kleinanzeigenaufträge ohne 
Absenderangabe auf der 
Rückseite der Karte
sowie
Anzeigentexte unter 
Postlagemummer können 
leider nicht veröffentlicht 
werden.

★ Zur Bezahlung von Kleinanzeigen 
können ab sofort keine Fremdwährungen
mehr angenommen werden.

★ Bitte achten Sie auch darauf, 
daß Ihre Auftragskarten immer 
vollständig ausgefüllt sind (z.B. Unterschrift)

TV Sports Football
L A U R E N Z  

P R Ü S S N E R

Der amerikanische Import 
»TV Sports Football« ist 
mehr als nur ein weiterer 

Football-Manager. Das Spiel ist 
eine gute Mischung aus Action- 
Game und Management-Trai­
ning. Es bietet Ihnen sowohl Ge­
legenheit, als Manager die Ver­
einsgeschäfte zu tätigen, als 
auch selbst in der Figur eines 
Spielers teilzunehmen.

Sollten Sie den Spielregeln des 
»American Football« zu Beginn 
nicht mächtig sein, so können 
Sie das Spiel dem Computer 
überlassen. Dabei bietet Ihnen 
das Programm eine reichhaltige 
Sammlung solcher Spielzüge an 
und gibt dem Einsteiger eine 
ausreichende Hilfestellung.

Das Programm überzeugt 
durch seine zwei umfangreichen 
deutschen Anleitungen, die sich 
der Spielbedienung widmen.

(mb)

TV Sports 
Football

Hersteller: Mirror Soft 
Preis: 84,95

l ^ p t M t

MIT "V 

ANLEITUNG

»TV Sports Football«, ein Spiel 
für lange Abende

Benötigt: mindestens 
521 K RAM, einen Joy­
stick, Farbmonitor
Kurzbeschreibung: Foot­
ball-Simulation mit guten 
Grafiken

Rushware GmbH, Bruchweg 128-132, 4044 
Kaarst 2. Tbl.: 02101/6070

Switchblade
L A U R E N Z  

P R Ü S S N E R

In »Switchblade« steuern 
Sie Ihren Spielhelden Hiro 
durch ein riesiges unterirdi­
sches Gewölbe auf der Suche 

nach einem zerbrochenen 
Schwert. Ihre Aufgabe ist es, die 
16 Fragmente des Schwerts Fire- 
blade zusammenzusammeln 
und damit Havoc, einen Vertre­
ter der Gattung »Tunneldiktato­
ren« zu beseitigen, der den Tod 
Ihres Volks zu verantworten hat. 
Auf der Reise durch die Gänge 
begegnen Ihnen jede Menge 
feindlicher Gesellen, die Sie ent­
weder durch Fausthiebe oder ge­
zielten Waffengebrauch aus­
schalten. Das »Arsenal der Wie- 
derlinge« reicht von giftigen

Riesenläusen über Roboterskor­
pione bis zu Ebermenschen. Sie 
sollten sich auf einiges gefaßt 
machen.

Die zur Vernichtung der Geg­
ner nötigen Waffen sind eben­
falls im Labyrinth gut versteckt.

Hinter dieser reichlich obsku­
ren Story verbirgt sich ein recht 
ansprechendes Spiel der Gat­
tung »Run & Jump-Games«. An 
die sehr träge Steuerung ge­
wöhnt man sich nur langsam, 
dann jedoch fängt das Spielen 
an, Spaß zu machen.

Die Idee ist zwar nicht gerade 
die neueste, die Ausführung 
macht »Switchblade« jedoch zu 
einem durchaus unterhaltsamen 
und spannenden Spiel.

Negativ fällt auf, daß erreich­
te Spielstände nicht abspeicher­
bar sind, und später leider nicht
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J  / Fun

L A U R E N Z  
P R Ü S S N E R

Das wohl enttäuschendste 
Spiel dieses Monats ist 
»Axel’s Magic Ham­
mer«, das von Gremlin Graphics 

stammt.
Axel, seines Zeichens Liebha­

ber und Hammerfanatiker, hat 
— so ist der spärlichen und 
schlecht übersetzten Anleitung 
zu entnehmen — seine Freundin

Axel's 
Magi« Hammer

aus den Fängen eines widerli­
chen Mieslings zu befreien. Da­
zu steht ihm ein »magischer 
Hammer« zur Verfügung, mit 
dem er sich seinen Weg durch al­
lerhand Widrigkeiten bahnt —
Dejä vu. Enttäuschend an diesem 
Werk ist nicht nur die Spielidee, 
sondern auch die Programmie­
rung. Das Spiel beinhaltet diver­
se Routinen von »Switchblade«, 
und sämtliche Kritikpunkte. So 
bleibt es ein eher durchschnittli­
ches »Run & Jump-Game« ohne 
besonderen Spielwert. (mb)

tiert, ständig läuft und dadurch 
die Diskette binnen kürzester 
Zeit demolieren dürfte. Wir 
empfehlen Ihnen dringend, sich 
sofort eine Kopie der Original­
diskette anzufertigen und diese 
Diskette sofort nach Programm­
start zu entnehmen, um Disk 
und Laufwerk zu schonen.

Ein witziges, unterhaltsames 
Spiel für die Freunde von Run & 
Jump-Games. (mb)

Switch Blade
Hersteller: Gremlin 
Preis: 64,95
Benötigt: Farbmonitor, Joy­
stick
Kurzbeschreibung: span­
nendes, mittelschweres Bal­
ler- bzw. Run- und Jump­
spiel

Ariolasoft, Hauptstraße 70, 4835 Rietbcrg, 
TW.: 05244/4080

»Switch Blade», eine weitere 
Episode aus dem Buch der Dun­
geon’s & Dragons

fortgesetzt werden können. 
Ebenfalls speichert »Switchbla­
de« die High-Score-Liste nicht 
ab, was sicher einige »High- 
Score-Jäger« stören wird.

Bedenklich stimmt, daß das 
Disketten-Laufwerk, obwohl 
das Programm es — wie die Be­
triebslampe zeigt — deselek-

Axel's Magic 
Hammer

Hersteller: Gremlin
Preis: 64,95
Benötigt: Farbmonitor, 
Joystick
Kurzbeschreibung: mittel­
schweres Ballerspiel

Ariolasoft, Hauptstraße 70, 4835 Rietberg, 
Tel.: 05244/4080

»Axel's Magic Hammer«, ein Run 
& Jump-Game aus dem Hause 
Gremlin Graphics
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Hangman — der Galgen ruft
M I C H A E L A  

B E C K E R S

Wer hat dieses Spiel 
nicht schon in der 
Schule während des 
Unterrichtes, natürlich verbote­

nerweise, gespielt. »Hangman«, 
oder wie es bei der Firma 
Kreativ-Software heißt, »Gal­
genschelm«, begeistert sicher je­
den Fan dieses Knobelspiels.

Ziel dieses lustigen Spiels ist 
es, ein Wort zu erraten. Nach je­
dem geratenen Buchstaben wird 
es leichter. Doch Vorsicht, denn 
der »Galgenschelm«, der Sie zu 
Beginn des Spiels so neckisch

angrinst, läßt Ihnen nicht viel 
Zeit. Hier geht es wie bei »Dr. 
Schelm« um die Geschwindig­
keit.

Der Auftragsteller, in diesem 
Fall der Computer, denkt sich 
ein Wort aus, das es zu erraten 
gilt. Sie raten nun einen Buch­
staben, den Sie in der linken 
Spalte einfach anklicken. Ist die­
ser Buchstabe in dem gesuchten 
Wort vorhanden, so erscheint er 
überall dort, wo er tatsächlich 
steht. Kommt der Buchstabe 
nicht in dem gesuchten Wort vor, 
so werden Sie erstmal akustisch 
darauf hingewiesen und der 
»Scharfrichter« fängt an, den 
Galgen zu bauen. Nun sollten

Sie sich mit dem Denken beeilen, 
da Sie sonst ganz schnell am 
Galgen baumeln.

»Galgenschelm« sucht sich 
seine Begriffe aus der Datei 
»Schelm.dat« Ihrer »Dr. 
Schelm-Diskette« aus. Nach-

Der Henker wird  
arbeitslos

dem Sie den ersten Buchstaben 
des gesuchten Wortes gefunden 
haben, gibt Ihnen Galgenschelm 
erst bekannt, wie viele Buchsta­
ben das gesuchte Wort hat. Sie 
können sich dann siebenmal ir­

ren, bis Sie beim achten falschen 
Buchstaben gehängt am Galgen 
baumeln. Falls Sie das zu raten­
de Wort gleich beim ersten An­
lauf ohne Fehler meistern, so 
bleibt der Henker arbeitslos und 
Sie erhalten die höchste Punkt­
zahl.

Zu den Menüs, die Sie einstel- 
lcn können, ist folgendes zu sa­
gen: Das Stichwort »Datei« ver­
birgt Features wie z.B. »laden« 
mit den Möglichkeiten Eigen­
wort, Synonym, Schelm, »Datei 
ansehen« und den beiden Punk­
ten Eigenwort, Synonym. Unter 
»Datei löschen« finden Sie auch 
wieder Eigenwort und Syno­
nym. Sie haben außerdem hier

Dr. Schelm, ein Fragen- 
und Quizspiel, ist verbessert worden Wissenskampf

^ ö r e  I r r n f n ß '  u n ö  
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Ein guter Einstiegsspruch verrät bereits den Esprit des Spiels

M I C H A E L A  
B E C K E R S

Das mittlerweile schon be­
kannte Spiel »Dr. Schelm« 
ist verbessert worden. Die 
neue Version ist nicht nur im 

Umfang gewachsen, sie bekam 
600 neue Fragen dazu, sondern 
sie ist auch sonst ausgereifter.

Der Eintrag der Seriennum­
mer auf den Originaldisketten 
mit Hilfe eines Installationspro­
gramms ist ein Kopierschutz, 
der beibehalten wurde. Leider 
läßt sich »Dr. Schelm« immer 
noch nicht von der Festplatte 
aus starten.

Nun zu den Regeln dieses lu­

128

stigen und doch sehr intelligen­
ten Spieles. Logisch, daß das 
oberste Ziel dieses Spiels ist, 
möglichst alle Fragen zu beant­
worten. Um als Spieler nicht all­
zusehr gequält zu werden, hat 
man die Möglichkeit, zwischen 
30,40 oder 50 Fragen zu wählen. 
Will man es aber ganz genau 
wissen, so wählt man den Menü­
punkt »Marathon« und be­
kommt so alle Fragen serviert. 
Dies sind immerhin in dieser 
neuen Version 1200 Stück. Man 
ist also gut einen ganzen läg da­
mit beschäftigt!

Außerdem hat man die Wahl, 
aus 30 Wissensgebieten seine 
Lieblingsgebiete herauszu­
picken. Wenn man auch hier 
aufs Ganze gehen will, so ent­

scheidet man sich für den Punkt 
»ALLES«. Zu jeder Frage, die 
einem Dr. Schelm stellt, erhält

man drei mögliche Lösungen. 
Aber es ist nur eine Antwort 
richtig. Nachdem man nun seine
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noch die Möglichkeit zu codie­
ren.

Das zweite Menü »Eingabe« 
erlaubt direkt Eigenwort oder 
Synonym einzutragen, oder un­
ter Einfügen ein Eigenwort oder 
ein Synonym hinzuzufügen.

Der Punkt »Zeit« ermöglicht 
Ihnen, die zur Verfügung gestell­
te Zeit bis zum vollständigen Er­
raten eines Wortes zu wählen. 
Die Zeitspannen gehen von 2 bis 
20 s.

Natürlich können Sie es sich 
auch leichter machen mit dem 
Raten. Hier hilft Ihnen der 
Punkt »Vorgabe«, der Ihnen die 
Features keine, Anfangs-Buch­
stabe, Endbuchstabe oder Com­
puter wählt bietet.

Unter »Sonstiges« finden Sie 
Zeit ansehen, Punktwertung, 
Datei drucken, decodieren, 
ASCII-Text laden sowie den 
Ausgang aus dem Spiel.

Das Handbuch, das diesem 
Spiel beigelegt ist, glänzt durch 
seine witzige Beschreibung. Sie 
erfahren hier ganz genau, um 
was es geht, und können dann 
sofort loslegen mit dem Spiel.

»Galgenschelm« ist ein Spiel, 
das der ganzen Familie Spaß 
bringt und sich von der sonst so 
lauten Spielewelt abhebt, (mb)

Galgenschelm
Hersteller: Kreativ-Soft- 

ware
Preis: 49 Mark
Benötigt: Monochrome 
Monitor
Kurzbeschreibung: witziges 
und spannendes Ratespiel 
für die ganze Familie

Kreativ Software, Oberwürzbacher Straße 10, 
6676 Mandelbachtal, Tbl. 06803/3850

mit Dr. Schelm
Antwort gegeben hat, bleibt 
man von einer Wertung und ei­
nem persönlichen Kommentar 
Dr. Schelms nicht verschont. Es 
versteht sich von selbst, daß ei­
nem nicht unendlich Zeit gege­
ben wird, um seine Antwort zu 
geben. Die Zeitlimits lassen sich 
natürlich auch vor Spielbeginn 
festlegen. So hat man die Wahl 
zwischen einer Antwortzeit von 
5, 10, 15 s, oder man stellt »ZU­
FALL« ein, dann entscheidet 
Dr. Schelm selbständig, wie lan­
ge man für diese Antwort benö­
tigen darf.

Selbstverständlich gibt es 
auch die einfache Methode, die 
allerdings genauso fehlbar ist. 
Man überläßt die Antworten 
dem Computer. Er tippt aber

Ausgabe 5/M ai 1990

auch gerne mal daneben. Nach 
jeder falschen Antwort ist es 
möglich, dazu zu lernen. Unter 
dem Menüpunkt »BED IE­
NUNG« kann man vor Spielbe­
ginn einstellen, ob die richtigen 
Antworten angezeigt werden 
oder nicht. Je schneller man sei­
ne richtige Antwort abgibt, um 
so mehr Punkte erhält man 
auch. Für falsche Antworten 
werden natürlich keine Punkte 
gegeben. Wiederholt es sich, 
daß man mehrere Antworten 
falsch beantwortet, so wird man 
mit Punktabzug bestraft.

Der Notausgang befindet sich 
unter der Taste Escape, man 
kann dadurch den Fragedurch­
gang frühzeitig beenden, erhält 
aber auch keine Endwertung. ►
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Außerdem kann man sich, nach­
dem man einen besonders guten 
Fragedurchgang absolviert hat, 
in die Bestenliste eintragen las­
sen.

Die Menüs mit den Namen 
»WAHL 1« bis »WAHL 6« ver­
bergen die Fragenbereiche. So 
findet man hinter dem Menü 
»WAHL 1« klangvolle Namen 
wie »Töne u. Töner«, »Texte u. 
Texter«, »Bilder u. Bildner«, 
»Filme u. Filmer« und »Theater
u. Tanz«, was ganz auf den kul­
turellen Hintergrund dieses 
Fachgebietes schließen läßt. Die

Diese Informalion 
spornt sicher jeden 

Spieler an...

wird, wenn man sich vertippt 
hat. Unter dem neuen Punkt 
»Schelm-Spezial« besteht nun 
die Möglichkeit, zwischen einem 
oder zwei Spielern sowie einer 
bestimmten Datei zu wählen. 
Das Ein- und Ausstellen der Mu­
sik wird auch von diesem Menü­
punkt aus gehandhabt. Des wei­
teren befindet sich hier noch die 
Abfrage der Bestenliste, die die 
Motivation besonders hebt.

Um nun richtig an fangen zu 
können, fordert einen Dr. 
Schelm auf, aus jedem der sechs 
WAHL-Gruppen ein Gebiet aus-

m«  S it  noch mssm M ilte«

F«r ¡ r tt r ic k t if  be«*tMortrtr f r * «  erhalt«* S it  I I  AwRtc 
Jc KlM H iltr S it tiae fr«*« kt«at»«rttn lest« fetter 
ist fer lonut fer Ihne« zusätzlich futfeschrirhen u irf. 
für ftlsthe «»tMtrteo fib t es « tttrlich  keine *w * tt '
• 1st: Mich« nervös uerfen Mer inner zufif n ittrh tite«. 
Otnn »erten Sie hestuwt h it viele« »uMttn helthnt - 
« It l lt ic h t  stftr n it einer kleine« M«rr«sch**|'

kn teste« S it  f t l f t *  inner am leltstrocb Ir  Scheins

Dieses Menü zeigt 
besonders 
deutlich die 
Verbesserungen an

Gut getippt, die 
Antwort ist richtig, 

dennoch kommt 
ein -schlauer 
Spruch« von 
Dr. Schelm

* "Mtl T . ' - ' T I T '  *""r ----
FRAGE 1 M t ;  t va IHUHIW »M l I

•s is t •!■> ci m m
1. Schi ff  Much«

Es ftlten  m ü  n  fr tte t. l i t t e  JrAdtM St« jetzt elae Itste.

! . .  I .  tta r  M lt t

•r« •••«1 ffCLÉttttSi' ÙU-ÙUL' 
r e la tiv : i t t *  fra g e f t f  
aàseJet: J*  ges. :  / '/ /

Von ssembler bis ascal  -  

alles steht in ST p lus!

Jeden Monat mehr über

weiten »WAHL-Menüs« bergen 
Themengebiete wie Geschichte, 
Natur, Kraftakte (damit sind 
Sport, Erfinder und Entdecker 
gemeint), Erbauliches sowie All­
tag und Alltägliches.

Der Menüpunkt Bedienung 
beinhaltet alles, was vorab ein­
gestellt werden muß. So sind hier 
die Anzahl der Fragen, bei de­
nen man zwischen 30,40,50 und 
Marathon wählen kann. Die Be­
antwortungszeiten, 5, 10, 15 s 
oder Zufall (d.h. man überläßt 
es dem Spiel, wieviel Zeit man für 
eine Antwort bekommt) und na­
türlich ob eine Lösung angezeigt

zuwählen oder den Punkt »AL­
LES« anzuklicken. Dann kann 
es losgehen.

Der Update-Service von Krea- 
tiv-Software funktioniert gut, 
und somit bekommt man als 
stolzer Besitzer eines Dr. 
Schelms alle drei Monate 600 
neue Fragen dazu. Die Raterei 
hat also kein Ende!

Die Grundversion von Dr. 
Schelm kostet nach wie vor 
49 Mark, das Update mit den 
neuen Fragen ist für 10 Mark zu 
haben. (mb)
Kreativ-Software, ObcrwUrzbacher Straße 10, 
6676 Mandelbachtal, Tel. 06803/38 SO

CAD
Datenbanken
DFÜ
DTP
Emulatoren
Grafik
MIDI
Assembler
Basic
C
Modula-2
Pascal

Eine mit hilfreichen Anwenderprogrammen, 

nützlichen Routinen und umfangreichen 

Bibliotheken (Fonts, Clip-Arts, Samples) gibt's dazu!
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Digital Typography & 
Pictures

Sampling  —  Theorie 
und Praxis

Das Atari ST 
Grafikbuch

Der Verlag Computerbild hat 
pünktlich zur C eBIT  ’90 ein Buch 
zum Thema Desktop Publishing heraus­
gebracht. Es glänzt durch gute grafische 

Gestaltung und zeigt dem interessierten 
Anwender, was layouttechnisch alles mit 
seinem ST zu machen ist.

Als Zielgruppe gibt der Verleger Inter­
essierte und Anwender des Atari ST an, 
die dieses Buch als Ratgeber zur Hand 
nehmen. Der Schwerpunkt in diesem 
Werk ist hauptsächlich auf das Pro­
gramm Calamus gerichtet, das durch sei­
nen sprunghaften Erfolg bei sehr vielen 
Anwendern völlig neue Problematiken 
aufgeworfen hat. DTP geht auf diese 
Probleme ein und gibt umfangreiche H il­
festellungen. Doch werden in diesem als 
Jahrbuch erscheinenden Werk nicht nur 
die Freunde von Calamus bedient. Der 
Herausgeber ist bemüht, in Zukunft 
auch alle anderen Produkte, die in die 
Richtung DTP gehen, abzuhandeln.

Das DTP-Buch ist speziell für und auf 
dem Atari erarbeitet worden. Es zeigt 
ganz deutlich auf, was heute schon mit 
diesem Computer möglich ist. Hier fin­
det nicht nur der geübte DTP-Anwender 
Anregungen, sondern auch der »Laie« 
kommt auf seine Kosten. (mb)
»D TP - Digital IVpography &  Picturcs«, 1990, Verlag Computer­
bild, Nettetal, Preis 29,80 Mark, bei Atari-Fachhändlern

132 ^jim m

#m Bereich der Tonstudiotechnik 
und der Liveaufführung von Musik, 
werden Sampler immer wichtiger und 
sind sicher bald nicht mehr wegzuden­

ken. Jeder, der schon einmal versucht 
hat, aus fertigem Klangmaterial, das er 
beim Händler gekauft hat, ein wirklich 
akzeptables Musikstück zu zaubern, hat­
te sicher Probleme damit. Greift man auf 
fertige Klangbibliotheken zurück, so hat 
man ähnliche Probleme. Das Material 
klingt nicht so wie man es gerne hätte.

Dieses Buch soll nun Hilfestellungen 
geben und alle notwendigen Grundlagen 
und die Hintergründe des Sampelns be­
schreiben. Es ist allgemein gehalten, so 
daß man, egal welchen Sampler man be­
sitzt, ein gutes Ergebnis erzielt.

Hier werden sowohl die professionel­
len Leser, die z.B. ein Tonstudio betrei­
ben, genauso mit Tips und Material be­
dacht, wie der semiprofessionelle Musi­
ker. Die Themen reichen von Schwingun­
gen und Wellen, Geschichte von VCO, 
VCF usw. über M ID I im allgemeinen 
und sämtliche Zusatzgeräte bis hin zu 
Hard-Disk-Recording und Loops. Die 
verschiedenen Einsatzbereiche werden 
genau erläutert. (mb)
Klaus Ploch, »Sampling — Theorie und Praxis für Einsteiger und 
Profis«, 1988, Signum Medien Verlag GmbH, München, ISBN  
3-924767-25-4, ca. 150 Seiten. Preis 48 Mark

#n diesem Grafikbuch werden die 
sehr guten Grafikfähigkeiten des 
Atari ST beleuchtet und in ihrer Vielfalt 
dargestellt. Dieses Buch beinhaltet eine 

Diskette, die mit sämtlichen im Buch 
vorkommenden Listings gefüttert ist. 
Diese Programme sind in GFA-Basic ge­
schrieben und gehen auf die zwei- und 
dreidimensionale Grafik wie auch auf 
bewegte grafische Objekte ein. Sämtliche 
Beispiele werden durch Bildschirmko­
pien sowie ausführliche Listings kom­
mentiert und erklärt. Der mathemati­
sche Hintergrund ist hierbei ein wichti­
ger Punkt, auf den mit großer Sorgfalt 
eingegangen wird. Der farbige Abdruck 
von Originalausdrucken mit dem Druk- 
ker zeigt die Leistungsfähigkeit der Pro­
gramme.

In diesem Grafikbuch werden Themen 
wie Apfelmännchengrafik, dreidimen­
sionale Festkörper, Drahtmodelle, Ob­
jektspiegelung, bewegte Grafik und 
Hidden-Surface-Algorithmus sowie die 
Emulation höchstauflösender Farbgrafi­
ken behandelt.

Ein Buch, für den interessierten und 
geübten Grafikanwender. Es glänzt 
durch die Grafikdarstellungen, die in 
Farbe abgedruckt sind. (mb)
Michael Kofler, »Das Atari ST Grafikbuch«, Sybex-Verlag GmbH, 
Düsseldorf, ISBN  3-88745-673-4. ca. 280 Seiten. Preis 68 Mark
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r
- das wirklich praxisnahe 

Sammelwerk für Anwender, 
Einsteiger und Profis - 
mit Diskette !

f im m p p ® ii

m ^ l k i r S  y

Hilfreiche Anwenderprogramme

Nützliche Routinen in GFA 
und Omikron-Basic, Pascal, 
Modula 2, C und 
Assembler /

Umfangreiche ^  
Bibliotheken: 
Fonts, Clip Arts, 
Samples, ...

das PLUS für 
alle ST-User!

ist das optimale Praxis­

werk für Anwender, Einsteiger 

> und Programmierer !

M onat für M onat erweitern 

Sie Ihren Wissenstand über:

CAD
Datenbanken
DFÜ
DTP
Emulatoren
G rafik
MIDI
Assembler
Basic
C
M odula-2
Pascal



Vorschau
Internatio- 
ale M 
vesse
JL uch bei der dies- 
|i%jährigen Musik­

messe stellte der 
Atari seine »Musik­
leidenschaft« unter 
Beweis. Lesen Sie, 

was es an Neu-

k
heiten zu be­
staunen gab.

PROM T
R E S E N T :

Word V 0.9
Im Textverarbeitungs-Schwerpunkt 

zeigen wir nicht nur, was die Beta- 
Version von Tempus Word leistet.

Gestatten: 
Harry & Co.

In der nächsten Ausgabe 
wollen wir Ihnen einen 
neuen »Helden« der Compu­
terwelt vorstellen: Harry und 
seine Freunde wollen Sie in 

Zukunft zwischen »schwer­
verdaulichen« Grundlagenar­
tikeln unterhalten.

HA R R Y
134 éËâàsuu Die nächste Ausgabe erscheint am 25. Mai 1990
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MatScreen 
der G roße
Ein Kämpfer für Qualitä t

riesig im Bild 

hoch in der Auflösung 

. optimal in Graustufen

Aiv< ^  ^  brilliant in der Farbe

¿\e  T  vielfältig Im Modell

universell im Einsatz

19 Zoll, 21 Zoll, 24 Zoll

max. 1600 x 1200 mono

max. 1400 x 1024, 256 GS

1280 x 960, 256 Farben aus 16 Mill. 
682 x 1024, echte 16 Mill. Farben

M110, M110L, M110B, M110P 
M120, C32, C110, C128

DTP, CAD, Grafik, Video,... 

weitere Informationen auf Anfrage

M atrix
*  Daten • Systeme ■ GmbH

TalstraBe 16, D-7155 Oppenweiler 
*07191 /4088 , Fax 07191/4089



Der OMIKRON.BASIC Compiler 3.0 
oft schneller als C.

Standard-PC W-Benchmarks

Tem po: Der OMIKRON. 
Compiler übersetzt BASIC- 
Programme in kompakten 

M aschinencode, der beson­
ders flott ausgeführt w ird: 

oft schneller als ein ver­
gleichbares C-Programm.

Benchm arks: Was bringt der 
Compiler im Vergleich zum 
Interpreter?
1. Magnifier 3,2 mal schneller
2. Repeatloop (Float) 4,2 mal schneller
3. Repeatloop (Integer) 27,8 mal schneller
4. Integeralgebra 7,4 mal schneller
5. Unequalif (Integer) 11,3 mal schneller
6. Stringmanipulation 2,1 mal schneller

Rufen Sie 
an oder 
schreiben 
Sie uns, wir 
schicken Ihnen gerne 
ausführliche Infos.

3J41592
6535897
9323846
2643383
2795028
Zahlenfresser: Mit
dem  Compiler 68881 
sprechen BASIC-Pro- 
gramme direkt den 
Coprozessor 68881 an, 
Fließkommaberech­
nungen w erden enorm 
beschleunigt. Natürlich 
ist der Compiler 68881 
voll kompatibel zum 
normalen Compiler.

Bequem: Sie sagen dem 
Compiler nur, welches 
Programm er übersetzen soll, 
die Arbeit macht er ganz 
allein. Anschließend ist Ihr 
Programm selbständig lauf­
fähig.

„Bleibt zu sagen, daß der OMIKRON.BASIC 
Interpreter zusammen mit dem  Compiler das 
beste  BASIC-Entwicklungssystem für den 
ATARI ST darstellt." (ST-Computer, 9/87, S. 65)

© Q K f f O Q

Das offizielle ATARI-BASIC.

OMIKRON. BASIC Compiler DM 179.-*. OMIKRON.BASIC Compiler 688Ô1 DM 229,-*. MIDI- und EasyGEM-Library je DM 79.-*. Statistik-. Numerik- und Complex- 
Ubrary je DM 129,-*. Maskeneditor DM 129,-*. Link-it DM 79,-*. SQL-Ubrary DM 298,-* DRAW! 3.0 DM 129,-* Datenbank EasyBase DM 198,-* Mortimer DM 79,-’ 
OMIKRON CrossAss86 (inkl. Hardware) DM 998,-*. (*unverbindliche Preisempfehlung)

OMBCRON.Soft- & Hardware GmbH,Karl-Kircher-Str. 48.7534 Birkenfeld 2, Tel. 07082/ 50048 
XEST, W ebgasse 21, A-1060 W ien  ■ DTZ Data Drade GmbH, Landstraße 1, CH-5415 Rieden/Baden




